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Das Bundesministerium für Finanzen beehrt sich, den Entwurf 

eines Bundesgesetzes, über die Besteuerung des Einkommens von 

natürlichen Personen (Einkommensteuergesetz 1988 - EStG 1988) 
samt Erläuterungen und Textgegenüberstellung zur gefälligen 

Kenntnisnahme mit dem Bemerken zu übersenden, daß der Entwurf den 

gesetzlichen Interessenvertretungen zur gutächtlichen Äußerung 

bis 11. Mai 1988 übermittelt wurde. 

Gleichzeitig wurden die gesetzlichen Interessenvertretungen 

gebeten, je 22 Abzüge ihrer Stellungnahme dem Präsidenten des 

Nationalrates zuzuleiten. 

Für die Richtigkeit 

der A��fertigung: 

\ .. � 
\ ... r " 

('" 

31 .März 1988 
Für den Bundesminister: 

Dr.Bauer 
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E n t w u r f 

Bundesgesetz vom xx.xx.1988 über di e Besteuerung des Einkommens natürli cher Personen 
(E i nkommensteuerges etz 1988 - EStG 1988), ßGBl. Nr. xxx/1988 

I n h a l t s v e r z e i c h n i s 

I. STEUERPFLICHT 

§ 1. Persönli che Steuerpfli cht 

I I. EI NKOMMEN 

§ 2. E inkunftsarten, Einkünfte, Einkommen 
§ 3. Steuerbefre i ungen 
§ 4. Gewi nn. Gewi nnbegri ff i m  allgemeinen . 
§ 5. Gew inn der protokolli erten Gewerbetre i benden 
§ 6. Be\'lf�rtung 
§ 7. Absetzung für Abnutzung 
§ 8. Sonderformen der Absetzung für Abnutzung 
§ 9. Investi ti onsrüc klage 

§ 10. Investi ti onsfrei betrag 
§ 11. M i etzi nsrüc klage 
§ 12. übertragung sti ller Reserven und übertragungsrüc klage 
§ 13. Geri ngwertige W irtschaftsgüter 
§ 14. Vorsorge für Abfertigungen und Pens i onen 

§ 15. überschuß der Einnahmen über die Werbungs kosten. 
§ 16. Werbungs kosten 

§ 17 . Durchschnitts sätze 

§ 18. Sondera usgaben 

§ 19. Zei tl i che Zuordnung von Ei nnahmen und Ausga ben. 

§ 20. Ni chta bzugSfähige Au sgaben. 

Di e e i nzelnen Ei nkunftsarten 

§ 21. Land- und Forstwi rtschaft. 
§ 22. Selbständ i ge Arbei t  
§ 23. Gewerbebetri eb 
§ 24. Veräußerungsgewi nne 

Ei nnahmen . 

§ 25. Ni chtselbständige Arbeit  
§ 26. Lei stungen des  Arbei tgebers. d i e ni cht unter di e E i nkünfte a u s  n i chtselbständiger 

Arbe i t fa 11 en 
§ 27. Kapi talvermögen 
§ 28. Vermi etung und Verpa chtu ng 
§ 29. Sonsti ge Ei nkünfte . 
§ 30. Spekulati onsgeschäfte . 
§ 31. Veräußerung besti mmter Betei ligungen. 
§�a2. Gemei nsame Vorschriften. 

II I. TAPIF 

§ 33. Steuersätze und Steuerabsetzbeträge 
§ 34. Außergewöhnli che Belastung. 
§ 3 5. Beh i nderte . 
§ 36. Sani erungsgewi nn 
§ 37. Ermäßi gte Steuersätze 
§ 33. Verwertu ng von Patentrechten 
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IV . VERANLAG.UNG 

§ 39. AllgemGi ne Veranlagung und Veranlagungsze i traum 
§ 40. Ki nderzu schläge zum Allei nverdi enerabsetzbetrag 
§ 41. Veranlagung von lohnsteuerpfli chti gen Ei nkünften 
§ 42. Steu ererklärungspfli cht 
§ 43. Steuererklärung bei gesonderter Feststellung der E i nkünfte 
§ 44. Form der Steuererklärungen 
§ 45. Vorau szahlungen 
§ 46. Abschlußzahlungen 

V .  STEUERABZUG VOM ARBEITSLOHN (LOHNSTEUER) 

§ 47. Arbeitgeber, Arbei tnehmer 
§ 48. Lohnsteuerkarte 
§ 49 . Verpfli chtung der Gemei nde 
§ 50. Kennze i chnung der Lohnsteuerkarten 
§ 51. Au shändigung der Lohnsteuerkcrten 
§ 52. Antrag des Arbei tnehmers auf Au s schrei bung ei ner Lohnsteuerka,te 
§ 53. Nachträgli che Ausschrei bung von Lohnsteu erkarten 
§ 54. Mehrere Lohnsteuerkarten 
§ 55. Verlu st der Lohnsteuerkarte 
§ 56. Verbot pri vater Änderungen 
§ 57. Steu era bs etzbeträge 
§ 58. Änderung des Allei nverdi enerabsetzbetrages und des Vermerkes von Ki ndprn 
§ 59. Wi rksamkei tsbegi nn von Änderungen oder Ergänzungen der Lohnsteuerkarte 
§ 60. Vermerk i n  der Hau shaltsli ste 
§ 61. Si cherung der Durchführung der §§ 49 b i s 60 
§ 62. Berüc ks i chti gung besonderer Verhältni sse  
§ 63. Frei betragabesche i d .  
§ 64. Berüc k s i chti gung des Frei betragabeschei des 
§ 65. Mi ttei lungspflicht des Arbei tnehmers 
§ 66. Lohnsteuertari f 
§ 67. Sonsti ge Bezüge 
§ 68. Besteuerung besti mmter Zulagen und Zuschläge 
§ 69. Vorübergehend beschäfti gte Arbei tnehmer 
§ 70. Beschränkt steuerpfli chtige Arbei tnehmer 
§ 71. Arbei tslohn von mehreren Arbei tgebern 
§ 72. Jahresausgle i ch 
§ 7 3. Durchführung des Jahresau sglei ches 
§ 74. Vorlage und Aufbewahrung der Lohnsteuerkarte und des Frei betragsbeschei des 
§ 7 5. Nichtvorlage der Lohnsteuerkarte 
§ 76. Lohnkonto 
§ 77.  Lohnzahlungszei traum 
§ 78. Ei nbehaltung der Lohnsteuer 
§ 7 9 . Abfuhr der Lohnsteuer 
§ 80. LOhnsteueranmeldung 
§ 81. Betri ebsstätte 
§ 82. Haftung 
§ 83. Lohnsteuerbesche i ni gung 
§ 84. Lohnzettel 
§ 85. Körperschaften des öffentlichen Rechts 
§ 86. Außenprüfung 
§ 87. Vernflichtunq der Arbei tgeber 
§ 88. Verpflichtu ng der Arbei tnehmer 
§ 89. Mitwi rkung "der Versicherungsträger 
§ 90 Aus kunftspfli cht der Behörde 
§ 91. Arbei tnehmer ohne i nländ i s chen Wohns i tz 
§ 92 . Auslands beamte 
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VI. STEUERABZUG VOM KAPITALERTRAG ( KAPITALERTRAGSTEUER ) 

§ 93. Steuerabzugspfli c hti ge Kopi talerträge 
§ 94 . Befrei ung von der Kapi talertragsteuer. 
§ 95. Höhe und Ei nbehaltung der Kap i talertragsteuer 
§ J6. Abfuhr der Kapi talertragsteuer 
§ 97 . überwachung des Steuerabzuges 

VII. BESTEUERUNG BESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGER 

§ 98. Inländi sche Ei nkünfte 
§ 99 . Steuerabzug i n  besonderen Fällen 

§ 100 . Höhe und E i nbehaltung der Steuer. 
§ 101. Abfuhr der Abzugssteuer 
§ 102 . Veranlagung beschränkt Steuerpfli chti ger 

VIII. SONDE�VORSCHRIFTEN 

§ 103. Zuzugsbegünsti gung 
§ 104 . Landarbei terfre i betrag 
§ 105. Inha ber von Amtsbesche i ni gungen und Opfera u swei s en 
§ 106. Ki nder 
§ 107. Mi etzinsbei hi lfe 
§ 108 . Ba usparen 
§ 109 . Verrechnung von Abgeltungs- und Erstattungsbet�ägen 
§ 110. Verwe i s ungen auf andere Bundesgesetze 

IX. üBERGANGSBESTIMMUNGEN 
§§ 111 - 128 

X .  SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
§§ 129, 130 
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E n t w u r f 

Bundesge setz vom xx. xx. 1988 über die Bes teuerung des Ei nkommens natürl i cher 
Personen (Einkommens teuerge setz 1988 - EStG 1988), BGB1. Nr. xxx/1988 

I. STEUERPFLICHT 

§ 1. (1) Ei nkommens teuerpfl ich tig s i nd nur natürl iche Personen . 

(2) Unbeschränkt steuerpfl i chtig s i nd jene natürl ichen Pe rsonen, di e im  
Inl ard e i nen Wohnsitz ode r i hren gewöhnl i chen Aufenthal t haben. Die 
unbe schränkte Steuerpfl icht  ers treckt sich auf al l e  in- und ausländis chen 
Einkünfte. 

(3) Beschränkt steuerpfl ichtig sind jene natür l ichen Pe rsonen, die im 
Inland weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnl ichen Aufenthal t haben. Die 
be sch ränkte Steuerpfl ich t ers treckt sich nur auf di e im § 98 aufgezäh l ten 
i nl ändis chen Einkünfte. 

11. EINKOMMEN 

1 .  Einkunftsarten, Ei nkünfte , E inkommen 

§ 2. (1) De r Einkommens teue r i s t  das Einkommen zugrunde zu l egen, das 
der Steue rpfl ich tige i nnerhal b eines Kal enderjah re s bezogen hat. 

( 2 )  Einkommen i s t de r Gesamtbetrag der Einkünfte aus den im Abs. 3 
aufgezäh l ten Einkunftsarten nach Ausgl eich mit Verl us ten, di e s i ch aus 
e i nze l nen Einkurftsarten ergeben, und nach Abzug der Sonderausgaben (§ 18), 
außergewöhnl i chen Be l as tungen (§§ 34 und 35), der Sanierungsgewinne (§ 36) 
sowie der Freibeträge nach den §§ 104 und 105. 

(3) Der Einkommensteuer unterl iegen nur: 

1. E inkünfte aus Land- und Forstwi rts chaft (§ 21), 
2. E inkünfte aus sel bständiger Arbeit (§ 22), 
3. Einkünfte aus Gewerbebetrieb (§ 23), 
4. Ei nkünfte aus n i chtsel bständi ger Arbe i t  (§ 25), 
5. Einkünfte aus Kapital vermögen (§ 27), 
6. Ei nkünfte aus Verm i etung und Verpachtung (§ 28), 
7 .  s ons tige Einkünfte (§ 29). 

(4) Einkünfte im Sinne de s Abs. 3 s i nd: 

1. de r Gewinn (§§ 4 bis 14) bei den Ei nkUnften aus Land- und Forst­
wirtschaft, aus se l bständiger Arbeit und aus Gewerbe - betr ieb, 

2. der Oberschu6 der Einnnahmen über die Werbungskosten (§§ 15 und 16) be i 
den ande ren Einkunftsarten. 

(5) Der Gewinn i s t nach dem Wi rtschaftsjahr zu ermi ttel n. Al s 
Wirtschaftsjah r gi l t  grundsätzl i ch das Kal enderjahr. Buchführende Land- und 
Fors twi rte und protokol l ie rte Gewerbetre i bende (§ 5) dürfen jedoch ein  vom 
Kalenderjah r abwe i chende s Wi rtschaftsjahr haben; i n  di esem Fal l i st de r 
Gew inn be i Ermitt l ung des Einkommens für jenes Kal enderjahr zu 
be rüc k s i ch tigen, i n  dem das Wi rtschaftsjahr endet. 
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(6) Das  Wi rtschaftsjahr umfa ßt e i nen Ze i traum von zwöl f Monaten . E i nen 
Zei traum von wen i ger  a l s zwöl f Monaten darf es  nur dann umfa s sen , wenn 

1. e i n  Betrieb  eröffnet oder aufgegeben wi rd oder 
2. da s Wi rtschaftsjahr be i e i nem buchführenden La nd- und Forstwi rt oder 

e i nem proto kol l i erten Gewerbetre i benden a u f  e i nen ande ren  St ic htag 
umgestel l t  wi rd .  

(7) D i e  Umstel l ung des Wi rtschaftsjahres auf e i nen anderen Sti chtag i st 
nur  zul äs s i g ,  wenn gewi cht i ge betri ebl i che Gründe vorl i egen ; d i es i st vom 
F i nanzamt vor der Umstel l ung  besche i dmäß i g  festzuste l l en .  D i e  E rz i e l ung 
e i nes Steuervorte i l s  g i l t  n i cht a l s gewi cht i ger betri ebl i cher Grund . 

Steuerbefreiungen 

§ 3 .  Von der E i n kommensteuer s i nd befre i t :  

1. Versorgungslei stungen an Kriegsbeschädi gte und H i nterbl i ehene oder 
d i e sen g l e i chgeste l l te Personen auf Grund der versorgungs rechtl i chen 
Best immungen sowie  auf Grund des Heeresversorgungsge setzes . 

2. Renten und Entschädi gungen an  Opfer des Kampfes Tür ein freies 
demokrati sches Usterreich auf Grund besonderer gesetz l i cher 
Vorschri ften . 

3 .  Bezüge oder Be i h i l fen 
a )  aus öffentl i chen Mi tteln  oder aus Mi tte l n  e i ner öffentl i chen 

Sti ftung wegen Hil fsbedürfti gkeit oder zur unmi ttel baren Förderung 
der Kunst 

b )  a u s  öffentl i chen Mi tte l n ,  a u s  Mi ttel n e i ne r  öffentl i chen Sti ftung 
oder aus M i tte l n  e i ne r  im § 4 Abs . 4 Z 5 genannten I ns t i tut i on z u r  
unmi ttel baren Förderung von Wissenschaft oder Forschung 

c )  a u s  öffentl i chen Mi tte l n  oder aus  Mi tte l n  e i nes  Fonds i m  S i nne des 
§ 4 Abs . 4 Z 5 l i t .  b für e i ne Täti gkeit im Ausl and , d i e  der 
Wissenschaft und Forschung dient 

d )  nach  dem StudienTörderungsgesetz 1983 und dem Schüler-
bei h i l fengesetz 1983. 

4. a )  Versehrtenzuschl äge z u  e i ner  gesetzli chen Unfal l versorgung und 
Sachlei stungen aus der gesetzl i chen Sozial versi cherung 

b )  Versehrtpnzu schl äge zu e i ner  aus l änd i s chen gesetz l i chen Unfa l l ver­
sorgung , d i e  e i ner  i n l ändi schen gesetz l i chen Unfa l l versorgung 
e n tspri cht 

c )  Obergangsgel der aus der Pens ionsvers icherung . 

5. a )  das  vers i cherung sm�ß i ge Arbeitsl osengel d und d i e  Notstandshi l fe 
oder a n  deren  Ste l l e  tretende E rsatz l e i stungen 

b) da s Karenzurlaubsgel d oder an  des sen Ste l l e  t retende Er­
sat7 l e i stungen und d i e  Karenzurlaubshi l fe auf Grund der besonderen 
gesetz l i chen Vorschri ften 

c )  d i e  Oberbrückungshi l fe Tür Bundesbedienstete nach den besonderen 
gesetz l i chen Vorschri ften sowi e g l e i charti ge Bezüge , d i e  auf Grund 
besonde rer l an desgesetz l i cher Rege l ungen gewährt werden 

d )  Bei hi l fen nach dem ArbeitsmarktTörderungsgesetz 
e )  Lei stungen nach dem Inval ideneinstel l ungsgesetz 1969. 
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E rhäl t der Steuerpfl i cht i ge Bezüge im Si nne der l it .  a oder c nur  Tür 
ei nen Tei l  des Kalenderjahres , so  s i nd d i e  Tür das restl i che 
Kal enderjahr bezogenen E inkünfte i m  S i nne des § 2 Abs .  3 Z .  1 b i s 4 
für Zwecke der E rmi tt l ung  des S teuersatzes auf ei nen Jahresbetrag 
umzurechnen . Da s E i nkommen i st m i t jenew Steuersatz zu  besteuern , der 
s i ch unter  Berücks i chti gun9 der umgerechneten E i nkünfte ergi bt ; d i e  
Steuer darf j edoch n i cht höher s e i n  a l s  wenn  sämt l i che Bezüge 
l ohnvers teue rt würden . 

6. Zuwendungen aus öffentl i chen Mi ttel n ( e i nschl i eß l i ch Z i nsenzuschüsse ) 
z u r  Anschaffung oder Herstel lung von Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens , wenn s i e  auf  Grund 

- gesetz l i cher Ermächti gung , 
- e i ne s  Beschl u s ses  der zu ständi gen Landesreg i erung , 
- e i nes  Besch l usses  des zuständi gen Geme i nderates oder 
- e i nes  Besch l u sses  e i ne r  Körpe rschaft des ö ffentl i chen Rechts 

gewährt we rden . 
D i e s  g i l t  auch für entsprechende Zuwendungen der im  § 4 Abs . 4 Z 5 
genan nten I ns t i tut i onen . 

7 .  lei stungen auf Grund des Fami l i enlastenausgleichsgesetzes 1967 und 
j ene g l e i cha rt i ger. a u s l änd i s chen Le i s tungen , d i e  den An spruch auf 
Fami l i enbe i h i l fe gemäß § 4 des genannten Gesetzes aus schl i e ßen . 

8. Bei Ausl andsbeamten ( §  92 )  d i e  Kaufkraftausgleichszulage und d i e  
Auslandsverwendungszulage gemäß § 21 des Geha l tsgesetzes 1956 bzw. a u f  
Grund  von D i enst- ( Besol dungs- ) orqnungen von Körperschaften des 
0ffent l i chen Rechts . 

9. Jene Einkünfte von Ausl andsbeamten (§ 92), d i e  i n  dem S taat der 
Besteuerung unterl i egen , i n  des sen Gebi et s i e  i hren D i enstort haben ; 
d i e s  g i l t  n i cht für d i e  i n l ändi schen E i n künfte gemäß § 98. 

10. E i n künfte , d i e  Arbeitnehmer inländi scher Betriebe ( s i ehe l i t .  a )  für 
ei ne begünsti gte Aus landstätigkeit ( s i ehe l i t . b )  von i h ren 
Arbe i tgebe rn bez i ehen , wenn d i e  Aus l a ndstät i gke i t  j ewe i l s  
ununterbrochen über den Ze i tra um von e i nem Mona t h i nausgeht .  
a )  Inl ändische Betriebe s i nd Betri ehe von  i n l änd i s chen A rbe i tgebern 

�de r  i nl ändi s che Betr iebsstätten von i m  Aus l a nd  ansäs s i gen 
Arbe i tgebern 

b )  Begünst igte Ausl andstätigkei ten s i nd d i e  Baua u s führung , Montage , 
Montageübe rwachung , I nbetri ebnahme , I n standsetzung und Wartung von 
An l a gen , d i e  Pers�na l geste l l ung an l äßl i ch der Erri chtung von 
An l agen du rch andere Unte rnehmungen sowie  d i e  P l anung , Beratung und 
Schu l ung , sowe i t  s i ch a l l e  d i ese  Tät i gke i ten auf  d i e  Erri chtung von 
An l a gen  im Aus l and bez i ehen , we i ters das Aufsuchen und d i e  
Gewi nnung von Bodensch�tzen im  Aus l and . 

S teuerfre i s i nd wei te rs E i n künfte , d i e  Fachkräfte der Entwi ck­
l ungshi l fe ( Entwi c k l ungshe l fe r  oder Expe rten ) a l s  Arbe i tnehmer von 
Entw ick l ungsh i l feorgan i sati onen im S i nne des § 1 Abs . 2 des Entwick­
l ungsh i l fegesetzes für  i hre Tät i gke i t  i n  Entwi c klung s l ändern im  Rahmen 
von Vorhaben bez i e hen , d i e  dem Entwi c k l ungsh i l feprog ramm ( §  8 des 
Entwi c k l ungs h i l fegesetzes ) entsprechen . 

D ie  von der Steuer befre i ten E i nkünfte s i nd  be i der Fes tsetzung der 
Steuer für da s übri ge E i nkommen des Arbe i tnehmers zu  be rücks i cht i gen . 
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Für Jahre, in denen dem Arbeitnehmer solche Einkünfte zufließen, ist 
die Durchführung eines Jahresausgleiches ausgeschlossen. 

1 1. Bezüge von ausländi schen Studenten (Ferialpraktikanten) , die bei einer 
inländischen Unternehmung nicht länger als sechs Monate beschäftigt 
sind, soweit vom Ausland Gegenseitigkeit gewährt wird. 

1 2 .  Die Benützung von Einrichtungen und Anl agen , die der Arbeitgeber allen 
Arbeitnehmern oder bestimmten Gruppen seiner Arbeitnehmer zur 
Verfügung stel lt  (z.B. Erholungs- und Kurheime, Kindergärten, 
Betriebsbibliotheken, Sportanlagen). 

13. Die Teilnahme an Betriebsveranstal tungen und die dabei empfangenen 
übl ichen Sachzuwendungen , soweit die Kosten angemessen sind (z.B. 
Betriebsausflüge, kulturelle Veranstaltungen, Betriebsfeiern). 

14. Aufwendungen des Arbpitgebers für die Zukunftsicherung seiner 
Arbeitnehmer (z.B. Beiträge zu einer Erlebensversicherung), soweit 
diese Aufwendungen für alle Arbeitnehmer oder bestimmte Gruppen seiner 
Arbeitnehmer getätigt werden oder dem Betriebsratsfonds zufließen und 
für den einzelnen Arbeitnehmer 4. 000 S jährlich nicht übersteigen. 

1 5. Freiwi l l i ge soziale Zuwendungen des Arbeitgebers an alle Arbeitnehmer 
oder bestimmte Gruppen seiner Arbeitnehmer oder an den 
Betriebsratsfonds; Zuwendungen an individuell bezeichnete Arbeitnehmer 
sind steuerpflichtiger Arbeitslohn. 

16. Freie oder verbi l l igte Mahlzei ten, die der Arbeitgeber an nicht in 
seinen Haushalt aufgenommene Arbeitnehmer zur Verköstigung am 
Arbeitsplatz freiwillig gewährt. 

17 . Getränke , die der Arbeitgeber zum Verbrauch im Betrieb unentgeltlich 
oder verbilligt abgibt. 

18 . Der Haustrunk im Brauerei gewerbe. Darunter ist jenes Bier zu 
verstehen, das zum Genuß außerhalb des Betriebes unentgeltlich verab­
reicht wird. Voraussetzung für die Steuerbefreiung ist, daß der Haus­
trunk 
- vom Arbeitnehmer nicht verkauft wird und 
- nur in einer solchen Menge gewährt wird, die einen Verkauf tatsäch-

lich ausschließt. 

1 9. Frei tabak , Freizigarren und Freiz1garetten an Arbeitnehmer in 
tabakverarbei tenden Betrieben , wenn die gewährten Erzeugnisse nicht 
verkauft werden. 

20. Die unentgeltliche oder verbilligte Beförderung der eigenen 
Arbeitnehmer und ihrer Angehörigen bei Beförderungsunternehmen . 

2 1. a) Bezüge der Wehrpf l i chtigen nach den Abschnitten 11, 111, V und VI 
des Heeresgebührengesetzes 1985 , ausgenommen die Entschädigung in 
der Höhe des Verdienstentganges im Sinne des § 36 Abs. 2 des 
Heeresgebührengesetzes 1985 

b) Geldleistungen nach § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Entsen­
dung der Angehörigen des Bundesheeres zur Hilfeleistung in das 
Ausland, BGB1.Nr. 233/ 1965. 
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Werden Bezüge nach den Abschnitten V und VI des Heeresgebührenge­
setzes 1985 oder gemäß lit. b nur für einen Teil des Kalenderjahres 
gewährt, dann sind für die Besteuerung des Einkommens die Anordnungen 
der Z 5 sinngemeß anzuwenden. 

22 . Bezüge nach dem Zi vi ldienstgesetz 1986 , ausgenommen die Entschädigung 
in der Höhe des Verdienstentganges im Sinne des § 34 b des 
Zivildienstgesetzes 1986 . Werden solche steuerfreien Bezüge nur für 
einen Teil des Kalenderjahres gewährt, dann sind für die Besteuerung 
des Einkommens die Anordnungen d�r Z 5 sinngemäß anzuwenden. 

23 . Die Ausl andseinsatzzul age im Sinne des § 1 Abs. 1 des Bundesgesetzes 
über die Gewährung von Auslandseinsatzzulagen für Angehörige 
österreichischer Einheiten, die zur Hilfeleistung in das Ausland auf 
Ersuchen internationaler Organisationen pntsendet werden, 
BGR1.Nr. 375/1 972 . 

24 . Gel dlei stungen nach dem Bundesgpsetz über die Gewährung von 
Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen , BGB1.Nr. 288/1972 . 

25 . Entschädigungen gemäß § 12 Abs. 4 des Bewährungshi l fegesetzes . 

26 . Ersatzleistungen nach dem Strafrechtl ichen Entschädigungsgesetz . 

27 . I n  Geld bestehende Versorgungslei stungen nach dem Impfschadengesetz . 

3. Gewinn 

Gewi nnbegri ff im al lgemeinen 

§ 4. ( 1 )  Gewinn ist der durch BuchFührung ermittelte Unterschiedsbetrag 
zwischen dem B�triebsvermögen am Schluß des Wirtschaftsjahres und dem 
Betriebsvermögen am Schluß des vorangegangenen Wirtschaftsjahres, vermehrt 
um den Wert der Entnahmen und vermindert um den Wert der Einlagen. Dieser 
Unterschiedsbetrag muß dem Unterschiedsbetrag der betrieblich veranlaßten 
Erträge und Aufwendungen entsprechen. 
- Entnahmen sind alle nicht betrieblich veranlaßten Wertabgaben (z.B. von 

Bargeld, Waren, Erzeugnissen, Leistungen, von Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens oder von Nutzungen solcher Wirtschaftsgüter). 

- Einlagen sind alle Wertzuführungen aus dem außerbetrieblichen Bereich. 
Für immateriel l e  Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens darf ein Aktivposten 
nur angesetzt werden, wenn sie entgeltlich erworben worden sind. Bei 
Gebäuden, die zum Anlagevermögen gehören, sind Instandsetzungskosten 
gleichmäßig auf zehn Jahre verteilt abzusetzen, außer sie können nach Abzug 
aller anderen mit diesem Gebäude in wirtschaftlichem Zus�mmenhang stehenden 
Betriebsausgaben mit den steuerfreien Rücklagen nach § 1 1  verrechnet 
werden. Gewinne oder Verluste aus Grund und Boden , der zum Anlagevermögen 
gehört, sind nicht zu berücksichtigen. 

( 2 )  Der Steuerpflichtige muß die Vermögensübersicht (JahresabschluB, 
Bilanz) nach den al l gemeinen Grundsätzen ordnungsmäßiger BuchFührung 
erstellen. Ist die Bilanz nicht nach diesen Grundsätzen erstellt oder 
verstößt sie gegen zwingende Vorschriften dieses Bundesgesetzes, so muß er 
sie auch nach dem Einreichen beim Finanzamt berichtigen . Andere 
nachträgliche Änderungen der Bilanz sind nur mit Zustimmung des Finanzamtes 
zulässig. 
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( 3 )  Der Oberschuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben kann 
dann a l s  Gewi nn angesetzt werden , wenn ke i ne gesetz l i che Verpfl ichtung zur  
Buchführung besteht und Bücher auch  n i cht fre i wi l l i g geführt werden . 
Durc h l aufende Pos ten sche i den  dabe i  aus . Der Steuerpfl i cht i ge darf se l bst 
entschei den , ob er  d i e  für L i eferungen und sonsti ge Lei stungen geschul deten 
Umsa tzsteuerbeträge und d i e  abz i ehba ren Vorsteuerbeträge a l s  durchl aufende 
Posten behande l t .  D i e  Betri ebsei nnahmen und d i e  Betr i ebsausgaben müssen 
aufgeze i chnet werden . 

( 4 )  Betriebsausgaben s i nd d i e  AufWendungen bzw . Ausgaben , d i e  durch den 
Betrieb veranl a6t s i nd . Betri ebsausgaben s i nd  auch 

1 .  a ) Be i träge des Versi cherten zur  Pfl i chtversi cherung i n  der gesetzl i chen 
Kranken- ,  Unfal l - und Pensionsversicherung sowie  

b ) Pfl i chtbei träge z u  Versorgungs- und Unterstützungseinri chtungen der 
Kammern der sel bständi g Erwerbstätigen , sowe i t  d i ese E i nri chtungen 
der Kranken- , Al ters - , I nval i d i täts - und H i nterbl i ebenenversorgung 
d i enen . 

2. Bei tragsza h l ungen an  betriebl i che Pensions - oder Unterstützungs kassen , 
d i e  gem�B � 6 des K0rpe rschaftsteuergesetzes 1988 von der 
Körperscha ftsteuer befre i t  s i nd , nach fo l genden Best immungen : 
a ) - D i e  Zahl ungen dürfen grundsätz l i ch nur  b i s zu  10% der Lohn- und 

Geha l ts summe abgezogen werden , d i e  der Unter- nehmer im Jahre der 
Zuwendung fiir d i e  Le i stungsberech t i gten der Kasse aufwende t .  

- Ausnahme nach unten : Fa l l s  d i e  Zah l ungen zu  e i nem unangemessen 
hohen Ka ssenvermögen führen , da rf d i e  10%-Grenze n i cht au sgenützt 
werden . 

- Ausnahme nach oben : Be i Ka ssen mi t Rechtsanspruch  der Le i stungs­
empfänger darf d i e  10%-Grenze überschri tten werden , fa l l s d ie  
Zahl ungen auf Grund e i ner  Anordnung der  Vers i cherungsaufs i chtsbe­
hörde e rbracht werden . 

b ) Al s angemessenes KassenvenRÖgen i m  S i nne der l i t .  a g i l t :  
- Bei  Ka ssen mi t Rechtsanspruch der Lei stungsempfänger das vers i che­

rungsmäß i ge Deckungskapi ta l . 
- Bei  Kassen ohne Rechtsanspruch  der Le i stungsempfänger ,  wenn i m  

Fa l l e  des Al ters oder d e r  I n va l i d i tät l aufende Unterstützungen 
gewährt werden , da s Deckungskapi ta l  für d i e  bere i ts l aufenden 
Unterstützungen und für d i e  Anwa rtschaften der Lei stungsempfänger 
auf Wi twenu nter- s tii tzungen und auf Wa i senunte rstützungen . Das 
Deckungs- ka pi ta l  i s t nach der Anlage zu diesem Bundesgesetz zu  
berechnen . 

- Bei  Kas sen  ohne Rechtsanspruch der Lpi s tungsempfänger , d i e  ke i ne 
l aufenden Unterstützungen gewähren , der durchschn i ttl i che Jahres­
beda rf der Kasse .  D i eser i st nach  dem Durchschn i t t  der Le i s tungen 
zu bemessen , d i e  d i e  Kas se i n  den l etzten dre i Jahren vor dem 
Zei tpunkt der Zah l ung an d i e  Lei s tungsempfänger gewährt hat .  

c ) Werden neben den Lei stungen a n  e i ne so l che Kas se unmittel bare 
Zuwendungen an  d i e  Le i stungsberechti gten e rbracht ,  s o  s i nd d i e  
Zah l ungen a n  d i e  Kasse  nur sowe i t  abzugsfähi g ,  a l s  d i e  10%-Grenze 
n i cht schon durch d i e  unmi tte l ba ren Zuwendungen aufgebraucht wu rde . 

3 .  Zuwendungen an  den Betriebsratsfonds b i s zu  3 % der Lohn- und 
Gehal tssumme . 
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4 .  E i n  Forschungsfrei betrag für Aufwendungen z u r  Entwickl ung oder 
Verbesserung vol kswirtschaftl ich wertvol ler Erfindungen , au sgenommen 
Verwa l tungs- oder Vertri ebs kosten sowi e Aufwendungen für 
Wirtschaftsgüter des An l agevermögens ( Forschungsaufwendungen ) .  Der 
vo l kswi rtschaft l i che Wert der anges trebten E rf indung i s t durch e i ne 
Besche i n i gung des Bundesmi n i sters für w i rtschaft l i che Angel egenhei ten 
nachzuwe i sen . 

- Der Forschungsfrei betrag beträgt g runds ätz l i ch bi s zu 12 Sder 
Forschungsaufwendungen . 

- E i n  erhöhter Forschungsfreibetrag b is  zu 18% kann gel tend gema cht 
werden , wenn d i e  Erfi ndungen weder im l aufenden noch i n  den v i er 
fol genden Wi rtscha ftsjahren anderen Personen zur  wesentl i chen 
Verwertung überl a ssen werden . E i ne wesentl i che Verwertung l i e9t vor ,  
wenn i m  jewe i l i gen Wirtschaftsjahr  d i e  E i nnahmen aus  der Verwertung 
der Erfi ndungen durch andere Personen mehr a l s 25% der Forschungsauf­
wendunsen d i eses Wi rtschaftsj ahres betragen . 

Wu rde der erhöhte Forschungsfrei betrag gel tend gemacht und  l i egt i n  
e i nem der v i e r  fol genden Wi rtschaftsjahre e i ne wesent l i che Verwertung 
durch andere Personen vor ,  so wi rd der e rhöhte Forschungsfrei betrag  
auf  fo l oende We i se nachversteuert:  Der Gewi nn e rhöht s i ch in  d i e sem 
Wi rtschaftsja hr um den Untersc h i ed auf  den Forschungsfreibetra g  von 
12%. Zu d i eser Gewi nnerhöhung kommt noch e i n  Zu sch lag  von 5% pro 
W i rtschaftsjahr . 

5 .  Zuwendungen aus  dem Betri ebs vermögen zur  DurchTuhrung von 
- Forschungsaufgaben oder 
- wi s senschaftl i chen lehraufgaben 

sow ie  dami t ve rhundenenen wi s senschaftl i chen Publ i kationen und 
Dokumentationen 
an fo l gende E i n ri chtungen : 
a )  Un i ve rs i t�ten , Kunsthochschu l en und an  d i e  Akademie  der b i l denden 

Kün ste , deren  Faku l täten , deren I nst i tute und deren besondere E i n­
r i ch tungen . 

b )  Durch Bundesgesetz erri chtete Fonds , d i e  m it  ��fgaben der Forschungs­
förderung betraut  s i nd . 

c )  D i e  österre i ch i sche Akademie  de r W i s senschaften . 
d )  J uri sti sch  unsel bständi ge  E i nri chtungen von Geb ietskörper- schaften , 

d i e  i m  wesent l i chen m i t  Forschungs- oder lehrauf- gaben der genannten 
Art für d i e  Hsterre i ch i sche Wi s sen- s chaft ode r  Wi rtschaft und dami t 
verbundenen w i ssenscha ft- l i chen Publ i kati onen oder Dokumentat i onen 
befa ßt s i nd .  

e )  Juri stische Personen , d i e  i m  wesent l i chen mi t Forschungs - oder lehr­
aufgaben der  genannten Art für die österre i ch i sche Wi ssenschaft oder 
Wi rts chaft und dami t verbundenen wi s senschaft l i chen Publ i kat i onen 
oder Dokumentati onen befa ßt s i nd .  We i tere Voraussetzung i st ,  daß an 
d i esen jur i s t i schen  Personen entweder e i ne Geb i ets körpe rschaft zumi n ­
d e s t  mehrhe i tl i ch bete i l i gt oder daß i hre Täti gke i t  n i cht auf  d i e  
Erz i e l ung von Gewi nnen geri chtet i st .  

D i e  Vorau ssetzungen der l i t .  d u n d  e s i nd von der jewe i l i gen  E i nri chtung 
durch e i nen unter dem Vorbeha l t  des j ederze i ti ger. Wi derrufes erte i l ten 
Besche i d  des Bundesm i n i s te rs für W i s senschaft und Forschung nachzuwe i ­
sen . Sämtl i che E i nri chtungen , denen e i n  so l cher Besche i d  ausgeste l l t  
wu rde , s i nd  e i nma l j ä hrl i ch durch den Bundesmi n i ster für Wi s senscha ft 
und Forschung im  Amts b l a tt zur  Wi ener Ze i tung zu  veröffentl i chen . 
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D i e  Zuwendungen s i nd nur i nsowe i t  abzugsfäh i g ,  a l s  s i e  zusammen mi t 
Zuwendungen i m  S i nne der Z 6 i nsgesamt 10% des Gewi nnes des u nmi tte l ba r  
vorangegangenen Wi rtschaftsj ahres  n i cht  überste i gen . 

6 .  Zuwendungen aus  dem Betriebsvermögen an  
a )  d ie  Usterre i ch i sche Nat i ona l bi bl i othe k , d i e  D i p l omat i sche Akademi e ,  

das österre i ch i sche Archäol og i sche I ns t i tut  und das I nst i tut für 
Usterre i ch i sche Gesch i chtsforschung zur  Du rchführung der d i esen 
E i n ri chtungen gesetz l i ch obl i egenden Aufga ben , 

b )  Museen von Geb i ets körperschaften . 
Z 5 l etzter Satz g i l t  s i nngemäß .  

( 5 )  Mehra u fwendungen für Verpfl egung und Unterkunft be i aussch l i eßl i ch 
durch den Betri eb veranl a Bten Rei sen s i nd ohne Nachwe i s  i hrer Höhe a l s  
Be tr iebsausgaben anzuerkennen , sowe i t  s i e  d i e  i m  § 26 Z 4 angeführten Sätze 
n i cht überste i gen . Höhere tatsäch l i che Aufwendungen für Verpfl egung s i nd 
n i cht zu  berücks i chti gen . 

( 6 )  Nicht akti vierungspfl i chtige Vorauszahl ungen von Fremdmi tte l - ,  
Miet- , Beratungs - ,  Treuhand- , Bürgs chafts- und Ga rant i e kosten für e i nen 
Zei traum von mehr  a l s e i nem Jahr  s i nd g l e i chmäßi g auf den Ze i traum der 
Vorauszahl ung zu  verte i l en .  

( 7 )  Für den AbzuS von Bei trägen für d i e  freiwi l l i ge Mi tgl iedschaft bei 
Berufs- und Wirtschaftsverbänden a l s  Betri ebsausgaben g i l t  fol gendes : 
- D i e  Bei träge können nur i n  angemessene r ,  statutenmäßi g  festgesetzter Höhe 
abgesetzt werden . 
- D i e  Berufs- und Wi rtscha ftsverbände müssen s i c h  nach i hrer Satzung und 
tatsäch l i chen Geschäftsführung  aussch l i eßl i ch oder überwi egend mi t der 
Wa hrnehmung de r betri ebl i chen und berufl i chen I ntere s sen i hrer Mi tgl i eder 
befas sen . 

(8) Be i m  Wechsel der Gewi nnermi ttl ungsart i s t du rch Zu- und Abschl äge 
auszusch l i e ßen , daß Veränderungen des Betri ebsvermögens ( Betri ebse i nna hmen , 
Betri ebsausgaben ) n i cht oder doppe l t berücks i chti gt we rden . 
D i e  Zu- und  Absch l äae s i nd be i m  Gewi nn des e rs ten Gewi nnermi ttl uncszei t­
raumes nach dem Wechsel  zu  berücks i chti gen . Darüber h i na u s  i st durch Zu ­
sch l äge oder entsprechende B i l anzansätze s i cherzuste l l en ,  daß sonst i ge 
Änderungen der Gewi nnermi ttl ungsgrundsätze ( zum Be i sp i e l  h i n s i cht l i ch der 
sti l l en Rese rven des Grund und Bodens be i m  Obergang von der Gewi nnermi tt­
l ung gemäß § 5 auf § 4 Abs .  1 oder 3 )  m i t  dem Wechse l der Gewi nnermi tt­
l ungsart berücks i chti gt werden . 

Gewinn der protokol l ierten Gewerbetrei benden 

§ 5 .  Für d i e  Gewinne rmi ttl ung der protoko l l i e rten Gewerbetrei benden 
s i nd d i e  handel srechtl i chen Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchrührung 
maßgebend , auße r  zwingende Vorschriften dieses Bundesgesetzes treffen 
abwe i c hende Rege l ungen . § 4 Abs . 1 l etzter Satz i st j edoch n i cht  
anzuwende n .  Bete i l i gt s i ch e i n  Gese l l schafter a l s  M i tunte rnehmer am  Betri eb 
e i nes  protokol l i erten Gewerbetre i benden , so gel ten d i ese Best immungen sowi e 
§ 2 Abs . 5 über da s abwe i chende Wi rtschaftsjahr  s i nngemäß .  
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Bewertung 

§ 6 .  Für d i e  Bewertung der e i nzel nen W i rts cha ftsgüter des Betri ebsver­
mögens g i l t  fol gendes : 

1 .  Abnutzbares Anl agevermögen e i n s ch l i eBl i ch e i nes Fi rmenwertes i st mi t 
den Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten , vermi ndert um d i e  Absetzung 
für Abnutzung nach den §§ 7 und 8 ,  anzusetzen . I st der Tei l wert 
n i edri ger ,  so kann d i eser angesetzt  we rden . Tei lwert i st der Betrag , 
den der Erwe rber des ganzen Betri ebes i m  Rahmen des Gesamtkaufpre i ses 
für das e i nze l ne Wi rtschaftsgut ansetzen würde; dabe i i st davon 
auszugehen , da ß der E rwe rber den Betri eb fortführt .  
Be i W i rtschaftsgü tern , d i e  bere i ts am Sch l u ß  des vorangegangenen Wi rt­
s chaftsja hres zum Anl a gevermögens gehört haben , darf der B i l anzansatz 
n i cht übe r den l etz ten B i l anzansat7 h i nausgehen ( uneingeschränkter 
Wertzusammenhang ) ; s i ehe a be r  Z 1 3 .  

2 .  Nicht abnutzbares Anlagevermögen und Umlaufvermögen i st mi t den 
Anschaffungs- oder Herste l l ungs kosten anzusetzen . I st der Te i l wert 
n i edri ger ,  so kann d i eser angesetzt werden . Be i W i rtschaftsgüte rn , d i e  
bere i ts am Sch l u ß  des vorangegangenen Wi rtschaftsjahres  zum Betri ebs­
vermögens ge hört haben , kann der Steuerpfl i chti ge i n  den fol genden 
Wi rts chaftsjahren den Te i l wert auch dann ansetzen , wenn  er höher i st 
a l s  der l etzte B i l anzansatz ; es dürfen j edoch höchstens d i e  Anscha f­
fungs- oder Herste l l u ngs kosten angesetzt werden ( ei ngeschränkter 
Wertzusammenhang) . 
Bei  l and- und forstwi rtschaftl i chen Betri eben i st auch  der Ansatz des 
über den Anscha ffungs- oder Herstel l ungs kosten l i egenden Te i l we rtes 
z u l äs s i g ,  wenn das den Grundsätzen  o rdnungsmäßi ger Buchführung ent­
s pr i cht . Wi rd für das  stehende Hol z der höhere Te i l we rt n i cht  ange­
setzt , dann  s i nd Aufwendungen für d i e  Pfl ege des s tehenden Ho l zes und 
W iederauffors tungs kosten a l s  Betri ebsausgaben a bzusetzen . 

3 .  Von Aus landsforderungen kann i n  der Vermögens übers i cht ( Jahresabsch l u ß ,  
B i l anz ) e i ne Te i l we rtabschre i bung  von 15% des z um jewe i l i gen  
B i l anzsti chtag offenen Forderungsbetrages vorgenommen werden , wenn d i e  
fol genden Voraussetz ungen vorl i egen : 
- Di e Forderungen werden aus  Umsätzen gemäß § 6 Z 1 b i s 3 des Umsatz­

s teuergesetzes 1972 oder aus  Lei stungen im Aus l and an a u s l ändi sche 
Abnehmer ( §  7 Abs . 1  Z 1 des Umsatz - steuergesetzes 1972 ) e rworben . 

- D i e  pauscha l e  Te i l wertabschre i bung wi rd erstma l s  i n  der B i l anz  j enes 
Wi rtscha ftsja hres  ausgewi esen , i n  dem d i e  Forderungen entstanden 
sind . 

- Neben d i eser pauscha l en Tei l wertabschre i bung wi rd ke i ne Tei l we rtab­
s chre i bung nach der Z 2 i n  Anspruch  genommen . 

- D i e  begünsti gten Forderungen und der Betra g  der Tei l we rtabschre i bung 
nach d i eser Z i ffe r  werden i n  den Bi l anzen gesondert ausgewi esen . 

4 .  Verbi ndl ichkeiten s i nd unter s i nngemäßer Anwendung der Vorschri ften der 
Z 2 anzusetzen . Im  Jahr der Aufnahme e i ne r  Verb i nd l i ch ke i t  i st e i n  
Aktivposten anzusetzen 
- i n  Höhe des Untersch i edsbetrages zwi schen Rückzah l ungsbetra g  und 
a u fgenommenem Betrag bzw . 
- i n  Höhe der mi t der Verbi ndl i ch ke i t  unmi tte l ba r  zusammen h ängenden 
Gel dbeschaffungskosten . 
Der Akti vposten i st g l e i chmäBi g auf  d i e  Laufze i t  der Verbi ndl i ch ke i t  
verte i l t  abzu setzen . 
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5 .  a )  Entnahmen s i nd mi t dem Te i lwert i m  Zei tpunkt der Entnahme 
a nzusetzen . 

b )  Einl agen s i n d  mi t dem Te i lwe rt i m  Zei tpunkt der Zuführung 
a nzusetzen ; s i e  s i nd j edoch höchstens m i t  den tatsäch l i chen Anschaf­
fungs- oder Herste l l ungs kosten abzUg l i ch e i ne r  Absetzung für Ab­
nutzung a nzusetzen , wenn Gegenstand der E i n l age 
- Grundstücke ( 9rundstücksg l e i che Rechte ) s i nd ,  d i e  i nnerha l b  der 

l e tzten ze hn Ja hre , 
- sonst i ge Wi rtschaftsgüter s i nd ,  d i e  i nnerha l b  des l etzten Jahres 
vor dem Zei tpunkt der Zuführung angeschafft oder herge - ste l l t  
worden s i nd .  

6 .  Werden Wi rtschaftsgüter e i nes i m  I n l and gel egenen Betri ebes 
( Betri ebs stDtte ) i ns Aus l and i n  e i nen anderen Betri eb  ( Betri ebs stDtte ) 
überfuhrt , so  s i nd d i ese W i rtschaftsgüter m i t  den Werten anzusetzen , 
d i e  i m  Fa l l e  e i ne r  L i eferung oder sons t i gen Le i stung an  e i nen V0m 

Steuerpfl i ch t i gen völ l i g unabhäng i gen Betr i eb angesetzt worden wären , 
wenn 
- der aus l ändi s che Betri eb demse l ben Steuerpfl i ch t i gen gehört , 
- der Steuerpfl i chti ge Mi tunte rnehmer des aus l ändi schen Betri ebes i st ,  
- der Steuerpfl i cht i ge an  der aus l ändi schen Kap i ta l gese l l - s chaft zu  

mehr a l s 25% bete i l i gt i st ode r  
- be i be i den Betri eben d i esel ben Personen d i e  Geschäfts - l e i tung oder 

d i e  Kontro l l e  ausüben oder da rau f  E i nfl u ß  haben . 
D i e  vorstehenden Bestimmungen gel ten s i nngemäß , wenn Wi rtschaftsgüter 
aus  dem Aus l and i n  das I n l and übe rführt werden . 

7 .  Bete i l i gungen und Da rl ehensfo rderungen be i Gese l l scha ften mi t S i tz oder 
Geschäfts l e i tung im Aus l and dürfen unter fo l genden Voraussetzungen i m  
Ja hr  der Anschaffung mi t p.i nem Te i l we rt von 90% de r Anschaffungskosten 
angesetzt werden: 
a )  D i e  Mi tte l fi nden Verwendung für e i ne Betriebsstätte im Ausland , d i e  

dem Vertri eb , dem Aufste l l en oder dem Warten von i n  österre i ch 
erzeugten Wa ren d i ent . 

b )  Bei  Kapitalgesel l schaften l i egen vor 
- wesentl i che Betei l i gungen ( Bete i l i gung zu mehr  a l s 25% am Grund­

oder Stammkap i ta l ) ,  d i e  bei GrUndung oder e i ne r  Kap i ta l erhöhung 
e rworben worden s i nd ,  oder 

- Gesel l schafterdarl ehen von wesent l i c h  Be te i l i gten , wenn d i e  
Da rl ehen bei Gründung oder e i ne r  e rheb l i chen E rwe i terung des 
Unternehmens h i ngegeben worden s i nd .  

c )  Bei Personengesel l schaften , bei  denen d i e  Gesel l schafter a l s  
Mi tunternehmer anzu sehen s i nd ,  l i egen wesentl i che Betei l i gungen vor 
( s i ehe s i nngemäß be i l i t .  b ) , d i e  be i Gründung oder e i ner  
e rhebl i chen Erwe i terung des  Unternehmens e rwo rben worden s i nd .  

E i ne erhebl i che E rwe i terung l iegt vor , wenn da s G rund- oder Stammkapi ­
ta l bzw . das Gesel l schaftsvermögen im  Jahre des E rwe rbes der Bete i l i ­
gung bzw . der Da rl ehensh i ngabe um mi n destens 50% erhöht wi rd .  Das 
Vorl i egen der Voraussetzungen für e i ne so l che Te i lwertabschre i bung hat 
der Steuerpfl i cht ige durch gee i gnete Unterl agen nachzuwe i sen bzw . 
g l au bhaft zu  machen . 

8. a) Be i Eröffnung e i nes Betriebes s i nd d i e  W i rtschaftsgüter m i t  den 
Anschaffungs - oder Herstel l ungskos ten bzw . bei E i n l agen im Zuge der 
Erö ffnung  gemäß Z 5 l i t .  b anzu setzen . 

• 
127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)14 von 141

www.parlament.gv.at



- 1 1  -

b )  Be i  entgel tl i chem Erwerb e i nes Betriebes s i nd d i e  W i rtschaftsgüter 
mi t den Anschaffu ngs kosten anzusetzen . 

9 .  W i rd e i n  Betrieb , e i n  Te i l betri eb oder der An te i l  e i nes Gese l l ­
schafters , der a l s  Unternehmer (M i tunte rnehme r )  e i nes Betri ebes a nzu ­
sehen i st ,  unentgel tl ich übertragen , so hat der Rechtsnachfo l ge r  d i e  
Buchwerte des bi s heri gen Betri ebs i n ha bers (Ante i l s i nhabe rs ) z u  
übernehmen (Buchwertfortrührung) .  

Werden n u r  einzel ne Wi rtschaftsgüter aus  betri ebl i chen Gründen 
unentgel tl i ch übertragen , so g i l t  für den Empfänger a l s  An ­
schaffungs koste� der Betrag , den er  für das  e i nzel ne Wi rtschaftsgut i m  
Ze i tpunkt des Empfanges hätte aufwenden müssen (fi ktive Anschaf­
fungs kosten ) .  

10 .  Be i W i rtschaftsgütern , d i e  unter Verwendung von entsprechend gewi dmeten 
steuerfreien Subventionen aus  öffentl i chen M i tte l n  ( §  3 Z 3 ,  § 3 Z 5 
l i t  d und e ,  § 3 Z 6 )  angeschafft oder herges te l l t  wurden , ge l ten a l s 
Ar.s chaffungs- oder Herste l l ungskosten nur  d i e  vom Empfänger der 
Zuwendungen aus anderen M i tte l n  gel e i steten Aufwendungen . 

1 1 .  D i e  Yorsteuer ( §  12  Abs . 1 des Umsatzsteuergesetzes 1972)  gehört , 
sowe i t  s i e  bei  der Umsatzsteuer a bgezogen werden ka nn , n i cht z u  den 
Anschaffur9s- oder Herstel l ungskosten des Wi rtschaftsgutes , auf de ssen 
Anscha ffung ode r Herste l l ung s i e  entfäl l t . 
Wi rd die Vorsteuer beri cht i gt , so s i nd auch  d i e  Anschaffungs- oder 
Herstel l ungs kosten zu  be ri chti gen . D i es g i l t  n i cht , wenn d i e  Vorsteue r 
nach  § 12  Abs .  10  und 1 1  des Umsatzsteuerge- setzes 1 972  beri cht i gt 
w i rd ;  i n  d i esem Fa l l  s i n d  d i e  Mehrbeträge a l s  Betriebsei nna hmen und d i e  
Mi nde rbetr�ge a l s  Betri ebsau sgaben z u  behandel n .  

1 2 .  D i e  Vors teuer nach § 12  Abs . 1 des Umsa tzsteuergesetzes 1 972 i st als 
Forde rung a u szuwei sen , sowe i t  s i e  bei  der Umsatzsteuer a bgezogen werden 
kann . 

13 . Werden I nves t i t i onsfre i beträge ( §  10 ) , Rückl agen nach § 1 1 , d i e Ober­
tragung st i l l er  Reserven ode r Obe rtragungsrüc k l agen (� 1 2 )  nach Ma ßgabe 
der handel s rechtl i chen Grunds ätze ordnungsmäßi ger Buchführung im han­
de l s rechtl i chen Ja hresabsch l uß  e i nes späteren Wi rtschaftsjahres ga nz 
oder te i l we i se rückgäng i g  gemacht oder werden a bnutzba re An l agegüter 
e i nsch l i eß l i ch geri ngwerti ger Wi rtscha ftsgüter ( §  13) oder gemäß Z 3 
a bgeschri ebene Aus l andsfo rderungen aufgewertet ( Zuschreibung) ,  so 
e rhnht d i es  den s teuerl i chen Gewi nn di eses Jahres . Der Zusch l ag gemäß 
§ 1 2  Abs . 8 i st ante i l i g zu berechnen . 

14 . Be im  Tausch von Wi rtschaftsgütern l i egt jewe i l s  e i ne Anschaffung und 
e i ne VeräuBerung vor . Al s Veräußerungspre i s  des h i ngegebenen 
W i rtscha ftsgutes und a l s An schaffungskosten des e rworbenen 
Wirtschaftsgu tes i s t jewe i l s  der geme i ne Wert des h i ngegebenen W i rt ­
s c ha ftsgutes  anzu setzen . Be im Austausch  von Gese l l schaftsante i len  o der 
Genossenschaftsante i l en i st ke i n  Tausch  anzunehmen , wenn der Austausch 
auf Grund e i ne r  Verschme l zung erfo l gt ,  d i e  zu  ke i ner L i qu i dat i onsbe­
s teuerung führt . D ie  E i n l a ge von Wi rtschafts gütern i n  e i ne Kap i ta l ­
gese l l scha ft oder i n  e i ne Erwe rbs- und Wi rtschaftsgenossen- schaft g i l t  
a l s  Tausch . 

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 15 von 141

www.parlament.gv.at



- 1 2  -

Absetzung Tür Abnutzung 

§ 7 .  ( 1 )  Bei Wi rtschaftsgütern , deren Verwendung oder Nutzung s i ch 
e rfahrungsgemäß a u f  e i nen Ze i traum von mehr a l s e i nem Jahr erstreckt ( ab­
nutzba res An l agevermögen ) , s i nd die  Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten 
gleichmäßi g vertei l t  auf d i e  Gesamtdauer der Verwendung oder Nutzung 
abzusetzen (Absetzung für Abnutzung ) .  D i e  Gesamtdauer der Verwendung oder 
Nutzung bemi ßt s i ch nach der betriebsgewöhnl ichen Nutzungsdauer. 

( 2 )  Wi rd das Wi rtschaftsgut i m  W i rtschaftsj ahr  mehr als  sechs Monate 
genutzt , dann i s t der gesamte auf ein  Jahr entfa l l ende Betrag a bzusetzen , 
sonst d i e  Häl fte d i eses Betrages . 

( 3 )  Steuerpfl i cht i ge , d i e  den Gewinn gemäß § 4 Abs . 3 ermi tte l n ,  müssen 
e i n  Verzei chni s  (Anl age ka rte i ) der im Betri eb verwendeten Wi rtschaftsgiiter 
des abnut7baren Anl agevermögens führen . Das Verze i chn i s  hat unter genauer 
Bezei chnung j edes e i nze l nen Anl agegutes  zu  entha l ten : 

- Anschaffungstag , 
- Anschaffungs- oder Herste l l ungs kosten , 
- Name und Ansch ri ft des L i e feranten , 
- vorauss i chtl i che Nutzungsdauer , 
- Betrag der jährl i chen Absetzung fü r Abnutzung und 
- den noch absetzbaren Betra� ( Restbuchwert ) .  

Sonderformen der Absetzung Tür Abnutzung 

§ 8 .  ( 1 )  Von den Anschaffung s- oder Hers te l l ungs kosten der Gebäude 
beträgt d i e  Absetzung für Abnutzung 

- 4% , sowe i t  d i ese unmi tte l ba r  und aussch l i eßl i ch der Ausübung e i ner  
gewerbl i c hen Täti gke i t  d i enen 

- 2 , 5% ,  sowe i t  d i ese unmi tte l ba r  und aussch l i eß l i ch dem Betrieb  des 
Bank- und Vers i cherungswesens sowi e ä hn l i chen betri ebl i chen Zwec ken 
d i enen 

- 2% , sowe i t  d i ese anderen betri ebl i chen Zwecken d i enen . 

( 2 )  Der Fi rmenwert g i l t  a l s  
Anschaffungskosten e i nes F i rmenwertes bei 
Betri eben und bei  Gewerbebetri eben s i nd 
Jahre abzusetzen . 

a bnutzbares  An l agevermögen .  D i e  
l and- und forstwi rtschaftl i chen 
g l e i chmäßi g verte i l t  auf fünfzehn 

( 3) Absetzungen für außergewöhnl iche techni sche oder wi rtschaftl i che 
Abnutzung s i nd zu l äss i g .  

( 4) Be i Bergbauunte rnehmen , Ste i nbrüchen und anderen Betri eben , d i e  
e i nen Verbrauch d e r  Substanz  mi t s i ch bri ngen , s i nd Absetzungen Tür 
Substanzverringerung vorzunehmen . 

Investitionsrückl age 

§ 9 .  ( 1 )  Steuerfreie Rückl agen ( im Fa l l e  der Gewi nnermi ttl ung nach § 4 
Abs . 3 steuerfre i e  Beträge ) können i m  Ausma ß b i s  zu 10% des Gewi nnes 
- vor Abzug der Gewerbesteuer und e i nes gewi nnmindernd i n  Ans pruch genom­

menen oder gemäß § 10 Abs . 7 aus Vorjahren  verrechneten Invest i t i onsfre i ­
betrages , j edoch 

- nach Abzug a l l er anderen Betri ebsausgaben 
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gebi l det  werden . Der so errechnete Betrag i s t um e i nen gewinnmi ndernd i n  
Anspruch  genommenen oder gem?B § 10 Abs . 7 aus  Vorjahren verrechneten 
I nvest i t i ons fre i betrag zu  vermi ndern . D i e  Rück l age i st i n  der B i l anz nach 
W i rts chaftsjahren aufzug l i edern und gesondert au szuwe i sen . 

(2 ) D i e  Rück l age i st gegen j enen Betrag  aufzu l ösen , der a l s  I nvesti ­
t i onsfre i betrag  ( §  10 )  gewi nnmi ndernd i n  Anspruch genommen werden könnte ( 
bestimmungsgemä8e Verwendung) .  Rück l agen ( Rück l a gente i l e ) , d i e  n i cht 
best immungsgemäß verwendet wurden , s i nd im  v i e rten Wi rtschaftsjahr  nach der 
B i l dung  der Rück l age gewinnerhöhend aufzul ösen . D i e  Rück l age ka nn auch 
fre iwi l l i g  vorhe r gewi nnerhöhend aufge l öst werden . Der gewi nnerhöhend 
aufgel öste Betrag e rhHht s i ch um je 5% für jedes Wi rtschaftsj ahr  ab  de r 
B i l dung ( Zuschlag ) . Der Zusch l ag  entfä l l t  be i der gewi nnerhHhenden 
Aufl ösung an l äßl i ch der Betri ebsaufgabe , der entge l tl i c hen Obertragung 
e i nes Betri ebes , Te i l betri ebes oder M i tunternehmerante i l es sowi e an l äßl i ch 
der E i nbri ngung i n  e i ne Ka pi ta l gesel l schaft. 

( 3 )  Wi rd der Gewi nn gemäß § 4 Abs . 3 ermittel t ,  so s i nd für d i e  
B i l dung , Verwendung u n d  Aufl ösung der s teue rfre i en Beträge d i e  Abs . 1 u n d  2 
s i nngemäß anzuwenden . D i e  Begünsti gung s teht  nur  z u , wenn d i e  s teuerfre i 
ge l as senen Beträge i n  e i ner  mi t der E rk l ärung über den Gewinn  des betre f­
fenden Wirtschaftsjahres dem Fi nanzamt vorge l egten Aufzeichnung ausgewi esen 
werden . Aus d i eser Aufze i chnung muß d i e  H0he der s teuerfrei be l a s senen 
Beträge und i hre Verwendung k l a r  e rs i chtl i ch sei n .  Wurde d i eses Verze i chn i s  
n i cht mi t der Steuererkl ärung dem Fi nanzamt vorge l egt , geht a ber aus  der 
Erk l ärung ode r den i h r angesch l ossenen Bei l agen hervor ,  daß der 
Steuerpfl i ch t i ge e i nen s teue rfre i en Betrag bi l de t ,  so  hat das Fi nanzamt dem 
Steuerpfl i chti gen e i ne Nachfri st  von zwe i Wochen z u r  Vorl age des Ver­
ze i chni sses  zu  setzen . 

Investitionsfreibetrag 

§ 1 0 .  ( 1 )  Bei  der Anscha ffung oder Herste l l ung von a bnutzba ren An l age ­
gütern kann der Steuerpfl i chti ge e i nen Investitionsfrei betrag von höchstens 
20% der Anschaffungs- oder Herste l l un9 s kosten gewi nnmi ndernd ge l tend 
mache n . D i e  Absetzung für Abnutzung (§§ 7 und  8) wi rd dadu rch n i cht 
herührt . 

( 2 )  De r I nvest i ti onsfrei betrag kann nur  für W i rtschaftsgütpr ge l tend 
gemacht werden , d i e  

- e i ne betriebsgewöhnl i che Nutzungsdauer von mi ndestens vier Jahren 
haben und 

- in e i ner  i nländi schen Betriebsstätte verwendet werden , d i e  der 
E rz i el uno von E i n künften im S i nne von § 2 Abs . 3 Z 1 b i s 3 d i ent . 
Dabe i gelten Wi rtschaftsgüter ,  d i e  auf  G rund e i ner entge l t l i chen 
Oberl assung  überwi egend im Aus l and e i ngesetzt werden , n i cht a l s  i n  
e i ner  i n l endi schen Betr iebsstätte verwendet . 

( 3 )  Für Gebäude darf der I nvest i t i onsfrei betrag n u r  i ns owe i t  ge l tend 
gemacht wprden , a l s  s i e  unmi ttel bar dem Betriebszweck d ienen oder für 
Wohnzwecke betriebszugehöriger Arbei tnehmer best immt s i nd .  

Für Gebäude , d i e  zur  entgel tl ichen Oberl assung a n  Dri tte ( ausgenommen 
betri ebszugehöri ge Arbe i tnehme r )  best immt s i nd ,  steht  e i n  
I nves t i t i ons fre i betrag n u r  zu , wenn der ausschl i eßl i che Betri ebsgegenstand 
d i e  gewerbl i che Vermietung von Wi rtschaftsgütern i st .  
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(4) Für Kraftfahrzeuge , z . B . Lastkraftwagen oder Omn i busse , beträgt der 
I nvest it i onsfre i betrag höchstens 10% . Fü r Personenkraftfahrzeuge, 
Kombi nationsfahrzeuge und Krafträder kann e i n  I n vesti t i ons fre i betrag 
grundsätz l i ch n i cht gel tend gemacht werden . Der I nvest it i onsfrei betrag von 
10% steht j edoch zu für 

- Fahrschu l kra ftfa hrzeuge und 
- Kraftfahrzeuge , d i e  aussch l i eßl i ch dem Zweck dp.r gewerbl i chen Perso-

nenbefrrderung oder der gewerbl i chen Vermi etung di enen . 
D i ese E i nschränkungen gel ten s i nngem?ß für Rechte auf  entgeltl i che Ober­
l a s sung von sol chen Fahrzeugen . 

( 5 )  E i n  I nvesti ti ons fre i betrag da rf wei ters nicht bzw . ni cht 
gewinnmindernd gel tend gemacht werden : 

- Für geri ngwerti ge Wi rtschaftsgüter , d i e  gemeß § 13  sofort a bgesetzt 
werden . 
Sowe i t  e i ne Investitionsrückl age ( steuerfre i e r  Betra g )  
bestimmungsgemäß z u  verwenden i st .  

- Bei  Erwerb ei nes Betriebes , e i nes Te i l betri ebes oder e i nes An te i l es 
e i nes Gese l l schafters , der a l s  Unternehmer (M i tunternehmer )  anzu sehen 
i s t .  

- Für Wi rtschaftsgüte r ,  d i e  unmi tte l ba r  oder mi tte l ba r  zur  entgel t­
l i chen Oberl assung an den Veräu8erer ( sa l e  and l ease back )  oder zur  
Rüc kve räußerung an  den  VeräuBerer ( sa l e  and sa l e  bac k )  best immt s i nd .  

( 6 )  Der I nves ti t i ons fre i betrag kann nur  i m  Jahr  der Anschaffung oder 
Herste l l ung gel tend gema cht werden . Erstreckt s i ch d i e Anschaffung oder 
Herste l l ung von An l agegUtern über e i nen B i l anzsti chtag h i naus , so kann der 
Investi ti onsfre i betrag bere i ts entsprechend der i n  der j ewe i l igen B i l anz zu 
akti v i erenden Te i l beträge der Anschaffungs- oder Herste l l ungs kosten , d i e  
a u f  das e i nze l ne  Jahr entfa l l en ,  ge l tend gemacht werden . 

B i l an z i erende Steuerpfl i chti ge müssen d i e  I nvesti ti onsfrei beträge jedes 
W i rtscha ftsjahres  in ei ner Summe gesondert ausweisen . M i t  Abl auf des 
vierten auf das Jahr  der Anschaffung oder Herste l l ung fo l genden 
Vi rtschaftsjahres s i nd d i e  I nvest i ti onsfrei beträge auf  Kapi tal konto oder 
auf e i ne a l s  versteuert gel tende Rück l age zu  übertragen . 

( 7) Der I n ve s t i t i onsfre i be trag i s t a l s  l etzte Betr i ebsau sgabe vor 
B i l dung e i ner Gewerbesteuerrückste l l ung  abluz i ehen . Würde durch gewinn­
mi ndernd gel tend gemachte Investitionsfrei beträge e i n  Verl ust entstehen 
oder s i ch erhöhen , so  mi ndern d i e  gel tend gemachten I nvest it i onsfrei beträge 
i nsowe i t n i cht den Gewi nn . I nves t i t i ons fre i beträge oder Tei l e  von d i esen , 
d i e  den Gewi nn n i cht gemi ndert haben , kUrzen d i e  i n  d i esem Betri eb  i n  
späte ren Wi rtscha ftsjahren e rz i e l ten Gewi nne . 

( 8 )  Der I nvest it i ons fre i betrag i st gewinnerhöhend aufzulösen , wenn 
W i rt schaftsgüte r ,  für d i e  e r  gewi nnmi ndernd oder durch best immungsgem�Be 
Verwendung e i ne r  I nves t i t i onsrück l age gel tend gemacht worden i st ,  vor 
Abl auf der Fri st von vier Wi rtschaftsjahren (Abs . 6)  

- aus  dem Betri ebsvermögen aussche i den oder 
- i n  e i ne aus l ändi sche Betri ebs stätte verbracht werden . 
D i e  gewi nnerhöhende Aufl ösung hat im Jahr des Ausscheidens oder der 

Verbri ngung zu e rfol gen . Im  Fal l e des Ausschei dens e i nes  Wi rtschaftsgutes 
i nfol ge höherer Gewalt  unterbl e i bt die gewi nnerhöhende Aufl ösung des 
Inves ti ti onsfre i betrages . 

( 9) Wi rd der Gewinn  gemäß § 4 Abs . 3 ermi ttel t ,  darf e i n  I n ­
vest i ti onsfrei betrag nur  für jene Wi rtschaftsgüter i n  Anspruch genommen 
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werden , d i e  i n  e i nem besonderen Verzei chni s  au sgewi esen werden. D i eses 
Verze i chn i s  hat fol gendes zu  entha l ten : 

- Anschaffungs - ode r Herste l l u ngskosten , 
- Ans chaffungs - oder Herste l l ungs tag , 
- Name und Anschri ft des L i eferan ten , 
- gel tend gemachter I nve st i ti onsfre i betra g .  
Wi rd d i eses Verze i c hn i s  n i cht m i t der Steupre rkl ärung vorgel egt , so 

g i lt f. 9 Abs . 3 l e tzter Satz s i nngemäß. 

Mi etz i nsrückl age 

§ 1 1 .  Bei der Vermietung eines Grundstückes (Gebäudes ) ,  das den 
mi etrechtl i chen Vorschri ften unterl i egt , können von buchführenden Steuer­
pfl i ch t i gen steuerfreie Rückl agen gebi l det we rden . Dabe i ge l ten fo l gende 
Bed i ngungen : 

1 .  D i e  verrechnungspfl i chti gen Ei nna hmen s i nd i n  der Abrechnung der 
Mietzi nsreserve oder der Erhal tungsbei träge entsprechend den 
mi etrechtl i chen Vorschri ften au sgewi esen . 

2 .  D i e  verrechnungs pfl i chtigen E i nna hmen sow i e  d i e  zur  Deckung von Aufwen­
dungen nach § 10 Mi etrechtsgesetz vere i nnahmten Beträge überste i gen 
s ämtl i c he m i t  d i esem Grundstück ( Gebäude ) in wi rtschaftl i chem Zusammen­
hang  s tehenden Betr i ebsausgaben . Dabe i s i nd d i e  Betri ebskosten für da s 
Grundstück ( Gebäude ) sowohl  bei  den E i nnahmen a l s  auch  bei den Ausgaben 
außer Ansatz zu l assen. Dieser überstei gende Betrag kann ei ner 
steuerfreien Rücklage zugeTuhrt werden . 

3 .  D i e  Rück l age wi rd i n  der B i l a nz ( i m Jahresabsch l uß )  gesondert ausge­
wiesen und i n  e i ner  Be i l age zur  Steuererk l ä rung nach Wi rts cha ftsj a hren 
aufgeg l i edert . 

4 .  Fa l l s i n  e i nem der fol genden neun Jahre ein  Verlust entsteht ( höhere 
Au sgaben a l s E i nnahmen i m  S i nne der Z 2 ) , so  i st der Verl ust  mi t den für 
d i e  Vorjahre geb i l deten Rück l a gen , beg i nnend mi t der ä l testen , zu  
verrechnen. 

5 .  Rückl agen ( Rückla gente i l e ) , d i e  n i cht bi s zum Ende der 9 -Jahres-Fri st  
der Z 4 zu  verrechnen wa ren , s i nd zu  d i esem Ze i tpunkt gewinnerhöhend 
aufzul ösen . 

Obertragung sti l l er Reserven und Obertragungsrücklage 

§ 1 2 .  ( 1 )  Wi rd An l agevermögen veräußert , so können d i e  dabe i aufge­
deckten sti l len Reserven von den Anschaffungs- oder Herstel lungskosten oder 
den Te i l beträgen der An schaffungs- oder Hers te l l ungskosten i m  S i nne des 
§ 10 Abs. 6 des i m  Wi rtschaftsjahr  der Veräußerung  angescha fften oder 
hergeste l l ten An l agevermögens abgesetzt werden . Sti l l e Reserven s i n d  d i e  
Untersch i edsbeträge zwi schen den Veräußerungserl ösen u n d  den Buchwerten der 
veräuße rten Wi rtschaftsgüte r .  

( 2 )  E i ne Obertragung i st nur  z u l ä ss i g ,  wenn  
1 .  das  veräuße rte Wi rtscha ftsgut i m  Ze i tpunkt  der Veräußerung  mi ndestens 

zehn Jahre zum Anlagevermögen d i eses Betri ebes gehört hat und  
2 .  da s Wi rtschaftsgut , a uf  das  s t i l l e  Reserven übertragen werden so l l en ,  i n  

e i ner  i nl ändi schen Betriebsstätte verwendet wi rd; § 1 0  Abs . 2 l etzter 
Sa tz g i l t  s i nngem�ß . 
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( 3) Ei ne Obertragung auf körperl i che Wi rtschaftsgüte r  i st n u r  zu l äss i g ,  
wenn auch  d i e  sti l l en Reserven aus  der Veräuße rung  körperl i cher 
Wi rtschaftsgüter s tammen . E i ne Obertragung auf  unkörperl i che Wi rt­
schaftsgüter i st nur  zu l äs s i g ,  wenn auch  d i e  s ti l l en Reserven aus  der 
Veräußerung unkörperl i cher Wi rtschaftsgüter stammen . 

E i ne Obertragung auf Betei l i gungen i st überd i es nur  auf  so l che a n  
Kap i ta l gesel l scha ften m i t  Geschäfts l e i tung ode r S i tz i m  I n l and zul äs s i g .  

E i ne Obertragung auf  Grund und Boden i st nur  be i Gewi nnermi ttl ung nach 
§ 5 zu l äss i g .  

( 4 )  D i e  Abs . 1 bi s 3 gel ten s i nngemäß , wenn  An l agevermögen i nfol ge 
höherer Gewa l t ,  du rch behördl i chen E i ngr iff oder z u r  Verme i dung e i nes 
sol chen nachwei sbar unmi tte l bar drohenden E i ngri ffes aus dem Betri ebsver­
mögen aus sche i det .  D i e  Fri s t  von zehn Jahren ( Abs . 2 Z 1 )  g i l t  i n  d i esem 
Fal l n i cht. 

( 5 )  Al s Anschaffungs- oder Herste l l ung skosten gel ten d i e  um d i e  über­
tragenen st i l l en Reserven gekürzten Beträge . 

( 6 )  Be i E i nkün ften aus  Wal dnutzungen i nfol ge höherer Gewal t  
( i nsbesondere E i s- , Schnee- , Wi ndbruch , I nsektenfra ß ,  Hochwa s ser oder 
Brand ) s i nd d i e  Abs . 1 b i s  5 s i nngemäß anzuwenden . Dabe i ge l ten 50% d i eser 
E i nkünfte a l s s t i l l e Reserven . 

(7 )  Sti l l e Reserven können i m  Jahr  der Aufdeckung e i ne r  steuerfreien 
Rückl age zugeführt werden , sowe i t  e i ne Obertragung i m  se l b�n 
Wi rtschaftsjahr  n i cht  mög l i ch i st .  D i ese Rückl age i st gesondert auszuwe i ­
sen . Be i Gewi nnermi ttl ung nach § 4 Abs . 3 kann e i n  entsprechender Betrag 
steuerfrei bel assen werden . 

( 8 )  D i e  Rückl age muß i n  den fol genden vier Wi rtschaftsjahren zum 
ehestmög l i chen Zei tpunkt nach  den Best immungen des Abs . 3 auf  d i e  
Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten oder d i e  Te i l beträge der Anschaf­
fungs - oder Herste l l ungskosten i m  S i nne des § 10  Abs . 6 von Anl agevermögen 
übertragen werden . Rückl agen ( Rückl agente i l e ) , d i e  n i cht  bi s z um Abl auf des 
der B i l dung fol genden v i erten Wi rtschaftsjahres  übertragen werden konn ten, 
s i nd im v i e rten Wi rtschaftSjahr  nach B i l dung der Rückl a ge gewi nnerhöhend 
aufzu l ösen . Der gewi nnerhöhend aufzul ösende Betrag e rhöht s i ch um e i nen 
Zuschlag von 20% ( 5% pro Ja hr) .  Der Zusch l ag entfä l l t  be i der 
gewi nnerhöhenden Aufl ösung an l äßl i ch der Betri ebsaufgabe , der entgel tl i chen 
Obertragung e i nes Betri ebes , Te i l betri ebes oder M i tunternehmerante i l es 
sowie  an l äßl i ch der E i nbri ngung i n  e i ne Kapi tal gesel l schaft .  

( 9 )  Für d i e  bei Gewi nnermi ttl ung nach § 4 Abs . 3 s teuerfre i bel as senen 
Beträge s i nd d i e  vorstehenden Best immungen si nngemäß anzuwenden . D i e  
s teuerfre i bel as s�nen Beträge s i nd überd i e s  i n  e i nem Verzeichn i s  
au szuwe i sen , aus  dem i hre Verwendung ers i chtl i ch i st; § 9 Abs . 3 g i l t  
s i nngemäß .  

Geringwertige Wi rtschaftsgüter 

§ 13. D i e Anschaffungs- oder Herstel l ungskos ten von abnutzbaren Anl age­
güte rn können sofort a l s Betriebsausgaben abgesetzt werden , wenn d i ese 
Kos ten für das e i nzel ne Anl ag�gut 5 000 S n i cht  überste i gen ( geri ngwertige 
Wi rtschaftsgüter) . Be i Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 Abs . 3 kann d i eser Betrag  
e ntsprechend der Verausgabung a bgesetzt werden . Wi rtschaftsgüte r ,  d ie  aus  
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Teilen bestehen , sin d als Einheit aufzufassen , wenn sie n ach i hrp m 
wirtschaftlichen Zweck oder nach der Verkehrsauffassung ei n e  Einheit 
bilden . 

Vorsorge für Abferti gungen und Pensionen 

§ 1 4 .  ( 1 )  Eine Abfertigungsrückstel lung ka nn  im Ausmaß bis zu 50% der 
am Bi lanzstichtag bestehenden fiktiven Abfertigun gsansprüche gebildet 
werden . Fiktive Abferti 9ungsansprüche sin d jen e ,  die bei Auflösun g des 
Dienstverhältn isses an 

a) Arbeitnehmer als Abfertigung auf Grund 
- oesetzlicher Anordn uno , 
- ein es Kollekti vvertrages oder 
- der An rechnung von Beschäfti gu ngszeiten ( Vordiers tzeiten ) 

b) an dere Personen auf G run d gesetzlicher An ordn ung 
beza hlt werden müßten. 

( 2 )  D ie Rückstellung ist i n  der Bilanz gesondert auszuwei sen . 

( 3 )  Bei erstma l i ger Bi l dung der Rückstellung hat der Steuerpfli chtige 
das prozentuelle Au smaß der Rückstellung festzulegen . Di eses Ausmaß i st 
glei chmäßig auf fUnf aufei nan derfolgende W i rtschaftsjahre vertei lt zu 
erreichen . Ein e �n derung des Ausmaßes i st unzulässig. 

( 4 )  Gehen im Falle des Unternehmerwechsels  Abfertigun gsverpfli chtungen 
au f den Rechtsn achfolger Vber , so i st die Rückstellung bei m  Rechtsvorgäng er 
i n sowei t n icht gewinnerhöhend aufzulösen , son dern vom Rechtsnachfolger 
weiterzuführen. 

( 5 )  Am Schluß jedes Wi rtschaftsjahres müssen auf Inhaber lauten de 
Tei lschuldverschrei bungen i nlän discher Schuldner i m  Nenn betrag von min ­
destens 50% des am Schluß des vorangegangen en Wi rtschaftsjahres i n  der 
Bi l an z  ausgewi esen en Rückstellungsbetrages i m  Betriebsvermögen vorhan den 
sein (Wertpapierdeckung ) . Di es gi lt aber n icht für jenen Tei l des 
Rückstellungsbe trages, der infolge Absi n kens der fikti ven Abferti gungsan ­
sprüche am Schluß des Wirtschaftsjahres n i cht mehr ausgewi esen i st. Den 
Teilschuldverschrei bungen si n d  Pfan dbriefe un d Kommu n alschuldverschreibun ­
gen in l än dischpr Schuldn er oder Forderungen aus Schul dschei n darlehen an die 
Republi k österreich gleichgestellt. 
Beträgt die Wertpapierdeckung i m  Wirtschaftsjahr auch n ur vorübergehen d 
wen iger als 50% der maßgebenden Rückstellung, i st der Gewi nn  um 601 der 
Wertpapierunterdeckung zu erhöhen . Di e Gewinn erhöhung entfällt, sowei t di e 
Wertpapi ere getilgt un d inn erhalb von zwei Mon aten nach Ei n lösung ersetzt 
werden. 
Die Fortführung der Rückstellung selbst wi rd durch di ese Gewinn erhöhung 
n i cht berührt. 

( 6 )  Steuerpflichtige, di e i hren Gewi nn gemäß § 4 Abs . 3 ermi tteln, 
könn en i n  der Steuererklärung bean tragen , daß für di e a m  S chluß des 
Wirtschaftsjahres bestehen den fi ktiven Abferti gungsansprüche ei n Betrag 
steuerfrei belassen wi rd. Di e Bestimmungen der Abs. 1 und 3 bi s 5 si n d  
si n n gemäß anzuwenden . Die Begünst i gung darf n ur i n  Anspruch genommen wer­
den, wenn die steuerfrei belassen en Beträge in ei ner mit der Erklärung über 
den Gewinn des betreffenden Wirtschaftsjahres dem Fi nan zamt vorgelegten , 
l aufen d geführten Aufzei chnung ausgewi esen si n d. Aus di eser Aufzeichn ung 
muß die Berechnun g d er steuerfrei belassen en Beträge sowi e di e gpnau e 
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Beze i chnung der Wertpap iere unter Anga be des jewe i l i gen Anschaffungstages 
k l a r  ers i chtl i ch se i n .  Wi rd d i ese Aufze i chnung n i cht vorge l egt , g i l t  § 9 
Abs . 3 l etzter Sr. tz s i nngemäß . 

( 7 )  Steuerpfl i cht ige , d i e i hren Gewi nn gemäß § 4 Abs . 1 oder § 5 ermi t­
tel n ,  können für schri ftl i che , rechtsverb i ndl i che und unwi derrufl i che 
Pen s i onszu sagen Pens fonsrückstel l ungen b i l den . Für d i e  B i l dung  g i l t  
folgendes : 

1 .  D i e  Pens i on s rückstel l ung i st nach den anerkannten Regel n  der Vers i che­
rungsmathemat i k zu  bi l de n .  

2 .  D i e  Pens i onsrückste l l ur.�  i st erstma l s  i m  Wi rtschaftsjahr der Pens i ons­
zusage zu b i l den , wobei Vertinderungen der künfti gen Le i stungungen wi e 
neue Zusagen zu behande l n  s i nd .  

3 .  Der Rüc ks te l l ung i st i m  jewe i l i gen Wi rtschaftsjahr sov i el z uzuführen , 
a l s  bei Verte i l ung des Gesamtaufwandes auf  d i e  Ze i t  zwi schen Pen s i ons­
zusage und dem vorgesehenen Ze i tpunkt der Beendi gung de r a kti ven 
Arbe i ts - oder Werk l e i stung auf das e i nze l ne Wi rtschaftsjahr entfäl l t .  

4 .  Sowe i t  durch o rdnungsgemäße Zuwe i sungen a n  d i e  Pens i on srückste l l ung 
das zu l �s s i ge Ausma ß der Rückste l l ung n i cht  erre i cht  w i rd ,  i s t i n  dem 
Wi rtschaftjahr , i n  dem der Pens i onsfa l l  e i ntri tt , e i ne erhöhte Zuwe i ­
sung vorzunehmen . 

5 .  D i e  zugesa gte Pen s i on darf den l etzten l aufenden Akti vbezug n i cht  
übers te i gen . Au f d i ese Oberg renze s i nd Le i stungen aus  Pen s i onska ssen 
anzurechnen , sowe i t  d i e  Le i stungen n i cht vom Le i stungsberechti gten 
f i nanz i ert worden s i nd .  

6 .  Der B i ldung der Pen s i onsrückste l l ung i st e i n  Rechnungsz i nsfuß  von 6 % 
zugrundezu l egen . 

7 .  D i e  Bestimmungen des Abs . 5 über d i e  Wertpapierdeckung gel ten 
s i nngemäß . 

( 8 )  Abs . 7 g i l t  s i nngem�ß für Rückste l l ungen von Kostenersätzen Tür 
Pensionsverpfl i chtungen e i nes Dri tten . 

( 9 )  Wi rd e i ne Pens i on zugesagt , für d i e  von früheren Arbei tgebern 
( Vertragspartnern ) des Lei stungsberec hti gten Vergütungen i n  entsprechender 
Höhe gewährt werden , i st d i e  Pens i ons rückste l l ung i n  Höhe d i eser 
Vergütungen zu  b i l den . 

4. Oberschuß der Einnahmen über die Werbungskosten 

Einnahmen 

§ 15 . ( 1 )  Ei nnahmen l i egen vor , wenn dem Steue rpfl i chti gen Gel d  oder 
gel dwerte Vortei le  im Rahmen der E i n kunftsarten des § 2 Abs . 3 Z 4 b i s 7 
zufl i e ßen . D i e  Veräußerung von Vermögen führt nur  i nsowe i t  z u  E i nnahmen , 
Cl l s  d i e s  a u sdrück l i ch angeordnet i st .  D i e  Best i mmungen des § 4 Abs . 3 über 
d i e  du rch l aufenden Posten und d i e  Aufze i chnungen gel ten s i nngemäß .  

( 2 )  Geldwerte Vorteile  (Wohnung , He i z ung , Bel euchtung , K l e i dung , Kos t ,  
Wa ren , Oberl a ssung von Kraftfahrzeugen zu r Pri vatnutzung u n d  sonsti ge 
Sachbezüge ) s i nd m i t  den übl ichen Mi ttel prei sen des Yerbrauchsortes 
anzu setzen . 
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Werbungskosten 

§ 1 6 .  ( 1 )  Werbungs kosten s i nd d i e  Aufwendungen z u r  Erwerbung , Si cherung 
und Erhal tung der Ei nnahmen .  D i e  Best immungen des § 4 Abs . 3 über d i e  
durch l au fenden Posten u n d  d i e  Aufzei chnungen gel ten s i nn gemäß .  Aufwendungen 
auf das Vermögen s i nd nur i nsowe i t  a l s  Werbungs kosten abzugsfäh i g ,  a l s d i es 
im  fo l genden au sdrück l i ch zuge l assen i s t ( z . B .  i m  Wege der Absetzung fü r 
Abnutzung und Substanzve rri ngerung , Z 8 ) . Werbungs kos ten s i n d  be i der 
E i n kunftsart abzuz i ehen , bei der s i e  e rwachsen s i nd .  

Werbungskosten s i nd auch 

1 .  Schul dzinsen und  auf besonderen Verpflichtungsgründen beruhende Renten 
und dauernde Lasten , sowe i t  s i e  mi t e i ne r  E i nkunftsart i n  
wi rts chaftl i chem Zusammenhang ste he n .  Abzugsfäh i p  s i nd auch Renten und 
dauernde Lasten zum Erwerb e i ner  E i n kunftsque l l e ,  sowe i t  s i e  den auf  den 
Ze i tpunkt der Obertragung kap i ta l i s i erten Wert der Rentenverpfl i chtung 
( §  16  Abs . 2 und 4 des Bewertungsgesetzes 1 955 ) überste i gen . 

2 .  Dffentl iche Abgaben und Vers i cherungsbe i t räge , sowe i t  s i e  s i ch auf  
Wi rtschaftsgüte r  bez i ehen , d i e  dem Steuerpfl i chti gen zur  E i nna hmen­
e rz i e l ung d i enen . 

3 .  a ) Pfl ichtbeiträge z u  gesetzl i chen Interessenvertretungen auf 
öffentl i ch-rechtl i cher Grundl age sow i e  Betriebsratsumlagen . 

b ) Be i träge für d i e  freiwi l l i ge Mi tgl iedschaft be i Berufsverbänden und 
I nteres senvertretungen . Für den Abzug g i l t  fol gende s : 
- D i e  Bei tr�ge können nur  i n  angemessene r ,  statutenmäß i g  festge ­

setzter Höhe abQesetzt werden . 
- D i e  Beru fsverbände ( I nteres senvertretungen ) müssen s i ch nach i hrer 

Satzu ng und  ta tsäch l i chen Geschäftsfilhrung aussch l i eß l i ch oder 
überwi egend mi t der Wahrnehmung de r berufl i chen I n teres sen i hrer 
Mi tgl i eder befas sen . 

4 .  a ) Bei träge d�s Vers i cherten z u r  Pfl ichtversi cherung i n  der gesetz l i chen 
Soz i a l versi cherung . 

b )  Bei träge z u  den zusätz l i chen Pens i onsvers i cherungen , d i e  vom Pen­
s i on s i ns t i tut der österre i ch i schen Pri vatbahnen , vom Pens i on s i ns t i tut  
der  L i nzer E l e ktri z i täts - und Straßenbahn AG  und nach  den  Besti mmun­
gen der Bundesforste-D i enstordnung durchgeführt werden . 

c ) Pens i on s - ( Prov i s i ons- ) pfl i chtbe i träge der Bed i ensteten der Gebi ets­
körperschaften und Pfl i chtbei träge der Bed i ensteten öffentl i ch-recht­
l i cher  Körperschaften zu  Versorgungse i nri chtungen , sowe i t  auf Grund 
öffent l i ch-rechtl i cher Vorschri ften e i ne Ve rpfl i chtung zur Tei l na hme 
an  e i ner  so l chen Versorgungse i nri chtung besteht . 

c ) Be i träge auf  G rund gesetz l i cher  Verpfl i chtungen der von § 25 Abs . 1 
Z 4 und § 29  Z 4 e rfaßten Personen . 

d ) Pfl i chtbei träge zu  Versorgungs- und Unterstützungsei nri chtungen der 
Kammern der se l bständ i g E rwe rbstät i gen , sowe i t  d i ese E i nri chtungen 
der Kranken- , Al ters- , I nva l i d i täts- und H i nterbl i ebenenversorgung 
d i enen . 

e ) Bei träge von Arbei tnehmern zu  e i ne r  ausländi schen Pfl ichtversi cherung 
, � i e  e i ner  i n l ändi schen gesetz l i chen Soz i a l ve rs i cherung entspri cht . 

f )  Be i träge von Grenzgängern z u  e i ne r  i n l änd i schen oder aus l ändi schen 
gesetzli chen Krankenve rs i cherung . 
Grenzgänger s i nd  i m  I n l and  i n  der Nähe der Grenze ansäs s i ge Arbei t­
nehme r ,  d i e  i m  Aus l and i n  der Nähe der Grenze i hren Arbei tsort haben 
und s i ch i n  der Rege l an jedem Arbe i tstag  von i hrem Wohnort dorth i n  
begeben . 
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5 .  von Arbe i tnehmern be i m  
Wohnbauförderungsbei träge 
195 1 , BGB1 . Nr .  13/ 1952 . 

- 20 -

Steuerabzug vom Arbe i t s l ohn entri chtete 
im S i nne des Bundesgesetzes vom 1 7 .  Dezember 

6 .  Au fwendungen des Steuerpfl i chti gen für Fahrten zwi schen Wohnung und 
Arbeitsstätte unter den fol genden Voraussetzungen : 
R )  Di ese Aufwendungen s i nd bei  e i ner e i n fachen Fah rtstrecke zwi schen 

Wohnung und Arbe i tsstätte b i s 20 km g rundsätz l i ch durch den Verkehrs ­
absetzbetrag ( §  33 Abs . 5 und § 57 Abs . 3 )  abgego l ten. 

b )  Beträgt d i e  e i nfache Fahrts trecke zwi schen Wohnung und Arbe i tsstätte , 
d i e  der Arbe i tnehmer im  Lohnzah l ungsze i traum überwi egend zurückl egt , 
mehr a l s  20 km und i st d i e  Benützung e i nes öffentl i chen Verkehrsmi t­
te l s  mög l i ch ,  dann werden zusätz l i ch a l s  Pauschbeträge berücks i ch­
t i gt :  

be i e i ner  Fa hrtstrecke von 

20 km bi s 40 km 

40 km bi s 60 km 

über 60 km 

3 600 , - S j ährl i ch 
300 , - S monatl i ch 

69 , 50 S wöchentl i ch 
1 1 , 50 S täg l i ch 

7 200 , - S jährl i ch 
600 , - S monatl i ch 
138 , 50 S wöchentl i ch 
23 , - S täg l i ch 

10  800 , - S jährl i ch 
900 , - S monatl i ch 
208 , - S wöchentl i ch 

58 , - S tägl i ch 

c )  I s t  dem Arbe i tnehmer d i e  Benutzung e i nes  öffentl i chen Verkehrsmi ttel s 
zwi schen Wohnung und  Arbe i tsstätte n i cht oder h i ns i chtl i ch der 
überwi egenden Strecke zwi schen Wohnung und Arhe i tsstätte n i cht 
mög l i ch ,  dann werden anste l l e  der Pauschbeträge nach l i t .  b fol gende 
Pauschbeträge berücks i chti gt : 

be i e i ner  i m  Lohnzah l ungszei traum überwi egend zurückgel egten Fahrt­
strecke von 
5 �m bi s 20 km 

20 km b i s 40 km 

40 km bi s 60 km 

über 60 km 

1 800 , -
150 , -
35 , -

6 , -

S j ährl i ch 
S monatl i ch 
S wöchentl i ch 
S täg l i ch 

7 200 , - S j ährl i c h  
600 , - S monatl i ch 
139 , - S wöchentl i ch 

23 , 50 S täg l i ch 

12  600 , - S j ährl i ch 
1 050 , - S monat l i ch 

243 , - S wöchentl i ch 
4 1 , - S täg l i ch 

18  000 , - S j ährl i ch 
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1 500 ,- S monat l i ch 
347 , - S wöc hent l i ch 

58 , - S täg l i ch 

M i t  dem Verkehrsabsetzbetrag und  den Pauschbeträgen nach l i t . b und  c 
s i nd a l le Aufwendungen für Fa hrten zwi schen Wohnung und Arbe i tsstätte 
abgegol ten . Für d i e  I nanspruchnahme de r Pau schbeträge hat der 
Arbe i tnehmer dem Arbe i tgeber das Ausma ß der Wegstrecke zu  bestät i gen und 
fü r d i e  I nanspruchnahme des Paus chbetra9s nach l i t .  c überd i es d i e  
Erk l erung abzugeben , daß e i n  öffent l i ches Verkehrsmi ttel n i cht  oder auf  
dem überwi egenden Tei l  der Strecke zwi schen Wohnung und  Arbe i tsstätte 
n i cht  benütz t werden kann . Änderungen der Verhä l tn i sse für d i e  Berück­
s i ch t i gung d i eser Fre i beträge muß der Arbe i tnehme r dem Arbei tgeber 
i nnerha l b  e i nes  Monates mel den . D ie  Pauschbeträge s i nd auch für Lohn­
zah l ungszei tr�ume zu  be rUcks i ch t i gen , in denen s i ch der Arbe i tnehmer im 
Kra n kenstand oder auf  Url aub  ( Ka renzurl a u b )  befi nde t .  

7 .  Aufwendungen für Arbeitsmi ttel ( z . B .  Werkzeug und  Be rufs kl e i dung ) . 

8. Absetzungen Tür Abnutzung und  für Substanzve rri ngerung ( § § 7 und 8 ) .  
Gehört e i n  Gebäude oder e i n  sonst iges  Wi rtschaftsgut n i cht zu  e i nem 
Betri ebsvermögen , so g i l t  für d i e  Bemessung der Absetzung für Abnutzung 
oder Substanzverri ngerung fol gendes : 
a )  G rundsätz l i ch s i nd d i e  tatsäch l i chen Anschaffungs- oder Hers te l l ungs­

kos ten zugrunde z u  l egen . 
b )  W i rd e i n  Gebäude unentgeltl i ch erworben , dann i s t der zu l etzt vor dem 

unentge l t l i chen E rwe rb fes tgeste l l te E i nhei tswert zugrunde zu  l egen . 
Auf Antrag können aber auch  d i e  fi kt i ven  Anscha ffungs kosten im  
Ze i tpun kt des unentge l tl i chen E rwerbes ( §  6 Z 9)  angesetzt werden . 

c )  W i rd e i n  e i n  sonst i ges Wi rtschaftsgut unentge l tl i ch e rworben , s i nd 
d i e  f i kti ven Anschaffungskosten i m  Ze i tpunkt des unentge l tl i chen 
E rwerbes  ( §  6 Z 9) anzusetze n .  

d )  W i rd e i n  vom Steuerpfl i cht i gen  früher angescha fftes oder herge­
s te l l tes W i rtschaftsgut erstma l i g  z u r  Erz i e l ung von E i nkünften 
verwendet , dann i st § 6 Z 5 l i t .  b s i nngemäB anzuwenden ; an d i e  
Stel l e  d e s  Te i l wertes tri tt der jedoch d e r  geme i n e  Wert . 

e )  D i e  Best immungen des § 6 Z 1 1  und  12 sowi e des § 1 3  gel ten s i nngemäß .  
f )  Be i Gebäuden , d ie  der E rz i e l ung von  E i n künften aus  Vermietung und  

Verpachtung d i enen , können a l s Absetzung für  Abnutz ung j ährl i ch 1 , 5% 
der Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten , der fi kt i ven Anschaffungs ­
kosten bzw . des E i nhei tswertes gel tend gemacht we rden . 

9 .  Rei sekosten bei  aussch l i eBl i ch berufl i ch vera n l a Bten Re i sen . D i ese 
Aufwendungen s i nd ohne Nachwe i s  i hrer Höhe a l s  Werbungs kosten 
anzue rkennen , sowe i t  s i e  d i e  im § 26 Z 4 angeführten Sätze n i cht über­
s te i gen . Höhere tatsäch l i che Aufwendungen für Ve rpfl egung s i nd n i cht  zu  
berücks i chti gen . 

( 2 )  Zu den Werbungs kosten z äh l t auch  d i e  Erstattung  (Rückzahl ung ) von 
E i nnahmen , sofe rn weder der Zei tpunkt  des Zufl i eBens der E i nnahmen noch der 
Ze i tpunkt der E rs ta ttung wi l l kü rl i ch festgesetzt wurde . Steht  e i n  
Arbe i tnehmer i n  e i nem aufrechten D i enstverhä l tn i s  z u  j enem Arbe i tgebe r ,  dem 
e r  Arbe i ts l ohn zu e rstatten ( rückzuz ah l e n )  hat , so hat  der Arbe i tgeber d i e  
E rs ta ttung ( Rückza h l ung ) be i m  l aufenden Arbei ts l ohn a l s  Werbungs kosten zu 
berücks i c ht i gen , ohne daß es e i ner  E i n tra gung auf  der L ohnsteuerkarte 
bedarf .  
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( 3 )  Fü r We rbungskosten , d i e  be i n i chtsel bständi gen E i n künften e rwachsen , 
i st ohne besonderen Nachwe i s e i n  Pauschbetrag von 1 800 S jährl i ch 
abzusetzen . D i e s  g i l t  n i cht , wenn d i ese E i nkünfte den Anspruch auf den 
Pens i on i s tenabsetzbetra g  ( §  33 Abs . 6 und § 57 Abs . 4 )  begründen . Der Abzug 
des Pauschbetrages da rf n i cht zu e i nem Verl ust  aus  n i chtsel bständ i ger 
Arbe i t  führe n .  Werbungs kosten im S i nne des Abs . 1 Z 3 mi t Ausnahme der 
Betri ebs ratsuml s gen , Werbungs kosten im S i nne des Abs . 1 Z 4 und 5 sowie  der 
Pauschbetrag gemä ß Abs . 1 Z 6 s i nd ohne Anrechnung a u f  den Pauschbetrag 
a bzusetzen . Bei berufl i ch veran l a ßten Rei sen i st auch der Untersch i edsbe­
trag zwi schen den vom Arbei tgeber au sbezah l ten tatsäch l i chen  Re i se kosten  
und den  s i ch aus  Abs . 1 Z 9 e rgebenden Werbungskosten ( D i fferenzre i se­
kosten ) ohne  Anrec hnung auf  den  Pau schbetrag a bzusetzen . 

5 .  Durchschnittssätze 

§ 1 7 .  ( 1 )  Für d i e  E rm i ttl ung des Gewi nnes können mi t Verordnung des 
Bundesmi n i sters für F i nanzen Durchschni ttssätze fü r Gruppen von 
Steuerpfl i chti gen aufgestel l t  werden . D i e  Durchschn i ttssätze s i nd auf  Grund 
von Erfa hrungen über d i e wi rtschaft l i chen Verhäl tn i s se be i der jewe i l i gen 
Gruppe von Steuerpfl i c hti gen festzusetzen . 

( 2 )  So l che Durchschn i ttssätze s i nd für d i e  Fäl l e  aufzu ste l l en ,  i n  denen 
weder ordnungsmäBi ge Bücher noch Aufze i chnungen geführt werden , d i e  e i ne 
Gewi nnermi tt l ung nach § 4 e rmögl i chen . 

( 3 )  In  der Verordnung werden best i mmt : 
1 .  D i e  Gruppen von Betr i eben , fü r di e Durchschn i ttssätze anzuwenden s i nd .  
2 .  D i e  für d i e  E i nstufung jewe i l s maßgebl i chen Betri ebsmerkma l e .  

Al s so l che kommen i n s besondere i n  Betracht : 
a )  Bei  land - und forstwirtschaftl ichen Betrieben d i e Betri ebsa rt und der 

E i nhei tswert . 
b )  Bei  gewerbl ichen Betrieben d i e  örtl i che Lage , d i e Ausstattung , d i e  

Kon kurrenzverhä l tn i sse , der Wa rene i ngang oder Warene i nsatz und d i e 
Zah l  de r Arbe i tskräfte . 

3 .  D i e  Art de r Gewi nnermi ttl ung für d i e e i nzel nen Gruppen von Betri eben 
du rch Aufste l l ung von Rei ngewi nnsätzen und  Re i ngewi nnprozentsätzen vom 
E i nhe i tswert oder vom Umsatz . In der Verordnung kann bestimmt we rden , 
daß für d i e  Gewi nnermi ttl ung nur d i e  Betri ebsausgaben oder Betri ebsau s­
gabente i l e  nach  Durchschni ttssätzen e rmi tte l t  werden . 

4 .  Der Veran l agungsze i traum , für den d i e  Durchschni ttssätze anzuwenden 
s i n d .  

5 .  Der Umfa ng , i n  dem jenen Steuerpfl i ch t i gen , d i e  den Gewi nn nach  Durch ­
schn i ttss �tzen ermi tte l n ,  E rl e i chte rungen i n  d e r  Füh rung v o n  Aufze i ch­
nungen gewährt werden . 

( 4 )  I s t  di e genaue Ermi ttl ung von Werbungs kosten mi t unverhäl tn i smäß i ­
gen Schwi e ri gkei ten verbunden , s o  können vom Bundesmi n i ste r  für Fi nanzen 
neben dem Werbungkostenpauschbetrag geme.ß § 16 Abs . 3 Durchschnittssätze 
Tür Werbungskosten i m  Verordnungswege für best immte G ruppen von 
Steuerpfl i chti gen nach den jewe i l i gen E rfa hrungen  der Praxi s festgel egt 
werden . Der Bundesmi n i ster für F i nanzen kann bei Berufsgruppen , d i e  e i ndeu­
tig  von der Verordnung e rfa ßt werden , anordnen , daß d i ese Du rchschn i tts­
s ätze vom Arbe i tgeber be i m  Steuerabzug vom Arbe i ts l ohn ohne Vorl i egen e i nes 
Besche i des über den Frei betrag zu berücks i chti gen s i nd . 

r 
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6 .  Sonderausgaben 

§ 18 . ( 1 )  Fo l gende Aufwendungen s i nd bei der E rmi ttl ung des E i nkommens 
a l s  Sonderausgaben abzuz i ehen , sowe i t  s i e  n i cht Betri ebsausga ben oder 
Werbung s kos ten da rste l l en :  

1 .  Renten und dauernde lasten , d i e  auf besonderen Ve rpfl i chtungsgründen 
beruhen . 
Ren ten und dauernde Lasten , d i e  a l s  Gegenlei stung für d i e  Obertragung 
von Wi rtschaftsgütern ge l e i stet we rden , s i nd jedoch erst dann 
abzugsfähi g ,  wenn d i e  Summe der bezah l ten Beträge den auf den Zei tpunkt 
der Obertragung ka p i ta l i s i e rten Wert der Rentenverpfl i ch tung ( §  16  
Abs . 2 und 4 des Bewertungsgesetzes 1955 ) überste i gt .  

2 .  Bei träge und Versi cherungsprämien z u  e i ner  
- fre i wi l l i gen  Kranken- , Unfa l l - oder Pensionsversi cherung 
- lebensversi cherung ( Ka p i ta l - oder Rentenve rs i cherung )  
- fre iwi l l i gen W i twen- , Wa i sen- , Versorgungs- und  Ste rbekasse 
- betriebl ichen Pens ionskasse , di e gemäß § 6 des Körperschaft-

steuergesetzes 1988 von der  Körperschaftsteuer befre i t  i s t .  
Vers i che rungs prämi en s i nd nur  dann abzugsfäh i g ,  wenn das Yersi che­
rungsunternehmen Si tz ode r Geschäfts l e i tung im Inland hat oder i hm d ie  
Erl aubn i s  zum Geschäftsbe tri eb i m  I n l and erte i l t  wu rde . 
Be i Vers i cherungsverträgen auf  den Erlebensfal l i st für d i e  
Abzugsfä h i g ke i t  au ßerdem erforderl i ch ,  da ß zwi schen dem Zei tpunkt des 
Vertragsabsc h l u s ses und dem Zei t punkt des Anfa l l ens der Vers i cherungs ­
summe i m  Erl ebens fa l l  e i n  Zei traum von mindestens zwanzig  Jahren l i egt . 
Hat der Versi cherte i m  Zei tpunkt des Vert ragsabsch l us ses  das 4 1 . 
Lebensjahr vol l endet , dann verkürzt s i ch d i eser Zei traum auf  den Ze i t­
raum b i s zur  Vol l endung des 60 . Lebensjahres , e r  da rf j edoch n i cht 
wen i ge r  a l s  10 Jahre betragen . 
Besteht der Be i trag ( d i e  Vers i che rungsprämi e )  i n  e i ne r  einmal i gen 
leistung , so kann der Erbri nger d i eser Lei stung auf Antrag e i n  Zehnte l 
des a l s  E i nma l prämie  ge l ei s teten Betrages durch zehn aufe i nanderfol gende 
Jahre a l s  Sonde rausgaben i n  Anspruch nehmen . 

3 .  Aufwendungen für d i e  Wohnraumschaffung oder für Wohnraumsanierung : 

a )  M i ndestens achtjährig gebundene Beträge , d i e vom Wohnungswerber zur 
Scha ffuno von Wohnraum an 
- geme i nnütz i ge Bau - , Wohnungs - und S i edl ungsvere i n i gungen 
- Ve re i n i gungen , deren statutenmäßi ge Aufgabe d i e  Schaffung von 

Wohnungse i gentum i st 
- Geb i ets körpe rschaften 
oe l e i stet we rden . 
Dabe i i s t es  g l e i chgü l t i g ,  ob der Wohn raum dem Wohnungswerber i n  
Nutzung ( Bestand )  gegeben oder o b  i hm e i ne Kaufanwartschaft e i nge­
räumt wi rd .  Ebenso i st es n i cht ma ßgebl i ch , ob der  Wohnungswe rber b i s 
zum Abl auf  der achtjähri gen B i ndungsze i t  i m  Fa l l e sei nes Rücktri ttes 
e i ne n  Anspruch auf vol l e  E rstattung des Betrages hat oder n i cht . 

b )  Beträge , d i e  z u r  Erri chtung von Eigenheimen oder Eigentumswohnungen 
a ufgewendet werden . 
Eigenheim i st e i n  Wohnhaus i m  I n l and m i t  n i cht mehr  a l s  zwe i 
Wohnungen , wenn mi ndestens zwe i Dri tte l der Gesamtnutzfl äche des 
Gebäudes Wohnzwecken  d i enen . Das E i genhe im kann auch  im E i gentum 
zwe i er oder meh re re r  Personen stehen . E i genhei m  kann auch e i n Gebäude 
auf  fremdem Grund und Boden se i n .  

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 27 von 141

www.parlament.gv.at



- 24 -

Ei gentumswohnung i s t e i ne Wohnung i m  S i nne des Wohnungse i gen­
tumsgesetzes 1975 , d i e  mi ndestens zu zwe i Dri tte l n  Wohnzwecken d i ent . 
Auch d i e  Aufwendungen für den Erwerb von Grundstücken zur Schaffung 
von E i genhe i men oder E i gentumswohnungen durch den Steuerpfl i cht i gen 
bzw . e i nen von i hm Beau ftragten s i nd abzugsfä h i g  

c )  Instandsetzungsaufwendungen zur Sanierung von Wohnraum. 

d )  Rückzahl ungen von Darlehen , d i e  für d i e  Schaffung oder San i erung von 
begünst i gtem Wohnraum im S i nne der l i t .  a bi s l i t . c aufgenommen 
wurden , sowie  Zi nsen für derart i ge Darl ehe n .  Den Darl ehen im Si nne 
d i e se r  Vorsch ri ft s i nd E i genmi tte l der i n  l i t .  a genannten 
Vere i n i gungen oder Geb i etskörperschaften g l e i chzuha l ten . 

4 .  Au fwendungen natürl i cher Personen fUr d i e  Anschaffung von Genußscheinen 
i m  S i nne des § 6 des Bete i l i gungsfondsgesetzes und für d i e  
Erstanschaffung junger Aktien (Abs . 3 Z 4 l i t .  a )  von Akt i ence­
se l l schaften im S i nne des Abs . 3 Z 4 l i t .  b ) , die den Au sgabebetrag  
( Nennbetrag und  e in  Aufge l d )  betreffen . 
D i e  Genußsche i ne oder jungen Akti en müssen be i e i ner  i n l ändi schen Bank  
- gegen sofort i ge vol l e  Zah l ung der Anschaffungskosten der Genußs che i ne 

oder des Ausgabebetrages der jungen Akti en erworben und 
- durch mi ndestens zehn Jahre ab  der Anschc ffung h interl egt werden . 
D i e  Ba nk  hat dem Steuerpfl i cht i gen d i e  Anschaffung der Genußsche ine oder 
jungen Akti en , d i e  beza h l ten Beträge und di e Tatsache der H i n terl egung 
auf e i nem amt l i chen Vordruck  zu beschei n i gen . E i ne Gl e i chschri ft d i eser 
Besche i n i gung i st von der Bank dem Wohns i tzfi nanzamt zu übersenden . 

5 .  Be i träge an gesetzl i ch anerkannte Ki rchen und Rel i gionsgesel l schaften , 
höchstens jedoch 800 S j ährl i ch .  

6 .  Steuerberatungskosten , d i e an  berufs rechtl i ch befugte Personen ge l e i stet 
werden . 

7 .  Zuwendungen im Sinne des § 4 Abs . 4 Z 5 und 6 ,  sowe i t  d i ese  n i cht  aus  
dem Bp.tri ebsvermögen erfo l gen . D i ese Zuwendungen s i nd j edoch nur 
i nsowe i t  a l s  Sonderausgaben abzugsfäh i g , a l s s i e  zusammen m i t  
Zuwendungen a u s  dem Betr iebsvermögen i m  Si nne des § 4 Abs . 4 Z 5 u n d  6 
i nsgesamt 10% des s i ch nach Verl ustausg l e i ch ergebenden Gesamtbetrages 
der E i nkünfte des unmi ttel ba r  vorangegangenen Ka l enderjahres n i cht 
übers te i gen . 

( 2 )  Für Sonde rau sgaben i m  S i nne des Abs . 1 Z ( b i s 4 mi t Ausnahme der 
Bei träge für e i ne fre iwi l l i ge We i tervers i cherung i n  der gesetz l i chen 
Pens i onsversi cherung und verg l e i chbarer Be i träge an  Versorgungs- und 
Unterstützungse i n r i c htungen der Kamme rn de r se l bständ i g  Erwerbstäti gen i st 
ohne besonderen Nachwei s ei n  Pauschbetrag von 1 . 638 S jährl i ch abzusetzen . 

( 3 )  I n  Ergänzung des Abs . 1 wi rd best i mmt : 

1 .  Aufwendungen i m  Si nne des Abs . 1 Z 2 ,  3 und 5 kann der Steuerpf l i ch t i ge 
auch dann a bsetzen , wenn e r  s i e  für se i nen n i cht dauernd getrennt 
l ebenden Ehega tten und für se i ne Ki nde r l e i stet . 

2 .  a )  Für Au fwendungen i m  S i nne des Abs . 1 Z 2 b i s 4 mi t Au snahme der 
Be i t räge für e i ne fre iwi l l i ge We i tervers i che rung i n  der gesetzl i chen 
Pen s i onsvers i cherung  und verg l e i chba rer Be i träge an  Versorgungs - und  
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Unterstütz ungse i n ri chtungen der Kammprn der sel bständ i g  Erwerbstät i ­
gen besteht e i n  einheitl icher Höchstbetrag yon 40.000 S j äh rl i ch .  
D i eser Betrag erhöht s i ch um 
- 40 . 000 S ,  wenn dem Steuerpfl i chti gen der Al l e i nverd i enerabsetz-

betrag zu steht 
- je 5 . 000 S für j edes Kind . 
S i nd d i e se Au fwendungen i nsgesamt 
- niedriger a l s  der j ewe i l s  ma ßgebende Höchstbetra p , so i st d i e  

Häl fte der Aufwendungen a l s  Sonderausgaben abzusetzen 
- gleich hoch oder höher a l s  der j ewe i l s  maßgebende Höchstbetrag , so  

i s t d ie  Häl fte des Höchstbetrages a l s  Sonderausga ben a bzusetzen . 

b )  Hat der Steuerpfl i c hti ge für Sonderausgaben i m  S i nne des Abs . 1 Z 2 
b i s 4 mi t Ausna hme der Bei träge für e i ne freiwi l l i ge We i tervers i che­
rung in  der  gesetz l i chen Pen s i onsvers i c herung und verg l e i chbare r  
Be i träge an  Versorgungs- u n d  Unterstützungse i nri chtungen d e r  Kammern 
der sel bst�nd i g E rwe rbstäti gen den Erhöhungsbetrag Tür ein Kind i n  
Anspruch genommen , s o  steht dem Ehega tten für d i eses K i nd ke i n  
E rh�hungsbetrag zu . E i n  K i nd , für das der  E rhöhungsbetra g  i n  Anspruch 
genommen worden i st ,  kann se l bst ke i ne dera rti gen  Sonderausgaben 
gel tend machen ; hat das K i nd sel bst  sol che Sonderausgaben gel tend 
gemacht , so kann der Erhnhungsbetrag für d i eses K i nd n i cht i n  
Anspruch genommen werden . 

3 . a )  Sowe i t  Beträge nach Abs . 1 Z 3 a l s  Sonderausgaben anerkannt worden 
s i nd ,  können s i e  a u s  e i nem anderen Rechts t i te l  n i cht nochma l s  a l s  
Sonderausgaben berück s i cht i gt werden . I n  g l e i cher Wei se dürfen 
Beträge , bei denen gemäß § 108 Abs . 7 Z 2 d i e  Rückforderung  e rstat­
tete r E i nkommensteuer ( lohnsteuer )  unterb l e i bt ,  n i cht a l s  Sonderaus­
gaben nach  Abs . 1 Z 3 berück s i chti gt werden . 

b )  Abs . 1 Z 3 i st auch dann a nzuwenden , wenn i n ne rha l b  des i n  Z 1 
genannten Personenkre i ses Gel dgeber oder Darl ehensschu l dner e i ner­
se i t s und Erri chter ( E i gentümer )  bzw . Wohnungswerber ( Nutzungsbe rech­
t i gte r ,  Bestandnehmer)  andererse i ts n i cht i denti sch  s i nd .  

4 .  a )  Junge Aktien i m  S i nne des Abs . 1 Z 4 s i nd Akt i en , 
aa ) d i e  i m  Rahmen der Gründung gegen Bare i nzah l ung mi t sofort i ger 

vol l e r  le i stung des Ausgabebetrages ( Nennbetra g  und  Aufge l d )  b i s  
z um Ab lauf  von dre i  Monaten a b  der E i ntragung der Gese l l schaft i n  
das  Hande l s reg i ste r  angeschafft werden , 

bb )  d i e  i m  Rahmen e i ne r  Kap i ta l e rhähung gegen Bare i nza h l ung  mi t 
sofort i ge r  vol l er le i stung des Ausgabebetrages ( Nennbetrag und 
Aufgel d )  neu au sgegeben werden und  d i e  im Rahmen e i ner o rdent­
l i chen oder genehmi gten Ka pi ta l e rhöhung b i s z um Abl auf von d re i  
Monaten ab  der E i ntra gung  der Durchführung  der Erhöhung  des 
Grundkapi ta l s  i n  das  Hande l s reg i ster angeschafft werden oder bei 
denen i m  Rahmen e i ner  bed i ngten Kap i ta l erhöhung d i e  Ausübung  des 
unentzi ehbaren Bezugsrechtes e rk l ä rt w i rd .  N i cht begünst i gt s i nd 
Akti en , d i e  auf  Grund e i ne r  Kap i ta l e rhöhun g  ausgegeben werden , 
wenn der Besch l uß auf  Erhöhung des Grundkap i ta l s  ( §  149 Abs . 1 
des Akti engesetzes 196 5 )  i nnerha l b  von zwe i Jahren nach der 
E i ntragung des Besch l us ses übe r  d i e Herabsetzung des Grundkap i ­
ta l s  z um Zwecke der  Rückza h l ung von Te i l en des Grundkap i ta l s  
( §  1 77 des Akt i engesetzes 1965 )  gefaßt wu rde ; d i es g i l t  auch  für 
Ka p i ta l hera bsetzungen du rch e i ne Akti engese l l scha ft oder e i ne 
Gese l l schaft m i t  beschränkter Haftung a l s  Rechtsvorgänge r der 
Aktien- gese l l schaft ( § §  219 und 245 des Akt i enge�etzes 1965 , § 2 
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des Bundesgesetzes über d i e  Umwandl ung von Hande l sgese l l schaften , 
BGB1 . Nr .  187/ 1954 ) . 

D i e  j ungen Aktien müssen zur  Gänze von e i ner  oder meh re ren Banken 
geme i nsam übernommen werden . D i e  für d i e  Ze i chnung der Aktien aufge­
wendeten Gel dmi tte l müs sen der Akti engese l l schaft zusetzl i ch zuge­
fl ossen se i n . N i cht  begünsti gt s i nd Akt i en , für d i e  Ga rant ien h i n ­
s i chtl i ch des Wertes oder der D i v i dendenans prüche a bgegeben werden . 

b )  Aktiengesel l schaften im  S i nne des Abs . 1 Z 4 s i nd Akti enge­
se l l s cha ften mi t S i tz und Geschefts l e i tung im  I n l and , 
aa ) d i e  den Se kti onen "Gewerbe " oder " I ndustr i e ll e i ner  Kammer der 

gewerbl i chen Wi rtschaft angehören und deren Unternehmensschwer­
punkt nach der Satzung sowi e den Vorbere i tungshandl ungen oder der 
tatsäch l i c hen Geschäftsführung nachwe i s l i ch d i e  i ndustri e l l e  
Herste l l ung körperl i cher Wi rtschaftsgüter i m  I n l and , ausgenommen 
d i e  Herstel l ung von e l e ktri scher Energ i e ,  Gas oder Wärme , i s t und  

bb )  für d ie  ke i ne a l l gemei nen Au sfa l l s haftungen für den Fn l l  der 
I n sol venz übernommen worden s i nd .  

c )  A l s A kt i engese l l schaft mi t dem Unternehmenss chwerpunkt i m  S i nne der 
l i t . b g i l t  be i Vorl i egen der übri gen Voraussetzungen auch  e i ne 
A kt iengese l l schaft , deren Unternehmensschwerpunkt d i e  geschäfts l e i ­
tende Ve rwa l tung von Bete i l i gungen i st ,  wenn auf  Grund der fi nanz i e l ­
l en und organ i satori s chen Verfl echtung nach dem Gesamtbi l d  der 
tats�ch l i chp.n Verhä l tn i sse der Schwerpunkt des Unternehmensverbundes 
nachwe i s l i ch d i e  i ndustri e l l e  Herste l l ung körperl i cher Wi rts chafts­
güter i n  Akt iergese l l sc ha ften i m  I n l and i st .  Voraus setzung i st ,  da ß 
d i e  Mi tte l aus  der Kapi ta l erhnhung nachwe i s l i ch zu r Obernahme des 
Gru ndk�pi tal s oder e i ner  ordentl i chen Kap i ta l e rhHhung be i e i ner  
Akti engese l l schaft i m  S i nne der l i t .  b verwendet werden . 

d )  Der Steuerpfl i chti ge hat der Abgabenbehörde das Vorl i egen der i n  
l i t .  a b i s  c genannten Voraus setzungen nachzuwe i sen . D i e  Nachwe i s ­
pfl i cht entföl l t  i nsowe i t ,  a l s  der Bundesmi n i ster für F i nanzen auf  
Antra g  der au sgebenden Akti engese l l schaft das Vorl i egen d i eser 
Voraussetzungen besche i n i gt .  

( 4 )  I n  fol genden Fäl l en s i nd d i e  a l s  Sonderausga ben abgesetzten Beträge 
nachzuversteuern : 

1 .  E i ne Nac hvers teuerung von Versi cherungsprämien (Abs .  1 Z 2)  hat zu 
erfo l gen , wenn 
- d i e  Ansprüche aus  dem Vers i cherung svertrag auf den Er l ebensfa l l 

i nnerha l b  von zwanzi g  Jahren se i t  Vertragsabsch l u ß  ganz oder zum Te i l  
abgetreten oder rückgekauft werden . D i eser Zei traum verkürzt s i ch , 
wenn der Vers i cherte i m  Ze i tpunkt des Vertragsabsch l u s ses das 
4 1 . Lebensjahr  vol l endet hat , entsprechend den Best i mmungen des Abs . 1 
Z 2 .  

- i nnerha l b von zehn Jahren se i t  Vertragsabschl u ß  e i ne Vorauszahlung 
oder Verpfändung der Ansprüche aus  dem Vers i cherungsve rtrag erfol gt .  

E i ne Nachversteuerung e rfo l gt n i cht ,  wenr 
- d i e  Ansprüche aus  e i ner  kurzen Abl ebensvers i cherung a bgetreten �der 

verpfändet wurden 
- d i e  Nachversteuerung be i den E rben vorzunehmen wäre oder 
- der Steuerpfl i chti ge nachwe i st ,  da ß d i e  angeführten Tatsachen durch 

w i rtschaftl i che  Notl age veru rsacht  s i nd .  
Der S teuerpfl i cht i ge , i m  Fal l e  des Rückkaufes , der Vorauszahl ung oder 
Verpfändung da s Versi c he rungsunternehmen , ha t d i e  angeführten Tatsachen , 
d i e  z u  e i ne r  Nachversteuerung  führen , dem Fi nanzamt ohne amtl i che 
Aufforderung  i nnerha l b  e i nes Monats mi tzute i l en .  
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2 .  a ) E i ne Nac hversteuerung von achtjährig gebundenen Beträgen (Abs . 1 Z 3 
l it .  a )  hat i nsowe i t  zu  erfo l gen , a l s vor Ablauf von acht Jahren se i t  
Vertragsabsch l u ß  d i e  ge l e i steten Betrnge ganz oder z u m  Te i l  
rückgezah l t  we rden . 

E i ne Nachversteuerung erfo l gt nicht , 
- wenn d i e  Wohnung dem Wohnungswe rber i ns E i gentum ( Ei gentumswohnung , 

E i genhe im ) übertragen wi rd 
- wenn der Vertrag durch den Tod des Wohnungswerbers aufge l öst wi rd 

oder 
- sowe i t  d i e  rUc kgeza h l ten Beträge wi eder für Zwecke der Wohnraum-

schaffung  oder dpr Wohnraumsa n i erung vprwendet we rden . 
D i e  im  Abs . 1 Z 3 l i t .  a genannten Vere i n i gungen und Gebi ets körper­
schaften s i nd verpfl i chtet , d i e  angefüh rten Tatsachen , d i e  zu  e i ner 
Nachversteuerung  fUhren , dem Wohns i tzfi nanzamt des Wohnungswerbers 
i nnerha l b  e i nes  Monats ohne amtl i che Aufforde rung mi tzute i l en .  

b ) E i ne Nac hversteuerung von Aufwendungen zur  Erri chtung von Ei genheimen 
oder Eigentumswohnungen hat zu erfo l gen , wenn d i e  Voraus setzungen des 
Abs . 1 Z 3 l i t .  b n i cht gegeben s i nd .  Aufwendungen zum Erwerb von 
Grundstücken  s i nd nachzuversteuern , wenn  n i cht i nnerha l b  von fünf 
Jahren Maßnahmen gesetzt werde n , aus denen d i e  Verwendung  des 
Grundstückes zur Erri chtung e i nes E i genhe i mes oder e i ner  E i gen­
tumswohnung erkennbar i st .  
E i ne Nachversteuerung  erfo l gt n i cht , wenn der Steuerpfl i chti ge 
i nzwi schen versto rben i s t .  

c ) E i ne Nachvers teuerung  von Darlehensrückzahl ungen (Abs . 1 Z 3 l it .  d )  
hat  zu  e rfo l gen , wenn festgestel l t  wi rd ,  daß  d ie  gesetz l i chen 
Voraussetzungen für d i e  Anerkennung a l s  Sonderausgaben n i cht erfü l l t  
s i nd .  
E i ne Na chversteuerung erfo l gt n i cht , wenn der Steuer- pfl i chti ge 
i nzwi schen verstorben i st .  

3 .  E i ne Nac hversteuerung von Aufwendungen für Genu8schei ne und junge Aktien 
(Abs . 1 Z 4) hat z u  erfo l gpn , wenn d i e  Genußsche i ne oder Aktien vor 
Abl auf  von zehn Jahren se i t  i hrer H i nterl egung aus dem Depot ausscheiden 
oder entnommen ,  entge l tl i ch oder unentge l tl i ch übertragen oder e i nem 
Betri ebs vermögen zuge führt werden . Der Umtausch von Aktien gemäß den § §  
67 , 179 , 226 Abs . 7 und  233 des Akti engesetzes 1965 g i l t  n i cht a l s  
Entna hme aus  dem Depo t .  E i ne Kap i ta l herabsetzung mi t Rückzah l ung der 
E i n l agen g i l t  i nsowe i t  a l s Aussche i den aus dem Depo t .  Im  Fal l e  e i nes 
Depotwechse l s  oder der Dri ttverwa hrung unterbl e i bt e i ne 
Nachvers teuerung , wenn  d i e  übe rnehmende Bank d i e  Verpfl i chtungen i m  
S i nne d i eser Z i ffer  übern i mmt u n d  d i e  übertragende Bank h i evon 
verständi gt .  D i e  Verständi gung i st von der übertra genden Bank  zehn Jahre 
a b  de r Anschaffung aufzubewahren . D i e  Nachversteuerung erfo l gt i m  Fal l e  
der Aufl ösung e i nes  Bete i l i gungsfonds höchstens i n  Höhe des au sgeschüt­
teten L i qu i dati onserl öses , im Fa l l e der Kapi  ta l herabsetzung o der der 
Abwi c k l ung  e i ner  Akt i engese l l schaft höchstens in Höhe der rückgezahl ten 
Betr�ae . 
D i e  Titsachen , d i e  zur  Nachversteuerung fUhren , s i n d  i m  Fal l e  des 
Aus sche i dens oder der Entna hme von Genußschp i nen oder Akt i en aus dem 
Depot von der depotführenden Ba nk , i n  a l l en anderen Fäl l en vom Steuer­
pfl i chti gen dem Wohns i tzf i nanzamt i n nerha l b  e i nes  Monats a nzuze i gen . 
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O i e  Nachversteuerung unterbl ei bt i nsowe i t ,  a l s  
a )  i n  den F�l l en des Obergangs von Todes wegen , der Abgel tung e i nes  

Pfl i chtte i l sanspruches , der  Abge l tung von  Ansprüchen aus  Vermächtn i s­
sen , der Obertragung auf Mi terben zur  Tei l ung des Nachl asses oder der 
Obertragung auf e i nen Ehegatten bei  Auf te i l ung  ehel i chen Gebrauchs­
vermögens une ehel i cher Ersparn i sse an l äßl i ch der Sche i dung , Aufhe­
bung oder N i cht i gerkl ärung der Ehe d i e  Genußsche i ne oder j ungen 
Aktien  we i ter be i der Ba � k  h i nterl egt b l e i ben . In d i esen Fäl l en 
treffen den Rechtsnachfol ger d i e  dem Steuerpfl i cht i gen obl i egenden 
Verpfl i chtungen im S i nne der vorstehenden Bestimmungen . 

b )  i nnerha l b  von e i nem Jahr nach E i �tri tt der Tatsachen , d i e  zur  Na ch­
versteuerung führen , nach Wa hl  des Steuerpfl i chti gen 
- in Höhe der dem Sonderausgabenabzug zugrundege l egten Aufwendungen 

bm.  
- i n  den Fäl l en der  Au fl ösung e i nes Bete i l i gungsfonds bzw . der 

Ka p i ta l hera hsetzung oder Abwi ck l ung e i ner  Akti engese l l schaft i n  
Höhe der rUc kgezah l ten Beträge 

Genußsche i ne oder im Wege der E rstanschaffung j unge Akti en be i der 
depotführenden Bank erworben und h i nterl egt werden ( Ersatzbe­
schaffung ) .  I nsowe i t  s i ch der Sonderausgabenabzug auf d i e  Anschaffung 
j unge r Aktien bezogen ha t ,  kann durch d i e  Anschaffung von 
Genu ßsche i nen e i ne Nachversteuerung n i cht vermi eden we rden . Oie Bank 
ha t Anschaffungen , du rch d i e  e i ne Nachversteuerung vermi eden werden 
kann , unter s i nngem�ßer Anwendung des Abs . 1 Z 4 zu besche i n i gen . 
Aufwendungen für d i e  An schaffung sol cher Genußsche i ne oder Akt ien 
können n i cht  nach Abs . 1 Z 4 abcesetzt werden ; i n  d i eser Fä l l en l äuft 
d i e  Zehnjahresfri st für d i e  Nachversteuerung a b  dem Ze i tpunkt der 
H i nterl egung jener Genußsche i ne oder Akt i en , deren Aufwendungen a l s  
Sonderausgaben a bgesetzt wu rden . 

( 5 )  O i e  Nachversteuerurg der a l s  Sonderausgaben abgesetzten Beträge ha t 
m i t  e i nem S teuersatz von 30% fUr jenes Jahr  zu  erfo l gen , i n  dem d i e  Voraus­
setzungen für e i ne Nachversteuerung e i ngetreten s i n d .  

( 6 )  A l s Sonderau sgaben s i nd auch Verl uste abzuz i ehen , d i e  i n  den fünf 
vorangegangene� Wi rtschaftsjahren entstanden s i nd ( Verl ustvortrag) . D i es 
g i l t  nur  

- wenn  d i e  Verl uste auf Grund ordnungsmäßi ger Buchführung ermi tte l t worden 
s i nd und 

- sowe i t  d i e Verl u ste n i cht be re i ts be i der Veran l agung für d i e  vorangegan­
genen Ka l enderj�hre ausgegl i chen oder abgezogen werden konnten . 

Di e Hrhe des Verl u stes i st nach den Vorschri ften der § §  4 b i s  14  zu  ermi t­
te l n .  

7 .  Zeitl iche Zuordnung von Einnahmen und Ausgaben 

§ 1 9 .  C l }  Ei nnahmen s i nd i n  j enem Ka l enderjahr  bezoger , i n  dem s i e  dem 
Steuerpf l i cht i gen zugeflossen s i nd .  Regelmäßi g wiederkehrende Einnahmen , 
d i e  dem Steuerpfl i chti gen kurze Ze i t  vor Begi nn oder kurze Ze i t  nach 
Beendi gung des Ka l enderjahres , zu  dem s i e  wi rtschaftl i ch gehören , 
zugefl ossen s i nd ,  ge l ten a l s  i n  d iesem Ka l enderjahr  bezogen . D ie  
Vorschri ften über d ie  Gewi nnermi ttl ung b l e i ben unbe rührt . 

( 2 )  Ausgaben s i nd für da s Ka l enderjahr  abzusetzen , i n  dem s i e  gel eistet 
worden s i nd .  Für regel mäß i g wi ederkehrende Au sgaben g i l t  Abs . 1 zwe i ter  
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Satz ents prechend . D i e  Vorschri ften über d i e  Gewi nnermi ttl ung b l e i ben 
unberührt . 

( 3 ) N i cht  a kt i v i erungspfl i chti ge Vorauszahl ungen von Fremdmi ttel - ,  
Miet- , Beratungs- , Treuhand- , Bürgs chafts - und  Garantiekosten für e i nen 
Zei traum von mehr  a l s  e i nem J a h r  s i nd auf den Zei traum der Vorausza h l ung 
g l e i c hmäßi g  z u  verte i l en .  

8 .  Nichtabzugsrähi ge Ausgaben 

§ 20 . ( 1) �eder be i den e i nzel nen E i n kunftsarten noch vom Gesamtbetrö g 
de r E i nkünfte dü rfen a bgezogen werden : 
1 .  D i e  für den Hausha l t  des Steuerpfl i chti gen und für den Unterhal t  sei ner 

Fami l i enangehöri gen aufgewendeten Beträge . 
2 .  Aufwendungen für d i e  Lebensrührung , we l che d i e  wi rtschaftl i che oder 

gese l l schaftl i che Stel l ung  des Steuerpfl i chti gen mi t s i ch bri ngt , auch  
wenn s i e  zur  Förderung des Berufes o der der Tät i g ke i t  des  Steuer­
pfl i chti gen e rfo l gen . 
Betri ebl i ch oder berufl i ch vera n l a Bte Aufwendungen , d i e  auch  d i e  Leben s ­
füh rung d e s  S teuerpfl i c hti gen berühren , s i nd i nsowe i t  n i cht  abzugsfäh i g ,  
a l s  s i e  nach a l l geme i ner Verkehrsauffassung unangemessen s i n d .  
N i cht  abz i ehbar s i nd auch Re i sekosten , sowe i t  s i e  nach § 4 Abs . 5 und § 
16  Abs . 1 Z 9 n i cht abzugsfäh i g  s i nd .  

3 .  Repräsentationsaufwendungen , wi e i nsbesondere Aufwendungen a n l äßl i ch der 
Bewi rtung von Geschäfts freunden . FU r Steuerpfl i chti ge , d i e  
Ausfuhrumsätze täti gen , kann d e r  Bundesmi n i ster für Fi nanzen abwe i chend 
von der vorstehender. Best immung m i t  Verordnung Durchschni ttss�tze für 
a bz1I 9 sfäh i ge Repräsenta t i onsaufwendungen nach den j ewe i l i gen E rfa hrungen 
de r Prax i s festsetzen ,  sowe i t  für d i e  Aus fuhrumsätze das i n l ändi sche 
Besteuerung s recht auf  dem Gebiet  der E i n kommen- steuer n i cht e i nge­
s chränkt i st .  Al s Aus fuhrumsätze gel ten Umsätze gemäß § 6 Z 1 und 2 des 
Umsatzsteuergesetzes 1972  sowi e Le i s tungen , d i e  im Aus l a nd an aus l än­
d i sche Abnehmer (§  7 Abs . 1 Z 1 des Umsatzsteuergesetzes 1972 ) erbracht 
werden . 

4 .  Freiwi l l i ge Zuwendungen und Zuwendungen a n  gesetz l i ch unter­
h a l tsberechti gte Personen , auch wenn d i e  Zuwendungen auf e i ner den 
Z uwendenden verpf l i chtenden Vere i nba rung beruhen ; dera rt i ge Zuwendungen 
s i nd auch  nach § 18 Abs . 1 Z 1 n i cht abzugsfäh i g .  

5 .  Gel d- und Sachzuwendungen , deren Gewährung oder Annö hme mi t 
geri cht l i cher Stra fe bedroht i st und d i e  n i cht  i n  unmi tte l barem Zu sam­
menhang mi t Ausfuhrumsätzen im S i nne der Z 3 ste hen ; so l che Zuwendungen 
s i nd auch  nach  § 18 oder § 34 n i c ht abzugsfä h i g .  

6 .  Steuern vom Einkommen und sons t i ge Personensteuern sowie  d i e  auf  den 
Ei genverbrauch entfa l l ende Umsatzsteuer , sowe i t  der E i genverbrauch  e i ne 
Entnahme darstel l t .  

( 2 )  Wei ters dü rfen be i der E rmi tt l ung der E i nkünfte Ausgaben , sowe i t  
s i e  mi t nicht steuerpfl ichtigen Ei nnahmen i n  unmittel barem wi rtschaftl i chen 
Zusammenhang stehen , n i cht abgezogen we rden . 

9 .  Die e inzelnen Einkunftsarten 

Land- und Forstwi rtschaft ( §  2 Abs . 3 Z 1 )  

§ 2 1 . ( 1 )  E i nkünfte a u s  Land- und Forstwi rtschaft s i nd :  
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1 .  E i n künfte aus dem Betri eb von Landwi rtschaft , Forstwi rtschaft , Wei nbau , 
Ga rtenbau , Obstbau , Gemüsebau , Baumschu l en und aus  a l l en Betri eben , d i e  
Pfl anzen u n d  Pfl anzente i l e  mi t H i l fe d e r  Natu rkräfte gewi nnen . O ie  
Bes t i mmungen des  § 30 Abs . 9 bi s 1 1  des  Bewertungsgesetzes 1 955  gel ten 
s i nngemäß . 

2 .  E i nkünfte aus  Tierzucht- und Ti erhal tungsbetrieben i m  S i nne des § 30 des 
Bewertungsgesetzes 1955 . 

3 .  E i n künfte aus  B i nnenfi schere i , Fi schzucht und  Tei chwi rtschaft sowie aus  
B i enenzucht . 

4 .  E i n künfte aus  Jagd , wenn d i ese mi t dem Betrieb  e i ner Landwi rtschaft oder 
e i ner Forstw i rtschaft im Zu sammenhang steht . 

( 2 )  Zu den E i n künften i m  S i nne des Abs . 1 gehören auch : 
1 .  E i nkünfte aus  e i nem l and- und forstwi rtschaftl i chen Nebenbetrieb .  Al s 

Nebenbetri eb  g i l t  e i n  Betri eb , der dem l and- und forstwi rts chaftl i chen 
Hauptbetrieb zu d i enen bestimmt i st .  

2 .  Gewi nnantei le der Gese l l schafter von Gese l l schaften , he i denen d i e  
Gese l l sc hafter a l s  Mi tunternehmer anzu sehen s i nd ,  sowie  d i e  Vergütungen , 
d i e  d i e Gese l l schafter von der Gese l l schaft für i hre Tät i gke i t  im  
D ienste der  Gese l l schaft oder für d i e  H i ngabe von  Darl ehen oder für  d i e  
Oberl assung  von Wi rts chaftsgütern bezogen haben . Voraussetzung i st 
jedoc h , daß d i e  T�ti g ke i t  der Gese l l schaft ausschl i eßl i ch a l s  l and- und 
forstwi rtschaftl i che Tät i gke i t  anzusehen i st .  

3 .  Veräu6erungsgewinne i m  S i nne des § 24 . 

Sel bständi ge Arbei t ( §  2 Abs . 3 Z 2 )  

§ 22 . E i nkünfte aus  sel bständi ger Arbe i t  s i nd :  

1 .  a )  E i nkünfte aus  e i ner  wi ssenschaftl i chen , künstleri schen , schrift­
stel l eri schen , unterri chtenden oder erzi eheri schen Täti gke i t .  

b )  E i n künfte aus  der Berufs tät i gke i t  der 
- s taatl i ch befugten und bee i deten Zi v i l techn i ker oder aus  e i ner 

unmi tte l bar  ä hn l i chen Tät i gke i t  sowi e aus der Beru fs täti gke i t  der 
- Ärzte , T i e rärzte und Denti sten , 
- Rechtsanwä l te ,  Patentanwä l te ,  Nota re und  Wi rtschaftstreuhände r ,  
- B i l dberi c hterstatter u nd Journal i sten , 
- Dol metscher und Obersetzer ,  we i ters 
E i n künfte aus  e i ne r  beratenden Täti gke i t ,  sowe i t  d i e se Täti g ke i t  
n i cht  unter d i e  Gewerbeordnung 1973 fäl l t .  
Zu den E i nkünften aus  sel bständi ger Arbei t  zähl en auch  d i e  Entge l te 
der Ärzte für d i e  Behandl ung von Pfl egl i ngen der Sonderk l asse ( e i n­
sch l i eßl i ch ambu l atori scher Behandl ung ) , sowe i t  d i ese Entge l te n i cht 
von e i ner Kran kenansta l t  i m  e i genen Namen vere i nnahmt werden . 

c )  E i nkünfte aus  
- der t herapeuti schen psychol og i schen T�ti gkei t  von  Personen , d ie  d ie  

ph i l osophi schen oder gei steswi ssenschaftl i chen Uni vers i tätsstu d i en 
mi t dem Hauptfach  Psycho l og i e  abgesch l ossen haben  

- der Tät i gke i t  a l s  Hebamme 
- der Tät i g ke i t  i m  medi z i n i schen Dienst  i m  S i nne des § 5 2  Abs . 4 des 

Bundesgesetzes BGB1 . Nr . 102/1961 
- der Tät i gke i t  a l s  Berater i n  den gemäß dem Fami l i enbera­

tungsförderungsgesetz geförderten Fami l i enberatungsste l l en .  
E i ne freiberufl iche rätigkeit  i m  S i nne der l i t .  a bi s c l i egt auch dann 
vor , wen n  e i n  Angehöri ger e i nes fre i en Berufes i n  se i nem Beruf 

- im Rahmen von Veransta l tungen tät i g  wi rd ,  denen d i e  für das Vorl i egen 
e i ner fre i berufl i chen Tät i g ke i t  e rforderl i chen E i genschaften feh l en ;  

• 127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)34 von 141

www.parlament.gv.at



- 3 1  -

- s i ch der M i th i l fe fach l i ch vorgebi l deter �be i tskräfte bed i en t .  
Abgesehen vom Fa l l  e i ner  vorübergehenden Verh i nderung muß er  se l bst 
auf  Grund e i gener Fach kenntn i sse l e i tend und  e i genverantwortl i ch 
tät i g  werden . 

2 .  Einkünfte aus sonstiger selbständi ger Arbeit ,  zum Be i sp i e l  Vergütungen 
für d i e  Vo l l strec kung von Testamen ten , für Vermögensverwa l tung und für 
d i e  Täti gke i t  a l s  AufS i chtsratsmi tgl i ed .  
E i n künfte aus  sonst i ge r  se l bständ i ger Arbe i t  s i nd stets d i e Gehä l ter und 
sonsti gen Vergütungen jeder Art , d i e  von e i ner Ka pi tal gese l l schaft an  
wesent l i ch Bete i l igte für i hre sonst  a l l e  Me rkma l e  e i nes D i enst­
verhä l tn i s ses  ( §  47 Abs . 2 )  a ufwe i sende Beschäft i gung gewäh rt werden . 
E i ne Person i s t dann wesentl i ch bete i l i gt ,  wenn i hr Ante i l  am Grund­
oder Stammka p i ta l  der Gese l l schaft in e i nem Ze i tpunkt des Veran l a gungs­
ze i traumes mehr a l s  25%  beträgt . D ie  Bete i l i gung durc h  Vermi ttl ung e i nes 
Treuhänders oder e i ner Gese l l schaft steht e i ne r  unmi ttel baren Bete i l i ­
gung g l e i ch . E i nkünfte aus  sonst i ger se l bständ i ger Arbe i t  s i nd auch d i e  
Gehäl ter  und sonsti gen Vergütungen j eder Art , d i e  für e i ne e hema l i ge 
Tät i g ke i t  e i ner  Person gewährt werden , d i e  i n  e i nem Ze i traum von zehn 
Jahren vor Beendi gung i hrer Tät i gke i t  durch mehr  a l s  d i e  Hä l fte des 
Ze i traumes i hrer Tät i gke i t  wesentl i ch bete i l i gt wa r .  

3 .  Gewinnantei le  der Gesel l schafter von Gese l l schaften , be i denen d i e  
Gesel l schafter a l s M i tunternehmer anzusehen s i nd ,  sow ie  d i e  Vergütungen , 
d i e  d i e  Gese l l schafter von der Gese l l schaft für i hre Tät i gke i t  i m  
D ienste der Gese l l sc ha ft oder für d i e  H i ngabe von Darl ehen oder für d i e  
Oberl assung  von Wi rtschaftsgüte rn bezogen haben . Voraus setzung i st 
j edoc h , daß - d i e  Täti gke i t  der Gese l l schaft aussch l i eß l i ch a l s  se l b-

ständi ge Arbe i t  anzu sehen i st und 
- jeder e i nzel ne Gese l l sc ha fter im Rahmen der Gese l l schaft sel bständi g  

i m  S i nne der Z 1 ode r 2 tät i g  wi rd .  D ies  i st aber n i cht erforderl i ch ,  
wenn berufsrechtl i che Vorschri ften Gesel l schaften m i t  beru fsfremden 
Personen ausdrückl i c h  z u l assen . 

4 .  Bezüge und Vorte i l e  aus  Versorgungs - und UnterstUtzungseinrichtungen der 
Kammern der selbständi g  Erwerbstätigen , s owe i t  s i e n i cht  unte r  § 25 
fa l l en .  

5 .  Veräu8erungsgewinne i m  S i nne des § 24 . 

Gewerbebetrieb ( §  2 Abs . 3 Z 3 )  

§ 23 . E i nkünfte a u s  Gewerbebetri eb  s i nd : 

1 .  E i nkünfte aus  e i ner  sel bständi gen , nachhaltigen Betät i gung , d i e  mi t 
Gewinnabsicht unte rnommen wi rd und s i ch a l s  Betei l i gung am al l gemeinen 
wi rtschaftl ichen Verkehr darste l l t ,  wenn d i e  Betäti gung weder a l s  
Ausübung  der Land- und  Forstwi rtschaft noch  a l s  sel bständi ge  A rbe i t  
anzusehen i st .  

2 .  Gewinnanteile  der Gesel l schafter von Gese l l scha ften , be i denen d i e  
Gese l l sc ha fter a l s  M i tunternehmer anzu sehen s i nd  (w ie  i nsbesondere 
offene Hande l sgesel l scha ften und  Kommandi tgese l l schaften ) , sowi e d i e  
Vergütungen , d i e  d i e  Gese l l sc ha fter von d e r  Gesel l schaft für i hre 
Tät i gke i t  i m  D i enste der Gese l l schaft oder für d i e  H i ngabe von Dar lehen 
oder für d i e  Oberl assung von Wi rtschaftsgütern bezogen haben . 

3 .  Veräu8erungsgewinne i m  S i nne des § 24 . 
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Veräu6erungsgewinne 

§ 24 . ( 1 )  Veräu ße rungsgewi nne s i nd Gewi nne , d i e  e rz i el t werden be i 
1 .  der Veräu6erung 

- des qanzen Betr iebes 
- e i nes Te i l betri ebes 
- e i nes Ante i l  es  e i nes Gese 1 1  schafters , der a l s Unte rnehmer ( M i t -

unte rnehmer )  des Betri ebes a nzusehen i s t 
2 .  der Aufgabe des Betr i e bes ( Te i l betri ebes ) .  

( 2 )  Veräu6erungsgewinn i m  S i nne des Abs . 1 i s t der Betrag , um den der 
Veräußerungserl ös nach  Abzug der Veräußerungskosten den Wert des 
Betri ebsvermögens oder den Wert des An te i l es am Betri ebsvermögen über­
ste i gt .  D i e ser  Gewinn  i s t für den Ze i tpunkt der Veräu ßerung  oder de r 
Aufgabe nach § 4 Abs . 1 oder § 5 zu  ermi tte l n .  Im  Fa l l e des Aussche i dens 
e i nes Gese l l schafters , der a l s  Unternehmer (Mi tunte rnehmer )  des Betri ebes 
anzusehen i st ,  i st a l s  Veräußerungsgewi nn j edenfa l l s  der Betrag se i nes 
negati ven Kap i ta l kontos zu e rfassen , den e r  n i c ht auffü l l en mu ß .  

( 3 )  Werden d i e e i nzel nen dem Betri eb gewi dmeten W i rtschaftsgüter i m  
Ra hmen der Aufgabe des Betri ebes veräußert , s o  s i nd d i e  Veräußerungserl öse 
anzusetzen . Werden di e Wi rtscha ftsgü ter n i c ht veräußert , so i st der geme i ne 
Wert i m  Zei tpunkt der Aufgabe anzu setzen . Be i Aufgabe e i nes Betriebes , an 
dem me hrere Personen bete i l i gt wa ren , i st für jeden e i nzel nen Bete i l i gten 
der geme i ne Wert j ener Wi rtschaftsgUter anzu setzen , d i e  er be i der 
Au se i nande rsetzung e rh� l ten hat . 

( 4 )  Der Veräu ßerungsgew i nn i s t nur insoweit  steuerpfl ichti g ,  a l s  er  bei 
der Veräußerung ( Aufga be ) des ganzen Betr iebes den Betrag von 100 000 S und 
bei  der Veräußerung ( Au fgabe ) e i nes Te i l betri ebes oder e i nes Ante i l es am 
Betr; ebsvermögen den entsprechenden Tei l von 100 000 S überste i gt .  

( 5 )  D i e  Einkommensteuer vom Veräu ßerungsgewi nn wi rd auf Antrag ermä6igt 
oder erlassen , wenn der Steue rpf l i cht i ge den veräußerten Betri eb oder 
Te i l betr ieb  oder den veräußerten Ante i l  am Betriebsvermngen i nnerha l b de r 
l etzten dre i  Jahre vor der Ver�ußerung e rworben und i nfol ge de s Erwe rbes 
E rbschafts- oder Schenkungssteuer entri c htet ha t .  

( 6 )  W i rd der Betrieb aufgegeben , we i l  der Steuerpfl i chti ge 
- gestorben i st ,  
- e rwerbsunfä h i g  i s t oder 
- das 5 5 .  Lebensjahr  vol l endet hat und se i ne E rwerbstäti gkei t  e i nste l l t ,  

dann unterbl e i bt auf Antrag h i ns i chtl i ch der zum Betri ebsvermögen 
gehörenden Gebäudete i l e  d i e  Erfas sung der st i l l en Reserven . Dazu müssen 
fol gende Voraus setzungen vorl i egen : 

- Da s Gebäude mu ß b i s zur  Aufgabe des Betr iebes de r Hauptwohnsi tz des 
Steuerpfl i chti gen gewesen sei n ;  

- das Gebäude darf weder 
- ganz oder zum Te i l  veräußert werden , 
- ganz oder zum Te i l  e i nem anderen z u r  Erz i e l ung betri ebl i cher 

E i nkünfte überl a ssen noch 
- überwi egend se l bs t  zur E i n kunftserz i e l ung verwendet werden und 

- auf das Gebäude dUrfen ke i ne sti l l en Reserven übertragen worden se i n .  
W i rd das Gebäude i nnerha l b  von fünf Jahren  nach Aufgabe des Betri ebes vom 
Steuerpfl i chti gen oder s e i nem Rec htsnachfo l ge r  veräußert , u nter Lebenden 
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unentge l tl i ch übertragen oder zur  E i n kunftserz i e l ung i m  S i nne des zwe i ten 
Satzes verwendet oder überl assen , dann s i nd d i e  n i cht erfaBten s t i l l en 
Reserven i n  d iesem Jahr  unter Anwendung des ermäBi gten Steuersatzes nac� 
§ 37  Abs .  1 z u  versteuern . 

Ni chtsel bständige Arbei t  ( §  2 Abs .  3 Z 4) 

§ 25 . ( 1 )  E i nkünfte aus n i chtsel bständi ge r Arbe i t  ( Arbe i t s l ohn ) s i nd :  

1 .  a )  Bezüge und Vorte i l e  aus  e i nem bestehenden oder früheren Dienst­
verhäl tni s .  

2 .  

b )  Bezüge und Vorte i l e  von Personen , d i e  an  Ka pi ta l gese l l schaften n i cht 
wesentl i ch im  S i nne des § 22 Z 2 bete i l i gt s i nd ,  auch dann , wenn  be i 
e i ner  sonst a l l e  Merkma l e  e i nes Dienstverhäl tn i s ses ( §  47 Abs . 2 )  
aufwe i senden Beschäfti gung d i e  Verpfl i c htung , den We i sungen e i nes 
anderen zu fo l gen , auf Grund gese l l schaftsvertragl i cher Sonderbestim-

c )  
d )  

e )  

a )  

b )  

mung feh l t .  
Bezüge aus  e i ner gesetz l i c hen Kranken- oder Unfa l l versorgung . 
Bezüge aus  e i ner aus l änd i schen gesetzl i chen Kra n ken- oder Unfa l l ver­
sorgung , d i e  e i ner i n l ändi schen Kranken- oder Unfa l l versorgung 
entspri cht . 
Krankenge l der aus  den Versorgungs- und Unterstützungse i n r i chtungen 
der Kammern der sel bständ i g Erwerbstäti gen . 

Bezüge und  Vorte i l e  aus  betriebl i chen Pens i onskassen . J ene Te i l e  
d i e ser  Bezüge und Vorte i l e ,  d i e  auf  d i e  vom Arbe i tnehmer e i nbeza h l ten 
Beträge entfa l l en ,  s i nd nur  m i t  25% zu erfassen . 
Bezüge und Vorte i l e  aus  betri ebl i chen Unterstützungs kassen . 

3 .  a )  Pens ionen a u s  der gesetz l i chen Soz i a l vers i cherung . Besondere 
Stei gerungsbeträge aus  der Höhervers i c herung i n  der Pens i onsvers i che­
rung  bzw . Höhervers i cherungspens i onen s i nd  nu r mi t 25% zu  erfassen . 
G l e i charti ge Bezüge aus  Versorgungs- und Unterstützungse i nr i chtungen 
der Kammern der sel bständ i g Erwerbstäti gen . 

b )  

c )  

4 .  a )  

b )  

Pen s i onen aus e i ner  aus l ändi schen gesetz l i c hen Soz i a l vers i c herung , 
d i e  e i ner  i n l änd i sc hen gesetz l i chen Soz i a l vers i cherung entspri cht . 

Bezüge , Aus l agenersätze und  Ruhe- ( Versorgungs - ) Bezüge i m  S i nne des 
Bezügegesetzes und des Verfass ungsgeri chtshofgesetzes .  
G l e i charti ge Bezüge , Aus l agenersätze und Ruhe- ( Versorgungs - ) Bezüge , 
d i e  Mi tg l i eder e i ner Landesreg ierung  ( des W iener Stadtsenates ) und 
M i tg l i eder ei nes Landtages sow i e  deren H i nterbl i ebene auf  Grund 
l andesgesetz l i cher Regel ung  erha l ten , we i ters BezUge , Aus l ageners ätze 
und Ruhe- { Versorgungs- ) Bezüge , d i e  Bürge rme i ster , V i zebürgerme i s ter 
( Bürgerme i ster-Ste l l ver- treter )  oder Stadträte ( amtsführende Geme i n ­
derä te ) ,  Bez i rksvorsteher ( Stel l vertreter )  der Stadt Wien sow ie  deren 
H i nterbl i ebene auf Grund l andesgesetz l i cher Rege l ung  erha l ten . 

( 2 )  Be i den E i n künften i m  S i nne des Abs . 1 i st es  unmaßgeb l i ch , ob  es  
s i ch um e i nma l i ge oder l aufende E i nnahmen handel t ,  ob  e i n  Rechtsanspruch 
auf s i e  besteht und  o b  s i e  dem zunäch st  Bezugsberechti gten oder se i nem 
Rechtsnachfo l ger  zufl i eßen . 
Krankengel der gemäß Abs . 1 Z 1 l i t .  c s i nd von der auszah l enden Ste l l e  dem 
Arbe i tgeber bekanntzugeben und von d i e sem mi t den übri gen E i nkünften 
mi tzuversteuern . 
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leistungen des Arbei tgebers s die nicht unter die Einkünfte aus 
ni chtsel bständi ger Arbei t  fal l en 

§ 26 . Zu den Einkünften aus  n i chtsel bs tänd i ger Arbe i t  gehören nicht:  

1 .  Der Wert der unentge l tl i ch überl a s senen -Arbei tskleidung u nd der 
Re i n i gung der Arbe i ts k l e i dung , wenn es s i ch um typ i s che Berufs kl e i dung 
h a rde l t ( z . B .  Un i formen ) .  

2 .  Beträge , 
d i e  der Arbei tnehmer vom Arbei tgeber erhäl t ,  um s i e  für i hn auszu ­
geben ( durchl aufende Gel der ) 

- durch d i e  Au s l agen des Arbe i tnehmers für den Arbei tgeber ersetzt 
werden ( Auslagenersätze ) . 

3 .  Beträge , d i e  vom Arbe i tgeber i m  betri ebl i chen I n teres se für d i e  
Ausbi l dung oder Fortbi l dung des Arbei tnehmers aufgewendet werden , 
we i ters Bei träge , d i e  der Arbe i tgeber für se i ne Arbe i tnehmer a n  
betriebl i che Pens ionskassen l e i stet . Unter den Begri ff Ausbi l dungs kos ten 
fal l en n i cht  Vergütungen für d i e  Lehr- und Anl ernau s b i l dung . 

4 .  Beträge , d i e  aus  An l a ß e i ner Dienstreise a l s Rei severgütungen 
( Fa hrtkostenvergütungen , Ki lometergel der ) und a l s Tagesgel der und 
Nächti gungsgel der gezahl t werden . E i ne Dienstreise l i egt vor , wenn e i n  
Arbe i tnehmer 

- iiber Auftrag des Arbe i tgebers se i nen D i enstort ( Büro , Betri ebs­
stätte , We rksge l ände , Lager u sw . ) zur  Durchführung von D i ens tver­
ri chtungen verl äßt oder 

- so we i t  weg von se i nem ständ i gen Wohnort ( Fami l i enwohns i tz )  arbe i ­
tet ,  da ß i hm e i ne tägl i che Rüc kkehr  a n  se i nen s tändi gen Wohnort 
( Fami l i enwohn s i tz )  n i cht zugemutet werden kann . Bei Arbe i tnehmern , 
d i e  i h re D i enstre i se vom Wohnort aus  an treten , tri tt an d i e  Ste l l e  
des Di enstortes i m  S i nne obi ger Vorschri ft der Wohnort (Wohnung , 
gewöhnl i cher Aufenthal t ,  Fami l i enwohns i tz ) . 

a )  Al s Ki l ometergel der s i nd höchstens d i e  den Bundesbed i enste ten 
zustehenden Sätze zu berücks i chti gen . 

b )  Da s Tagesgel d für Inl andsdienstrei sen darf bi s zu 240 S pro Tag 
betragen . Dauert e i ne D i en s tre i se l änger a l s dre i  Stunden , so kann 
für jede angefangene Stunde e i n  Zwöl f te l gerechnet werden . Gebührt 
Nächti gungsge l d  oder fäl l t  e i ne Nächti gung i n  d i e  Di enstre i se ,  darf 
das  Ta gesge l d  b i s zu 300 S betragen . I st 
- i n  Kol l ekti vverträgen oder Betri ebsvere i nbarungen , d i e  auf  Grund 

besonderer kol l ekti vvertrag l i cher  Ermächti gungen abgesch l ossen 
worden s i nd 

- auf Grund aufs i chtsbehörd l i ch genehmi gter D i ens t ( Besol dungs ) ord­
nungen der Körperschaften des öffen tl i chen Rechts 

e i ne günsti gere Rege l ung  über d i e  Verrechnung ante i l i ger  Tagesgel der 
entha l ten , so  i st d i ese  zu berücks i cht i gen . 

c )  Wenn be i e i ner  Inl andsdienstreise kei ne höheren Kos ten für Nächt i gung 
nachgewie sen werden , kann a l s Nächtigungsgel d e i nsch l i eß l i ch der 
Kos ten des Frühstücks e i n  Betrag  b i s zu  200 S berücks i cht i gt  werden . 

d )  Tages- und  Nächtigungsgel der für Ausl andsdienstreisen können b i s zur 
Höhe jener Sätze berück s i chti gt werden , d i e  den von der Höhe der 
E i n künfte verg l e i chbaren Bundesbed i ens teten zustehen . 

Zahl t der Arbe i tgeber höhere Beträge , so  s i nd d i e d i e  genannten Grenzen 
überste i genden Beträge s teuerpfl i ch t i ger  Arbe i ts l ohn . 
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5 .  Umzugskostenvergütungen , d i e  D i enstnehmer an l äßl i ch e i ner Versetzung aus  
betri ebl i chen Gründen an  e i nen anderen D i enstort oder wegen de r 
d i enstl i chen Verpfl i chtung , e i ne Di enstwohnung ohne Wechsel  des 
D i enstortes zu  bez i ehen , erha l ten ; d i es �i l t  auch  für Versetzungen 
i nnerha l b  von Konzernen . 
Zu  den Umzugs kostenvergütungen gehören der Ersatz 
a )  der tatsäch l i chen Re i sekosten für den Arbe i tnehme r und se i nen Ehe­

gatten sowi e sei ne Ki nder unter Zugrunde l egung der Kosten e i nes 
Ma s senbeförderungsmi tte l s ( Bahn , Autobus ) für d i e  Strecke vom b i s he ­
ri qen Wohnort z um neuen Wohnort 

b )  de� tatsäch l i chen Frachtkosten für da s Obers i edl ungsgut ( Wohnungse i n ­
ri chtung u sw . ) des Arbe i tnehmers und sei nes Ehegatten und se i ner 
Ki nder 

c )  sonst i ger m i t de r Obers i edl un9 verbundener Aufwendungen ( Umzugsver-
gütung ) .  D i e  Umzugsvergütung da rf höchstens 

be i e i nem l edi gen Arbe i tnehmer 1/60 
bei  e i nem verhe i rateten k i nderlosen Arbe i tnehmer 1/24 
be i verhe i rateten Arbei tnehmern mi t e i n  oder zwe i Ki ndern 1/15  
be i verhei rateten Arbe i tnehmern mi t mehr a l s  zwe i Ki ndern 1/12  

des  Bruttoja hresarbe i ts l ohnes betragen . 
Verwi twete , gesch i edene und l ed i ge Arbe i tnehmer m i t  Ki ndern werden 
verhe i rateten Arbe i tnehmern g l e i chgeste l l t  

d )  des M i etz i nses ( e i nsch l i eßl i ch sonsti ger von M i etern z u  entri chtende r 
Beträge ) ,  den der Arbe i tnehmer von der Aufgabe se i ner b i sheri gen 
Wohnung an bi s zum nächstmög l i chen Kündi gungsterm i n  noch zah l en mu B .  

Kapital venRÖgen ( §  2 Abs . 3 Z 5) 

§ 27 . ( 1 )  E i n künfte aus  Ka p i ta l vermögen s i nd : 

1 .  a )  Gewi nnante i l e  ( D i v i denden ) ,  Z i nsen und  sonst i ge Bezüge aus  Aktien 
oder Antei len an  Gesel l schaften mi t beschränkter Haftung . 

b )  G l e i chart i ge Bezüge und Rückvergütungen aus  Antei len an  Erwerbs- und 
Wl rtschaftsgenossenschaften au sgenommen j ene nach § 13  des 
Körperschaftsteuergesetzes 1 988 . 

c )  G l e i charti ge Bezüge aus  Genu8rechten u nd aus  Partizipationskapi tal im  
S i nne des  Kred i twesengesetzes oder des  Vers i che-
rungsaufs i chtsgesetzes . 

2 .  E i n künfte a ll s  der Bete i l i gung a n  e i nem Hande l sgewerbe a l s  sti l l er 
Gesel l schafter. 

3 .  Z i nsen aus Hypotheken . Be i Ti l gungshypothe ken i st nur der Tei l der 
Zah l ung steuerpfl i chti g ,  der a l s  Zi ns auf  den j ewe i l i gen Kap i ta l rest 
entfäl l t .  

4 .  Zinsen und a ndere E rträgn i sse aus  sonst i gen Ka pi ta l forderungen j eder 
Art , zum Be i sp i e l  aus  Da rl ehen , An l e i hen , E i n l agen , Guthaben be i Ban ken 
und aus  E rgänzungskapi ta l  i m  S i nne des Kredi twesengesetzes oder des 
Vers i c herungsaufs i chtsgesetzes , 

5 .  Diskontbeträge von Wechsel n und Anwe i sungen . 

( 2 )  Zu den E i nkünften aus  Ka p i ta l vermögen gehören auch : 
1 .  Besondere Entgel te oder Vortei le,  d i e  neben den i m  Abs . 1 beze i chneten 

E i nkünften oder an deren Stel l e  gewährt werden , wei ters nominel l e  
Mehrbeträge auf  Grund e i ner Wertsi cherung . 

2 .  E i n künfte aus  der Veräußerung von D i v i dendensche i nen , Z i nsschei nen und 
s onst i gen Ansprüchen , wenn d i e  dazugehöri gen Aktien , Schul dverschre i bun­
gen  oder son s t i gen Ante i l e  n i cht mi tveräußert werden . 
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3 .  Be i einer Betei l i gung an ei nem Handel sgewerbe als  sti l l er Gesel l schafter 
- im  Fa l l e der Abschi chtung durch den I nhaber des Hande l s gewerbes der 

überschuß aus der Abschi chtung , 
- i m  Fal l e  der Veräußerung an  e i nen Dri tten der Untersc h i edsbetrag 

zwi schen dem Veräußerungserl ös , höchstens den se i nerze i t i gen Anschaf­
fungs kosten , und  dem durch steuerl i ch wi rksame Verl uste herabgemi nder­
ten E i n l agenstand . 

( 3 )  S0we i t  E i n künfte der im  Ahs . 1 und 2 bezei chneten Art zu den 
E i n künften im S i nne des § 2 Abs . 3 Z 1 bi s 4 gehören , s i nd  s i e  di esen 
E i n künften zuzu rechnen . 

( 4 )  Steuerfre i  sind 
1 .  Ausschüttungen aus  Genu6schei nen , deren Anschaffung nach § 18 Abs . 1 Z 4 

begUnst igt  wa r ,  für d i e  Ze i t  der H i nterl egung be i e i ner i n l änd i schen 
Ba n k .  

2 .  Gewi nnante i l e  auf Grund offener Au sschüttungen a u s  jungen Aktien , deren 
An scha ffung nach  § 18 Ab$ . 1 Z 4 begünst i gt wa r ,  sowe i t  der Nennbetrag 
der Akt i en im Sonderau sgabenhöchst- betr�g des Anschaffungsj ahres 
Deckung gefunden hat . Di e Befre i ung g i l t  fü r d i e Ze i t  der H i nterl egung 
be i e i ner i n l ändi schen Ban k ,  l ängstens für zehn Jahre ab  dem Ende des 
Anscha ffungsjahres . 

Vermietung und Verpachtung 

§ 28 . ( 1 )  Fo l gende E i n kUnfte s i nd , sowe i t  s i e  n i cht zu den E i n künften 
im Si nne des § 2 Abs . 3 Z 1 bi s 5 geheren , E i nkünfte aus  Vermi etung und  
Verpachtung : 
1 .  E i nkünfte aus  der Vermietung und Verpachtung von unbewegl ichem Vermögen 

und von Rechten , d i e  den Vorschri ften des bürgerl i chen Rechts über 
Grundstücke unterl i egen . 

2 .  E i nkünfte aus  der Vermi etung und Verpachtung von Sachinbegri ffen , 
i nsbesondere von bewegl i chem Betri ebsvermögen . 

3 .  E i n künfte aus  der Oberlassung yon Rechten auf best immte oder unbesti mmte 
Ze i t  oder aus  der Gestattung der Verwertung von Rechten , i nsbesondere 
aus  
- der  E i n räumung der  Werknutzung (Werknu tzungsbewi l l i gung , Werknutzungs­

recht ) im  S i nne des Urheberrechtsgesetzes 
- der Oberl assung von gewerbl i chen Schutz rechten , von gewerbl i chen 

E rfahrungen und von Berechti gungen . 
4 .  E i n künfte aus  der Veräu6erung yon Miet- und Pachtzinsforderungen , und 

zwa r auch dann , wenn d i ese Forderungen im Veräußerungserl �s des 
Grundstückes m i t  abgegol ten werden . 

( 2 ) Au fwendungen für n i cht regel mäßig  jehrl i ch anfa l l ende Instand­
hal tungsarbei ten s i nd über Antrag g l e i c hmäß i g  auf  zehn Jahre zu vertei l en .  

Aufwendungen für Instandsetzungsarbeiten s i nd g l e i chmä6i g  auf  zehn 
Jahre verte i l t  abzusetzen , außer s i e  können nach Abzug a l l er anderen m i t  
d i e sem Gebäude i n  wi rtscha ftl i chem Zusammenhang stehenden Werbungs kosten 
mi t den steuerfre i en Beträgen nach Abs . 5 verrechnet werden . 

Wi rd das Gebäude auf eine andere Person übertragen , dann können ab  dem 
der übertragung fol genden Ka l enderjahr rest l i che Zehnte l  beträge n i cht mehr 
abgezogen werden . Nur be i Erwerb yon Todes wegen kann der Rechtsnachfo l ger 
d i e  Zehnte l absetzungen we i ter ge l tend machen , wenn er d i e  Absetzung für 
Abnutzung für das e rworbene Gebäude vom E i nhe i tswert ( §  16 Abs . 1 Z 8 )  
berechnet . 
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( 3 )  Fol gende Aufwendungen , sowe i t  s i e  Herstel lungsaufwand da rste l l en ,  
s i nd über Antrag g l e i chmäßi g auf fünfzehn J ahre verte i l t  abzusetzen : 
a )  Aufwendungen i m  S i nne der § §  3 b i s 5 des Mi etrechtsgesetzes i n  Gebäuden , 

d i e  den Bes t i mmungen des M i etrechtsge setzes über d i e  Verwendung der 
Hau ptmietz i nse unterl i egen . 

b )  Aufwendungen für San ierungsmaßna hmen , wenn da für Darl ehen oder Zuschüsse 
nach dem Wohnhaussan ierungsgesetz oder nach dem Startwohnungsgesetz 
gewä hrt werden . 

c )  As san ierungsaufwendungen nach Maßgabe des § 38 Abs . 2 des Stadterneue­
rungsgesetzes und des § 19 Abs . 2 des Denkma l schutzgesetzes . 
Werden zur  F i nanz i e rung d i eses Herste l l ungsaufwandes erhöhte 

Zwangsmieten e i ngehoben , dann kann der Herste l l ungsaufwand g l e i chmäßi g  auch 
auf  d i e  Laufze i t  der e rhöhten Zwangsmieten , mi ndestens aber g l e i chmäßi g auf 
zehn Jahre verte i l t  werden . 

Wi rd da s Gebäude auf eine andere Person übertragen , so können a b  dem 
der Obertragung fo l genden Ka l enderjahr  d i e  restl i chen Tei l beträge der auf 
z�hn b i s fünfzehn Ja hre vprte i l ten Herste l l ungsaufwendungen n i cht mehr 
a bgezogen werden 

( 4 )  Der E rsatz von Aufwendungen gemäß § 10 des M i etrechtsgesetzes kann 
über Antrag g l e i chmäßi g auf zehn Jahre verte i l t  werden . 

( 5 )  Be i der Vermietung e i nes Grundstückes ( Gebäudes ) ,  das den m i et­
recht l i chen Vorschri ften unterl i egt , können auf Antrag steuerfreie Beträge 
gebi l de t  we rden . § 1 1  Z 1 ,  2 ,  4 und  5 g i l t  s i nngemäß . 

D i e  Begünsti gung kann nur i n  Anspruch genommen werden , wenn d i e  s teuer­
fre i en Beträge i n  e i nem mi t der Steuererkl ä rung dem F i nanzamt vorge l egten 
besonderen Verzeichni s  ausgewi esen s i nd . Aus d i esem Verze i chn i s  muß d i e  
Höhe sämtl i cher steuerfre i en Beträge , i hre Berechnung und i hre Verwendung 
k l a r  ers i chtl i ch se i n .  Wu rde e i n  steue rfre i e r  Betrag geb i l det bzw. 
beantragt und d i eses Verze i chn i s n i cht  mi t der Steuere rk l ä rung vorge l egt , 
so hat da s Fi nanzamt e i ne Na chfri st von zwe i Wochen z u  setzen . 

( 6 )  N i cht  z u  den E i nnahmen aus  Vermietung  und Verpachtung zäh l en 
Zuwendungen aus öffentl i chen Mittel n ,  d i e  § 3 Z 6 entsprechen . D i ese 
Zuwendungen kürzen d i e  dami t i n  unmi ttel ba rem wi rtschaftl i chen Zusammenhang 
s te henden Anscha ffungs- , Herste l l ungs kosten , I nstandha l tungs- oder I nstand­
setzungsaufwendungen . 

( 7 )  Wi rd e i n  Gebäude unter Lebenden übertragen und wurden i nnerha l b  von 
fünfzehn Ja hren vor Obertragung I nstandsetzungs- oder Herste l l ungs kosten 
aufgewendet , d i e  i n  Te i l beträgen gemäß Abs . 2 oder 3 abgesetzt wurden , dann 
s i nd i m  Jahr  der Obertragung zusätz l i ch besondere Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung a nzusetzen . D i e s  g i l t  auch  dann , wenn das Geb�ude i m  
Zei tpunkt  der Obertragung n i cht mehr der E rz i e l ung von E i n künften aus  
Vermi etung und Verpachtung d i en t .  D ie  besonderen E i nkünfte s i nd wie fol gt 
z u  errechnen : 
a )  Zunächst i st zu  ermi tte l n ,  we l cher Betrag be i der E i nkunftsermi ttl ung i m  

Fa l l e  d e r  Verte i l ung d i eser Kosten auf  d i e  Restnutzungsdauer a l s  Ab­
setzung für Abnutzung abzuse tzen gewesen wäre ( rechneri scher Betrag an 
Absetzung fiir Abnutzung ) .  

b )  D i e  tatsäch l i ch a bgesetzten Te i l beträge de r I n standsetzungs- oder 
Herste l l ungskosten abzüg l i ch des rechneri schen Betrages an Absetzung für 
Abnutzung ( l i t .  a )  werden a l s  besondere E i nkünfte erfaßt .  

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 41 von 141

www.parlament.gv.at



- 38 -

Sonstige Einkünfte ( §  2 Abs . 3 Z 7 )  

§ 29 . Sonsti ge E i nkünfte s i nd :  
1 .  Wiederkehrende Bezüge , sowe i t  s i e  n i cht zu  den E i n künften i m  S i nne des 

§ 2 Abs . 3 Z 1 bi s 6 gehören . Bezüge , d i e  fre i wi l l i g oder an  e i ne 
gesetz l i ch unterha l ts be recht i gte Person gewährt werden , s i nd n i cht 
steuerpfl i chti g .  Werden d i e  wi ederkehrenden Bezüge a l s  Gegen l ei stung für 
d i e  übertragung von Wi rtschaftsgütern ge l e i ste t ,  so  s i nd s i e  erst dann 
steuerpfl i chti g ,  wenn d i e  Summe der vere i nnahmten Beträge den auf den 
Zei tpunkt der Obertragung kapi ta l i s i erten Wert der Rentenverpfl i chtung 
( §  16 Abs . 2 und 4 des Bewertung sgesetzes 1955 ) überste i gt .  

2 .  E i n künfte aus  Veräu6erungsgeschäften i m  S i nne der § §  3 0  und 31 . 
3 .  Einkünfte aus leistungen , wie  i n s besondere E i n künfte aus  ge l egentl i chen 

Vermi ttl ungen und aus der Vermietung  bewegl i cher Gegens tände , sowe i t  s i e  
wede r z u  anderen E i n kunftsa rten ( §  2 Abs . 3 Z 1 b i s 6 )  noch z u  den 
E i nkünften im S i nne der Z 1 ,  2 oder 4 gehören . Sol che E i n künfte s i nd 
n i cht steuerpfl i ch t i g ,  wenn s i e  i m  Ka l enderjahr höchstens 3 . 000 S 
betragen . übe rste i gen d i e  Werbungs kosten d i e  E i nnahmen , so darf der 
überste i gende Betrag be i der Erm i tt l u ng des E i n kommens n i cht ausge­
gl i chen werden ( §  2 Abs . 2 ) . 

4 .  Funktionsgebühren der Fun ktionäre von öffen tl i ch-rechtl i chen 
Körperschaften . 

Spekul ati onsgeschäfte 

§ 30 . ( 1 )  Speku l a ti onsges chäfte s i nd :  
1 .  Veräu6erungsgeschäfte , be i denen der Zeitraum zwi schen Anschaffung und 

Veräu6erung beträgt : 
a ) Bei Grundstücken und Rechten , d i e  den Vorschri ften des bürgerl i chen 

Rec htes über Grundstücke unterl i egen , n i cht mehr a l s  zehn Jahre . Für 
Grundstücke , be i denen i nnerha l b  von zehn Jahren nach i hrer 
Anschaffung  I nstandsetzungs- oder Herstel l ungs kosten i n  Te i l beträgen 
gemäß § 28 Abs . 2 ode r 3 abgesetzt wu rden , verl ängert s i ch d i e  Fri st 
auf  fünf1ehn Jahre . 

b ) Bei anderen Wi rtscha ftsgUte rn , i nsbesondere be i Wertpap i eren , n i cht 
mehr a l s ein Jahr. 

Wurde das Wi rtschaftsgut unentge l t l i ch erworben , so i s t auf den Anschaf­
fungsze i tpun kt des Rechtsvorgängers abzuste l l en .  

2 .  Veräußerungsgeschäfte , bei denen d i e  Veräu6erung der Wi rtschaftsgüte r  
früher erfol gt a l s  der Erwerb . 

( 2 )  Ni cht steuerpfl ichtig s i nd d i e  E i n künfte aus  der VeräuBerung von : 
1 .  Schu l dverschre i bungen von Schul dnern , d i e  Wohns i tz ,  Geschäfts l e i tung 

oder S i tz im I n l and haben , ausgenommen Wandel schu l dverschre i bungen und 
Gewinnschul dverschre i bungen . 

2 .  Forderungen , d i e  i n  e i n  i n l ändi sches öffentl i ches Schu l dbuch  e i ngetragen 
s i nd .  

( 3 )  Speku l a t i onsgeschäfte l i egen n i cht vor : 
1 .  Sowe i t  d i e  E i n künfte aus  den Veräußerungsgeschäften zu  den E i n künften i m  

S i nne des § 2 Abs . 3 Z 1 b i s 6 gehören . 
2 .  Wenn Wi rt schaftsgüte r i nfo l ge e i nes behördl i chen E i ngri ffs oder zur  

Verme i dung e i nes  so l chen nachwe i sba r unmi tte l ba r  drohenden E i ngri ffs 
veräußert werden . 
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( 4 )  Di e Einkünfte aus  Speku l a t i onsgeschäften ergeben s i ch a l s  der 
Untersch ied  zwi schen dem Veräußerungserl ös  e i nerse i ts und den Anscha f­
fungskosten ( im Fa l l e der Anschaffung e i nes Gebäudes vermeh rt um d i e  
Instandsetzungs kosten u n d  Herste l l ungs kosten ) u n d  den Werbungs kosten 
a nde rerse i ts .  D i e  E i n künfte aus Speku l ati onsgeschäften bl e i ben s teuerfre i , 
wenn d i e  gesamten aus  Speku l ationsgeschäften erz i e l ten E i nkünfte i m  Ka l en­
derjahr  höchstens 6 000 S betragen . Führen d i e  Speku l at i onsgeschäfte i n  
e i nem Ka l enderjahr i nsgesamt z u  e i nem Verl ust , so i st di eser n i cht aus ­
g l e i chsfäh i g  ( §  2 Abs . 2 ) . Der zwe i te Satz des § 28 Abs . 6 g i l t  s i nngemäß . 

( 5 )  Für d i e  Frage , wa s a l s  Tausch  g i l t  und wa s da be i a l s  Veräußerungs­
erl ös anzu setzen i st ,  i st � 6 Z 14 s i nngemäß anzuwenden . 

Veräu6erung bestimmter Betei l i gungen 

§ 3 1 . ( 1 )  Zu den sonsti gen E i nkünften gehö ren d i e  E i nkünfte aus der 
Veräu6erung eines Anteiles an einer Kapi talgesel l schaft , wenn der 
Veräußerer i nnerha l b  der l etzten fünf Jahre am Grund- oder Stammkap i ta l  der 
Gese l l schaft zu  mehr a l s  10% bete i l i gt wa r .  E i ne sol che Bete i l i gung l i egt 
auch  dann vor , wenn der Veräußerer mi tte l ba r ,  z um Be i sp i e l  durch Treuhänder 
oder du rch e i ne Ka p i ta l gese l l scha ft , bete i l i gt war .  

( 2 )  Zu den E i nkünften ge hört auch  der Oberschuß ,  den der Gese l l schafter 
be i Aufl ösung der Kapitalgesel l schaft erhäl t .  

( 3 )  Al s Einkünfte s i nd der Untersch i edsbetrag zwi schen dem 
Veräußerungserl ös  (Abwi ck l ungsguthaben ) e i nersei ts und  den Anschaffungs­
kosten und den Werbungs kosten andererse i ts anzusetzen . D i ese E i n künfte s i nd 
nur  i nso�'e ; t  s teuerpfl i chti g ,  a l s  s i e  j enen Te i l  von 1 00 000 S überste i gen , 
der dem veräußerten ( l i q u i di erten ) Ante i l a n  de r Ka pi ta l gese l l s chaft 
entspri cht . 

( 4 )  D i e  E i n kommensteuer , d i e  auf  d i e  Veräußerung von Bete i l i gungen 
entfä l l t ,  wi rd auf Antrag ermäßi gt oder erl as sen , wenn der Steuerpfl i chti ge 
den veräußerten Ante i l  an  der Ka pi ta l gese l l scha ft i nnerhal b der l etzten 
dre i  J a h re vor der Veräußerung erworben und i nfo l ge des E rwerbes E rb ­
schafts - oder Schenkungssteuer entri chtet hat . 

( 5 )  Verl uste , d i e  be i der Veräußerung von Bete i l i gungen entstanden 
s i nd ,  s i nd n i cht ausg l e i c hs fäh i g  ( §  2 Abs . 2 ) . 

( 6 )  D i e  Abs . 1 bi s 5 s i nd n i cht a nzuwenden , sowe i t  d i e  veräußerte 
Bete i l i gung zu e i nem Betri ebsvermögen ge hört oder wenn es s i ch um e i n  
Spe ku l at i onsgeschäft ( §  3 0 )  hande l t .  

( 7 )  § 3 0  Abs . 5 g i l t  s i nngemäß . 

Gemei nsame Vorschri ften 

§ 32 . Zu den E i n künften i m  S i nne  des § 2 Abs . 3 gehören auch : 

1 .  Entschädi gungen , d i e  gewährt werden 
a )  a l s  E rsatz für entgangene oder entgehende E i nnahmen oder 
b )  fü r d i e  Aufgabe oder N i chtausübung e i ner  Tät i gke i t ,  für d i e  Aufgabe 

e i ner Gewi nnbete i l i gung oder e i ner Anwartschaft auf  e i ne sol che oder 
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c )  für d i e  Au fgabe von Bestandrechten , sofern der Bestandgegenstand 
ente i gnet wi rd oder se i ne Ente i gnurg nachwe i sbar u nmi tte l ba r  droht , 
oder 

d) für d i e  Aufgabe von Bestandrechten , deren zwangswe i se Aufl ösung i m  
H i nb l i c k  auf  d i e  künft i ge Verwendung des Besta ndgegenstandes für 
e i nen Zwec k ,  für den Ente i gnungs rechte i n  Anspruch  genommen werden 
könnten , nachwei sba r unmi tte l bar droht , 

2 .  E i n künfte aus  
- e i ner ehema l i gen betri ebl i chen T�t i gke i t  im  S i nne des § 2 Abs . 3 Z 1 

bi s 3 ( z . B .  de r �usfa l l von Forderunge n ) , 
- e i ner ehema l i gen n i chtsel bständi gen Tät i g ke i t  i m  Si nne des § 2 Abs . 3 

Z 4 oder 
- e i nem früheren Rechtsverhäl tn i s  i m  Si nne de s § 2 Abs . 3 Z 5 bi s 7 ,  
und zwar jewe i l s  auch be im  Rechtsnachfo l ge r .  

111.  T A R I F 

Steuersätze und Steuerabsetzbeträge 

§ 33 . ( 1 )  D i e  E i n kommensteuer von dem E i nkommen ( §  2 Abs . 2 )  beträgt 
j ährl i c h  

für d i e  e rsten 
für die we i teren 
für d i e  we i teren 
für d i e  we i teren 
für a l l e  we i teren 

50 000 S 
100 000 S 
150 000 S 
400 000 S 
Beträge . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

10% , 
22% , 
32% , 
42% , 
50% . 

( 2 ) Wenn das E i n kommen n i cht durch  100 S te i l ba r  i st ,  so s i nd Res tbe­
träge b i s e i nschl i eßl i ch 50 S zu  vernach l äss i gen und Restbe tr�ge von me hr 
a l s  50 S a l s  vo l l e  100 S zu  rechnen . 

( 3 )  E i n  al l gemei ner Steuerabsetzbetrag von 5 . 000 S j ährl i ch steht jedem 
Steuerpfl i chtigen zu . 

( 4 )  E i nem Al l einverdiener oder Al leinerha l ter steht e i n  
Al lei nverdi enerabsetzbetrag von 4 . 000 S j ährl i ch zuzügl i ch e i nem 
Kinderzuschlag von 1 . 800 S jährl i ch für jedes K i nd zu . 

Al lei nverdiener i st e i n  Steuerpfl i ch t i ge r ,  
- d e r  zu  Beg i nn des Veran l a gu ngszei traumes oder m i ndestens v i er Monate 

im  Veran l agungsze i traum ve rhe i ratet wa r und 
- dessen von i hm n i cht dauernd getrennt l ebender E hegatte E i nkünfte 

( §  2 Abs . 3 )  von hcchstens 1 0 . 000 S jährl i ch erz i e l t .  
E i n  Steuerpfl i chti ger ohne K ind , des sen Ehegatte Erwerbse i n künfte 
( §  2 Abs . 3 Z 1 b i s 4 )  bez i eht ,  i st auch  dann noch Al l e i nverd i ener , 
wenn der Ehegatte E i nkünfte von höchstens 20 . 000 S jährl i ch erz i e l t ;  
be i e i nem Steuerpfl i cht i gen  mi t Ki nd beträgt d i e  Grenze 40 . 000 S .  
Neben E rwerbse i nkünften darf der Eheoatte i m  Ra hmen der i n  Betracht 
kommenden Grenze von 20 . 000 S oder 40 . 000 S andere E i nkünfte von 
h0chstens 10 . 000 S j ährl i ch e rz i e l en . 
D i e  nach  § 3 Z 10  und auf Grund zwi schenstaatl i cher Vere i nbarungen 
s teuerfre i en E i n künfte s i nd i n  d i e se Grenzen mi t e i nzubez i ehen . 
Andere steuerfre i e  E i n künfte s i nd n i cht zu  berücks i cht i gen . 
Al leinerhal ter i st e i n  Steuerpf l i chti ger mi t Ki nd , 
- der zu  Beg i nn des Veran l agungsze i traumes oder mi ndestens v i er 

Monate i m  Veran l agungsze i traum l edi g oder gesch i eden i st oder von 
sei nem Ehegatten dauernd getrennt l ebt und 
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- für s i ch Unterha l ts l e i stungen von höchstens 40 . 000 S j äh rl i ch 
e rhäl t .  Im Fal l e  e i ner  eheähnl ichen Gemeinschaft gel ten d i e  für den 
Al l ei nverd i ener maßgebl i chen E i n kunftsgrenzen s i nngemäß . 

E i n  verwi tweter Steuerpfl i chtiger mi t Kind i st Al l e i nerha l te r ,  wenn 
entweder se i ne Versorgungs l e i stungen nach dem verstorbenen Ehegatten 
oder se i ne e i genen E i n künfte höchstens 40 . 000 S jährl i ch betragen und 
er n i cht i n  e i ner  eheähn l i chen Geme i nscha ft l ebt . Im Fa l l e e i ner 
eheähn l i chen Geme i nschaft gel ten d i e  für den Al l ei nverdi ener 
maßgebenden E i n kunftsgrenzen s i nngemäß . 

( 5 )  E i r Arbei tnehmerabsetzbetrag von 1 . 500 S j ährl i ch s owie  e i n  
Verkehrsabsetzbetrag von 4 . 000 S jährl i ch steht dem Steuerpfl i ch t i gen zu , 
wenn e r  l ohn steuerpfl i chti ge E i n kün fte a u s  e i nem bestehenden 
Di enstverh? l tn i s  bez i eht . D i e  Absetzbeträge dürfen jene Steuer n i cht 
überste i gen , d i e  nach Abs . 1 b i s 4 und 7 auf d i e  l ohnsteuerpfl i c hti gen 
E i n künfte a l l e i ne entfa l l en würde . E i nem Grenzgänger ( §  16 Abs . 1 Z 4 )  
steht e i n  Grenzgängerabsetzbetrag von 5 . 500 S j ährl i ch zu . D i eser 
Absetzbetrag  vermi ndert s i ch um den im Ka l enderjahr z u  berücks i chti genden 
Arbe i tnehme rabsetzbetrag und Verkehrsabsetzbetra g .  

( 6 )  E i n Pensi onistenabsetzbetrag von 5 . 500 S j ährl i ch steht dew. 
Steuerpfl i chti gen z u , wenn e r  Bezüge oder Vorte i l e  i m  S i nne des § 25 Abs . 1 
Z 1 oder 2 für frühere Di enstverhäl tn i sse , Pens i onen und g l e i cha rt i ge 
Bezüge i m  S i nne des § 25  Abs . 1 Z 3 oder Ruhe ( Versorgungs ) bezüge im  S i nne 
des § 25 Abs . 1 Z 4 bez i eht . Bei  E i n künften , d i e  den Anspruch  auf den 
Pen s i on i s tenabsetzbetrag begründen , steht der Werbu ngs kostenpauschbetrag 
nach § 16 Abs . 3 n i cht z u .  

( 7 )  Beträgt d i e  E i n kommensteuer vor Abzug des Ki nderzusch l ages (Abs . 4 )  
wen i ger a l s  3 . 000 S ,  s o  ermeBi gt s i ch der z u  erhebende Betrag u m  den 
Unters ch i edsbetrag zwi schen 3 . 000 S und der E i n kommens teue r .  

( 8 )  D i e  i n  den Abs . 3 bi s 7 vorgesehenen Abzüge mi t Ausnahme des 
Kinderzuschl ages ( Abs . 4 )  s i nd i nsgesamt nur b i s z u r  Höhe der nach Abs . 1 
und  2 berechneten Steuer zu  berücks i chti gen . Wi rkt s i ch der Ki nderzu sch l ag 
i n  e i nem Jahr n i cht oder n i cht z u r  Gänze aus  und wu rde für den 
Al l e i nverd i ener (Al l e i nerha l ter )  e i ne Lohnsteuerkarte für d i eses Jahr  
ausges tel l t ,  so e rfol gt i m  Wege des  J ahresau sgl e i ches ( §  72 Abs . 2 l i t . d ) , 
sonst  i m  Wege e i nes  besonderen Antrages ( §  40 )  e i ne Gutschri ft des 
D i ffe renzbetrages . 

( 9 )  Für d i e  Umrechnung von Einkünften , d i e  Steuerpfl i chti ge mi t 
Wohns i tz oder gewöhn l i chem Aufentha l t  i n  Zol l aussch l ußgebi eten dort i n  
Deu tscher Ma rk e rz i e l en , wi rd m i t Verordnung des Bundesmi n i ste rs für 
Fi nanzen der Kurs festgesetzt , de r der Kau fkraftpa ri tät des österre i c h i ­
schen Sch i l l i ngs , bezogen a u f  da s j ewei l i ge Bundes l and , und  der Deutschen 
Mark , bezogen auf da s betreffende Zol l ausschl ußgebi et , z um 1 5 .  November des 
vorangegangenen Ka l enderjahres  entspri cht (Wi rtschafts kurs ) .  D i e  auf d i ese 
E i n künfte entfa l l ende Steuer i st unter Anwendung des W i rtschaftskurses i n  
Deu tsche Ma rk rückzurechnen und  sodann m i t j enem Betrag z u  erheben , der 
s i ch auf  Grund des gewogenen Durchschn i ttes der maßgebl i chen Kassenwerte 
e rgi bt . 
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Außergewöhnl i che Bel astu ng 
§ 34 . ( 1 )  Jeder unbeschrän kt Steuerpfl i chti ge kann beantragen , da ß bei 

E rmi ttl ung des E i nkommens ( §  2 Abs . 2 )  bestimmte außergewöhn l i che Be l astun­
gen abgezogen we rden . Die Be l a stung muß fol Qende Voraus setzungen erfül l en :  

1 .  S i e  mu ß außergewöhn l i ch se i n  (Abs . 2) . 
2 .  S i e  muß zwangs l äufi g erwach sen ( Abs . 3 ) . 
3 .  S i e  muß d i e  wi rtschaftl i che Lei stungsfähi gke i t  wesentl i ch bee i n­

trächti gen ( Abs . 4 ) . 
D i e  Bel astung da rf wede r Betri ebsausgaben , Werbungs kosten  noch Sonderaus­
gaben darstel l en .  

( 2 )  D i e  Bel astung i st außergewöhnl i ch ,  sowe i t  s i e  höher i s t a l s  jene , 
d i e  der Mehrzahl  der Steuerpfl i ch t i gen g l e i cher E i n kommensverhäl tn i s se ,  
g l e i cher Vermögensverhäl tn i sse  u nd g l e i chen Fami l i enstandes erwächst . 

( 3 )  D i e  Be l a stung erwächst dem Steuerpfl i chti gen zwangsl äufi g ,  wenn er 
s i ch i h r aus tatsäch l i chen , rechtl i chen oder s i ttl i chen Gründen n i cht 
entz i ehen kann . 

( 4 )  D i e  Be l a stung bee i nträchti gt wesentl i ch d i e  wi rtschaftl i che 
lei stungsfähi gkeit ,  sowe i t  s i e  e i nen  vom Steuerpfl i chti gen entsprechend 
sei nem E i n kommen vor Abzug der außergewöhnl i chen Be l astungen zu  tragenden 
Sel bstbeha l t  übers te i g t .  Der Sel bstbehal t beträgt bei e i nem E i nkommen von 
Schi l l i ng 

höchstens 200 . 000 • . . . . • • • • . . . • . • • • • • . • • • •  8 % 
mehr a l s  200 000 bi s 500 000 . • • • • • • . . . •  10 % 
mehr a l s  500 000 . . . • . . • . . • • • . • • . • . • • • • • •  12 S .  

De r Sel bs tbeha l t  vermi ndert s i ch um j e  e i nen Prozentpun kt für :  
- den Ehegatten , wenn dem Steuerpfl i ch t i gen der Al l e i nverdi enerabsetz­

betrag zusteht , 
- j edes K i nd . Al s sol che gel ten auch Ki nde r ,  für di e der Steuerpfl i ch ­

t i ge gesetz l i chen Unterhal t l e i stet . 

( 5 )  Bez i e ht e i n  Steuerpfl i ch t i ger sonst ige Bezüge im  S i nne des § 67 , 
dann s i nd d i e  nach § 4 1  Abs . 4 ermi ttel ten E i n künfte aus  n i chtsel bständ i ger 
Arbe i t  für Zwecke der Berechnung des Sel bstbehal tes um e i n  Sechste l  zu  
e rhöhen . 

( 6 )  Fol gende Aufwendungen können ohne Berücksi chtigung des Sel bst­
behal tes abgezogen werden : 

- Aufwendungen zur  Bese i t i gung von Katastrophenschäden , i nsbesondere 
Hochwasser- , E rdrutsch- , Vermurungs- und Lawi nenschäden , 

- Kosten e i nes ausw�rti gen Studi ums nach Abs . 8 .  
- Mehraufwendungen des Steuerpfl i chti gen  für Personen , für d i e  gemäß § 8 

Abs . 4 des Fami l i en l a stenau s g l e i chsgesetzes 1967 erhöhte 
Fami l ienbei hi l fe gewäh rt wi rd .  

- Aufwendungen i m  Si nne des § 35 ,  wenn n i cht d i e  Pauschbeträge gel tend 
gemacht werden . 

( 7 )  Unterhal tsleistungen s i nd nur  i n sowe i t  a bzugsfäh i g ,  a l s  s i e  zur 
Deckung von Aufwendungen gewährt werden , d i e  bei m  Unte rha l tsberechti gten 
se l bst e i ne außergewöhn l i che Bel astung darste l l en würden . E i n  Sel bstbeha l t  
( Abs . 4 )  auf Grund e i gener E i n künfte des Un terha l tsbe rechti gten i s t n i cht 
z u  berücks i ch t i gen . 

( 8 )  Aufwendungen für e i ne auswärtige Berufsausbi l dung e i nes  Ki ndes 
a u ßerha l b  des Wohnortes gel ten dann a l s  außergewöhn l i che Bel astung , wenn i m  
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E i nzugsbere i ch des Wohnortes kei ne entsprechende Au sb i l dungsmögl i chke i t  
besteht . D i ese  au ßergewöhnl i c he Bel as tung wi rd durch Abzug e i nes 
Pauschbetrages von 1 . 500 S pro Mona t der Berufsausbi l dung berücks i cht i gt .  

�örperbehi nderte 

§ 3 5 .  ( 1 )  Hat der Steuerpfl i cht i ge außergewöhnl i che Bel a s tungen 
-durch e i ne Körperl iche oder geistige Behinderung oder 
-be i Anspruch  auf  den Al l e i nverd i enerabsetzbetrag durch e i ne Beh i nde-

rung  des Ehegatten , 
so  s teht i hm auf Antrag e i n  Frei betrag (Abs . 3 )  zu . 

( 2 )  D i e  Höhe des Frei betrages best immt s i ch nach der Mi nderung der 
Erwerbsfähigkeit .  D i e  Tatsache der Beh i nderung und das Ausmaß  der Mi nderung 
der E rwerbsfähi gke i t  s i nd durch e i ne amtl i c he Besche i n i gung der für d i ese  
Feststel l ung zuständi gen Ste l l e  nachzuwe i sen . Zuständige Stel le  i st :  

- Da s Landes i nva l i denamt be i Kri egs beschädi gten , Präsenzdi enstpfl i c �t i ­
gen , Opfern von Ve rbrechen und I nval i den nach dem Inval i dene i nste l ­
l ungsgesetz 1969 . 

- Der Landes hau ptmann be i Empfängern e i ner Opferrente ( §  1 1  Abs .  2 des 
Opferfürsorgegesetzes , BGB1 . Nr .  183/ 1947 ) .  

- D i e  Soz i a l versi cherungsträger bei Berufs krankhei ten ode r Berufsun­
ff. l l en  von Arbe i tnehme rn der Träger der gesetz l i chen Soz i a l vers i che­
rung . 

- Da s Gesundhe i tsamt ( im Be re i ch der Stadt W i en der Amtsarzt  des jewe i ­
l i gen Bez i rkspo l i ze i kommi ssari ates ) i n  a l l en übri ge� Fäl l en sow i e  be i 
Zusammentreffen von Behi nde rungen versch i edener Art . 

( 3 )  E s  wi rd jährl i ch gew� hrt 

be i e i ner Mi nde rung 
der E rwerbsfähi gke i t  von 

e i n  Fre i betrag von 
Schi l l i ng 

2 5% b i s  34% 
35% b i s 44% 
45% b i s 54% 
55% bi s 64% 
65% b i s 74% 
75% b i s  84% 
85% b i s 94% 
ab 95% 
bei  Bezug  von Pfl ege- oder B l i ndenzu l age 
( Pf l ege - oder Bl i ndenge l d ,  Pfl ege- oder 
Bl i ndenbe i h i l fe )  ode r 
H i l fl osenzuschuß ( Hi l fs l osenzu l age ) 

996 
] . 33 2  
3 . 324 
4 . 020 
4 . 992 
5 . 964 
6 . 960 
9 . 984 

16 . 632  

( 4 )  Bez i eht e i n  Steuerpfl i chti ger e i ne Unfal lversorgungsrente mit einem 
Versehrtenzuschlag , so  erhöhen s i ch d i e  entsprechenden Fre i beträge im  Abs . 
3 um 50% . 

( 5 )  Anste l l e  des Frei betraqes können auch d i e  tatsächl ichen Kosten aus 
dem Ti te l  der Beh i nderung ge l tend gemacht werden ( s i ehe § 34 Abs . 6 ) .  

( 6 )  Bez i eht e i n  Arbe i tnehmer Arbe i ts l ohn von zwe i oder mehreren 
Arbe i tgebe rn , dann gebührt der Fre i betrag nu r e i nma l . 
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Sanierungsgewinn 

§ 36 . Bei der E rmi ttl ung des E i nkommens ( §  2 Abs . 2 )  s i nd j ene  E i n kom­
menste i l e  auszusche i den , d i e  durch Vermehrungen des Betri ebsvermögen s 
i nfo l ge e i nes gänz l i chen oder te i l we i sen Er l as ses von Schul den z um Zwecke 
der San ierung entstanden s i nd .  

Ermä6i gte Steuersätze 

§ 37 . ( 1 )  D i e  Einkommensteuer enmä6igt s ich für außerordentl i che 
E i n kUnfte (Abs . 2 ) , für E i nk ilnfte aus besonderen Wa l dnutzungen ( Abs . 3 ) , 
fU r E i n künfte aus  offenen Au sschüttungen (Abs . 4 )  sowie  für E i n künfte aus 
der Verwertung patentrecht l i ch geschützter Erfi ndungen ( §  38 ) auf die 
Häl fte des auf da s gesamte E i n kommen entfa l l enden Durchschni ttssteuersatzes 

( 2 )  Au6erordentl i che Einkünfte s i nd ru r :  
1 .  Ve räuße rungs gewi nne i m  S i nne des § 24 und  E i nkünfte i m  S i nne de s § 3 1 , 

wenn se i t  der E röffnung oder dem E rwerbsvorgang s i eben Jahre verstri chen 
s i n d .  

2 .  Gewi nne , d i e  i nfo l ge e i nes Wechse l s  der Gewi nnermi ttl ungsa rt entstehen , 
wenn der Steue rpfl i chti ge  d i e  Gewinnermi tt l u ngsart mi ndestens s i eben 
Jahre be i beha l ten ha t .  

3 .  Entschäd i gungen i m  S i nne des § 3 2  Z 1 ,  wenn der Ze i traum , für den d ie  
Entsch�di gungen gewährt werden , mi ndes tens  s i eben Jahre beträgt . 

( 3 )  E i nkünfte aus  besonderen Wal dnutzungen l i egen nu r vor , wenn für das 
stehende Hol z ke i n  Bestandsverg l e i ch vorgenommen wi rd und iiberd ies  
außerordentl i che Wal dnutzungen oder Wal dnutzungen i nfol ge höherer Gewalt 
vorl i egen . E i n kUnfte aus außerordentl i chen Wa l dnutzungen s i nd sol che , d i e  
a u s  wi rtschaftl i chen G ründen geboten s i nd u n d  über d i e  nach 
forstwi rtschaftl i chen Grundsätzen nachha l t i g  zu  erz i e l enden j�hrl i chen 
rege l mäßi gen Nutzungen h i nausgehen . D i e  Betri ebsart i st unma ßgebl i ch .  Bei 
E i n künften aus Wal dnutzungen i nfo l ge höherer Gewa l t  h i ndert d i e  Behand l ung 
e i nes Te i l es der st i l l en Reserve nach § 1 2  Abs . 6 n i cht die  Versteuerung 
des restl i chen Te i l es  a l s  außerordentl i che E i n künfte . 

( 4 )  E i n künfte aus  offenen Ausschüttungen s i nd :  
1 .  Offene Ausschüttungen i n l ändi scher Kap i ta l gese l l schaften oder Erwerb s ­

u n d  Wi rtschaftsgenossenschaften a u f  Gese l l schafts- und Genossenschafts ­
ante i l e  sowie auf  Genu ßrechte ( §  8 Abs . 3 Z 1 des Körpe rschaftsteuerge­
setze s 1988 ) . 

2 .  Offene Aus schüttungen auf  Part i z i pati onskapi ta l i m  S i nne des Kredi t­
wesengesetzes oder des Vers i cherungsaufsi chtsgesetzes . 

3 .  Der Nennwe rt von Fre i ante i l en auf Gru nd e i ner  Kap i ta l erhöhung nach dpm 
Ka p i ta l berichti gungsgesetz . 

4 .  Rückvergütungen aus  Ante i l en an E rwerbs- und Wi rts chaftsgenossenschaf­
ten ; ausgenommen s i nd Rückvergütungen gemäß § 13 des Körpersc ha fts teuer­
gesetzes 1 988 . 

Voraus setzung i st ,  daß 
- Aus schüttungen auf Gese l l schafts- oder Genossenschaftsante i l e  auf Grund 

e i nes den hande l srechtl i chen Vorschri ften entsprechenden Gewi nnverte i ­
l ungsbesch l us ses erfo l gen bzw . 
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- Aus schüttungen auf  Genußrechte u nd Parti z i pat ionskapi ta l  g l e i chze i t i g  mi t 
e i nem den hande l s rechtl i chen Vorschri ften entsprechenden Besch l uß  über 
d i e  Gewi nnverte i l ung vorgenommen werden . 

( 5 )  Sche i den W i rtschaftsgüter durch behördl ichen Ei ngri ff oder zur  
Verme i dung  e i nes sol chen nachwei sbar unmi tte l bar  drohenden E i ngri ffs aus  
dem Betriebsvermögen aus , so i st d i e  E i n kommensteuer auf  Antrag für dabe i 
aufgedeckte st i l l e Reserven m i t  e i nem Viertel des Durchschni ttssteuersatzes 
festz usetzen . D i ese BestimmurQ i s t n i cht anzuwenden , sowe i t  sti l l e Reserven 
nach § 12 übe rtragen oder e i ne r Obertragungsrück l age z ugeführt werden . 

Verwertung von Patent rechten 

§ 38 . ( 1 )  S i nd i m  E i n kommen E i n künfte aus  der Verwertung patent­
rechtl i ch geschützter Erfindungen durch andere Personen entha l ten , so i st 
d i e  E i n kommen steuer fü r di ese E i nkünfte mi t dem halben Durch­
schn ittssteuersatz ( §  37 Abs 1 )  z u  bemessen . D i ese Begünsti gung steht nur  
dem E rfi nder sel bst zu . 

( 2 )  Der patentrechtl i che Schutz muß für jenen Ze i traum gegeben se i n ,  
für den L i zenzza h l ungen erfo l gen oder i n  dem d i e  Erfi ndung veräußert w i rd .  

( 3 )  D i e  E rfi ndung muß i n  jenem Geb iet patentrechtl i ch geschützt sei n ,  
i n  dem s ie i m  S i nne des Abs . 1 verwertet wi rd ;  erfo l gt d i ese Ve�/ertung im  
Aus l a nd ,  so genügt es , wenn di e Erfi ndung i n  österre i ch patentrechtl i ch 
geschütz t  i st .  

( 4 )  Der e rmäß i gte Steuersatz steht nur  dann z u , wenn der aufrechte 
Patentschu tz nachgewi esen wi rd .  D i eser Nachweis  i st für j eden 
Veran l agungsze i traum der E i n kommensteuererk l ärung anzusch l i eßen . 

IV .  VERANLAGUNG 

Al l gemeine Veranlagung und Veranl agungszeitraum 

§ 39 . ( 1 )  D i e  E i nkommensteuer wi rd nach Abl a u f  des Ka l enderjahres  
Veranl agungszei traumes ) nach  dem E i nkommen veran l agt , das der  Steuer­
pfl i chti ge i n  d i esem Vera n l agungszei traum bezogen ha t .  Hat der Steuer­
pfl i ch t i ge l ohnsteuerpfl i chti ge E i nkünfte bezogen , so erfo l gt e i ne Veran l a ­
gung nur ,  wenn d i e  Vora u ssetzungen des § 4 1  vorl i egen . 

( 2 )  Hat d i e Steuerpfl i cht  n i cht während des vol l en Veran l agungsze i t­
raume s bestanden , so  wi rd das während der Dauer der Steuerpfl i cht bezogene 
E i nkommen zugrunde ge l egt . Be i Wegfa l l der Steuerpfl i cht kann d i e  Vera n l a ­
gung sofort vorgenommen werden . 

Ki nderzuschl äge zum Al leinverdienerabsetzbetrag 

§ 40 . Unterbl e i bt bei Steuerpfl i cht i gen , d i e  Anspruch  auf den Al l e i n ­
verd i ene rabsetzbe trag haben und für d i e  ke i ne Lohnsteuerkarte ausgeste l l t  
worden i st ,  e i ne Veran l agung , so i st de r nach § 33 Abs . 4 zuste hende 
Ki nderzusch l ag  z um Al l e i nverdi enerabsetzbetrag auf  Antrag des Steuerpfl i ch­
t i gen z u  ers tatten . Der  Antrag kann  b i s zum Ende des auf den Veran l agungs­
z e i traum zwe i tfol genden Ka l enderjahres gestel l t  werden . 
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Veranl agung von lohnsteuerpfl ichti gen Einkünften 

§ 41 . ( 1 )  S i nd i m  E i n kommen l ohnsteuerpfl i chti ge E i n künfte entha l ten , 
so  wi rd der Steuerpfl i cht ige nur veran l agt , wenn d i e  anderen Einkünfte mehr 
a ls  10 000 S betragen . 

( 2 )  Oberste i gen d i e  anderen E i n künfte n i cht den Betrag von 10 . 000 S ,  
kann d i e  DurchFührung ei ner Veranl agung beantragt werden , wenn 
1 .  d i e  Summe der anderen E i nkünfte e i nen Verl ust  ergi bt (Verl ustveran­

l agung ) oder 
2 .  e i n  Verl ustabzug gemäß § 18 Abs . 6 �usteht oder 
3 .  zur Vermei dung e i ner Doppe l besteuerung e i ne im Aus l and entri chtete 

E i nkommensteuer auf d i e  i n l änd i sche E i nkommensteuer anzurechnen i st oder 
l .  im E i nkommen E i n künfte im S i nne des § 3 Z 10 entha l ten s i nd oder 
5 .  besondere Verhä l tn i sse ( §  62 Abs . 1 )  n i cht rechtze i t i g im Wege des 

Jahresau sgl e i ches gel tend gemacht wurden . 
Der Antrag kann i nnerha l b v�n zwe i Kal enderj ahren ab  dem Ende des Veran l a ­
gungszei traums gestel l t  werden . E rg i bt s i ch i m  Fa l l e der Wi edera u fnahme des 
Verfahrens , da ß d i e  Voraus setzungen der Z 1 oder 2 vorl i egen , so i st e i ne 
Vera n l a gung  vorzunehmen . I st e i n  Jahresausg l e i ch von Amts wegen ( §  72 
Abs . 3) nur  des ha l b  n i cht durchzuführen , we i l  d i e  Summe der s teuerpfl i ch ­
t i gen E i nkünfte  a u s  n i chtsel bständi ger Arbe i t  den i m  § 72 Abs . 3 genannten 
G renz betrag  n i cht überste i g t ,  dann i st d i e  beantragte Veranl agung nur 
durchzuführen , wenn d i e  i m  Abzugsweg e i nbeha l tenen Beträge die zu  vera n l a ­
gende E i n kommensteuer überste i gen . 

( 3 )  S i nd i m  E i n kommen l ohnsteuerpfl i ch t i ge E i n künfte entha l ten , i st von 
den a nderen E i nkünften e i n  Veranl agungsfrei betrag bi s zu 1 0 . 000 S 
abzuz i ehen . Der Fre i betrag vermi ndert s i ch um jenen Betrag , um den d i e  
a nderen E i n künfte 1 0 . 000 S überste i gen . 

( 4 )  E i n künfte , d i e  nach § 67 Abs . 1 ode r § 68 steuerfre i b l e i ben oder 
mi t den fes ten  Sätzen des § 67 ode r mi t den Pauschsätzen des § 69 zu 
versteuern wa ren , b l e i ben be i der Veran l agung außer  Ansatz . D ie  be im  
Steuerabzug vom Arbe i ts l ohn berücksi chti gten H i nzurechnungsbeträge gemäß 
§ 75 erhöhen d i e  E i n künfte aus  n i c htse l bs tändi ger Arbe i t .  

Steuererkl ärungspfl i cht 

§ 42 . ( 1 ) Der unbeschränkt Steuerpfl i chtige hat e i ne Steuererkl ärung 
für das a bgel au fene Kal enderjahr ( Veran l agungszei traum ) abzugeben , wenn 
1 .  er  vom Fi nanzamt dazu aufgefordert wi rd oder 
2 .  das E i n kommen ganz oder te i lwe i se aus E i n künften im S i nne des § 2 Abs . 3 

Z 1 b i s 3 be standen hat und der Gewinn  auf Gru nd e i nes  Betri ebsvermö­
gensve rg l e i ches zu  ermi tte l n  war oder ermi tte l t  worden i st oder 

3 .  da s E i nkommen me hr a l s  56 . 800 S betragen hat und dar i n  andere a l s  
l ohnsteuerpfl i chti ge E i n künfte von mehr a l s 10 000 S enthal ten s i n d .  

( 2 )  Der beschränkt Steuerpfl ichtige hat e i ne S teuererkl ä rung  über d i e  
i n l ändi schen E i nkünfte für d a s  a bge l aufene Ka l enderjahr ( Vera n l a ­
gungsze i traum) abzugeben , wenn 
1 .  er vom Fi nanzamt dazu aufgefordert w i rd oder 
2 .  d i e  i n l ändi schen  E i nkünfte ganz oder te i lwe i se aus  E i n künften im S i nne 

des § 2 Abs . 3 Z 1 b i s 3 bestanden haben und der Gewinn  auf Grund e i nes 
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Retri ebsvermöQensvergl e i ches zu  ermi tte l n  wa r oder e rmi tte l t  worden i st 
oder  

- . 

3 .  d i e  gesamten i n l ändi schen  E i n künfte , d i e  gemäß § 102 zur  E i nkommens teuer 
zu  vera n l agen s i nd ,  mehr a l s  15 . 000 S betragen haben . 

Steuererklärung bei gesonderter Feststel l ung der Einkünfte 

§ 43 . ( 1 )  Der Steue rpfl i ch t i ge hat  e i ne besondere Steuererk l ärung 
abzugeben , wenn d i e  E i nkünfte gemäß § 187 de r Bundesabgabenordnung geson ­
dert festzuste l l en s i n d .  

( 2 )  Di e zur  Geschtiftsführung oder Vertretung e i ner  Gese l l schaft oder 
Geme i n s chaft befugten Persoren s i nd ,  wenn d i e  E i n künfte e i nhei tl i ch und 
gesondert festzuste l l en s i nd ,  verpfl i c htet , e i ne Steuererkl ärung zur  
e i nhei tl i chen Festste l l ung der  E i nkünfte der e i nzel nen Bete i l i gten abzuge­
ben . 

( 3 )  I n  den Fäl l en der Abs . 1 und 2 i st der § 134 de r Bundesabgabenord­
nung s i nngemäß anzuwenden . 

Form der Steuererkl ärungen 

§ 44 . ( 1 ) Wer Bücher führt und regel mäßi g  Abs ch l üsse macht , muß se i ner 
Steuere rk l ä rung e i ne Abschri ft der Vermögensübers i cht ( Jahresabschlu6 � 
Bi l anz ) u n d  der Gewi nn- u nd Verl ustrechnung bei fügen . D i ese müssen auf  dem 
Za h l enwe rk der Buchführung beruhen . 

( 2 )  Beträge , d i e  i n  den übers i chten n i cht den s teuerl i chen Erforder­
n i s sen entsprechen , s i nd durch gee i gnete Zusätze oder Anmerkungen d i esen 
a nz upas sen , wenn n i cht e i ne besonde re Obers i cht mi t dem Zusatz " für steuer­
l i che Zwecke " be i gefügt wi rd .  

( 3 )  L i egen Ja hresberi chte ( Geschäftsberi chte ) oder  Treuhandberi chte 
( �I; rtschaftsprüfungsberi c hte ) vor , so müs sen d iese der Steuererkl  ärung 
be i gefügt werden . 

( 4 )  Hat e i ne natürl i che Person , e i ne Personengese l l schaft oder e i ne 
j u ri s t i sche  Person , d i e  geschäftsmäßi g  H i l fe i n  Steuersachen l e i stet , be i 
der Anfe rt i gung der Anl agen (Abs . 1 b i s 3 )  mi tgewi rkt , so s i nd i hr Name und 
i h re Anschri ft i n  der Steuererkl ärung  anzugeben . 

Vorauszahlungen 

§ 45 . ( 1 )  De r Steuerpfl i chti ge hat auf  d i e  E i nkommensteuer Voraus­
zahl ungen zu  entri chten . D i e  Vorauszahl ung für e i n  Ka l enderjahr  e ntspri cht 
der E i n kommensteuerschul d ,  d i e  s i ch bei der Vera n l agung für das 
l etztvorangegangene vera n l a gte Ka l enderjahr ergeben hat ,  vermi ndert um d i e  
durch  S te uerabzug e i nbeha l tenen Beträge i m  S i nne des § 46 Abs . 1 Z 2 .  

( 2 )  D i e  Vorauszah l ung i st j e  zu  e i nem V i e rte l a m  1 0 .  März , 10 . J un i , 
10 . September und 10 . Dezember z u  l e i sten . 

( 3 )  Bere i ts fäl l i g gewordene oder i nnerha l b  e i nes Monates a b  Bekannt­
gabe e i ne r  E rhöhung der Vorauszahl ungen fäl l i g werdende Vorauszahl ungste i l -
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beträge we rden durch e i ne Änderung i n  der Höhe der Vorauszah l u ng  (Abs . 1 )  
n i cht berührt . Der Unterschi eds- betra g  i st be i Fäl l i gke i t  des nächsten 
Vorauszah l ungste i l betrages auszu g l e i chen ( Ausglei chsviertel ) .  Nach dem 
30 . September darf das F i nanzamt Bes che i de über d i e  Änderung der 
Vorauszah l ung für das l aufende Ka l enderjahr n i cht mehr  erl assen ; d i e s  g i l t  
n i cht fii r Besche i de auf Grund e i nes Antrages , den der Steuerpfl i cht i ge b i s  
zum 30 . Se ptember gestel l t  hat , sow i e  für e i ne �nderung i n  e i nem Rechts­
mi tte l verfa hren . Erfol gt d i e  Bekanntgabe von Beschei den über die  Erhöhung 
oder d i e  erstma l i ge Festsetzung der Vorau szah l ung nach dem 10 . November ,  
dann i st der Untersch i edsbetrag ( der Ja hres betrag der Vorau szah l ung ) 
i nnerha l b  e i nes Mona tes nach Bekanntgabe des Bes che i des  z u  entri chten . 
Erfol gt d i e  Bekanntgabe e i nes  Besche i des über d i e  Herabsetzung der Voraus­
zah l ung nach  dem 10 . Dezember ,  dann i st der  Unterschi edsbetrag gutzuschre i ­
ben . 

( 4 )  Da s Fi nanzamt kann d i e  Vorauszahl ung der Steue r anpas sen , d i e  s i ch 
für de s l aufende Ka l enderjahr  vorau s s i chtl i c h  e rgeben wi rd .  Da be i i s t 
Abs . 3 anzuwenden . 

Abschlußzahl ungen 

§ 46 . ( 1 )  Auf d i e  Einkommensteuerschuld  werden angerechnet : 
1 .  D i e  für den Veran l agungszei traum festgesetzten Vorauszahl ungen 
2 .  d i e  durch Steuerabzug ei nbehal tenen Beträge , sowe i t  s i e  auf d i e  im  

Veran l agungszei traum bezogenen E i n künfte entfa l l en .  Be i e i nem Lohn­
steuerpfl i chti gen s i nd jedoch n i cht an7urechnen : 
- Jene Steuerbeträge , d i e  von E i n künften aus  n i chtse l bst�ndi ger Arbe i t ,  

d i e  gemäß § 41 Abs . 4 bei  der Veranl agung außer Betracht b l e i ben , 
entri chtet worden s i nd sowie  

- d ie  e i nbeha l tene Ka p i ta l e rtragsteue r ,  sowe i t  d ie  kap i ta l ertragsteuer­
pfl i chti gen E i nkünfte unter den Veranl agungsfre i betrag des § 41 Abs . 3 
fa l l en . 

I s t e i n  Jahresa usg l e i ch ( §  72 ) durchzuführen , so tri tt an  d i e  Stel l e  der 
durch Steuera bzug  e i nbeha l tenen Beträge d i e  auf Grund  des du rchgeführten 
Jahresausgl e i ches festgesetzte Lohnsteuer . Lohns teuer ,  d i e  im Haftungs­
wege ( §  82  Abs . 1 )  bei m  Arbei tgeber nachgefordert wurde , i st nur  i nso­
we i t  anzu rechnen , a l s  s i e  dem Arbe i tgebe r  vom Arbei tnehme r ersetzt 
wurde . 

( 2 )  I s t d i e  E i n kommensteuerschu l d  k l e i ne r  a l s  d i e  Summe der Betr�ge , 
d i e  nach Abs . 1 anzurechnen s i nd , so wi rd der Unte rschi edsbetrag gutge ­
s chri eben . 

( 3 )  F i nde t weder e i ne Veran l agurg nach § 39 noch nach § 4 1  statt , so 
g i l t  d i e  E i n kommensteue r ,  d i e  auf steuerabzugspfl i chti ge  E i nkünfte ent­
fäl l t ,  für den Steuerschu l dner a l s  get i l gt ,  wenn er  weder gemäß § 82 Abs . 2 
noch gemäß § 9 5  Abs . 2 i n  Anspruch genommen werden kann noch e i n  Jahre saus ­
g l e i ch gem�ß § 7 2  durchzuführen i st .  F i ndet e i ne Veran l agung nach § 4 1  
sta tt u n d  b l e i ben h i ebe i E i nkünfte aus  n i chtsel bständi ger Arbe i t  gemäß § 4 1  
Abs . 4 außer Betracht , s o  g i l t  d i e  E i nkommensteuer ,  d i e  auf d i ese E i n kUnfte 
entfäl l t ,  für den Steuerschul dner a l s  geti l gt ,  wenn  er n i cht gemäß § 82 
Abs . 2 i n  Anspruch  genommen we rden kann . 
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V.  STEUERABZUG VOM ARBEITSLOHN 
(LOHNSTEUER) 

Arbei tgeber , Arbeitnehmer 

§ 47 . ( 1 )  Bei  E i nkünften aus  n i chtse l bständi ger Arbe i t  ( §  25 ) wi rd d i e  
E i n kommensteuer durch Abzug vom Arbe i ts l ohn erhoben (lohnsteuer) , wenn i m  
I n l and e i ne Betri ebs stätte ( §  8 1 )  des Arbe i tgebers besteht . Arbeitnehmer 
i st e i ne na türl i che Person , d i e  E i n künfte aus  n i chtse l bständi ger Arbe i t  
bez i eht . Arbeitgeber i st ,  wer Arbe i t s l ohn i m  Si nne des § 25 auszahl t .  

( 2 )  E i n  Dienstverhäl tnis  l i egt vor , wenn der Arbei tnehmer dem 
Arbe i tgeber se i ne Arbe i t s kraft schu l de t .  D i e s  i s t der Fa l l ,  wenn d i e  tät i ge 
Person i n  der Betät i gung i hres geschäftl i chen Wi l l ens unter  der Le i tung des 
Arbe i tgehers steht oder im gesch�ftl i chen Organ i smu s des Arbe i tgebers 
des sen  We i sungen zu  fol gen verpfl i chtet i st .  

( 3 )  Werden zwe i ode r mehrere Bezüge oder Vorte i l e  im  S i nne  des § 25 
Abs . 1 Z 1 oder 2 für frühere Di enstverhäl tn i s se ,  Pens i onen und g l e i ch­
art i ge Bezüge i m  S i nne des  § 25 Abs . 1 Z 3 oder Ruhe ( Versorgungs ) bezüge im  
S i nne des  § 25 Abs . 1 Z 4 nur durch eine der zur Pensionslei stung 
verpfl ichteten Stel len ausbezahl t ,  ge l ten d i e  von d i e ser  Ste l l e  ausbe ­
zah l ten Bezüge , Vorte i l e  u n d  Pen s i onen für Zwecke d e r  Lohnsteuerberechnung 
für das Jahr des erstma l i gen Pen s i onsan fa l l es sowi e für j ewe i l s  vol l e  
Ka l enderjahre a l s e i ne Pen s i on .  H i n s i chtl i ch d i eser Pens i on hat d i e  pen ­
s i onsausza h l ende Stel l e  d i e  Pfl i chten des Arbe i tgebers wa hrzunehmen . Den 
anderen zur  Pen s i ons l e i stung verpfl i c hteten Stel l en s i nd kei ne Lohnsteuer­
karten vorzu l egen . 

lohnsteuerkarte 

§ 48 . ( 1 )  Der Arbei tnehme r hat s i ch für d i e  Lohnsteuerberechnung vor 
Beg i nn des Ka l ende rjahres  oder vor der erstma l i gen Auszah l ung von Arbe i ts ­
l ohn von der Geme i nde e i ne lohnsteuerkarte ausschre i ben zu  l as sen . 

( 2 )  D i e  Lohns teuerkarten s i nd auf Grund des Ergebn i s ses e i ner Personen ­
standsaufnahme m i t  Wi rkung  für fün f  aufei nanderfol gende Ka l enderjahre 
auszuschre i ben . 

( 3 )  Für Arbe i tnehme r ,  d i e  Pens i onen von e i ner  öffentl i ch-rechtl i chen 
Körperschaft bez i ehen , beha l ten d i e  be i den pen s i onsauszah l enden Stel l en 
vorgel egten Lohns teuerka rten ohne Rüc ks i cht auf den a l l geme i nen Gel tung s ­
ze i traum i hre Gü l ti g ke i t  dauernd (Dauerlohnsteuerkarten) .  Der 
Bundesmi n i ster für Fi nanzen kann aber aus  Gründen der Kontro l l e  anordnen , 
da ß Dauerl ohns teuerka rten für best immte Gruppen von Arbe i tnehme rn neu 
auszus chrei ben s i nd .  

Verpfl i chtung der Gemeinde 

§ 49 . ( 1 )  D i e lohnsteuerkarten s i nd kostenl os von j ener Geme i nde 
auszuste l l e n , i n  derem Bere i ch der Arbe i tnehmer - ausgenommen Arbei tnehmer , 
d i e  unter § 48 Abs . 3  fa l l en  - i m  Ze i tpunkt de r Personenstandsaufnahme e i nen 
Wohns i tz oder se i nen gewöhnl i chen Aufentha l t  hat .  

( 2 )  D i e  Geme i nde hat ferner auf Antrag Lohnsteuerkarten auszuschre i ben 
1 .  für a l l e  Arbei tnehme r ,  d i e  durch d i e  Personens tandsaufnahme zu e rfas sen 

wa ren , ohne Rücks i cht da rauf ,  ob s i e  tatsäch l i ch e rfa Bt worden s i nd ,  
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2 .  fü r a l l e  Arbe i tnehme r ,  d i e  i n  der Geme i nde e i nen Wohn s i tz oder i hren 
gewöhn l i chen Aufentha l t  haben , es sei  denn , daß nach Z 1 e i ne andere 
Gemei nde zuständ i g  i st .  

( 3 )  Wenn Arbei tnehmer e i nen mehrfachen  Wohns i tz haben , i st 
1 .  bei  verhei rateten Arbe i tnehmern e i ne Lohnsteuerka rte von der Gemei nde 

auszu schre i ben , i n  der s i ch i hr Fami l i e�hausha l t  befi ndet , 
2 .  be i unverhe i ra teten Arbei tnehmern e i ne Lohnsteuerkarte von der Gemei nde 

auszuschre i ben , von de r aus  s i e  i hrer Beschäft i gung nachgehen . 

( 4 )  D i e  Geme i nde hat ents prechend dem Vordruck  der Lohnsteuerkarte den 
Al l e i nverdi enerabsetzbetrag nach Maßgabe der Vorschri ften des § 57 auf  der 
Ersten Lohn steuerkarte zu besche i n i gen und d i e  Anza h l  der Ki nder zu  vermer­
ken . 

Kennzeichnung der Lohnsteuerkarten 

§ 50 . D i e  Lohns teuerka rten s i nd von der Geme i nde fnrtl aufend mi t 
Nummern sow ie  der Soz i a l vers i c herungsnummer zu  versehen . 

I n  den Hausha l ts l i s ten s i nd 
- d i e  l au fende Numme r ,  
- de r Vermerk IStK" ( Steuerkarte ) , 
- der A l l e i nverdi enerabsetzbetraa , 
- d i e  Anzahl der K i nder sow i e  

-

- das Jahr ( d i e  Jahre ) , für das ( d i e )  d i e  Lohnsteuerkarte g i l t ,  
e i nzutragen . 

Aushändi gung der Lohnsteuerkarten 

§ 5 1 . ( 1 )  Di e Au sschre i bung der Lohns teue rkarten i st so durchzuführen , 
da B s i ch d i e  Lohn steuerka rten am 10 . Dezember i m  Bes i tz der Arbe i tnehmer 
befi nden . 

( 2 )  Di e Geme i nde hat d i e  Lohns teuerkarten sofort nach der Ausschre i bung 
du rch i hr Außend i enstpersona l oder durch d i p.  Post den Arbe i tnehmern auszu­
h2ndi gen . I s t  d i e  Aushänd i gung der Lohnsteuerka rten beendet , so i st d i es 
m i t  cer Aufforderung , d i e  Au sschre i bung feh l ender Lohn s teue rka rten zu  
beantragen ( §  52 ) ,  rffentl i ch bekanntzuma chen . 

Antrag des Arbei tnehmers auf Ausschrei bung ei ner lohnsteuerkarte 

§ 52 . Der Arbe i tnehmer hat be i der nach § 49 zustendi gen Geme i nde d i e  
Aus s chre i bung e i ner  Lohns teue rkarte zu  beantra gen : 
1 .  Vor Beg ; nn des Ka l enderj ahres , wenn i hm d i e  Lohnsteue rka rte n i cht gemäß 

§ 51 Abs . 2 z ugeht . 
2 .  Vor der erstma l i gen Auszah l ung von Arbe i tsl ohn i m  S i nne des § 25 , wenn 

d i e  Lohn steuerka rte n i cht schon gemäß Z 1 au sgeschri eben worden i st .  

Nachträgl iche Ausschrei bung von Lohnsteuerkarten 

§ 53 . ( 1 ) Auf nachträg l i ch au sges chri ebene Lohnsteuerkarten hat d i e  
Geme i nde Vermerke im  S i nne des § 5 0  erste r  Satz anzubri nge n .  D i e  Geme i nde 
hat ferner über Lohnsteuerka rten , d i e  s i e  ausschre i bt ,  nachdem s i e d i e  für 
da s Fi nanzamt bestimmte Ausferti gung der Hausha l ts l i sten an di eses abge l i e­
fert hat , d i e  durch § 50 zwe i te r  Satz vorgeschri ebenen Vormerkurgen i n  der 
bei i hr verb l i ebenen Ausfe rt i �ung der Hausha l ts l i ste vorzunehmen . 
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( 2 )  Hat d i e  Geme i nde auf  de r Ersten Lohnsteuerka rte des Arbe i tnehmers 
den Al l e i nverdi enerabsetzbetrag ( §  57 Abs . 2 )  e i ngetragen , dann i st d i eser 
g l e i chze i t i g  mi t der Ausschre i bung e i ner Lohns teuerkarte für se i nen Ehegat­
ten zu  stre i chen . D i e  Gemei nde i s t verpfl i chtet , dem Fi nanzamt vi ertel ­
jährl ich ein  Verzeichnis  über d i e  Auschre i bung sol cher Lohnsteuerkarten zu  
übersenden . Da s Verze i chn i s  muß fo l gende Angaben enthal ten : 
- Laufende Nummer der Lohnsteuerka rte 
- Soz i a l vers i cherungsnummer 
- Name , Fami l i enstand und Wohnort ( Wohnung ) des Arbe i tnehmers 
- Al l e i nverd i enerabsetzbetrag ( §  57 Abs . 2 )  und d i e  Ki nder 
- Angaben zur Strei chung des Al l e i nverdi enerabsetzbetra ges . 

Mehrere lohnsteuerkarten 

§ 54 . ( 1 )  D i e  Gemei nde hat ei nem Arbe i tnehme r ,  der Arbe i ts l ohn ( §  25 ) 
von me hreren Arbe i tgebern oder me hrere Bezüge im  S i nne des § 7 1  zwe i ter 
Sa tz vom sel ben Arbe i tgeber erhä l t ,  e i ne Zweite oder wei tere lohnsteu­
erkarte auszuschre i ben , d i e  m i t  dem Vermerk : " H i nzurechnungsbetrag gemäß 
§ 54 Abs . 2 EStG " zu versehen i s t .  

( 2 )  Be i Vorl i egen e i ner Zwe i ten Lohnsteuerka rte s i nd vor Anwendung des 
Lohn steuerta ri fs dem ta tsäch l i chen Arbe i ts l ohn fo l gende Beträge hinzu­
zurechnen : 

monatl i ch 
2 002 S 

wöchentl i ch 
462 S 

täg l i ch 
77  S .  

Be i Vorl i egen e i ner Dri tten bzw . we i teren Lohnsteuerka rte s i nd vor 
Anwendung des Lohnsteuerta ri fs dem ta ts äch l i chen Arbe i t s l ohn  fo l gende 
Beträg� h i nzuzu rechnen : 

monat l i ch 
4 004 S 

wöchentl i ch 
924 S 

tägl i ch 
154 S .  

( 3 �  Erst i m  Ze i tpun kt der Aus schre i bung der Zwei ten Lohnsteuerkarte i st 
d i e  vorher au sgeschrieben� a l s  " Erste ll z u  beze i chnen . E i ne Lohn steuerkarte 
ohne Ordnungszahl  g i l t  a l s  " Erste Lohnsteuerka rte " .  

( 4 )  D i e  Gemei nde hat dem Fi nanzamt über d i e  Ausstel l ung  von Zwei ten und 
we i teren Lohnsteuerka rten Mi ttei l ung zu  machen . D i e  M i tte i l ung  hat 
e n l äßl i ch der Personenstands- und Betri ebsaufnahme , be i nachträgl i cher 
Ausschre i bung m i t  Ab lauf  des j ewe i l i gen Ka l enderjahres , durch Obermi ttl un g  
e i nes  automa t i onsunte rstützten Ausdruckes , durch Da tenträgeraustausch oder 
durch Obersendung des h i efür aufgel egten amtl i chen Vordruckes zu  erfo l gen . 
Der Bundesmi n i ster für Fi nanzen wi rd ermächt i g t ,  
- den I n ha l t der M i tte i l ung unter s i nngemäßer Anwendung des § 53 Abs . 2 Z 1 

bi s 3 und 
- d i e  Form des Da tenträgerau stau sches 
m i t  Verordnung festz u l egen . 

Verl ust der Lohnsteuerkarte 

§ 55 . Verl orene , u nbrauchbar gewordene oder zerstörte Lohnsteuerkarten 
s i nd durch d i e  nach § 49 für d i e  Ausschre i bung der Lohn steuerkarte zu stän ­
d i ge  Geme i nde gegen e i nen Betra g von höchstens 50  S z u  ersetzen , der der 
Gemei nde zufl i eßt . 
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Verbot privater Änderungen 

§ 56 . ( 1 )  D i p  E i ntragungen auf  der l�hnsteuerkarte dü rfen durch den 
Arbe i tnehme r ,  den Arbe i tgeber oder andere Personen n i cht geändert oder 
e rgänzt werden . 

( 2 )  E i ntragungen auf  der lohnsteuerkarte , d i e  nachwe i s l i ch unr icht i g  
s i nd ,  s i nd auf  Antrag oder von Amts  wegen durch d i e  Behörde zu  ändern , d i e  
d i e  E i ntragung vorgenommen hat . 

Steuerabsetzbeträge 

§ 57 . ( 1 )  E i n  al l gemei ner Steuera�setzbetrag von 5 000 S j ährl i ch steht 
jedem Arbe i tnehmer zu . 

( 2 )  E i nem Al lei nverdiener oder Al leinerhal ter steht e i n  
Al leinverdi enerabsetzbetrag von 4 000 S j ährl i ch zuzügl i ch e i nem 
Ki nderzuschl ag 1 800 S j ährl i ch für j edes Kind zu . 

Al lei nverdiener i st e i n  verhe i ra teter Arbe i tnehmer , wenn der von i hm 
n i cht dauernd getrennt l ebende unbeschränkt steuerpfl i chti ge Ehegatte 
E i n künfte i m  S i nne des § 2 Abs . 3 von i nsgesamt n i cht me hr a l s  20 000 S 
jä hrl i ch erz i el t ;  d i eser  Betrag erhöht s i ch be i m i ndestens e i nem Kind  auf  
40 000 S .  Neben Erwe rbse i n künften darf der  Ehegatte i m  Rahmen d ieser 
Grenzen ande re E i n künfte von höchstens 10 000 S jBhrl i c h  erz i e l en .  D i e  nach 
§ 3 Z 10 und auf  Grund zwi schenstaatl i cher Vere i nbarungen steuerfre i en 
E i nkünfte s i nd i n  d i ese Grenzen m i te i nzubez i ehen . Ande re steuerfre i e  
E i n künfte s i nd n i cht zu  berücks i chti gen . 

Al leinerhal ter i st e i n  Arbe i tnehmer m i t Ki nd der 
- von sei nem Ehega tten dauernd getrennt l ebt oder 

n i c ht verhe i ra tet i s t ,  
- sofern e r  für s i ch Unterha l tszahl ungen von höchstens 4 0  000 S jähr­

l i ch  e rhä l t .  Im Fa l l e e i ner eheähnl i chen Geme i nschaft gel te� die fü r 
den Al l e i nverdi ener maßgebl i chen E i nkunftsgrenzen s i nngemäß . 

E i n  verwi tweter Steuerpfl i c ht i ger mi t Ki nd i st Al l ei nerha l ter , wenn 
entweder se i ne Versorgungs l e i stungen nach dem verstorbenen Ehegatten 
ode r sei ne e i genen E i nkünfte höchstens 40 000 S j ä hrl i ch betragen . Im 
Fal l e  e i ner eheähn l i chen Gemei nschaft gel ten d i e  fü r den Al l e i nverd i e ­
ner ma ßgebl i chen E i nkunftsgrenzen s i nngemäß . 

( 3 )  E i n  Arbei tnehmerabsetzbetrag von 1 500 S j äh rl i ch sowi e e i n  
Verkehrsabsetzbetrag von 4 000 S j ?hrl i ch steht dem Arbei tnehmer  zu , wenn 
er  l ohnsteuerpfl i chti ge E i nkünfte aus ei nem bestehenden D i enstverhfl tn i s 
bez i eht . 

( 4 )  E i n  Pensionistenabsetzbetrag von 
5 500 S j ährl i ch steht dem Steuerpfl i chti gen zu , wenn er Bezüge oder 
Vorte i l e  im S i nne des § 25 Abs . 1 Z l ader 2 für frühere D i enstverhä l tn i s ­
se , Pens i onen und g l e i chart i ge Bezüge im  Si nne des § 25 Abs . 1 Z 3 oder 
Ruhe ( Ve rsorgungs ) bezUge im S i nne des § 25 Abs . 1 Z 4 bez i eht . Bei E i nkünf­
ten , d i e  den Anspruch auf  den Pens i on i stenabsetzbetrag begründen , steht der 
We rbungs kostpnpauschbetrag nach § 62  Abs . 1 n i cht zu . 

( 5 )  D i e  Absetzbeträge im  S i nne der Abs . 1 b i s 4 m i t Ausnahme des 
Ki nderzu schl ages s i nd i nsgesamt nu r bi s zur Höhe der nach § 66 berechneten 
Steuer zu  be rüc ks i cht igen . W i rkt s i ch der K i nderzus ch l ag n i cht zur Gänze 
aus , so  e rfo l gt über Antra g  ( §  7?  Abs . 2 l i t .  d )  e i ne Erstattung  ( Gut­
schri ft)  des Di fferenzbetrages im  Wege des  Jahresausgl e i chs . 
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( 6 )  Für d i e  Besche i n i gung des Al l e i nverd i enerabsetzbetrages s i nd bei 
Ausschre i bung der Lohnsteuerka rte (§ 49 ) grundsätz l i ch die Verhä l tn i sse am 
Sti chtag der Personenstandsaufna hme vor Beg i nn des Ka l enderjahres  maßge­
bend , ab  dem d i e  Lohn steuerkarte zu  gel ten hat . 

Änderung des Al leinverdi enerabsetzbetrages und des Vermerkes von Ki ndern 

§ 58 . ( 1 )  Wurde auf der Lohns teuerka rte e i nes Arbe i tnehmers kei n  
Al l e i n verd i enerabsetzbetra g e i ngp.tragen oder wurde d i eser gestri chen , we i l  
d i e  andere Person E i n künfte im  Si nr.e des § 2 Abs . 3 bzw . der Al l e i nerhal ter 
Unterhal ts- oder Versorgungs l e i stungen oder andere E i nkünfte bezog , l i egen 
a ber d i e  Vorau ssetzungen des § 57 Abs . 2 vor , so i s t auf Antrag auf der 
Lohns teuerka rte der Al l e i n verd i enerabsetzbetrag  zu  besche i n i gen . D i eser 
Antrag kann nach dem Sti chtag der Personensta ndsaufna hme bei  dem nach dem 
Wohn s i tz de s Arbe i tnehmers zuständi gen F i nanzamt gestel l t  werden . Das 
g l e i che g i l t ,  wenn d i e  Voraus setzungen für den Vermerk von Ki ndern nach dem 
St i c htag der Personen standsau fnahme e i ngetrpten s i nd . 

( 2 )  Der Arbe i tnehme r i s t verpfl i c htet , d i e  Berichtigung der Eintra­
gungen auf der Lohnsteuerka rte zu beantragen , wenn 
1 .  de r Al l e i nverd i enerabsetzbetrag e i ngetragen i st ,  d i e  Voraus setzungen für 

d i e  Gewährung d ieses Absetzbetrages aber weggefa l l en s i nd oder 
2 .  d i e  Voraussetzungen für den Vermerk von Ki ndern weggefa l l en s i nd . 

( 3 )  De r Arbe i tnehme r hat den ents prechenden Antrag nach Abs . 2 i nner­
ha l b  e i nes Monats nach dem E i ntr i tt des Ere i gn i s ses  be i dem nach se i nem 
Wohns i tz zu ständi gen Fi nanzamt z u  ste l l en .  Kommt der Arbei tnehmer se i ner 
Verpfl i chtung n i cht nach , so i st d i e  Beri chti gung der Lohnsteuerkarte von 
Amts wegen vorzunehmp.n . 

( 4 )  Verl egt der Arbe i tne hmer na ch der Ausschre i bung der Lohnsteuerka rte 
se i nen Wohns i tz ,  so hat d i e  nach dem neuen Wohns i tz zuständi ge Behörde d i e  
i n  den Abs . 1 bi s 3 vorgesehenen Ände rungen bzw . E rgänzungen vorzunehmen . 

Wi rksamkeitsbeginn von Änderungen oder Ergänzungen der Lohnsteuerkarte 

§ 59 . ( 1 )  De r Al l e i nverdi enerabsetzbetra g i st i m  Fa l l e  des § 58 Abs . 1 
e rster Satz rückwi rkend ab  dem Beg i nn des Ka l enderjahres  e i nzutragen , im  
Fa l l e  des  § 53 Abs . 2 oder be i Wegfa l l der  Voraus setzungen rückwi rkend ab  
dem Beg i nn des Ka l enderjahres  z u  stre i che n .  Ki nder s i nd rückwi rkend ab  
Begi nn des  Lohnzah l ungszei traumes e i nzutragen , für den erstma l s  Fami l i en­
be i h i l fe bezogen wi rd . Im Fa l l e  des  § 58  Abs . 2 Z 2 i st der Vermerk von 
Ki nde rn mi t Abl au f  des Ka l enderjahres zu stre i chen , i n  dem d i e  Auszah l ung 
der Fami l i enbei h i l fe e i ngestel l t  wi rd .  

Der Al l e i nverdi enerabsetzbetrag sowi e K inde r  dürfen rückwi rkend nur  für 
das l au fende oder für das unmi tte l bar  vorangehende Ka l enderjahr  e i ngetragen 
werden . E i ne E i ntragung für da s unmi tte l bar  vorange hende Ka l enderjahr  i st 
nur  zu l äs s i g ,  wenn de r Antrag bi s spätestens 3 1 . März des fo l genden Ka l en ­
derj ahres  geste l l t  wi rd .  

( 2 ) Ha t d i e  Änderung oder d i e  Ergänzung der Lohnsteuerkarte durch  
E i ntragung e i nes zurück l i egenden Ze i tpunktes rückwi rkende Kraft (Abs . 1 ) , 
so  i st d i e  zuv ie l  e i nbeha l tene Lohnsteuer im  Zuge der Du rchführung e i nes 
Ja hresausg l e i ches ( §  72 ) z u  ers tatten . Das Fi nanzamt hat z u  wen i g  e i nbeha l ­
tene Lohnsteuer vom Arbei tnehmer nachzu fordern . D i e  Na chforderung unter­
b l e i bt ,  wenn s i e  unbi l l i g w?re . 
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Vermerk i n  der Hausha l tsl i ste 

§ 60 . I n  den Fäl l en des § 56 Abs . 2 hat d i e  zust?ndi ge Behörde dafür zu  
sorgen , daß die  Änderungen in  der  Hau sha l ts l i ste vermerkt werden . Zu d iesem 
Zweck  hat 
1 .  d i e  Gemei nde , wenn d i e  für das F i nanzamt best immte Ausfert i gung der 

Hau sha l ts l i s te bere i ts an  das Fi nanzamt a bgel i efert i st ,  d i esem e i ne von 
i hr vorgenommene Ände rung zum Vermerk i n  de r Haus ha l ts l i ste m i tzute i l en ,  

2 .  das Fi nanzamt , wenn d i e  Haus ha l ts l i ste bei i hm noch n i cht e i nge l angt 
i st ,  e i ne von i hm vorgenommene Änderung nach E i ngang der Hau s ha l ts l i ste 
i n  d i eser nachzu tragen . 

Sicherung der Durchführung der §§  49 bi s 60 

§ 61 . D i e  Geme i nden s i nd verpfl i chtet , den Anwe i sungen des Fi nanzamtes 
zur  Durchführung der §§ 49 bi s 60 nachzu kommen . Das Fi nanzamt kann erfor­
der l i chenfa l l s  Handl ungen im  Si nne d i eser Anwe i sungen se l bst vornehmen . 

Berücksi chtigung besonderer Verhäl tni sse 

§ 6 2 .  ( 1 )  Für Werbungskosten ( §  16 ) s i nd be i m  Steuerabzug von 
Arbe i ts l ohn ohne we i teren Nachwe i s  fol gende Pauschbeträge a bzusetzen : 

Bei  tegl i cher Lohnza h l ung 
be i wöchentl i cher Lohnzah l u ng 
be i monat l i cher Lohnzah l ung 
bei je hrl i cher Lohnzah l ung 

5 , 75  S ,  
34 ,60 S ,  

150 , - - S ,  
1 800 , -- S .  

Werden E i n künfte aus  n i chtse l bs tändi ger Arbe i t  zur  E i n kommens teuer 
veran l agt oder durch den Jahresaus g l e i ch erfaßt , so  i st für Werbungs kosten 
unbeschadet des Abzuges der im Abs . 2 genannten Werbungs kosten ohne beson­
deren Nachwei s e i n  Pau schbetrag von 1 . 800 S abzuse tzen . 

( 2 )  Be im  Steuerabzug vom Arbe i ts l ohn s i nd  vor Anwendung des Lohn s teuer­
ta ri fes  (§ 66 ) , ohne Anrechnung auf d i e  Pau schbeträge des Abs . 1 ,  vom 
Arbe i ts l ohn abzuz iehen : 

1 .  Pf l i chtbe i träge zu gesetz l i chen I nteres sensvert retungen auf öffen t­
l i ch-recht l i cher Grund l a ge sowi e vom Arbe i tgeber e i nbeha l tene 
Be i träge für d i e  fe iwi l l i ge Mi tg l i edschaft be i Berufsverbänden und 
I n teressenvertretungen , 

2 .  Be i träge i m  S i nne des § 16 Abs .  1 Z 4 ,  
3 .  der entri chtete Wohnbauförderungsbe i trag i m  S i nne des § 1 6  Abs . 1 Z 

5 ,  
4 .  der s i ch gemäß § 16 Abs . 1 Z 6 e rgebende Paus chbetrag , 
5 .  d i e  Erstattung ( Rückza h l ung ) von Arbe i ts l ohn gemäß § 16 Abs . 2 

zwe i ter Satz , 
6 .  Frei beträge auf  Grund  e i nes Frei betrags besche i des  des F i nanzamtes , 
7 .  der Fre i betrag gemäß § 104 , 
8 .  der Fre i betrag gemäß § 35 Abs . 3 von j enem Arbe i tgebe r ,  der e i ne 

Pfl ege- oder B l i ndenzu l age ( Pfl ege- oder B l i ndenge l d )  oder e i nen 
H i l fl osenzuschuß  ( H i l fl osenzu l age ) ausbezah l t .  

9 .  Di fferenzre i se kosten gemäß § 16 Abs . 3  l etzter Satz . 

( 3 )  Den Pen s i on i s tenabsetzbetrag ( §  57 Abs . 4 )  hat der Arbei tgeber ( di e  
pens i onsauszahl ende · Stel l e ) , be i dem d i e  Dauerl ohnsteuerkarte , Erste 
Dauerl ohns teuerka rte oder d i e  E rste Lohnsteuerka rte aufl i egt , be i m  Steuer­
abzug vom Arbe i ts l ohn zu berücks i chti gen . I st der Arbe i tnehmer während des 
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Ka l enderj ah res i n  den Ru hest�nd getreten oder hat d i e  unbeschränkte Steuer­
pfl i cht  n i cht w�hrend de s vo l l en Ka l enderjahres bestanden , so i st der 
Pen s i on i s tenabsetzbetrag mi t den entsprechenden monatl i chen Tei l beträgen zu  
berücks i ch t i gen . 

Freibetragsbescheid 

§ 63 . ( 1 )  E rhchte Werbungs kosten ( §  1 6 ) , erhöhte Sonderausgaben (§  18 ) , 
außergewöhnl i che Be l as tungen 
( § §  34 und 35 ) sow i e  der Fre i betrag gern . § 1 05 s i nd endgü l t i g  im Wege des 
Jahresausglei ches ( §  72  Abs . 2  und 3 )  zu berücks i cht i gen . 

( 2 )  M i t  der Erl assung des Jahresausg l e i chsbesche i des ergeht g l e i ch ­
zei t i g  a l s  vorl äufi ge Maßna hme für d i e  l aufende Lohnbesteuerung e i n  
Freibetragsbescheid über künft i ge Ausgaben im  Si nne des Abs . I .  Da ri n s i nd 
d i e  Höhe und de r Beg i nn der Wi rksamke i t  des Fre i betrages festzu setzen .  

( 3 )  Der Fre i betragsbesche i d  ergeht j ewe i l s  nur  für das dem Jahr der 
Jahresausg l e i chsantragsstel l ung fo l gende Ka l enderjahr .  H i ebe i i st bei  e i nem 
Tag l ohn der Tagesbetrag mi t ei nem Sechsundzwanz i gstel des Monatsbetrages 
und bei  e i nem Wochen l ohn de r Wochenbetrag mi t dem Sechsfachen des Ta gesbe ­
t rages anzugeben . D i e  Beträge s i nd i n  fo l gender We i se aufzurunden : 
a )  De r Tagesbetrag auf  den nächsten durch fünf 

te i l ba ren G ros chenbetrag . 
b )  Der Wochenbetrag auf den ne.chsten du rch 

zehn te i l ba ren G roschenbetrag . 
c )  Der Mona tsbetrag auf  den nächsten vol l en 

Schi l l i ngbetra g .  
Für andere a l s  d i e  vorstehend genannten Lohnzahl ungszei träume s i nd d i e  

Frei beträge nach § 6 6  Abs . 1  umzurechnen . 
( 4 )  Wi rd für e i nen Arbe i tnehme r ers tmal i g  e i ne Lohns teuerka rte ausQe­

stel l t  (§  52 ) ,  so  hat  das  Wohn s i tzfi nanzamt übe r Antrag  auf G rund der 
g l aubha ft gemachten Ausgaben i m  Si nne des Abs . 1 e i nen Frei betragsbesche i d  
für das Ka l enderj ahr , i n  dem erstma l i g  Arbei ts l ohn 
( §  25 ) ausbeza h l t wu rde , u nd für das fol gende Ka l enderjahr zu  erl assen . 

( 5 ) Beschrä n kt steuerpfl i chti ge Arbe i tnehmer haben i hre Werbung s kosten 
be i dem für den Arbe i tgeber zuständi gen Fi nanzamt ge l tend zu  machen ; Abs . 4  
g i l t  s i nngemeB .  

Berücksichtigung des Frei betragsbescheides 

§ 64 . ( 1 )  Der  Arbei tgeber hat den auf  dem Frei betragsbescheid 
ausgewi esenen Fre i betrag be i m  Steuerabzug vom A rbe i ts l ohn zu  berücks i ch ­
t i gen u n d  den Fre i betra gsbesche i d  zum Lohnkonto zu  nehmen . 

( 2 )  Wechse l t der A rbe i tnehmer während des Ka l enderja hres  den Arbe i tge­
ber ,  so  hat  d i e ser  auf  der Lohns teuerbesche i n i gung ( dem Lohnzette l ) d i e  
Summe der b i s he r  berüc ks i cht i gten Fre i beträge auszuwe i sen und dem Arbe i t­
nehmer den Fre i bet ragsbesche i d  auszuhändi gen . 

Mittei l ungspfl icht des Arbei tnehmers 

§ 65 . Wurden von e i nem Arbe i tnehmer  d i e  dem Fre i betrags besche i d  zugrun­
de ge l egten Aufwendungen n i cht  in der berücks i chti gten Höhe getä ti gt ,  so 
hat d i es der A rbe i tnehmer , wenn er kei nen Jahresaufgl e i ch gemäß § 72  Abs . 2 
l i t . c beantragt , dem Wohnsi tzfi nanzamt b i s 30 . Jun i  nach Ab lauf  des 
betreffenden Ka l enderjahres  m i tzute i l en . 
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lohnsteuertari f 

§ 66 . ( 1 )  D i e  Lohnsteuer wi rd nach dem Tag l ohn bemessen . Tag l ohn i st 
der durch d i e  Zahl  der Arbei tstage des Lohnzah l ungsze i t raumes gete i l te 
s teuerpf l i chti ge Lohn . Hi ebei i st d i e  Woche mi t sechs , der Monat m i t 26 und 
das  Jahr mit  3 12  Arbe i tsta gen zu berechnen . Bei  mphrtäg i gen Lohnzah l ungs­
zei träumen , die  n i cht  in  vol l en Woc hen oder in  vol l en Monaten beste hen , i st 
zur  Festste l l un9  der Zahl der Arbei tsta ge für j e  s i eben Ka l endertage e i n  
Ta g abzuz i ehen . 

( 2 ) D i e  Lohn s teuersätze werden aus  dem Einkommensteuertari f ( §  33 ) 
abge l e i te t .  Wenn s i ch h i ebei Beträge ergeben , d i e  n i cht durch vol l e  
Groschen te i l bar  s i n d ,  so s i nd Res tbeträge bi s e i nsch l i eß l i ch 0 , 5  Groschen 
zu  vernach l äs s i gen und Res tbeträge von me hr a l s 0 , 5  Gros chen a l s vol l e  
Groschen zu rechnen . 

( 3 )  Für andere a l s ei ntäg i ge Lohnzah l ungsze i träume s i nd d i e  nach Abs .  ? 
erster Satz auf den Tag l ohn entfa l l enden Lohns teuerbeträge mi t der Zahl  der 
Arbei tstage des Lohnzah l ungsze i traumes  (Abs . 1 )  zu  verv i e l fachen . Wenn d i e  
a u f  den Woc hen- oder  Monats l o hn entfa l l enden Lohnsteuerbeträge n i ch t  durch 
1 0  Groschen te i l ba r  s i n d ,  s i nd  Restbeträge bi s e i nsch l i eß l i ch 5 Groschen zu 
vernach l äss i gen und Res tbeträge von mehr  a l s 5 Groschen a l s  vol l e  10  Gro­
schen zu  rechnen . 

( 4 )  Be i Anwendung des Lohnsteuertari fs ( Abs . 1 
b i s 3 )  s i nd für d i e  Berücks i chti gung von H i nzurechnungen gemäß § 54 und für 
d i e  Anwendung des A l l e i nverdi enerabsetzbetrages di e E i ntragungen auf der 
Lohn s teuerkarte , und zwar des Ka l enderjahres maßgebend , i n  dem 
1 .  be i Vorau szah l ung des Arbe i ts l ohnes der Lohnzah l ungsze i travm ( §  77 )  

beg i nnt , 
2 .  bei nachträg l i c her Zah l ung des Arbe i ts l ohnes der Lohnzah l ungsze i traum 

( §  7 7 )  ende t .  
Bei Gel tendma chung besonderer Verhä l tn i sse s i nd d i e  Bes t i mmungen der § §  

62  b i s  64 zu  beachten . 

( 5 )  § 33 Abs . 9 g i l t  s i nngemäß . 

Sonstige Bezüge 

§ 67 . ( 1 )  Erhäl t  der Arbe i tnehmer neben dem l aufenden Arbe i ts l ohn von 
demsel ben Arbei tgeber son s t i ge , i nsbesondere e i nma l i ge Bezüge ( zum Be i sp i e l  
13 . u n d  14 . Monatsbezug , Bel ohnungen ) ,  s o  beträgt d i e  Lohnsteue r ,  sowe i t  
d i e son s t i gen Bezüge i nnerha l b  ei nes Ka l enderj ahres  8 . 500 S überste i gen , 6 
%.  D i eser Steuersatz ermäßi gt s i ch be i Arbe i tnehmern 

m i t e i nem Ki nd auf  2 % ,  
mi t zwe i Ki ndern auf 1 % ,  
mi t mehr  a l s  zwe i Ki ndern auf  0 % .  

Al s Ki nder i m  S i nne d i eser Bes t i mmung gel ten auch so l che , für d i e  der 
Arbe i tnehme r gesetz l i chen Unterhal t l e i s tet . 

D ie  Lohnsteuer von sonsti gen Bezügen wi rd n i cht  erho ben , wenn s i e  
jähr l i ch den Betrag von 350 S n i cht überste i gt .  Beträgt d i e  Lohnsteuer mehr  
a l s  350  S ,  jedoch n i cht mehr a l s  700  S ,  so ermäßi gt s i ch der  z u  erhebende 
Bet rag um den Unterschi edsbe tra g zwi schen 700 S und der Lohn s teuer . Den 
Fre i betrag von 8 . 500 S darf nur  der Arbe i tgeber beim Steuerabzug vom 
Arbe i ts l ohn berücks i cht igen , bei  dem d i e  Erste Lohn steuerkarte oder d i e  
Dauerl ohnsteuerka rte vorl i egt . 
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( 2 )  Sowe i t  d i e  son s t i gen , i nsbesondere e i nma l i gen Bezüge (Abs . 1 )  
i nnerha l b  e i nes  Ka l enderj ahres  e i n  Sechste l der  berei ts  zugef lossenen , auf  
da s Ka l enderj a h r  umgerechneten l au fenden Bezüge überste i gen , s i nd s ie  dem 
l au fenden Bezug des Lohnza h l ungszei traumes zuzurechnen , i n  dem s i e  
au sgezah l t  werden . Be i de r Berechnung des Sechste l s  i st derjen i ge l au fende 
Bezug , der zusammen mi t dem son s t i gen Bezug ausgezah l t  wi rd ,  bere i ts z u  
berüc k s i c h t i gen . Wi rd e i n  sonst i ger Bezug i n  e i nem Ka l enderjahr  vor 
Fäl l i g ke i t  des ers ten l aufenden Bezuges ausgeza h l t ,  i st d i eser erste 
l aufende Bezug i n  se i ner voraus s i chtl i chen Höhe auf das Ka l enderjahr  
umzurechnen . 

( 3 ) D i e  Lohns teuer von Abfertigungen , deren Höhe s i c h  nach e i nem von 
der Dauer des D i enstverhä l tn i s ses abhäng i gen Mehrfachen des l aufenden 
Arbe i ts l ohnes best immt , wi rd so  berechnet , daß d i e  auf  den l au fenden 
Arbe i ts l ohn entfa l l ende tari fmäß i ge Lohns teuer mi t der g l e i chen Zahl  
verv i e l facht w i rd ,  d i e  dem be i der Berechnung des Abferti gungsbetrages 
a ngewendeten Mehrfachen entspri cht . I st d i e  Lohnsteuer be i Anwendung der 
Steuersätze des Abs . ] n i edriger ,  so erfo l gt d i e  Besteuerung der Abfert i ­
gungen nach d i eser Bes t i mmung . Unter  Abfert i gung i st d i e  e i nma l i ge Entschä­
d i gung du rch den Arbe i tgeber zu  verstehen , die an  e i nen Arbe i tnehme r be i 
Aufl ösung des D i enstverhä l tn i s ses auf  Grund 

- gesetz l i cher Vorschri ften , 
- D i enstordnungen von Gebi ets körperschaften , 
- aufs i chtsbehörd l i ch genehmi gter D i enst ( Besol dungs ) -

o rdnungen der Körperscha ften des öffent l i chen 
Rec htes , 

- e i nes Ko l l ek t i v vert rages oder 
- der für Bed i enstete des österre i ch i schen Gewerkscha ftsbundes ge l ten-

den Arbe i tsordnung 
z u  l e i sten i st .  

D i e  vorstehenden Best i mmungen s i nd s i nngemäß auf 
Bezüge und  Entsch�di gungen im  S i nne des § 14 des Bezügegesetzes sowi e 
g l e i cha rti ge Bezüge und Entschädi gungen auf Grund l andesgesetz l i cher 
Rege l ungen , 

- Bezüge und Entschädi gungen i m  Si nne des § 5 des 
Ve rfas sungsgeri chts hofgesetzes , 

- Abfert i gungen durch d i e  Url aubs- und Abferti gungskasse auf  Grund des 
Bauarbe i ter-Url aubs - und Abfert i gungsgesetzes , BGB1 . Nr .  414/ 1972 , i n  
der j ewe i l s  ge l tenden Fa s sung 

anzuwenden . 
D i e  Versteuerung der Abferti gung du rch d i e  Ur la ubs- und  Abfert i gungs­

kasse r i c h te t  s i ch nach den Merkma l en der Lohnsteuerkarte , d i e  de r Arbe i t­
nehme r se i nem Arbe i tgeber vorge l egt  hat . 

( 4 )  D i e  Lohn s teuer von Abfertigungen der Wi twer- oder Wi twenpens ionen , 
d i e  auf  G ru nd bundes- oder l andesgesetz l i cher Vorschri ften aus  dem Grunde 
der Wi ederverehel i chung ge l e i s tet  we rden , wi rd so berechnet , daß d i e  auf  
d i e  l etzte l au fende Wi twer- oder W i twenpens i on entfa l l ende ta r i fmäßi ge 
Lohnsteuer m i t  der g l e i chen Zahl  verv i e l facht  wi rd , d i e  dem be i de r 
Berechnung des Abfe rt i gungsbetrages a ngewendeten Mehrfachen entspr i cht . I s t  
d i e  Lohnsteuer be i Anwendung der S teuersätze des Abs . 1 n i edr ige r ,  so 
e rfo l gt d i e  Besteuerung der Abferti gung er Wi twer- oder Wi twenpens i on nach 
d i eser Best i mmung . D i e  Abl ösung von Pens i onen des unmi tte l ba r  Anspruchsbe ­
recht i gten auf  G rund bundes- oder l andesgesetz l i cher Vorschri ften o der  a u f  
Grund von Satzungen der Versorgungs- u n d  Unterstützungse i nri chtungen der 
Kammern der s e l bständi g Erwerbstät i gen i st s i nngemäß z u  behande l n .  

( 5 )  Von dem Url au bsentge l t oder de r Abfi ndung gemäß den §§ 8 b i s 10 des 
Bauarbei ter- Urlaubs- und Abfertigungsgesetzes 1972 , BGB1 . Nr .  4 14/ 1972 , i n  
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der jewei l s  gel tenden Fassung i s t d i e  H�l fte a l s  sonsti ger Bezug zu 
behande l n ,  es  sei denn , daß Abs . 6 anzuwenden i st .  

( 6 )  Son s t i ge Bezüge , d i e  bei oder nach Beendi gung des Di enstverhäl tn i s ­
ses a n fa l l en (wie  zum Bei sp i e l  freiwi l l ige Abfertigungen und Abfi ndungen ) 
und n i cht neben l aufenden Bezügen des Arbe i tnehmers oder dessen 
Rechtsnachfo l gers aus demse l ben D i enstverhä l tni s  gewährt werden , s i nd mi t 
den Steuersätzen des Abs . 1 zu  versteuern , sowe i t  s i e  i nsgesamt e i n  V i ertel 
der l au fenden Bezüge der l etzten zwö l f Monate n i cht  übers te i gen ; Abs . 2 i st 
n i cht anzuwenden . Obe r  da s Ausma ß des ersten Satzes h i naus  s i nd fre i wi l l i ge 
Abferti gunger be i e i ner  nac hgewiesenen 

D i enstze i t  von 
3 Jahren 
5 Ja hren 
10 Jahren 
15 Ja hren 
20 Ja hren 
25 Jahren 

b i s zur  Höhe von 
2/12  der l au fenden Bezüge der l etz ten 12 Monate 
3/12  der l aufenden Bezüge der l etzten 12 Monate 
4/12  der l au fenden Bezüge der l etzten  1 2  Monate 
6/12  der l aufenden Bezüge der l etzten 1 2  Monate 
9/ 12  der l a u fenden Bezüge der l etzten 12  Monate 
1 2/ 1 2  der l aufenden Bezüge der l etzten 12 Monate 

m i t  den Steuersätzen des Abs . 1 zu versteuern ; Abs . 2 i st n i cht  a nzuwenden . 
Wäh rend d i cs�r D i enstze i t  bere i ts erha l tene Abfe rti gungen i m  Si nne des Abs . 
3 oder gemäß den Bestimmungen d i eses Absatzes sowi e beste hende Ansprüche 
auf Abfert igungen im  Si nne '  des Abs . 3 kürzen das steuer l i ch begünst i gte 
Ausma ß .  Den Nachwe i s über d i e  zu berücks i c ht i gende D i enstze i t  sow i e  darü­
ber ,  ob und i n  we l cher Höhe Abfe rti gungen im  Si nne des Abs . 3 oder d i eses 
Absatzes berei ts frü her ausgeza h l t worden s i nd ,  hat der Arbei tnehmer zu 
erbri ngen ; bi s zu we l chem Zei tpunkt zurück  d i e  Di enstverhä l tn i s se  nachge­
wi esen werden , bl ei bt dem Arbei tnehmer überl assen . Der Nachwe i s  i st vom 
Arbe i tgeber zum Lohnkonto ( § 76 )  zu nehmen . Sowe i t  d i e  Grenzen des e rsten 
und zwe i ten  Satzes überschri tten werden , s i nd sol che sonsti ge Bezüge wi e 
e i n  l a ufender Bezug nach dem Lohnsteuertar i f  der Besteuerung zu  unterz i e ­
hen ; h i ebei i st e i n  monatl i cher Lohnza h l ungszei traum zu unterste l l en .  E i n  
l au fender Bezug , der l etztma l i g  i n  dem Lohnzah l ungsze i traum , i n  dem auch  
e i n  Bezug im  Si nne d i eses Absatzes au sgezah l t wi rd ,  oder unmi ttel bar danach 
zur Auszah l ung ge l angt , h i ndert n i cht d i e  begüns t i gte Besteuerung . 

( 7 )  Au f Grund l ohngestal tender Vorschri ften i m  S i nne des § 68 Abs . 2 
l i t  a bi s c gewährte Prämi en für Verbesserungsvorschl äge im  Betri eb sowi e 
Vergü tungen an Arbe i tnehmer für Diensterfi ndungen s i nd i m  Ausmaß e i nes 
Sechste l s der bere i ts zugefl o ssenen , auf  das Ka l enderjahr  umgerec hneten 
l aufenden BezUge , mi t den Steuersätzen des Abs . 1 zu versteuern 
( zusätz l i ches Sechste l ) ;  Abs . 2 ,  zwe i te r  und dri tter Satz ge l ten s i n ngemä ß .  

( 8 )  Mi t dem Steuersatz , der ta ri fmäßi g dem Arbe i ts l ohn des l etzten 
vol l en Ka l enderjahres  entspri cht , s i n d  zu versteuern 

- Za h l ungen für den Verz i cht auf  Arbe i ts l ei stungen für künfti ge Lohn­
zah l ungsze i träume , 

- Zah l ungen für Pens i onsabfi ndungen , sowe i t s i e  n i cht nach Abs . 6 mi t 
den Steuersätzen des Abs . 1 zu versteuern s i nd ,  

- Nachza h l ungen und nachträgl i che Zah l ungen von l aufenden und sonsti gen 
Bezügen für a bgel aufene Kal enderjahre , d i e  neben l aufendem Arbe i ts ­
l ohn  von demsel ben Arbei tgebe r oder i n  e i nem Kon kursverfah re n  gel e i s ­
tet werden und n i cht  auf  e i ner  wi l l kü rl i chen Versch i ebung  des Auszah­
l ungszei tpunktes beruhen , 

- Verg l e i chssummen , g l e i chgü l t i g ,  ob d i ese auf geri chtl i chen oder 
außerge ri cht l i chen Verg l e i c hen beruhen , und zwar auch dann , wenn s i e  
n i c ht neben l au fendem Arbe i ts l ohn von demse l ben Arbe i tgeber gewäh rt 
werden . 
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Sowe i t  d i e  Nachzahlungen oder nachträgl i chen Zah l ungen l aufenden 
Arbe i t s l ohn  für das l aufende Ka l enderjahr  betreffen , i st d i e  Lohnsteuer 
d u rch  Aufrol len der i n  Betracht kommenden Lohnza h l ungsze i träume zu  
berechnen . 

( 9 )  Sonst ige Bezüge , d i e  mi t festen  Steuersätzen versteuert werden , 
b l e i ben bei  der Veran l agung der E i n kommens teuer außer Betracht . Al s feste r  
Steuersatz Qel ten a u c h  d i e  verv i e l fa chte Ta ri fl ohnsteuer der Abs . 3 u n d  4 
sow i e  d i �  Ta r if l ohnsteuer des Abs . 8 .  

( 10 )  Sonst ige Bezüge , d i e  n i cht  unter � i ne der Begünst i gungsbes t immun­
gen  der Abs . 1 b i s  8 fa l l e n , s i nd w i e  e i n  l aufender Bezug nach  dem Lohn­
s teuerta ri f der Besteuerung  zu  unterz i ehen ; h i ebe i i st e i n  monatl i cher 
Lohnzah l ungsze i traum zu  unterste l l en .  Fl i eßen derart i ge sonst i ge Bezüge 
e i nem bes chränkt steuerpfl i ch t i gen Arbe i tnehmer z u , dann i st a n  Ste l l e  
e i nes monat l i chen Lohnza h l ungszei traumes e i n j äh rl i cher  Lohnzah l ungsze i t­
raum anzunehmen . 

( 1 1 )  D i e  Abs . 1 ,  2 ,  6 und 8 s i nd  auch  be i der Vera n l a pung von Arbe i t­
nehmern anzuwenden . 

Besteuerung bestimmter Zulagen und Zuschl äge 

§ 68 . ( 1 )  Schmutz- , Erschwernis- und Gefahrenzul agen sowi e Zuschl äge 
für Sonntags - ,  Feiertags - und Nachtarbeit und m i t  d i esen Zu schl ägen 
zusammenhängende Oberstundenzuschl äge s i nd i nsgesamt b i s 4 . 940 S mona tl i ch 
( 1 . 140 S wöchentl i ch , 190 S tägl i c h )  steuerfre i . 

( 2 )  Zu sch l äge für d i e  ersten fUnf Oberstunden i m  Monat s i nd i m  Ausma ß 
von höchstens 50 % des Grundl ohnes steuerfre i . 

( 3 )  Sowe i t  Zu l agen und Zuschl äge durch Abs . 1 und  2 n i cht  e rfaßt 
werden , s i nd s i e  nach dem Ta ri f zu versteuern . 

( 4 )  Al s Oberstunde g i l t  j ede über d i e  Norma l a rbe i ts ze i t  h i naus  
gel e i stete Arbe i ts stunde . 

A l s  Normalarbei tszeit g i l t  j ene Arbe i tsze i t ,  d i e  auf  Grund 
a )  gesetz l i cher  Vorschri ften , 
b )  von D ienstordnungen der Gebi ets körperschaften , 
c )  aufs i chtsbehörd l i ch genehmi gter D i enst ( Besol dungs ) ­

o rdnungen der Körpers chaften des öffentl i chen 
Rechtes , 

d )  der vom österre i ch i schen  Gewe rkscha ftsbund für se i ne 
Bed i enste ten festgel egten Arbe i tsordnung , 

e )  von Kol l e kti vverträgen oder Betri ebsver­
e i nba rungen , d i e  auf Grund besonderer 
kol l e kt i vvertragl i cher  Ermächt i gungen a bgesch lossen 
worden s i nd ,  

f )  von Betri ebsve re i nba rungen , d i e  wegen Feh l ens e i nes kol l e kt ivver­
tragsfäh i gen Vertragste i l es ( §  4 des Arbe i tsverfassungsgesetzes , 
BGB 1 . Nr .  22/1974 ) auf  der Arbe i tgebe rse i te zwi s chen e i nem e i nzel nen 
Arbe i tgebe r und dem kol l e kt i vvertragsfä h i gen Vertragste i l  auf der 
Arbei tnehmerse i te a bgesch l ossen wu rden , 
festgesetzt w i rd .  

g )  W i rd auf G rund e i nes i nnerbetri ebl i chen Oberei n kommens  für a l l e  
Arbe i tnehmer oder bes t immte Gruppen von Arbe i tnehmern d i e  Norma l a r­
bei ts ze i t  festgesetz t ,  so g i l t  a l s  Oberstunde nur  jene Arbe i tsze i t ,  
d i e  40 Stunden i n  der Woche überste i gt ode r du rch d i e  d i e  Tagesar­
bei tsze i t  überschri tten wi rd ,  d i e  s i ch auf  G rund der Verte i l ung 
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e i ner  m i ndestens 40s tündi gen wöchentl i chen Norma l a rbe i tsze i t  auf d i e  
e i nze l nen Arbe i tstage ergi bt . 

Al s Zusch l äge fü r Mehra rbe i t  ge l ten d i e  durch Vorschri ften i m  Si nne der 
l i t .  a bi s 9 festge l egten Zu schl äge . 

( 5 )  Unter Schmutz- , Erschwerni s- und Gefahrenzul agen s i nd j ene  Te i l e 
des Arbe i ts l ohnes zu  verstehen , d i e  dem Arbe i tnehme r des ha l b  gewährt 
werde n ,  we i l  d i e  von i hm zu  l e i s tenden Arbe i ten überwi egend unter Umständen 
erfo l qen , d i e  
a )  i n ' erhebl i chem Ma ße e i ne Verschrnu tzung des 

Arbe i tnphmers und se i ne r  K l e i dung zwangs l äufig  
bewi rken , 

b )  i m  Ve rg l e i c h  zu den a l l geme i n  übl i chen 
Arbe i tsbed i ngurgen e i ne außerordentl i c he Erschwern i s  a rstel l en ,  oder 

c )  i nf0l ge der s chädl i chen E i nwi rkungen von gesundhe i tsge fährdenden Stoffen 
oder Stra h l e n , von H i tze , Kä l te oder Nässe , von Gasen , Dämpfen , SBuren , 
Laugen , Staub oder Erschütterungen oder i n fo l ge e i ner  Sturz - oder 
anderen Gefa hr zwangs l äufi g e i ne Gefä hrdung von Leben , Gesundhe i t  oder 
körperl i c her  S i cherhe i t des Arbe i tnehme rs mi t s i ch bri ngen . 

D i e se Zu l agen s i nd nur  begUn s t i gt , sowe i t  s i e  auf Grund 
a )  gesetzl i cher Vorschri ften , 
b )  von Gebi ets körpe rschaften erl a s sener D i en s tordnungen , 
c )  aufs i c htsbehörd l i ch genehmi gter D i en s t ( Besol dungs ) Ordnungen der 

�Krperschaften des öffentl i chen Rechtes , 
d )  vom österre i ch i schen Gewerkschaftsbund für se i ne 

Bed i ensteten festge l egten Arbe i tsordnung , 
e )  von Kol l ekti vverträgen oder Betri ebsvere i nba rungen , 

d i e  auf  Grund besonderer ko l l e kt i vve rtrag l i c her  Ermächti 9ungen 
abgesch l ossen worden s i nd ,  

f )  von Betri ebsvere i nba ru ngen , d i e  wegen Feh l ens  e i nes  kol l ekti vver­
tragsfähi gen Vertragste i l es ( §  4 des Arbe i tsverfa s sungsgesetzes , 
BGR 1 . Nr .  22/1974)  auf  de r Arbe i tgebersei te zwi schen e i nem e i nzel nen 
Arbe i tgeber und dem kol l e kt i vvertragsfähi gen Vertragste i l  auf der 
Arbe i tne hmerse i te abgesch l ossen  wu rden , 

g )  e i nes i nnerbetri ebl i chen übere i n kommens für a l l e  Arbe i tnehmer oder 
bes t i mmte Gruppen von Arbei tnehmern , 

gewäh rt werden . 

( 6 )  Al s Zei ten der Nachtarbei t  ge l ten Arbe i tszei ten , d i e  auf Grund 
betri ebl i cher Erfordern i s se  zwi schen 20 Uhr und 6 Uhr e rbracht  werden 
müs sen . Für Arbe i tnehme r ,  deren No rma l a rbe i tsze i t  jeden Tag auf  Grund der 
Beschaffenhe i t  i hrer Arbe i t ü be rwi egend zur Nachtze i t  e rbracht  werden muß ,  
e rhöht s i ch der Frei betrag gemäß Abs . 1 um 50% . 

( 7 )  Gemäß Abs . 1 b i s 4 s i nd auch  Zu l agen und Zuschl äge zu behande l n , 
d i e  
- i n  den an  fre i geste l l te M itg l i ede r d e s  Betri ebs rate s  fortgezahl ten 

Entge l t  enthal ten s i nd ,  
- g l e i charti ge Zu l agen und Zuschl äge a n  Personal vertreter i m  S i nne des 

Bundes-Pe rsona l vertretung sgesetzes und ähn l i cher l andesgesetz l i cher 
Vors chri ften , 

- Zu l agen und Zusch l äge gemäß Abs . 1 b i s 5 ,  d i e  i n  dem A rbe i ts lohn , der an 
den Arbe i tnehmer im Krankhei ts fa l l e  we i tergezah l t  wi rd ,  

entha l ten s i nd .  

( 8 )  Schmutz- , Erschwern i s - und Gefah renzu l agen , i n  Oberstundenentl oh­
nungen entha l tene Zu schl äge für Meh ra rbe i t  u nd Zu sch l äge für  Sonntags - ,  
Fe i ertags- und Nachtarbe i t  s i nd be i den i m  § 67 Abs . 1 1  genannten Personen 
unter s i nngemäßer Anwendung der Best immungen der Abs . 1 b i s  6 zu versteu­
ern , sofern auf G rund e i nes  Vertrages übe r  Rechts s chutz und Rechts h i l fe i n  
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Abgabensachen überprüft werden kann , daß d i e  Vorausse tzungen der Abs . 1 b i s 
6 vorl i egen . 

Vorübergehend beschäftigte Arbei tnehmer 

§ 69 . Der Bundesmi n i ster für F i nanzen kann best immte G ru ppen von 
- a u s s ch l i eB l i ch körperl i ch täti gen Arbei tnehmern , 
- Arbe i tnehme rn , d i e  s tati sti s che E rhebungen für Gebi ets körpe rs chaften 

du rchführen , 
- A rbe i tnehmern der Beru fsgru ppen Mus i ke r ,  BUhnenangehöri ge , Art i sten und 

Fi l mschaffende , d i e  ununte rbrochen n i cht l änger a l s  e i ne Woche  beschäf­
t i g t  werden , 

von der Pfl i cht  zur  Vorl age e i ner  Lohnsteuerkarte befre i en und  d i e  E i nbe­
ha l tung und Abfuhr der Lohn steuer abwe i chend von den Bestimmungen der §§ 57 
b i s 66 , 7 1 , 74 und 75  mi t e i nem Pauschbetrag gestatten . 

Der Paus chbetrag  fUr aussch l i eß l i ch körperl i ch tät i ge Arbei tnehme r darf 
höchstens  7 , 5  % ,  fUr d i e  anderen Beru fsgruppen höchstens  15  % des vol l en 
Betrages  der Bezüge betragen . D i e  Best immungen d i eses Paragraphen s i nd 
n i cht  a nzuwenden , wenn der Tag l ohn  750 S ode r der Wochen l ohn  3 . 000 S 
überste i gt .  

Beschränkt steuerpfl ichtige Arbei tnehmer 

§ 7 0 .  ( 1 )  Bes chränkt l ohnsteuerpf l i chti g s i nd A rbei tnehme r ,  be i denen 
d i e  Voraus setzungen der §§ 1 Abs . 3 und 98 Z 4 vorl i egen . 

( 2 )  D i e  Lohnsteuer bemi ßt s i ch :  
1 .  Wenn  e s  s i ch um Arbe i ts l ohn aus  i n l änd i s chen ö ffentl i chen Ka ssen - aus­

genommen Theater von Geb i ets körpe rschaften - oder von Träge rn der 
gesetz l i chen Soz i a l ve rs i cherung hande l t ,  nach den Best immungen des § 57  
Abs .  1 und 3 sowie  des  § 66 . Der  Arbei tnehmer hat  d i e  Anza h l  der K inder 
dem Arbei tgeber du rch e i ne amt l i che Besche i n i gung nachzuwe i sen , 

2 .  wenn d i e  Voraus setzungen der  Z 1 n i cht vorl i egen , be i Za h l ung von 
l au fendem Arbei ts l ohn mi t 10  % des vo l l en  Betrages der s teue rpfl i ch t i gen 
Bezüge b i s zu  e i nem 

Tag l ohn von . . • . • • • • . • • • • • • • . . • • •  1 20 S 
Woc hen l ohn  von • • . • • • • • • • • • . • • • • • . • •  720 S 
Monats l ohn von • • • • • • • . • • • • . • • • • . • • •  3 120 S ;  

für den darüber h i nausge henden l aufenden Arbe i ts l oh n  e i nsch l i eß l i ch de r 
den Fre i betrag  gemäß § 68 überstei genden Zu l agen und Zuschl äge sowi e 
für d i e  sonst i gen Bezüge gemäß § 67 mi t 20 % des vol l en Betrages der 
s teuerpfl i ch t i gen  Bezüge . Für aussch l i eß l i ch körperl i ch tät i ge Arbe i t­
nehme r ,  d i e  i n  der Land- und  Forstwi rtschaft täti g s i n d ,  beträgt der 
Steuersatz für a l l e  Bezüge 10 % .  

( 3 )  We i st der  besch ränkt steuerpf l i ch t i ge Arbei tnehmer i n  den Fäl l en 
des Abs . 2 Z 1 s e i ne Werbu ngs kosten nach , so  s i nd d i e  nachgewiesenen 
Werbungs kosten von dem zu versteuernden Arbe i ts l ohn abzusetzen ( §  63 ) .  

( 4 )  Der a n  a u s l änd i sche Arbe i tnehmer geza h l te Arbe i ts l ohn u nterl i egt 
n i cht  der Lohnsteuer , wenn es s i ch um e i ne A rbe i ts l e i stung von nur vorüber­
gehender Dauer wäh rend des Aufentha l te s  e i nes  österre i ch i schen Sch i ffes i n  
e i nem a u s l ändi s chen Hafen hande l t .  

( 5 )  D i e  Best i mmungen über d i e  Lohnsteuerka rten s i nd auf beschränkt 
s teuerpfl i chti ge Arbe i tnehmer n i cht  anzuwenden . 
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Arbeitslohn von mehreren Arbei tgebern 

§ 7 1 . Bez i e ht e i n  Arbe i tnehmer Arbe i ts l ohn ( § 25 ) g l e i ch ze i t i g  von 
mehreren Arbe i tgebern , so i st d i e  Lohnsteuer von jedem Arbe i ts l ohn geson­
dert zu  berechnen . D i e s  g i l t  auch , wenn  vom se l ben Arbei tgeber neben 
Bezügen und Vorte i l en aus  e i nem bestehenden oder früheren D i enstverhäl tn i s 
Bezüge oder Vorte i l e  i m  S i nne des § 25 Abs . 1 Z 1 ode r  2 für frühere 
Dienstverhä l tn i sse , Pens i onen und g l e i charti ge Bezüge i m  S i nne des § 25 
Abs . 1 Z 3 oder Bezüge bzw . Ruhe ( Versorgungs ) bezüge im S i nne des § 25 
Äbs . 1 Z 4 gezah l t  werden . 

Jahresausglei ch 

§ 72 . ( 1 )  Der Arbeitgeber hat o hne Antragste l l ung e i nen  Jahresausglei ch 
durchzuführen , wenn der Arbei tnehme r i n  e i nem Ka l enderjahr  s tändi g 
besch�fti gt wa r ,  i hm ke i ne Lohn steuerka rte m i t  O rdnungszah l  vorgel egt wurce 
und ke i ne Fre i beträge auf Grund e i nes  Fre i betragsbeschei des berüc ks i chti gt 
wu rden . 

De r Jahresau sg l e i ch i s t  vom Arbe i tgeber auch für Arbe i tnehmer durchzu­
füh ren , die i nfol ge Prä senzd i enst l e i s tung , Z i v i l d i enst l e i s tung , Kran khe i t  
oder Ka renzu rl aub für best immte Lohnzah l ungsze i träume des Ka l enderj ahres 
ke i nen Arbe i ts l ohn erhal ten haben . 

Be i Pen s i on i sten  mi t nur  e i ner ( Dauer- ) Lohnsteuerka rte hat d i e  bezugs ­
auszah l ende Ste l l e  den Jahresausg l e i ch ohne Antragstel l ung durchzuführen . 

( 2 )  L i egen d i e  Voraus setzungen für d i e  Durchführung e i nes  Ja hresaus ­
g l e i ches von Amts  wegen (Abs . 3 )  n i cht vor ,  s o  h a t  d a s  Finanzamt über 
Antrag des Arbei tnehmers einen Jahresausgleich durchzuführen , wenn 
a )  d i e  Zuständi gke i t des Arbe i tgebers gemäß Abs . 1 n i cht gegeben i st 
b )  de r Arbei tnehmer den Al l e i nverd i enerabsetzbetrag n i cht fri s tgerecht 

ge l tend gemacht hat 
c) e i n  Frei betragsbesche i d  au sgestel l t  wurde 
d) d i e  K inde rzu schl äge be im  A l l e i nverdi enera bsetz betrag bzw. Al l e i nerha l ­

terabsetzbetrag n i cht oder n i cht z u r  Gänze berücks i ch t i gt wurden . 
E rk l ärungen zur  Durchführung des amtswegi gen Jahresau s g l e i ches gel ten a l s  
so l che Anträge . 

Der Antrag kann b i s zum 30 . Juni  des Fol gejahre s  be i m  Wohn s i tzfi nanzamt 
oder dem s i c h aus  § 57 Abs . 4 ode r  5 Bundesabgabenordnung , i n  der jewe i l s  
ge l tenden Fassung , e rgebenden Fi nanzamt geste l l t  we rden . 

( 3 )  Das Wohn s i tzfi nanzamt des Arbei tnehmers hat e i nen Jahresausgl eich 
von Amts wegen durchzuführen , wenn i m  Ka l enderjahr  s teuerpf l i ch t i ge 
E i n künfte zumi ndest ze i twei se g l e i c hze i ti g  von zwe i oder meh reren 
Arbe i tgebern ( §  47 ) bezogen worden s i nd ,  deren Summe 1 20 . 000 S überste i gt .  
D i e s  g i l t  auch , wenn e i n  Arbei tnehmer vom se l ben Arbe i tgeber meh re re Bezüge 
im Si nne des § 7 1  zwe i ter Satz erha l ten hat ,  deren Summe 1 20 . 000 S 
überste i g t .  

Zu r Durchführung des Ja hresausg l e i ches haben d i e  Arbe i tgeber dem 
Wohn s i tzfi nanzamt ohne Aufforderung bi s zum 30 . Apri l des fol genden Kal en ­
derjahre s  Lohnzette l ( §  84 ) j ene r Arbei tnehme r  zu  übermi tte l n ,  d i e  ke i ne 
oder e i ne Lohnsteuerkarte mi t Ordnungszah l  vorge l egt haben . D i es kann 
entfa l l en ,  wenn  d i e  entsprechenden Daten im Wege e i ne s  Da tenträgeraus ­
tausches übermi tte l t werden . Der Bundesmi n i s ter für Fi nanzen wi rd e rmäch­
t i gt , den I nha l t  der Mel dung und d i e Form des Datenträgeraustausches mi t 
Vprordnung festzu l egen . 
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( 4 )  E i n  Jahresau sg l e i c h  gemäß Abs . 2 oder 3 hat zu unte rbl e i ben , wenn 
d i e  E i nkünfte aus n i chtsel bständi ger Arbe i t  gemäß § 41  zur  E i n kommensteuer 
vera n lagt we rden . 

( 5 )  Vom Fi nanzamt i st e i n  Jahresau sg l e i ch nur  durchzuführen , wenn s i ch 
h i edurch e i ne Änderung gegenüber der e i nbehal tenen Lohnsteuer um mehr a l s  
3 0  S e rg i bt .  

DurchTuhrung des Jahresausgl ei ches 

§ 7 3 . ( 1 )  Be i Durchführung des Jahresausg l e i ches i st d i e  Lohnsteuer neu 
zu be rechne n . In d i ese  Berechnung s i nd Bezüge n i cht e i nzubez i ehen , d i e  
gemäß § §  6 7  oder 6 8  s teuerfre i b l e i ben oder mi t den festen Steuersätzen 
des § 67 oder mit den Pau schsätzen des § 69 zu vers teuern wa ren . 

( 2 )  Be i  der Neuberechnung i st der i m  Ka l enderjahr ta tsäch l i ch 
zugefl o ssene s teuerpfl i cht i ge Arbe i ts l ohn ( §  2 5 )  unter Beachtung der 
Anordnungen des Abs . 1 zwe i ter Satz um 
1 .  d i e  Pauschbeträge gemäß § 18 Abs . 3 und § 62  Abs . 1 
2 .  ta tsäc h l i ch ge l ei stete Bei träge an  gesetz l i ch ane rkannte Ki rchen und 

Rel i g i onsgeme i nschaften gemäß § 18 Abs . 1 Z .  5 
3 .  d i e  vom Arbe i tnehme r tatsäch l i c h  ge l e i steten Beträge gemäß 

§ 63 Abs . 1 ,  d i e  vom Arbe i tgebe r gemäß § 16 Abs . 1 Z 6 und 9 berücks i ch­
t i gten Beträge , d i e  E rstattung ( RUckza hl un g )  von Arbe i ts l ohn gemäß § 16 
Abs . 2 zwe i ter Satz , sow i e  be i E i nkünften , d i e  den Anspruch auf den 
Pens i on i stenabsetzbetrag begrUnden , Be i träge für d i e  fre iwi l l i ge M it­
g l i edschaft be i Berufsverbänden und  I ntere s senvertretungen , d i e  n i cht 
nach 
§ 62  Abs . 2 Z .  1 zu  berücks i cht i gen wa ren 

4 .  den Landa rbei terfre i betrag be i Zutreffen der Voraus setzungen des § 104 , 
z u  mi nde rn . 

Der s i ch so  e rgebende Untersch i edsbetra g  i st i n  zwöl f g l e i chen Tei l en  
a u f  d i e  Mona te des Ka l enderjahres  a l s  Lohnzah l ungszei träume zu verte i l en .  
Auf den s i ch so  e rgebenden Monats l ohn wi rd unte r  Berücks i chti gung der 
Steuerabsetz beträge ( §  57 Abs . 1 bi s 4) der Lohnsteuertari f angewendet ; für 
Lohnza h l ungsze i träume , für d i e  aus  Verschul den des Arbe i tnehme rs kei ne 
Lohnsteuerka rte vorl i egt , s i nd der Mona ts l ohn um d i e  entsprechenden H i nzu­
rechnungs beträ�e gemäß § 75  zu erhöhen und die Bestimmungen de s § 57 Abs . 2 
und 4 n i cht  anzuwenden . 

( 3 )  D i e  Summe der a uf d i e  zwöl f monatl i chen Lohnzah l ungszei träume 
entfa l l enden Lohnsteuer i st der e i nbehal tenen Lohnsteuer gegenüberzuste l ­
l en ,  wobe i j edoch d i e  von so l chen Bezügen e i nbehal tene Lohnsteuer auszu­
s che i den i st ,  d i e  gemäß Abs . 1 in  d i e  Du rchfiihrung des Jahre sausg l e i ches 
n i cht  e i nzubez i e hen  i st .  Ist der verb l e i bende Tei l  der e i nbeha l tenen 
Lohn s teuer höhe r ,  so i s t der Mehrbetrag zu erstatten ; i s t er n i edri ger ,  s o  
i st d e r  Untersch i edsbetrag durc h  Steuerbesche i d  vorzuschre i ben . Sofern s i ch 
d i e  Kinderzuschl äge be i m  Al l e i nverdi enera bsetzbetrag bzw . A l l e i ner­
h a l terabsetz betrag ( §  5 7  Abs . 2 )  n i cht  oder n i cht  zu r Gänze aus gewi rkt 
haben , i st der vol l e  K i nderzu s ch l ag bzw . der D i ffe renzbetrag zu  e rs tatten . 
Der vorzuschre i bende S teue rbetrao da rf n i cht  höher se i n  a l s  der 120 . 000 S 
überste i gende Betrag i m  S i nne des § 72 Abs . 3 .  Der vorgeschr iebene Steuer­
betra g  i st i nnerha l b  e i nes  Monates  nach Zuste l l ung  des Steuerbesche i de s  zu 
entr i chte n . 
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Vorlage und Aufbewahrung der Lohnsteuerkarte 

umd des Freibetragsbescheides 

§ 74 ( 1 ) Der Arbe i tnehmer hat se i ne Lohnsteuerkarte dem Arbe i tgeber 
nach i hrer Ausschrei bung oder vor der erstma l i gen Ausza h l ung von Arbe i ts ­
l ohn im  Si nne des § 2 5  sowi e den Fre i betragsbesche i d  vorzu l egen . Der 
Arbe i tgeber hat d i e  Lohnsteuerka rte sow i e  den Fre i betragsbesche i d  so l ange 
aufzubewah ren , a l s  dem Arbe i tne hmer Arbe i ts l ohn zufl i eßt . 

( 2 )  Benöt i�t  der Arbe i tnehmer d i e  Lohnsteuerka rte zur  Vorl age bei  e i ner  
Behörde , so hat i hm der Arbe i tgeber die  Lohns teuerka rte vorübergehend 
auszuhänd i gen . Na c h  Abl auf  der GUl t i gkei tsdauer der Lohnsteuerkarte oder 
nach der  l etztma l i gen Ausz� h l ung von  Arbe i ts l ohn i m  Si nne des  § 25  hat  der  
Arbe i tgeber d i e  Lohnsteue rka rte sow i e  den Fre i betragsbesche i d  dem Arbe i t­
nehmer zu rückzugeben . H i n s i c htl i ch der RUckgabe der Lohnsteuerkarten kann 
der Bundesm i n i ster für Fi nanzen zu stati sti schen Zwecken e i n  anderes 
Verfa hren vorschre i be n ;  d i es g i l t  n i cht fUr Dauerl ohn steuerkarten im Si nne 
des § 48 Abs . 3 .  

We i ge rt s i ch der Arbe i tgebe r ,  d i e  Lohns teuerka rte dem Arbe i tnehmer 
zurückzugeben oder vorübergehend aus zuhändi gen , so hat da s F i nanzamt der 
Betri ebs s t�tte ( §  81 ) d i e  körperl i che Obergabe der Lohnsteuerka rte an den 
Arbei tnehme r mi t Besche i d  anzuordnen . 

( 3 )  I n  den Fäl l en der § §  69 , 70  und 92 i s t vom Arbe i tne hmer ke i ne 
Lohnsteuerkarte vorzu l egen . 

( 4 )  Lohnsteuerka rten k0nnen grundsätz l i ch nur  zu Beg i nn e i nes Ka l ender­
ja hres ausgetauscht werden . Der entsprechende Antrag i st b i s 3 1 .  März 
di eses Ka l enderj ah res  bei m  Wohn s i tzfi nanzamt zu stel l en .  Wäh rend des 
Kal enderjahres können Lohnsteuerka rten über entsprechenden Antrag bei m  
Wohn s i tzfi nan zamt nur  au sgetauscht werden , wenn der Arbe i ts l ohn , der nach 
der Ersten Lohns teuerka rte versteuert wi rd ,  n i cht mehr zufl i eßt . 

( 5 )  Wenn nach  e i nem verstorbenen Arbei tnehmer an  des sen Rechts­
nachfo l ger kei n l aufende r Arbe i ts l ohn bezah l t  w i rd , hat d ie  Versteuerung 
von Bezügen auf Grund  der dem Arbei tgebe r  vorl i egenden Lohnsteuerka rte des 
verstorbenen Arbei tnehmers zu e rfo l gen . Sowe i t  sol che  Bezüge i n  den Jahre s ­
ausg l e i ch e i nzu bez i ehen s i nd ,  s i nd s i e  be i Durchführung d e s  Jahresau s ­
g l e i ches des verstorbenen Arbei tnehmers z u  berücks i chti gen . 

Nichtvorl age der Lohnsteuerkarte 

§ 7 5 .  ( 1 ) Legt der Arbei tnehmer se i ne Lohns teuerkarte dem Arbe i tgeber 
schul dhaft n i cht vor oder verzögert er  schu l dhaft d i e Rückgabe der 
Lohnsteue rka rte , so hat der Arbe i tgeber für d i e  Berechnung der Lohnsteuer 
vor Anwendung des Lohnsteuertari fes dem tatsäch l i chen Arbe i ts l ohn ( l aufende 
Bezüge ) 

monat l i c h  
4 . 004 S 

wöchent l i ch 
924 S 

täg l i ch 
1 54 S 

h i nzuzurechnen und d i e  Best immungen des § 57 Abs . 2 und 4 n i ch t  anzuwenden . 
Wi rd der Arbe i ts l ohn  für ande re a l s  d i e  h i er genannten Lohnza h l u ng sze i träu­
me geza h l t ,  s o  s i nd d ie  vorstehend genannten Beträge nach  § 66  Abs . 1 
umzurechnen . Von dem nach der H i nzurechnung s i ch e rgebenden Betrag i st d i e  
Lohnsteuer nach dem Lohnsteuertari f ( §  6 6 )  so  l ange e i nzubeha l ten , b i s der 
Arbe i tnehmer d i e  Lohnsteuerkarte dem Arbe i tgeber vorl egt oder zurückg i bt .  
Sonst i ge Bezüge s i nd mi t 6 % z u  versteuern . 

( 2 )  D i e  Vorschri ften des Abs . 1 s i nd auf Arbe i tnehmer , für d i e  nach den 
§ §  69 , 70  und 92  ke i ne Lohnsteuerka rten auszuschre i ben  s i nd ,  n i cht anzuwen­
den . 
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Lohnkonto 

§ 76 . Der Arbe i tgebe r hat am O rt der Betri ebs stätte ( §  81 ) für j eden 
Arbe i tnehmer e i n  Lohn konto zu führen . I n  dem Lohn konto hat der Arbe i tgeber 
unter Beachtung der E i ntragungen auf der lohnsteuerka rte bzw . des Fre i be ­
tragsbes che i des des Arbe i tnehmers fo l gendes anzugeben : 

- Name 
- Beru f  
- Gebu rtsdatum 
- Al l e i nverd i enerabsetzbetrag 
- Ki nder 
- Pens i on i stenabsetzbetrag 
- Wohn s i tz 
- d i e  Geme i nde 

das Fi nanzamt , i n  deren Bere i ch d i e  Lohnsteue rkarte ausgesch ri eben 
wu rde 

- Nummer der Lohnsteuerka rte 
- Soz i a l ve rs i c he rungs nummer und 
- etwa i ge Ve rme rke über h i nzuzurechnende ( §  54 ) Beträge . 
Außerdem s i nd fortl aufend i n  Sch i l l i ng der gezc h l te Arbe i ts l ohn ( ge l d­

werte Vorte i l e  gemäß § 1 5  Abs . 2 )  ohne j eden Abzug  unter Angabe des Zah1 ta­
ges und des Lohnza h l ungsze i traumes , und zwa r getrennt nach Bezügen , d i e  
nach dem Tari f ( §  66 ) ,  und Bezügen , d i e  nach festen Steuersätzen ( §  67 ) z u  
versteue rn s i nd ,  und d i e  e i nbeha l tene Lohnsteuer festzuha l ten . Auch  Bezüge , 
d i e  n i cht zum steuerpfl i ch t i gen  Arbe i ts l ohn gehören ( § �  3 und 26 ) ,  s i nd i m  
lohnkonto a nzugeben . Das Finanzamt kann aber a u f  Antrag z u l a ssen , da ß d i e  
steuerfre i en Bezugste i l e  gemäß § 3 u n d  d i e  im  § 26 beze i c hneten Bezüge i m  
Lohnkonto n i cht  a ngeführt werden , wenn  d i e  Mög l i c h ke i t  der Nachprü fung 
( § § 86 ff ) i n  anderer We i se s i chergeste l l t  i s t oder wenn es s i ch um Fäl l e  
von ge ri nger Bedeutung hande l t .  Das F i nanzamt kann we i ters für d i e  Führung 
des Lohnkontos Erl eichterungen zu l assen , wenn s i chergeste l l t  i st ,  daß d i e  
für den Steuerabzug  vom Arbe i ts l ohn notwendi gen Angaben a u s  anderen 
Aufze i chnungen des Arbe i tsgebers hervergehen . Für vorübergehend beschäft i g ­
t e  Arbei tnehmer ( §  69 ) u nd für beschränkt steuerpfl i chti ge Arbei tnehmer 
( §  70 )  ge l ten d i e  vorstehenden Best immungen s i nngemäß . 

Lohnzahl ungszei traum 

§ 77 . ( 1 )  lohnza h l ungsze i t raum i st der Ze i traum , für den der Arbe i ts ­
l ohn geza h l t wi rd .  D i es g i l t  a u c h  dann , wenn d e r  Arbe i ts l oh n  n i cht n a c h  der 
Dauer der Arbei t ,  sondern z . B .  nach der Stückza h l  der hergeste l l ten  Gegen ­
s tände berechnet wi rd .  Ma ßgebend i st ,  da ß e i n  Zei traum , für den der Ar­
bei ts l ohn  gezah l t wi rd ,  festgeste l l t  werden kann . D i es tri fft i nsbesondere 
dann zu , wenn zwi s chen Arbei tgeber und Arbe i tnehmer rege l mäß i g  abgerechnet 
wi rd .  E s  i s t  n i cht erforderl i ch ,  daß stets nach g l e i chmäßi gen Ze i tabschn i t ­
ten abge rechnet wi rd .  

Wenn der Arbe i ts l ohn des e i nzel nen Arbei tnehmers e i nma l nach  e i ner  
Woche , das  nächs te Ma l na ch  zehn  Tagen a bgerechnet wi rd , so  i st Lohnzah­
l ungsze i traum der jewe i l i ge Lohnabrechnungszeitraum. Kann wegen der  
besonde ren Entl ohnungsart e in  Ze i traum , für den  der Arbe i ts l ohn gezah l t  
wi rd , ausnahmswe i se n i cht  festgeste l l t  werden , s o  g i l t  a l s  Lohnzah l ungs ­
z e i traum mi ndestens d i e  ta tsäc h l i ch aufgewendete Arbe i tsze i t .  

( 2 )  Steht der A rbei tnehmer wäh rend e i nes Lohnzah l ungszei traumes da uernd 
und derart im D i enst  e i nes Arbe i tgebers , daß se i ne Arbe i ts kra ft während 
d i eses Ze i traumes vol l ständ i g  oder doch hauptsäch l i ch dem Arbe i tgeber zur 
Verfügung s teht , so  s i nd ,  so l ange das Di enstve rhä l tni s fortbes teh t ,  d i e  i n  
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der. Lohnza h l ungszei traum fa l l enden Arbe i tstage auch dann mi tzuzä h l en , wenn 
der Arbe i tnehmer für e i nzel ne Tage kei nen Lohn bezogen hat . D i e s  g i l t  
i nsbes�ndere be i Kurza rbei t  i nfo l ge Betri ebsei n schränkung sowie  i n  Krank­
he i tsfäl l en .  

Einbehal tung der Lohnsteuer 

§ 78 . ( 1 )  De r Arbe i tgeber hat d i e  Lohnsteuer des Arbei tnehmers bei 
jeder Lohnzahlung e i nzu be ha l ten . Al s Lohnza h l ungen ge l ten auch  VorschuB­
oder Absch l a9 s za h l u ngen , sonsti ge vorl äufi ge Zahl ungen auf  erst s päter 
fäl l i g we rdenden Arbe i ts l ohn sowie  Bezüge aus e i ner gesetz l i chen 
Krankenversorgung . 

( 2 )  Arbe i tgebe r ,  d i e  i hren Arbe i tnehmern den Arbe i ts l ohn für den 
übl i chen Lohnza h l ungsze i traum ( §  77 ) nur i n  ungef?hrer Höhe auszahl en 
(Abschlagszahl ung ) und somi t e i ne genaue Lohnabrechnung erst für e i nen 
l ängeren Ze i traum vornehmen , können den Lohnabrechnungsze i traum a l s  Lohn­
zah l ungsze i traum betrachten und d i e  Lohn steuer a bwe i chend von der Vor­
s chri ft des Abs . J erst bei der Lohnabrechnung e i nbeha l ten . Das Fi nanzamt 
kann i m  e i nzel nen Fa l l  anordnen , da ß d i e  Lohnsteuer gemäß Abs . 1 e i nzube­
ha l ten i st .  

( 3 )  Re i chen d i e  dem Arbe i tgeber zur  Verfügung s te henden Mi ttel zur  
Zah l ung des  vol l en vere i nba rten Arbe i ts l o hnes n i cht aus , so  hat er  d i e  
Lohnsteuer von dem ta tsäch l i ch z u r  Ausza h l ung gel angenden n i edri geren 
Betrag zu berechnen und e i nzube ha l ten . 

( 4 )  Bes teht der Arbei ts lohn ganz oder tei lweise aus gel dwerten 
Vortei len und re i cht der Ba r l ohn zur  Deckung der unter Berücks i cht i gung des 
Wertes der ge l dwe rten Vorte i l e  ( §  15  Abs . 2 )  e i nzubeha l tenden Lohnsteue r 
n i cht aus , so  hat der Arbe i tnehmer dem Arbe i tgeber den zur  Dec kung der 
Lo hns teuer e rforderl i chen Betrag , so�e i t  e r  n i cht durch Barl ohn  gedeckt 
i st ,  zu  zah l e n .  D ies  g i l t  n i cht für Bezüge a u s  e i ner gesetz l i chen Kranken­
versorgung . Sowe i t  der Arbe i tnehmer d i eser Verpfl i c h tung n i cht  nachkommt , 
hat der Arbe i tgeber e i nen dem Betrag i m  Wert entsprechenden Te i l  des 
Arbe i ts l o hnes ( gel dwerten Vorte i l es ) zurückzubeha l ten  und daraus d i e 
Lohnsteuer für Rechnung des Arbe i tnehmers zu decken . 

Abfuhr der lohnsteuer 

§ 79 . ( 1 )  Der Arbei tgeber hat d i e  gesamte Lohnsteue r ,  d i e  i n  e i nem 
Ka l endermona t  e i nzubeha l ten wa r ,  s pätestens am zehnten Tag nach Ablauf des 
Kalendermonates i n  e i nem Betrag an da s Finanzamt der Betriebsstätte 
abzuführen . Der Arbe i tgebe r  muß auf dem Zah l ungsabschni tt a ngeben oder 
durch  die  von  i hm beauftragte überwe i sende Ste l l e  a ngeben l as sen : D ie  
Steuernummer ,  das  Wort " Lohnsteuer" und den Kal e ndermonat , i n  dem d i e  
Lohn steuer e i nbeha l ten worden i st .  D i e  Namen der Arbei tnehme r ,  a u f  d i e  d i e  
Lohn steuerbeträge entfa l l en ,  s i nd n i cht anzugeben . 

( 2 )  B l e i bt d i e  f� l l i ge Abfuhr der Lohnsteuer aus  oder erschei nt d i e  
gel e i s tete Abfuh r  auffa l l en d  ge ri ng und hat auch  e i ne besonde re Eri nnerung 
kei nen E rfo l g ,  so hat das F i nanzamt d i e  Höhe der rüc kständi gen  Lohnsteuer 
zu schätzen und den Arbe i tgeber i n  Hnhe des geschätzten Rückstandes haftba r 
zu mac hen ( §  82 ) .  
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Lchnsteueran.el dung 

§ 80 .  ( I )  Da s Fi nanzamt der Betri ebss t�tte kann verl a ngen , da ß e i n  
Arbe i tgebe r ,  der d i e  Lohn steuer n i ch t  ordnungsmäß i g  abführt , e i ne Lohn ­
steueranme l dung a bg i bt . D i e  Lohnsteueranme l dung i st s pätestens am zehnten 
Tag nach Abl a u f  des Ka l endermonates dem Fi nanzamt der Betri ebs stätte zu 
übersenden . Der Arbe i tgeber hat i n  der Lohnsteueranme l dung unabhäng i g  
davon , ob e r  d i e  e i nbehal tene Lohnsteuer an da s Fi nanzamt abgefü h rt ha t 
oder n i cht , zu  erk l ären , wi e v i e l  Lohnsteuer i m  Ka l ende rmonat e i nzu beha l ten 
wa r ( §  79  Abs . 1 ) . 

( 2 )  Ha t das  Fi nanzamt der Betri ebs stätte d i e  Abga be der Lohnsteueran ­
me l dung  verl angt , so  mu ß der  Arbe i tgeber d i e  Lohnsteue ranme l dung auch  dann 
a bgeben , wenn er  i n  dem Anme l dungsze i traum Lohn steuer n i cht e i nzube ha l ten 
ha tte . Der Arbei tgeber hat i n  d i esem Fa l l  i n  der Lohnsteueranme l dung zu 
erk l ären , da ß er im Anme l dungsze i traum ke i ne Lohns teuer e i nzubeha l ten 
ha tte . Der Arbe i tgeber wi rd von der Verpfl i c htung zur  Abgabe we i te rer 
Lohnsteueranme l dungen befre i t ,  wenn er  Arbe i tnehme r n i cht mehr beschäfti gt 
und d i es dem Fi nanzamt mi tte i l t .  

Betriebsstätte 

§ 81 . Betri ebs s tä tte i st fü r Zwecke des Steuerabzuges  vom Arbe i ts l ohn 
der Betri eb oder Te i l  des Betri ebes des Arbe i tgebers , in  dem d i e  Berechnung 
des Arbei tsl ohnes und der Lohnsteuervorgenommen wi rd . Al s Betriebsstätte 
g i l t  auch  der He imathafen österre i ch i scher Ha nde l s sch i ffe , wenn d i e  
Reede rei i m  I n l and ke i ne N i ederl as sung  hat .  

Haftung 

§ 82 . ( 1 )  Der Arbe i tnehme r i s t be i m  Lohnsteuerabzug  Steuerschu l dner .  
Der Arbe i tgeber haftet aber dem Bund für  d ie  E i nbeha l tung und Abfuhr  der 
vom Arbe i t s l ohn e i nzubeha l tenden Lohnsteue r .  

{ 2 }  D e r  Arbei tnehmer (Steuerschul dner) wi rd nur in  Anspruch genommen ,  
wenn 
1 .  der Arbe i tnehmer d i e  i hm nach § 58 Abs . 3 obl i egende Verpfl i chtung , d i e  

Beri chti gung d e r  Lohnsteuerka rte z u  beantragen , n i cht rechtze i t i g  
e rfü l l t  hat 

2 .  e i n  Jahresausg l e i ch von Amts wegen ( §  72 Abs . 3 )  durchgeführt wi rd oder 
wenn der  Arbei tgeber e i nen Jahresausg l e i ch auf Antrag  (§ 72 Abs . 1 )  
durchgeführt hat ,  obwoh l  der Arbe i tne hmer noch von e i nem anderen Arbe i t­
geber Arbe i ts l ohn  erha l ten , d i e s  aber n i cht bekanntgegeben hat 

3 .  der Arbei tnehme r se i ner  Mel depf l i cht  gemäß § 16 Abs . I  
Z 6 n i cht nach kommt oder d i e  Voraus setzungen für e i ne Nachversteuerung  
gem�ß § 18 Abs . 4 vorl i egen 

4 .  Fre i beträge wegen Werbungs kosten ( §  1 6 ) , Sonderausgaben ( §  18) oder 
auße rgewöhn l i cher  Bel a stungen ( §§ 34 und 35 ) auf Grund e i ne s  Fre i be­
t ragsbesche i de s  berücks i chti gt wu rden und 
- s i c h  nachtrfg l i ch e rg i bt ,  da ß d i e  betreffenden Au fwendungen 

n i cht i n  der berüc ks i cht i gten Höhe getät i gt worden s i nd 
- d i e  berücks i chti gten Au fwendungen d i e  zustehenden 

Höchs tbe träge überschri tten haben . 

Lohnsteuerbescheinigung 

§ 83 . ( I ) Der Arbe i tgeber hat  be i Beendi gung des Dienstverhäl tni sses 
e i ne s  Arbe i tnehme rs auf  der Lohnsteuerka rte zu besche i n i gen , während 
we l cher Ze i t  der Arbei tnehmer i m  l aufenden Ka l enderjahr  bei i hm bes chäfti gt 
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gewesen i s t und wi evi e l  i n  d i eser Ze i t  der Arbe i ts l ohn ( e i nschl i eß l i ch 
gel dwerter Vorte i l e )  und d i e  davon e i nbpha l tene Lohnsteuer betragen haben 
( Lo hnsteuerbesche i n i gung ) .  

( 2 ) E i ne Lohn s teuerbesche i n i gung i st für a l l e  Arbei tnehme r auszuschre i ­
ben , wenn für das betreffende Ka l enderjahr d i e  Abl i eferung der Lohnsteuer­
karten für s tat i s t i s che Zwecke angeordnet wurde ( §  74 Abs . 2 ) . 

( 3 )  D i e  Be st immungen des Abs . 2 gel ten s i nngem�ß auch für Arbei tnehme r ,  
bei denen e i ne Pau schbes teue rung gemäß § 6 9  vorgenommen wu rde , u n d  für 
beschränkt steuerpfl i cht i ge Arbei tnehmer ( §  70 ) . 

( 4 )  Der Arbe i tgeber hat  d i e  Lohnsteuerbes che i n i gung auf  Grund der 
E i ntragungen im Lohnkonto ( §  76 )  auszu schre i ben . 

( 5 )  Dem Arbe i tnehmer i st jede Änderung der vom Arbe i tgeber vorgen0m­
me nen E i ntragungen untersagt . 

lohnzettel 

§ 84 . Der Arbe i tgeber hat  unbeschadpt der Vorschri ft des § 83 dem 
Arbe i tnehmer oder dem F inanzamt gemäß § 72 Abs . 3 oder über besondere 
Aufforde rung für Zwecke der Einkommensteuerveranlagungoder e i nes 
Jahresausglei chese i nen Lohnzette l nach dem amt l i chen Vordruck  au sgefü l l t  zu 
übe rgeben . 

( 2 )  Der Lohnzettel i s t auf  Grund der E i ntragungen i m  Lohn konto ( §  76 )  
auszuschre i ben . 

Körperschaften des öffentl i chen Rechtes 

§ 85 . ( 1 )  Körperschaften des öffentl i chen Rechtes haben d i e  Lohnsteuer 
nach d iesem Bundesgesetz w i e  a l l e  s0n sti gen Arbei tgeber e i nzubehal ten . 
öffentl i che Ka ssen haben bei Auszah l ung de s Arbe i ts l o hnes d i e  Rechte und 
Pfl i chten des Arbe i tgebers i m  S i nne d i eses Bundesgesetzes . 

( 2 )  Wi rd e i n  Arbe i tnehme r ,  der den Arbe i ts l ohn i m  voraus  für e i nen 
Lohnzah l ungszei traum erhal ten hat , während d i eser Zei t  e i ner andere n  
Di enstste l l e  zugete i l t  u n d  geht d i e  Zahl ung des Arbe i ts l ohnes a u f  d i e  Kas se 
d i eser D i enstste l l e  über , so  hat d i e  früher zu ständi ge Ka sse  i n  der Lohn­
steuerbesche i n i gung ( §  83 ) den vol l en von i hr gezah l ten Arbe i ts l ohn und d i e  
davon e i nbeha l tene Lohnsteuer auch dann aufzunehmen , wenn i hr e i n  Te i l  des 
Arbe i ts l ohnes von der nunmehr  zuständi gen Ka sse e rstattet w i rd .  D i e  nunmehr 
zu ständi ge Ka sse  hat  den der früher zu ständi gen Kas se ers tatteten Tei l  des 
Arbe i ts l ohnes i n  d i e  von i hr auszuschre i bende Lohnsteuerbesche i n i gung n i cht 
au fzunehmen . 

Au6enprUfung 

§ 86 . ( 1 )  Da s F i nanzamt hat d i e  ordnungsgemäße E i nbehal tung und Abfuhr 
der Lohnsteuer durch e i ne Prüfung (Au ßenprüfung ) a l l e r  Arbe i tgebe r ,  d i e  im 
Amts berei ch des Fi nanzamtes e i ne Betri ebs stätte ( §  81 ) unterha l ten , zu  
überwachen . 

( 2 )  Erg i bt s i ch be i e i ner Außenprüfung , daß d i e  gen aue E rmi ttl ung der 
auf den e i nze l nen Arbei tnehmer i n fo l ge e i ner Nachforderu ng entfa l l enden 
Lohnsteuer mi t unverh ä l tn i smäßi gen Schwi eri gke i ten verbunden i st ,  so  kann 
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d i e  Nachforderung i n  e i nem Pau sc hbetrag erfo l gen . Bei der Festsetzung 
dieses Pauschbetragesi st  auf d i e  Anzahl  der durch d i e  Nachforderung 
erfaßten Arbe i tnehmer , d i e  Steuerabsetzbeträge sowi e auf  d i e  du rchschn i tt­
l i che Höhe des Arbe i t s l ohne s der durch d i e  Nachforderung erfa8ten Arbe i t­
nehmer Beda cht zu nehmen . 

( 3 )  lohnsteuernachforderungen auf Grund der Haftung des Arbe i tgebers 
( §  82 ) , für d i e  der Arbe i tgeber se i ne Arbei tnehmer ni cht i n  Anspruch n i mmt , 
s i nd ni cht a l s  Vortei l aus dem Di enstverhältni s im  Si nne des § 25 
anzu sehen . 

Verpfl i chtung der Arbei tgeber 

§ 87 . ( 1 )  Di e Arbe i tgeber s i nd ve rpfl i chtet , den mi t der Nachprüfung 
des Steue rabzuges beau ftragten Organen des Fi nanzamtes , wenn s i e  e i nen mi t 
L i chtbi l d  und D i ens tstempe l versehenen Auswei s der zuständi gen Abgabenbe­
hörde vorl egen , das Betreten der Gesc häfts räume in den übl i chen Geschäfts ­
s tunden zu gestatten und i hnen d i e  e rforderl i chen H i l fsmi tte l ( Geräte , 
Bel euchtung ) und e i nen angemes senen Raum oder Arbei tspl atz zur  Erl edi gung 
i h re r Au fgaben zur Ve rfügung zu ste l l en .  

( 2 )  Di e Arbe i tgeber und i h re Angeste l l ten haben den Organen des Fi nanz­
amtes Einsi cht i n  d i e  von i hnen aufbewa hrten Lohnsteuerkarten der 
Arbe i tnehmer , i n  d i e  nach § 76 vorgeschri ebenen Au fze i chnungen und in d i e  
Lohnbücher der Be tri ebe sowi e i n  d i e  Geschäftsbücher u n d  Unterl agen zu 
gewähren , sowe i t  d i e s für d i e  Fe stste l l u ng der den Arbe i tnehmern gezah l ten 
Vergütungen a l l er Art und für d i e  Lohnsteuerprüfung erforderl i ch i s t .  

( 3 )  D i e  Arbei tgeber haben ferner jede vom Prüfer zum Verständn i s  der 
Aufzei chnungen verl angte Erl äuterung zu geben . 

( 4 )  D i e Arbei tgeber haben auf Verl angen dem Organ des F i nanzamtes auch  
über sonsti ge fü r den Betr i eb tät i ge Personen , bei denen e s  zwe i fe l haft 
i s t ,  ob s i e  Arbe i tnehmer des Betri ebes s i nd ,  jede gewünschte Au s kunft zur 
Festste l l u ng i hrer Steuerverhä l tn i ss�  zu geben . 

Verpfl i chtung der Arbei tnehmer 

§ 88 . ( 1 )  D i e  Arbe i tnehmer des Betri ebes haben dem Prüfer jede ge ­
wünschte Aus kunft über Art und Höhe i hres Arbe i ts l ohnes zu geben und auf 
Verl angen d i e  etwa in i h rem Besi tz befi ndl i chen Lohnsteuerkarten ( §  74 )  und 
Bel ege über bere i ts entri chtete Lohnsteuer vorzu l egen . 

( 2 )  Der Prü fer i s t auch berechti gt , von Pers onen , bei denen es  zwe i fe l ­
h a ft i st ,  ob s i e  Arbei tnehmer des Be tri ebe s  s i nd ,  j ede Aus kunft zur  Fest­
s te l l ung i hrer Steuerverhä l tni sse  zu verl angen . 

Mi twi rkung der Versi cherungsträger 

§ 89 . D i e  Träger der gesetz l i chen Soz i a l vers i cherung haben den Abgaben­
behörden jede zur Du rchführung des Steuerabzuges und der den Fi nanzämtern 
ob l i egenden Prüfung und Aufs i cht d i en l i che H i l fe zu l e i sten ( §  158 Abs . 1 
der Bundesabgabenordnung ) . 
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Auskunftspfl i cht der Behörde 

§ 90 . Da s Fi nanzamt der Betriebsstätte hat auf Anfra ge e i nes 
Betei l i gten darübe r Au s kunft zu geben , ob und i nwiewe i t  im  e i nzel nen Fa l l 
d i e  Vorschri ften über d i e  Lohnsteuer anzuwenden s i nd .  Ha t e i n  Arbe i tgebe r ,  
dessen Ge schäfts l e i tung s i ch im I n l and befi ndet , Betri ebsstätten i n  ver­
schi edenen Fi nanzamtsberei chen , so  i s t zur Erte i l ung von Aus künften über 
Anfragen des Arbei tgebers das Fi nanzamt zuständ i g , i n  dessen Bere i ch s i ch 
d i e  Geschäfts l e i tung des Arbe i tgebers be f inde t .  

Arbei tnehmer ohne i nl ändi schen Wohns i tz 

§ 9 1 .  Sowei t i n  d i esem Abschni tt der Wohn s i tz des Arbe i tnehmers maßge ­
bend i s t ,  e i n  i n l änd i s cher Wohns i tz j edoch n i cht  besteht , tri tt an se i ne 
Ste l l e  der i n l ändi sche gewöhn l i che Aufentha l t und , wen n  e i n  sol cher ni cht  
besteht , di e Betri ebs stätte . 

Ausl andsbeamte 

§ 92 . ( 1 )  Für Au s l andsbeamte i m  Si nne des § 26 Ab s .  3 der Bundesabga­
benordnung s i nd kei ne lohnsteuerkarten auszuschrei ben . Die Lohnsteuer 
bemi ßt s i ch nach den Be stimmungen der § §  57 bi s 59 und 66 b i s  68 . Der 
Arbei tnehmer hat d i e  fü r d i e  Anwendung d i eser Bestimmungen ma ßgebenden 
Verhäl tni sse durch e i ne amtl i che Besche i n i gung nachzuwei sen . 

( 2 ) We i sen d i e  i m  Abs . 1 genannten Arbe i tnehmer nach , daß be i i hnen 
besondere Verhä l tn i s se gemäß § 63 vorl i egen , so  stel l t  das für den Arbe i t­
geber zuständi ge Fi nanzamt auf Antrag des Arbe i tnehmers e i nen den Vor­
schri ften des §§ 63 und 64 entsprechenden Fre i betragsbeschei d  aus . Au f 
Grund d i eses Fre i betragsbesche i de s  hat der Arbe i tgeber d i e  ausgewi esenen 
Beträge zu berücks i chti gen . 
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VI. STEUERABZUG VOM KAPITAL ERTRAG ( KAP ITALERTRAGSTEUER ) 
Steuerabzugspfl ichtige Kapitalerträge 

§ 93 . ( 1 )  Bei  i nl ändi schen Kapi tal erträgen ( Abs . 2 )  sow i e  be i 
Kap i ta l erträgen aus  i m  Inland hi nterlegten Forderungswertpapieren (Abs . 3 )  
wi rd d i e  E i n kommensteuer durch  Abzug vom Kap i ta l e rtrag e rhoben 

(Kapitalertragsteuer� 

( 2 )  In ländi sche Kapi ta lerträge l i egen vor ,  wenn der Schu l dner der 
Ka p i ta l e rträge Wohns i tz ,  Geschäfts l e i tung oder Si tz im I n l and hat und es 
s i ch um fo l gende Kap i ta l erträge hande l t :  
1 .  a )  Gewi nnante i l e  ( D i v i denden ) ,  Zi nsen und sonst i ge Bezüge aus  Aktien , 

Antei len an Gesel l schaften mi t beschränkter Haftung . 
b )  G l e i chart i ge Bezüge und Rückvergütungen aus  Ante i l en an  Erwerbs- und 

Wi rtschaftsgenossenschaften , ausgenommen j ene nach § 1 3  des 
Körpe rschafts teuergesetzes 1988 

c )  G l e i charti ge Bezüge aus  Genu8rechten und aus  Partizipationskapi tal  im  
S i nne des  Kredi twesengesetzes oder des  Vers i cherungsaufs i chtsgesetzes . 

2 .  E i nkünfte a u s  der Bete i l i gung a n  e i nem Handel sgewerbe a l s  sti l ler 
Gesel l schafter.  

3 .  a )  Z i n se rträge aus  Gel deinl agen bei Banken ( §  1 des Kredi twesengesetzes ) 
sowie  

b )  Zi nsprträge aus sonstigen Forderungen gegenüber Banken , denen e i n  
Bankgeschaft z U9runde l i egt ; a l s  Gel de i n l agen be i Banken ge l ten auch  
von  Ba n ken treuhänd i g  oder z u r  Verwa l tung aufgenommene Gel de r ,  für 
deren Ve r lust  s i e  da s wi rtschaftl i che R i s i ko tragen . 

4 .  a )  Z i nserträge aus  Wandel - und Gewinnschul dverschrei bungen ; 
b )  Z i n serträge aus  anderen Wertpapieren , die ein  Forderungs recht 

verbriefen , sofern d i ese  Wertpa p i e re i n  Schi l l i ngwäh rung nach dem 3 1 .  
Dezembe r 1983 i m  I n l and begeben worden s i nd .  

( 3 )  I m  Inl and hi nterl egte Forderungswertpapiere s i nd n i cht unte r  Abs . 2 
fal l ende Wertpapi e re , d i e  
- e i n  Forderungsrecht verbri efen und 
- a u f  e i nem i n l änd i s chen Depot e i ne r  Bank  h i nterl egt s i nd und 
- nach  dem 3 1 .  Dezembe r 1988 begeben worden s i nd .  

( 4 )  Ka pi ta l ert ragsteuerpfl i cht i g  s i nd auch : 
a ) Besondere Entge l te oder Vorte i l e ,  d i e  der Schu l dner der Kap i ta l erträge 

ode r e i n  Dri tter neben oder an  Ste l l e  der Kap i ta l erträge gemäß Abs . 2 
und 3 gewährt , wi e z . B .  Fre i ante i l e ,  Sach l e i stungen , Boni  und zusätz ­
l i che Z i nserträge aus Wertpap ierkostgeschäften mi t Ban ken . 

b )  Nomi ne l l e  Meh rbeträge aus  e i ner  Werts i cherung . 
c )  D i fferenzen zwi schen dem Ausgabewert e i nes Wertpap ieres  und dem i m  Wert­

pap i e r  festge l egten E i n l ösungswert , sofern d i ese 2% des Nomi na l e s  über­
ste i gen . Wi rd das Wertpa p i e r  vorze i ti g rückgekauft , tri tt an d i e  Stel l e  
des E i n l ösungswertes  des Rückkaufspre i s .  

d )  Vom Schu l dner der Kap i ta l e rträge oder Dri tten iibernommene Kap i ta l e r­
tragsteuerbeträge . 

( 5 )  Der Ka pi ta l ertragsteuer unterl i egen d i e  Kapi ta l erträge ohne jeden 
Abzug . 

( 6 )  D i e Kap i ta l ertragsteue r i st auch abzuz i ehen , wenn d i e  Kap i ta l e rträ­
ge  be i m  Empfänger zu den E i nna hmen e i ne s  i n- oder aus l �ndi schen Betri ebes 
gehören . D i es g i l t  n i cht be i Ka p i ta l erträgen gemäß Abs . 2 Z 3 und 4 sowi e 
gemäß Abs . 3 ,  wenn der Empfänger dem zum Abzug  Verpfl i chteten ( §  95  Abs . 3 )  
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erkl ärt , da ß d ie  Kap i ta l erträge a l s  Betri ebsei nnahmen e i nes i n - oder aus­
l ändi schen Betr i ebes , au sgenommen e i nes  H0hei tsbetri ebes ( §  2 Abs . 5 des 
Körperschaftsteuergesetzes 1988 ) , l U  erfassen s i nd .  

Befreiung von der Kapi talertragsteuer 

§ 94 . Der zum Abzug Verpfl i ch tete hat  keine Kapitalertragsteuer 
abluz i ehen : 
1 .  Be i jeg l i chen Kap i ta l erträgen , wenn Gl äubi ger und Schu l dner der Kapi ta l ­

erträge d i e se l be Person s i nd .  
2 .  Unter fo l genden Voraus setzungen be i den Ka pi ta l erträgen von Körpe rschaf­

ten im  S i nne des § 1 und des § 3 Abs . 1 Z 2 des Körperschafts teuergeset­
zes 1988 : 
- Es hande l t s i ch um Gewi nnante i l e  ( D i v i denden ) ,  Z i nsen und  sonsti ge 

BezUge aus  Aktien , Ante i l en an Gesel l schaften mi t beschränkter Haftung 
und an E rwerbs- und Wi rtschaftsgenossenschaften und 

- d i e  Körpe rsc haft i st m i ndestens zu  e i nem V i ertel unmi tte l bar  am Grund­
oder Stammkap i ta l  be te i l i gt .  

3 .  Bei Z i nserträgen a u s  Ge l de i n l agen und sons t i gen  Forderungen bei  Banken , 
wenn der Z i n sertrag n i cht höher i s t a l s  jener , der s i ch aus  dem Z i ns satz 
be i Spare i n l agen mi t gesetz l i cher  Kündi gungsfri st  ( §  19  Abs . 4 des Kre ­
di twesengesetzes ) erg i bt ;  bei Zi nserträgen aus  S i chte i n l agen i s t nur  
dann  kei ne Ka p i ta l ertrags teuer a bzuz i e hen , wenn der  Z i nssatz 1% n i cht 
überste i g t .  

4 .  Bei Z i nserträgen a u s  Ge l de i n l ager und sonst i gen Forderungen be i Banken , 
wenn der Gl äub i ger der Kap i ta l erträge e i ne i n - oder aus l änd i sche Ban k 
i st .  

5 .  Be i Kap i ta l e rträgen aus Gel de i n l agen und son s t i gen Forderungen , d i e  be i 
aus l ändi sc hen Betri ebsstätten von Banken bestehen . 

6 .  Bei Ka p i ta l erträgen aus  jungen Akt i en und Genu ßsche i nen , wenn d i e  Vor­
aus setzungen des § 27 Abs . 6 vor l i egen 

Höhe und Ei nbehal tung der Kapital ertragsteuer 

§ 95 .  ( 1 )  D i e  Kap i ta l e rtragsteuer betr?Qt 
- be i Kc p i ta l erträgen gemäß § 93 Abs . 1 Z 1 und 2 25S 
- be i Kapi ta l e rträgen gemäß § 93 Abs . 1 Z 3 und 4 lOS 

( 2 )  Schul dner der Kapi tal ertragsteuer i st der Empfänger der 
Kap i t a l erträge . D i e  Ka p i ta l ertragsteuer i st durch Abzug e i nzubeha l ten . Der 
zum Abzug Verpfl i ch tete (Abs . 3 )  haftet dem Bund für d i e  E i nbeha l tung und 
Abfu hr  der Kapi ta l ertragsteuer .  

( 3 )  Zum Abzug der Kap i ta l ertragsteuer i st verpfl i chtet : 
- Be i i n l ändi schen Kap i ta l erträgen ( §  93 Abs . 2 )  der Schu l dner der Kapi ta l ­

e rträge . 
- Bei  i m  I n l and h i nterl egten Forderungswertpap i e ren d i e  Depotbank . 
- E i n  Dri tte r ,  der Kap i ta l e rträge i m  S i nne des § 93  Abs . 4 gewä hrt . 

( 4 )  Der z um Abzug Verpfl i ch tete hat d i e  Ka pi ta l ertragsteuer i m  
Zei tpunkt des Zufl ie6ens der Kapi ta l erträge abzuz i ehen . D i e  Kap i ta l erträge 
gel ten fü r Zwecke der E i nbeha l tung der Kap i ta l ertragsteuer a l s  zugefl ossen : 
- Bei  Ka p i ta l erträgen , deren Ausschüttung von e i ne r  Körpe rschaft besch l os -

s e n  wi rd ,  an  jenem Tag , der i m  Besch l u ß  a l s  Tag der Aus za h l ung best immt 
i st .  Wi rd im  Besch l uß  ke i n  Tag der Auszahl ung be st immt , so  g i l t  de r Tag 
nach de r Besch l uBfa s sung a l s  Ze i tpun kt des Zufl i eßens . 
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- Be i E i nkünften aus  der Bete i l i gung an  e i nem Hande l sgewe rbe a l s  s ti l l e r  
Gese l l s c ha fter i n  jenem Zei tpunkt , der i m  Bete i l i gungsvertrag a l s  Ze it ­
punkt de r Aus schüttung bestimmt i st .  Wi rd i m  Betei l i gungsvertrag darüber 
ke i ne Vere i nba rung getroffen , so  g i l t  a l s  Zei tpunkt des Zufl i eßens der 
Tag nach  Aufste l l ung des Ja hresabsch l usses  oder e i ner  sonsti gen Feststel ­
l ung  des  Gewi nnante i l es des st i l l en  Gesel l schafters . 

- Bei Z i n se rträgen aus  Wertpap ieren , d i e  e i n  Forderungsrecht verbri e fen , im  
Ze i tpunkt der Fäl l i gke i t  der Z i nserträge . 

- Bei  ande re n  Kap i ta l e rträgen ,  i nsbe sonde re bei Z i n se rträgen aus  Ge l de i n l a ­
gen u n d  sonsti gen Fo rderungen be i Ban ken nach Ma ßgabe des § 1 9 .  

( 5 )  Dem Empfänger der Kapi ta l erträge i s t d i e  Kap i ta l prtragsteuer aus­
nahmswe i se vorzu schre i ben , wenn 
1 .  der Schu l dner d i e  Ka p i ta l erträge n i cht vorschri ftsmäßi g gekürzt hat oder 
2 .  de r Empfänger we i ß ,  daß der Schul dner d i e  e i nbe ha l tene Kapi ta l e rtrag ­

steuer n i cht vorschri ftsmäß i g  a bgeführt hat und d i es dem Fi nanzamt n i cht  
unve rz üg l i ch m i tte i l t .  

( 6 )  Werden Kapi ta l erträge nac hträg l i ch rückgängig  gemacht , dann s i nd 
von dem z um Abzug  Verpfl i ch teten d i e  entsprechenden Beträge an  Ka pi ­
ta l ertragsteuer gutzu schre i ben . D i e  gutgeschri ebene Ka p i ta l e rtragsteuer 
darf d i e  e rhobene Ka p i ta l e rtragsteuer n i cht überste i gen . 

Abfuhr der Kapi tal ertragsteuer 

§ 96 . ( 1 )  Be i Kap i ta l erträgen gemäß § 93 Abs . 2 Z 1 ,  2 und 4 hat der 
zum Abzu g  Verpfl i c htete d i e  e i nbeha l tenen Steue rbeträge abzüg l i ch gutge­
schri e bene r  Beträge unte r  der  Beze i chnung "Kap i ta l ertragsteuer" b i nnen 
e i ner  Woche nach dem Zufl i eßen der Kap i ta l erträge abzuführen , und zwa r auch  
dann , wenn der Gl äubi ger d i e  E i nforde rung des Kap i ta l ertrages ( zum Be i s p i e l  
d i e  E i n l ösung der Gewi nnante i l schei ne ) unterl äBt . B e i  Ka p i ta l e rträgen gemäß 
§ 92 Abs . 2 Z 3 hat  der zum Abzug Verpfl i chtete am 15 . Dezember j eden Jah­
res  e i ne Vorauszah l ung zu entri c hten . Der  Berechnung de r Vorausza h l ung s i nd 
d i e  i m  Monatsauswei s ( §  24 Abs . 13 des Kredi twesengesetzes )  für den Mona t 
O ktober a u sgewi esenen We rte zugrunde zu  l egen . D i e  Vorausza h l ung beträgt 
90% der a u s  d i esen Werten e rrechneten Jahressteuer . D i e  rest l i che Kap i ta l ­
e rtragsteuer  i st am 30 . September des Fol gejahre s  zu entri c hten . D i e  Kap i ­
ta l ertragsteuer i s t a n  das Betri ebs fi nanzamt des zum Abzug Verpfl i chteten 
( §  59 der Bundesabgabenordnung ) a bzuführen . Be i Körperschaften des öffent­
l i c hen Rechtes ob l i egt d i e  E rhebu ng 
- dem F i nanzamt für Körperscha ften i n  Wien  für Zahl ste l l e n , d i e  i n  den 

Bunde s l ändern Wien , N i ederöste rre i ch und Bu rgen l and ge l egen s i nd 
- dem nach  Maßgabe des § 8 Abga benverwa l tungsorgan i sati onsgesetz für den 

Sprenge l e i ne r  F i nanz l andesdi re kt i on jewei l s  zu ständi gen Fi nanzamt für 
Zah l s te l l e n  i n  anderen Bunde s l ändern . 

( 2 )  Der zum Abzug Verpfl i chtete hat i nnerha l b  der i m  Abs . 1 festgesetz­
ten Fri s t  dem F i nanzamt e i ne Anme l dung nach dem amt l i chen Vordru c k  e i nzu ­
re i chen . Be i  E i n künften aus  der Bete i l i gung an e i nem Hande l s gewerbe a l s  
s t i l l er Gese l l s chafter i st d i ese  Anme l dung i n  doppe l te r  Aus fe rt i gung e i nzu ­
re i chen . D i e  Anme l dung i st b i nnen e i ne r  Woche nach dem Zufl i eßen der Kap i ­
ta l erträge auch  dann e i nzure i chen , wenn e i n Steuerabzug n i cht  vorzunehmen 
i s t ,  wobe i der Grund h i efür  anzugeben i st .  

( 3 )  Der zum Abzug Verpfl i chte te hat dem Empfänger e i ne Besche i n i gung 
über d i e  Höhe der Kap i ta l erträge und des Steuerbetragps , über den Zahl ung s -
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tag und über d i e  Ze i t ,  für wel che d i e  Kapi ta l erträge geza h l t worden s i nd ,  
zu  e rte i l en und h i eri n das Fi nanzamt , an das der Steuerbetrag a bg�führt 
worden i s t ,  a nzugebe n .  D i ese Verpfl i ch tung des zum Abzug Verpfl i c hteten 
entfäl l t ,  wenn Kap i ta l erträge für se i ne Rechnung durch e i n� Bank  gezah l t 
we rden und wenn über d i e  Za h l ung e i ne der Besche i n i gung g l e i chart i ge Bestä­
ti gung erte i l t  wi rd .  

Oberwachung des Steuerabzuges 

§ 97 . Das F i nanzamt hat d i e  rechtze i t i pe und vol l ständi ge Abfu hr der 
Kapi ta l e rtragsteuer an Hand e i ne r  Kap i ta l ertragsteuerl i ste zu  überwachen . 
Bei der Ve ran l agung der E i nkommensteue r ,  Körperschaftsteuer und Vermögen­
steuer und bei  a l l en Aufs i chtsmaßnahmen und abgabenbehördl i chen Prüfungen , 
d i e  be i dem Schu l dner vorgenommen we rden , i st auch  zu  prüfen , ob d i e Kap i ­
ta lertragsteuer ordnungsgemäß e i nbehal ten und abgefüh rt worden i st .  

VI I .  BESTEUERUNG BESCHRXNKT STEUERPFLICHTIGER 

I nl ändische E inkünfte 

§ 98 . Inl ändische Einkünfte i m  S i nne der beschränkten E i nkom­
men steuerpfl i cht ( §  1 Abs . 2 )  s i nd :  

1 .  E i n künfte aus  e i ne r  i m  I n l and betri ebenen Land- und Forstwi rtschaft 
( §  21 ) .  

2 .  E i nkünfte aus sel bständiger Arbei t  ( §  22 ) , d i e  i m  I n l and ausgeübt oder 
verwertet wi rd oder worden i st .  D i e  Arbe i t  wi rd im I n l an d  
- au sgeübt , wenn d e r  Steuerpfl i chti ge i m  I n l and persön l i ch täti g  gewor­

den i st 
- verwerte t ,  wenn s i e  zwa r n i cht i m  I n l a nd persön l i ch ausgeübt wi rd , 

a ber  i hr wi rtschaftl i cher  E rfo l g  der i n l ändi schen Vol kswi rtschaft 
unmi tte l bar  zu d i enen be st immt i st .  

3 .  E i n künfte aus Gewerbebetrieb ( §  23 ) , für den 
- im I n l and e i ne Betri ebsstätte unterhal ten  wi rd oder 
- im I n l and e i n  ständi ge r  Vertreter beste l l t  i st .  
E i n künfte 
- aus  kaufmänn i scher oder techn i scher Beratung im I nl and , 
- aus  der Geste l l ung  von Arbe i ts krä ften zur  i nl ändi schen Arbe i tsausübung 

und 
- aus der gewerbl i chen T�t i gkei t  a l s  Sportl e r , Art i st  oder a l s M i twir-

kender an  Unterha l tungsda rbi etungen i m  I n l and 
s i nd jedoch auch dann steuerpf l i ch ti g ,  wenn ke i ne i n l ändi s che Betri ebs ­
stätte unterhal ten wi rd und ke i n  ständ i ger Vertreter i m  I n l and bestel l t  
i st .  

4 .  E i n künfte aus n ichtsel bständiger Arbeit ( §  25 ) , d i e  
- i m  I n l and oder a u f  österre i ch i schen Schi ffen ausgeübt oder verwe rtet 

wi rd oder worden i st ( s i ehe  s i nngemäß Z 2 ) , 
- a u s  i n l ändi schen öffentl i chen Kas sen mi t Rücks i cht  auf  e i n  gegenwärti -

ges oder früheres  D i enstverhä l tn i s gewäh rt werden . 
E i ne Erfa ssung von E i n künften aus  n i c htse l bständi ger Arbei t  nach  d i eser 
Zi ffer hat zu  unte rbl e i ben , wenn d i e  E i nkünfte wi rtschaft l i ch bere i ts 
nach Z 3 e rfaßt wu rden . 

5 .  E i n künfte aus Kapital vermögen i m  Si nne des § 27 , 
- wenn  es  s i ch um Kap i ta l erträge gemäß § 93 Abs . 2 hande l t ,  von denen 

Kap i ta l e rtragsteuer abzuzi ehen war oder 
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- wenn das Kap i ta l vermögen du rc h  i n l ändi schen Grundbes i tz ,  durch i n l än ­
d i s che Rechte , d i e  den Vorschri ften des bürgerl i chen Rechtes übe r  
Grundstüc ke unterl i egen , oder durch Sch i ffe , d i e  i n  e i n  i nl änd i sches 
Sch i ffs reg i ster e i ngetragen s i nd ,  unmi tte l ba r  ode r mi tte l ba r  ges i chert 
i s t .  

AusgenomMp.n von der beschränkten Steuerpf l i cht  s i nd jedoch Z i nsen aus  
An l ei hen  und  Pfa ndbri efen , we i te rs Zi nsen aus  Forderungen , d i e in  e i n  
öffentl i ches Schu l dbuch  e i nge tragen  s i nd .  

6 .  E i n künfte a u s  Vermietung und Verpachtung ( §  28 ) , wenn das unbewegl i che 
Vermrgen , d i e  Sac h i nbegri ffe oder Rechte 
- i m  I n l and  ge l egen s i nd oder 
- in  e i n  i n l ändi sches öffentl i ches Buch oder Regi ster e i ngetragen s i nd 

oder 
- i n  e i ne r  i n l end i schen Betri ebsstätte verwertet werden . 

7 .  Spekulationseinkünfte ( §  3D ) ,  sowe i t  es s i ch um Spekul a t i onsgesch äfte 
m i t  i n l ändi schen G rundstücken oder mi t i n l ändi schen  Rechten hande l t ,  e i e  
den Vorschri ften des bUrger l i chen Rechts über Grundstücke unterl i egen . 

8 .  Einkünfte im Sinne des § 31 , wenn d i e  Ka p i ta l gese l l schaft , a n  der d i e  
Bete i l i gung  bestand , Geschäfts l e i tung oder S i tz im  I n l and hat . 

Steuerabzug i n  besonderen Fäl len 

§ g9 . ( 1 ) D i e  E i nkommensteuer beschränkt Steuerpfl i cht iger wi rd durch 
Steuerabzug e rhoben (Abzugsteuer) :  

1 .  Bei  E i n künften aus  i m  I nl and  ausgeübter oder verwe rteter se l bständi ger 
Tät i g ke i t  a l s  Schri fts te l l e r ,  Vortragender , Künst l e r ,  Arch i tekt , Sport­
l e r ,  Art i s t  oder M i twi rkender an  Unterha l tungsdarbi etungen , wobei es 
g l e i chgü l t i g  i st ,  an wen d i e  Vergütungen für d i e  genannten Täti gke i ten 
gel e i stet werden . 

2 .  Bei  Gewi nnante i l en von Gese l l schaftern (M i tunternehme rn )  e i ne r  aus l än­
d i schen Gese l l s chaft , d i e  an  e i ne r  i nl ändi schen Personengese l l schaften 
bete i l i gt i st .  E i n  Steuerabzug unterb l e i bt i nsowe i t ,  a l s  
- d i e  aus l ändi sche Gese l l schaft der i n l ändi schen Personengesel l scha ft 

bekannt g i bt oder 
- d i e  zuständ i ge Abgabenbehörde auf ande re We i se davon Kenntn i s  erl angt , 
we l che natü rl i chen Personen oder j u ri sti schen Personen Empfänger der 

Gewi nnante i l e  s i n d .  D i e  i n l ändi s che Personengese l l schaft g i l t  dabei  a l s  
Schu l dner der  Gewi nnante i l e . 

3 .  Be i den i m  § 28 Abs . 1 Z 3 aufgezähl ten E i n künften , wobe i es  g l e i c hgül ­
t i g  i st ,  we l cher der E i n kunftsarten des § 2 Abs . 3 Z 1 b i s 3 und 6 d i ese 
E i n künfte g rundsätz l i ch zuzu rechnen s i nd .  

4 .  Be ; AUfs i chtsra tsve rgütungen . 
5 .  Be i E i n künften aus  i m  I n l and au sgeübter kau fm�nn i s cher oder techn i s cher 

Beratung und bei  E i nkünften aus  der Gestel l ung von A rbe i ts kräften zur 
i n l änd i schen Arbe i tsausübun g .  

( 2 )  Der Abzugsteuer unterl i egt d e r  vol l e  Betrag der E i nnahmen ( Be­
tri ebsei nna hmen ) oder der Gewi nnante i l e .  Vom Schul dner übernommene Abzug­
s teuer unterl i egt  a l s  we i te rer Vortei l  ebenfa l l s  dem Steuerabzu g . 

( 3 )  Der Sch u l dner i st von der Verpfl i chtung zum Steuerabzug befre i t ,  
wenn e r  d i e  geschu l deten Beträge auf  G rund e i ne s  Obere i n kommens n i cht an  
den  bes chränkt  s teue rpfl i chti gen Gl äubi ge r ,  sondern an  e i ne i nl ändi sche 
j uri s t i sche Person a bführt , d i e  d i e  Urhebe rrechte wa hrt und von dem für d i e  
jur i sti sche Person zu ständ i gen Betriebsfi nanzamt ( §  59  der Bundesabgaben-
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ordung ) zur  Vorna hme des Steuerabzuges zuge l a s sen worden i st .  D i ese hat  den 
Steuerabzug vorzunehmen . 

Höhe und Ei nbehal tung der Steuer 

§ 100 . ( 1 )  D i e  Abzugsteuer gemäß § 99 beträgt 201 . 
( 2 )  Schul dner der Abzugsteuer i st der Empfenger der E i nkünfte gemer § 

99 Abs . 1 .  Der Schul dner di eser Einkünfte ( i n  den Fäl l en des § 99 Ahs . 3 
d i e  zum Steuerabz ug zuge l a s sene Person ) haftet für d i e  E i nbpha l tung und 
Abfuhr  der Steuera bzugsbeträge im S i nne des § 99 . 

( 3 )  Dem Empfänger der E i n künfte i s t d i e  Abzugsteuer ausna hmswe i se vor­
zuschre i ben , wenn 
1 .  der Schu l dner d i e  geschu l deten Beträge n i cht vorschri ftsmäßi g ge kürzt 

h a t  oder 
2 .  der Empfänger we i ß ,  daß der Schu l dner ( i n den Fäl l en de s § 99 Abs . 3 d i e  

zum Steuerabzug zuge l as sene Person ) d i e  e i nbeha l tene Abzugsteuer n i cht 
vorschri ftsmäß i g  abgeführt hat , und di es  dem Fi nanzamt n i cht unverzüg­
l i ch mi tte i l t .  

( 4 )  Der Steuerabzug i st vom Schu l dner vorzunehmen , 
- bei E i nkünften i m  S i nne des § 99 Abs . 1 Z 1 ,  3 ,  4 und 5 i n  jenem Zei t­

punkt , i n  dem s i e  dem Empfänge r zufl i eßen ,  
- bei E i nkünften im  S i nne des § 99 Abs . 1 Z 2 am Tag nach  Aufste l l ung des 

Jahresabs ch l usses , in dem der Gewi nnante i l ermi tte l t  wi rd .  

Abfuhr der Abzugsteuer 

§ 101 . ( 1 )  Der Schu l dner hat d i e  i nnerha l b  e i nes  Ka l endermonates gemäß 
§ 99 e i nbeh a l tenen Steuerbeträge unter der Beze i c hnung " Steuera bzug gemäß 
§ 99 EStG " s päte s tens  am zehnten Tag nach  Abl au f  des Ka l endermonates  a n  
se i n  Betri ebsfi nanzamt ( § 59 d e r  Bundesabgabenordnung ) bzw . an  s e i n  Wohn­
s i tzfi nanzamt ( §  55 der Bundesabgabenordnung ) abzuführen . S i nd Steuerabzüge 
für meh rere G l äubi ger vorgenommen worden , so i st der Gesamtbetrag i n  e i ner  
Summe ohne Beze i chnung der e i nze l nen Gl äubi ger abzuführen . 

( 2 )  De r Schu l dner hat  d i e  dem Steuera bzug unterl i egenden Beträge i n  
Sch i l l i ng l aufend aufzu7e i chnen . D i e  Aufze i chnungen müs sen i ns besondere den 
Zei tpunkt der Zah l un9 oder der Guts chri ft oder der Verrechnung sowi e d i e  
Höhe u n e  d e n  Zei tpun kt der Abfuhr  der e i nbe ha l tenen Steuer entha l te n .  Das  
nach  Abs . 1 zu ständi ge Fi nanzamt kann  den Schu l dner ganz oder te i l we i se von 
d i eser Au fze i chnungspfl i cht befre i en , sowe i t  andere zur  OberprUfung der 
Ordnungsmäßi g ke i t des Steuera bzuges h i n re i chende Aufze i c hnungen geführt 
werden . 

( 3 )  Der Schu l dner hat s pätes tens am zehn ten Tag nach Abl au f  des Kal en­
dermonates dem nach Abs . 1 zu ständi gen Fi nanzamt d i e  Höhe  der dem Steuerab­
zug  unterl i egenden Beträge und d i e  Höhe der a bgezogenen Steuerbeträge mi t­
zute i l en .  

Veranl agung beschränkt Steuerpfl i chti ger 

§ 102 . ( 1 )  Beschränkt Steuerpf l i chti ge s i nd m i t  i hren E i n künften , von 
denen ke i n  Steuerabzug vom Arbe i ts l ohn , vom Kap i ta l ertrag oder nach den 
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Vorschri ften der § §  99 b i s 101  vorzunehmen i st ,  zu r E i n kommensteuer zu 
veran l agen . Bei  der Veran l agung dürfen Betri ebsau sgaben ( §  4 Abs . 4)  oder 
We rbungs kosten ( §  16 ) nur i n sowe i t berücks i chti gt werden , a l s  s i e  mi t i n ­
l ändi schen E i n künften i n  wi rts chaftl i chem Zusammenhang ste hen . D i e  Vor­
schri ften der § §  18 , 34 bi s 36 sowie  de r §§ 38 , 4 1  und 105 s i nd n i cht an­
wendba r .  

( 2 )  D i e  E i n kommensteuer i st be i beschränkt Steuerpfl i ch t i gen , d i e  ver­
a n l agt werden , gemäß § 33 Abs . 1 ,  ? und 7 z u  berechnen . 

( 3 )  D i e  E i n kommensteuer für E i n künfte , d i e  dem Steuerabzug unterl i egen , 
g i l t  bei beschränkt Steue rpfl i chti gen außer i n  den Fäl l en des Abs . 4 a l s 
du rch den Steuerabzug abgegolten . 

( 4 )  Steuera bzugspfl i ch t i ge E i n künfte e i nes beschränkt Steuerpfl i ch t i ­
gen , d i e  

- z u  den Betri ebse i nnahmen e i nes i n l ändi schen Betri ebes 
- zu den E i n künften aus der Bete i l i gung an e i nem Ha nde l sgewe rbe a l s sti l -

l e r  Gese l l schafter oder 
- zu den Gewi nnante i l en gemä ß § 99 Abs . 1 Z 2 

qehören , 
s i nd E i nkünfte unter Anrechnung der durch Steuerabzug einbehal tenen Beträge 
zur Einkommensteuer zu veranl agen . 

VI I I .  SONDERVORSCHRI FTEN 

Zuzugsbegünstigung 

§ 103 . ( 1 )  Der Bundesmi n i ster fü r Fi nanzen kann bei  Personen , d i e  i hren 
Wohn s i tz aus  dem Aus l and i n s  I n l and verl egen und h i e r ,  ohne e rwe rbstäti g  zu 
werden , i hre Verbrauchswi rtschaft nach Art und Umfa ng i n  e i ne r  für das 
I n l and nütz l i c hen  We i se e i nri chten , für e i nen bestimmten Ze i traum d i e  
Besteuerung abwe i c hend von den Bes t immungen d i eses Bundesgesetzes anordnen . 
Dabei  können bestimmte , i nsbesondere aus l ändi sche E i nkünfte ganz oder 
te i l we i se  aus  der Besteuerungsgrund l age ausgesch i eden oder es  kann der 
Besteuerung  l ed i g l i ch der dem i n l ändi schen Verbrauch entsprechende Betrag 
zugrunde ge l egt we rden . D i e  Besteue rungsgrundl age oder d i e  Steuer können 
auch  Mi t e i nem Pau schbetrag fes tgesetzt werden . I n l �ndi sche E i n künfte i m  
S i nne des § 98 müssen  jedoch stets vol l besteuert werden . 

( 2 )  Abs . 1 i s t auf  Personen , d i e  i hren Wohns i tz aus  österre i ch  wegver­
l egt haben , n u r  dann a nz uwenden , wenn zwi schen dem Wegzug und dem Zuzug 
meh r  a l s  zehn Jahre verstri chen s i nd .  Der Bundesmi n i s te r  für F i nanzen kann 
von d i eser Fri s t  ganz oder te i l we i se absehen , wenn der Zuzug im I nteresse  
der  0sterre i ch i schen Vol kswi rtschaft , Wi s senschaft oder son st im  a l l geme i ­
nen I nteresse  l i egt . 

( 3 )  Abs . 1 kann be i Vorl i egen der dort angeführten Voraus setzungen auch  
auf  Personen angewendet werden , d ie  unter Bei beha l tung i hres aus l ändi s chen 
Wohns i tzes e i nen  zwe i ten Wohns i tz i n  österre i ch begründen . 

Landarbeiterfreibetrag 

§ 104 .  ( 1 )  Von den E i n künften aus  n i chtsel bständ i ge r  Arbe i t  der Land­
und Forstarbe i te r  i st bei der Berechnung der E i n kommensteuer ( lohns teuer ) 
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e i n  besondere r  Fre i betrag ( Landa rbe i terfre i betra g )  abzuzi ehen . D i eser 
beträgt 

täg l i ch 
wöchent l i ch 
monat l i ch 
jährl i ch 

7 , 50 S ,  
45 , - S ,  

195 , - S ,  
2 340 , - S .  

De r La nda rbe i terfre i betrag i st ohne E i n tragung auf der Lohn steuerka rte zu 
berü cks i chti gen . Der Fre i betrag darf vom Arbe i ts l ohn n i cht  abgezogen 
werden , wenn der Arbe i tne hme r 
1 .  ke i ne Lohnsteuerka rte vorge l egt hat ode r 
2 .  e i ne Zwei te oder we i tere Lohnsteuerka rte vorge l egt hat oder 
3 .  nur vorübergehend beschäfti gt wi rd ( §  69 ) .  

( 2 )  Land- und Forsta rbe i te r  s i nd Arbe i tnehme r ,  d i e  i n  l and- und forst­
wi rtscheftl i chen Betri eben ( §  2 1 )  au s sch l i eß l i ch oder überwi egend körper­
l i ch tät i g  s i nd und der Pens i onsvers i cherung der Arbe i te r  unte rl i egen ode r 
nach den Merkma l en i hres D i enstverhä l tn i sses unterl i egen würden ; Arbe i tneh­
mer ,  d i e  der Pen s i on svers i che rung der Angestel l ten unter l i egen oder nach 
den Merkma l en i hres  Di enstverhä l tn i s ses unterl i egen würden , haben ke i nen 
Anspruch  auf e i nen Landarbe i terfre i betrag . 

Inhaber yon Amtsbescheini gungen und Opferauswei sen 

§ 105 . ( 1 )  Den I nhabe rn V0n Amtsbesche i n i gungen und Opferauswe i sen i st 
auf  Antrag der Abzug e i nes besonderen Betrages vom E i nkommen (Arbe i ts l ohn ) 
zu  gewähren ; d i eser beträgt , wenn  d i e  E i nkommensteuer veran l agt wi rd ,  
10 920 S jährl i ch ,  wenn d i e  E i nkommensteuer i m  Abzugswege erhoben wi rd 
( Lohnsteuer ) , 

be i täg l i cher Lohnzah l ung 
be i wöchentl i cher Lohnza h l ung 
bei  monat l i c he r  Lohnzah l ung 

35  S ,  
210  S ,  
910  S .  

( 2 )  Bez i eht e i n  Arbe i tnehmer Arbe i ts l o hn ( §  2 5 )  von zwe i oder meh re ren 
Arbei tgebe rn , dann gebUhrt der Fre i betrag  n u r  e i nma l . 

Ki nder 

§ 106 . Al s Ki nder i m  S i nne d i eses Bundesgesetzes ge l ten Ki nde r ,  für d i e  
dem Steue rpfl i chti gen oder dem n i cht  dauernd getrennt l ebenden Ehegatten 
Fami l ienbeihi l fe auf Grund des Fami l i en l a stenau sgl e i c hsgesetzes 1 967 oder 
e i ne g l e i charti ge aus l änd i sche Bei h i l fe im S i nne des § 4 des 
Fami l i en l astenausg l e i chsgesetzes 1967 gewäh rt wi rd .  D i e se Voraus setzung i st 
e rfü l l t :  
a )  wenn d i e  E i nkommensteuer veranl a gt wi rd ,  bei Gewäh rung d i eser Bei h i l fen  

für  d i e  Dauer von  mi ndestens v i e r  Monaten i m  Veran l agungszei traum ; 
bez i eht neben  den im  e rsten  Satz genannten Personen auch  e i n  anderer 
Steuerpfl i chti ger oder dessen  unbeschränkt steuerpfl i cht ige r  Ehegatte im  
Veran l agungsze i traum so l che Bei h i l fen  für d i e  Dauer von  m indestens v i er 
Monaten , so  i st d i ese Voraussetzung bei jenem Steuerpfl i cht i gen  ( Ehegat­
ten ) e rfUl l t ,  dem d i e  Be i h i l fe im Veran l agungszei traum für den früheren 
V i ermonatszei traum gewährt wi rd .  D i e  rüc kwi rkende Gewährung von Be i h i l ­
fen für a bgel aufene Kal enderjahre i st n i cht zu  berUcks i ch t i gen , 
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b )  wenn d i e  E i n kommensteuer ( Lohnsteuer )  du rch Ab7ug e i ngehoben oder durch 
Ja hresausgl e i ch festgesetzt wi rd ,  für Lohnzah l ungsze i träume , für d i e  d i e  
Gewäh rung d i eser Bei h i l fen  a u f  d e r  Lohnsteuerkarte vermerkt i st .  

Be i Personen , denen n i cht se l bst d i e  Bei h i l fe gewährt wi rd ,  s i nd Sti efk in­
der  nur  zu berücks i chti gen , wenn d i ese Personen d i e  Ans pruchsvo raus setzun­
gen für d i e  Gewährung der Be i h i l fen  g rundsätzl i ch e rfül l en .  

Mietzinsbeihi l fen 

§ 1 07 .  ( 1 )  Auf Antrag des unbes chränkt steuerpfl i c hti gen Hauptmi eters 
werden Erhöhungen des Hauptmietzinses a l s  auße rgewöhn l i che Bel astung ( §  34 )  
berücks i ch t i gt ,  wenn  s i e  sei ne wi rtschaftl i che Lei stungsfäh i gke i t  
wesentl i ch bee i nträcht i gen . Kommen a l s  Hauptmi eter e i ner  Wohnung meh rere 
Pe rsonen i n  Betracht , so kann der Antrag nu r von e i ne r  d i eser Personen 
gestel l t  we rden . 

( 2 )  D i e  Wohnung muß vom Hauptmi eter oder den i n  Abs . .  7 oenannten 
Personen i n  e i ne r  We i se benutzt werden , daß s i e  a l s  Wohns � tz de r 
Mi ttel punkt seiner ( i hrer) Lebensinteressen i st .  

( 3 )  D i e  E rhöhungen des Hau ptmi etz i nses s i nd :  
a )  E rhöhungen auf  mehr  a l s  das  Vi erfa che auf G rund e i ner rechts kräfti gen 

Ents che i dung e i nes Geri chtes ( Geme i nde ) 
- nach § 7 M i etengesetz , BGB1 . Nr .  210/1929 i n  der Fassung BGB1 . Nr .  

409/ 1974 , 
- nach § 2 Z i nsstoppgesetz , BGB1 . Nr .  132/1954 , i n  der Fa ssung 

BGB1 . Nr .  409/ 1974 , 
b )  E rhöhungen auf mehr  a l s  4 , 50  S je  Quadratmeter der Nutzfl äche 

- auf Grund e i ner  rechts kräfti gen Entsche i dung e i nes Ger i c htes ( Geme i n ­
de ) nach § §  18 , 19  Mi etrechtsgesetz , BGB 1 . Nr .  520/1981 , i n  der 
j ewe i l s  gel tenden Fassung , 

- auf Grund e i ner  rechtskräfti gen Entschei dung e i nes Geri chtes nach § 
14 Abs . 2 Wohnungsgeme i nnütz i gke i tsgesetz BGB1 . Nr .  139/1979 , i n  der 
j ewe i l s  ge l tenden Fas sung , 

- auf  Grund e i nes  vom Vermi ete r e i ngehobenen E rha l tungsbei trages nach § 
45  M i etrechts gesetz oder § 14 d Wohnungsgeme i nnütz i g ke i tsgesetz 

( 4 )  D i e  außergewöhn l i ch� Be l astung wi rd durch Zahl ung eines monatl ichen 
Betrages abgegolten . Der Abge l tungsbetrag i st besche i dmäßi g i n  Höhe des 
Betrages festzusetzen , um den , auf e i nen  Ka l endermonat bezogen , der e rhöhte 
Hauptmi etz i n s da s V i e rfache des gesetz l i chen Hauptmi etzi nses bzw . 4 , 50 S je 
Quad ratmeter der Nutzfl äche übers te i gt .  

überste i gt das E i nkommen des Hauptmi eters und der i m  Abs . 7 genannten 
Personen i nsgesamt d i e  j ewe i l s  maßgebende E i n kommensgrenze , so i st der 
Abgel tungsbetrag um den überste i genden Betrag zu kürzen .  

( 5 )  Der Abgel tungsbetrag  darf nur  von dem Monat a n  fl üss i g  gema cht 
werden , i n  dem d i e  Voraus setzungen h i efür  erfü l l t  s i n d ,  sofe rn der Antrag 
b i nnen sechs Monaten nach Abl au f  des Monates der erstma l i gen  E i nhebung des 
e rhöhten Hauptm; etz i nses geste l l t  wi rd .  W i rd der Antrag erst nach Abl au f  
d i eser  Fri st  geste l l t ,  s o  i st der Abge l tungsbetrag erst von dem Monat an  
fl üss i gzumachen , in  dem e r  beantragt wi rd .  E i n Abge l tungsbetrag , der 
monat l i ch 30 S n i cht überste i gt ,  i st n i cht fl ü s s i gzumachen . 
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( 6 )  E i ne wesentl i che Bee i nträchti gung der wi rtschaft l i chen Le i stungsfä­
hi gke i t  (Abs . 1 )  l i egt vor ,  wenn das E i n kommen des Hauptmiete rs und  der i m  
Abs . 7 genannten Personen i ns gesamt den Betrag von j ährl i ch 100 . 000 S n i cht 
überste i g t .  D i ese E i n kommensgrenze e rhöht s i ch für d i e  erste der im  Abs . 7 
genannten Personen um 2 5 . 000 S und für j ede we i te re der dort genannten 
Personen um je  8 . 500 S .  

( 7 )  A l s Personen , deren E i nkommen für d i e  Beurte i l ung  der wi rtschaft­
l i chen Le i stungsfäh i gke i t  heranzuzi ehen i st ,  gel ten Angehöri ge im S i nne des 
§ 25 Bundesabgabenordnung sowi e sol che Personen , d i e mi t dem Hauptmi eter 
dauernd in  ehe�hn l i cher Geme i nschaft l eben oder d i e  M i tmi eter s i nd ,  sofern 
a l l e  d i ese Personen i n  der Wohnung des Hauptmi eters l eben . 

( 8 )  Al s Einkommen g i l t  
1 .  be i zur  E i n kommensteuer vera n l agten Personen d a s  durchschn i ttl i che 

E i n kommen nach § 2 Abs . 2 der dre i  l etztveran l agten Ka l enderjahre , 
vermehrt um den Durchs chn i tt de r steuerfre i en E i n künfte und der abgezo­
genen Beträge nach den §§ 9 , 10 , 18 Abs . 1 Z 4 ,  18 Abs . 6 ,  24 Abs . 4 ,  3 1  
Abs . 3 ,  34 , 35 ,36 , 4 1  Abs . 3 ,  104 ; 

2 .  bei n i cht zur  E i n kommensteuer veran l agten Personen das E i nkommen nach § 
2 Abs . 2 des l etztvorangegangenen Kal ende rjahres , vermehrt um d i e  
steuerfre i en E i n künfte und um d i e  abgezogenen Beträge nach den § §  18 
Abs . 1 Z 4 ,  34 , 35 , 104 . 

Be i E rmi ttl ung des E i n kommers bl e i ben außer Ansatz : Lei stungen nach § 3 
Z 7 ,  we i te rs Pfl ege- oder B l i ndenzu l agen ( Pfl ege- oder B l i ndengel de r ,  
Pfl ege- oder Bl i ndenbe i h i l fe n )  u n d  H i l fl osenz uschüssse ( H i l fl osenzul agen ) .  

( 9 )  Dem �ntrag s i nd fol gende Unterl agen anzuschl i eßen : 
1 .  E i ne Besche i n i gung des Geri chtes ( Geme i nde ) über d i e  rechts kräft i ge 

Ents che i dung , a uf  der d i e  M ietz i nserhöhung beruht ;  d i e  Besche i n i gung hat 
zusätz l i ch den Te i l betrag des e rhöhten Hauptmi etz i nses zu e rha l ten , der 
das V ierfache des gesetz l i chen Hauptmi etz i nses  oder 4 , 50 S j e  Quadratme ­
ter der Nutztzfl äche überste i g t .  Außerdem sol l aus  der Besche i n i gung 
hervorgehen ,  daß der Antragste l l er in den dem Geri cht ( Geme i nde ) vorl i e­
genden Unterl agen a l s  Hauptmi eter angeführt i s t sow i e  d i e  topographi sche 
Beze i chnung se i ner Wohnung . Be i E i nhebung e i nes  Erhal tungsbe i trages i st 
d i e  schri ftl i ch e rgangene Aufforderung des Vermiete rs vorz u l egen ; 

2 .  e i n  Nachwe i s  da rübe r ,  daß der Antragste l l er Hauptmi ete r  der betreffende 
Wohnung i st ;  

3 .  d i e  E i n kommensnachwe i se des Hauptmi e te rs und der i m  Abs . 7 genannten 
Personen . Al s E i nkommensnachwei s gel ten 

o d i e  E i nkommensteuerbesche i de fü r d i e  dre i l etztveranl agten Kal ender­
jahre , 

o bei  n i cht zur  E i nkommensteuer veranl agten Personen gee i gnete E i n kom­
mensnachwe i se ,  w ie  besonders Lohn ( Geha l ts - , Pens i on s ) bestäti gung ( e n )  
für das l etztvorangegangene Ka l enderjahr . 

( 10 )  Der Hauptmi eter hat jede Änderung der für d i e  Abgel tung  der 
au ßergewöhn l i chen Bel a stung ma ßgebenden Verhäl tn i sse der Abga benbehörde 
unverzüg l i ch mi tzute i l en .  D i e  Zah l ung des Abgel tungsbetrages i st e i nzu stel ­
l en bzw . herabzusetzen , wenn und sowe i t  s i ch d i e für d i e Abgel tung ma ßge­
benden Verhäl tn i s se ändern oder nachträg l i ch hervorkommt , daß d i e  Voraus­
setzungen n i cht oder nur  für e i n  geri ngeres Ausma ß gegeben gewesen s i nd .  

E i ne Änderung der E i n kommensve rhf l tn i s se kann j edoch nur  dann z u  e i ne r  
E i nste l l ung ( He rabsetzung ) d e r  Zahl ung d e s  Abgel tungsbetrages führen , wenn 
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s i ch das E i n kommen des Hauptmi eters und der im  Abs . 7 genannten Personen 
i nsgesamt um mehr a l s  20 % erhöht hat . 

Zu Unrecht a bgegol ten Beträge s i nd mi t Besche i d  zurückzufordern ; 
g l e i ches g i l t ,  wenn  erhöhte Hauptmietz i nse vom Vermi eter zurückersta ttet 
werden . 

( 1 1 )  Di e vorstehenden Best i mmungen s i nd s i nngemäß anzuwenden , wenn der 
Ve rmi ete r sel bst  e i ne Wohnung nutzt , für d i e  e i n  nach Abs . 3 erhöhter 
� ietz i ns zu entri c hten i st .  

Bausparen 

§ 108 . ( 1 )  Le i s tet e i n  unbes chränkt Steuerpfl i cht iger ( §  1 Abs . 1 )  
Be i träge a n  e i ne Bau s pa rkasse , d i e  i hre Geschäfts l e i tung oder i h ren Si tz i m  
I n l a nd hat , s o  wi rd i hm auf Antrag Einkommensteuer (Lohnsteuer) erstattet. 
Die Erstattung erfo l gt mi t e i nem Pauschbetrag i n  Höhe von 8 vH des 
Gesamtbetrages , der auf G rund der tatsäch l i ch  ge l e i steten Za h l ung und  der 
Steuererstattung gutgeschri eben wi rd , wobe i der Ante i l  der tatsäch l i chen 
Za h l ung 92 vH zu betragen hat . D i e  E rstattung s teht dem Steuerpfl i ch t i gen 
nur für j ewe i l s  e i nen Baus pa rvertra g zu . 

( 2 )  D i e  E i nkommensteuer ( Lohnsteuer ) da rf dem Steuerpfl i cht i gen nur b i s 
zu  e i ner Bemessungsgrund l age i m  S i nne des Abs . 1 zwe i ter  Satz von 8 000 S 
j ährl i ch e rstattet werden . D i ese Bemessungsgrund lage erhöht s i ch für den 
unbeschränkt steuerpfl i chti gen Ehegatten und für jedes Ki nd um 8 000 S 
j ährl i ch ,  sofern d i esen Personen n i cht i m  se l ben Ka l enderjahr auf  Grund 
e i ner e i genen Abgabenerk l ärung (Abs . 3 erste r Satz ) Erstattungsbeträge 
zustehen oder sofern d i ese Personen n i cht im sel ben Ka lenderj a hr i n  der 
Abgabene rkl ärung (Abs . 3 )  e i nes  anderen Steuerpfl i chti gen für d i e  E rhöhung 
der Bemes sungsgrundl age zu  berücks i cht i gen s i nd .  Ehegatten und Ki nder , für 
d i e  dem Steuerpfl i chti gen i n  e i nem Ka l enderjahr  E rhöhungsbeträge zustehen , 
dürfen im  se l ben Ka l enderjahr ke i ne E i nkommen (Lohn ) steuere rstattung gel tend 
machen . S i e  können jedoch e rk l ären , daß  d i e  im Rahmen des betreffenden 
Bau s pa rvertrages für s i e  ge l tend gemachten E rhöhungsbeträge dem Steuer­
pfl i chti gen ab dem fo l genden Ka l enderjahr  n i cht mehr  zustehen sol l en .  D i ese 
Erkl ärung i st auf dem amtl i chen Vordruck i n  zwe i facher Ausfe rt i gung bi s 
30 .  November bei  der Abgabenbehörde i m  Wege j ener Bau s pa rka sse  a bzugeben , 
m i t der der Steuerpfl i cht i ge den betreffenden Bausparvertrag abgeschl os sen 
ha t .  Für Personen , d i e  e i ne so l che E rkl ärung a bgegeben haben , s tehen dem 
Steuerpfl i ch t i gen E rhöhungsbeträge ab dem fol genden Ka l enderjahr  n i cht mehr 
zu . D i e  Bausparkasse i st verpfl i chtet , bi nnen zwei Wochen den Steuerpfl i ch­
t i gen durc h  Obermi ttl ung der zwe i ten Erkl ärungsausfert i gung vom Wegfa l l der 
E rhöhungsbeträge zu verständi gen . E i ne M i tte i l ungspfl i cht im S i nne des 
Abs . 4 vorl etzte r  Satz besteht n i cht . 

Im Ka l enderjahr  der Aufl ösung des Vertrages dürfen d i e  i n  de r Abgaben­
e rkl ärung für d i e  Erhöhung der Bemessungsgrundl age berücks i chti gten Perso­
nen a bwe i chend von den Best immungen des zwe i ten und dri tten Satzes nach 
erfo l gter Vertragsaufl ösung i nsowe i t  e i ne E i nkommen ( Lo hn ) steuererstattung 
gel tend machen , a l s  e i ne E i nkommen ( Lohn ) steuere rstattung n i cht im Rahmen 
des aufge l östen Vertrages für s i e  i n  An spruch genommen wurde . D i e  im Jahr  
der Aufl ösung des  Vertrages gel tend gemachte E i nkommen ( Lohn ) steuererstat­
tung i st da be i g l e i c hmäß i g  auf den Steuerpfl i chti gen und d i e  mi tberücks i ch­
t i g ten Personen aufzute i len . Im Ka l enderjahr  der Aufl ösung des  Vertrages 
steht d i e  Erstattung vor Abl au f  von sechs Jahren se i t  Vertragsabsch l uß nur 
für so  v i e l e  Zwö l f tel  der Bemessungsgrund l a ge zu , a l s  vol l e  Ka l ende rmonate 
b i s z u r  Rückza h l ung des Guthabens oder von Te i l en des se l ben vergangen s i nd ,  
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soferne der Antrag auf Vertragsabschl u ß  nach dem 30 . Juni  1981 gestel l t  
wurde . 

( 3 )  Der Steuerpfl i chti ge hat di e E rstattung auf  dem amtl i chen Vordruck 
im Wege der Bausparkasse bei der Abgabenbehörde z u  beantragen und dabei zu  
erk l ären , da ß die  in  den  Abs . 1 und 2 a ngeführten Voraus setzungen vorl i e­
gen . D iese Abgabenerkl ärung i s t m i t  dem Antra� auf Abschl u ß  des Bau sparver­
trages , auf G rund dessen d i e  E i nkommensteuer ( Lohn steuer) erstattet werden 
sol l , abzugeben . M i t  dem Todestag des Steuerpfl i chti gen sow i e  mi t dem Ta9, 
der Obertragung e i nes Bau sparvertrages be i Auf te i l ung e he l i chen Gebrauchs­
vermögens und ehel i cher Ersparn i sse anl äBl i ch der Sche i dung , Aufhebung oder 
Ni chti gerkl ärung der Ehe , verl i ert d i e  Abgabenerkl ärung i hre W i rksamke i t .  
D i e  Abgabene rkl ärung  kann wi de rrufen werden ; ebenso kann auf  E rhöhungsbe ­
träge ( Abs . 2 )  verzi chtet werden . Sowoh l  der Wi derruf a l s  auch  d e r  Verzi cht 
s i nd erst mit Beg i nn des nächstfol genden Ka l enderjahres wi rksam . 

( 4 )  Erhöhungs beträge (Abs . 2 ) , d i e  erst nach e i ner  Antragste l l ung im  
S i nne des Abs . 3 gel tend gemacht werden , s i nd e rst  ab  jenem kalenderjahr zu 
berücks i cht i gen , zu dessen Beg i nn d i e  maßgebl i chen Voraus setzungen gegeben 
wa ren , sofern e i n  entsprechender Antrag s pätestens b i s 3 1 . Jänner d ieses 
Jahres ge stel l t  wi rd .  Der Steuerpfl i ch t i ge hat den Wegfa l l der für d i e  
Ers tattung bzw . für d i e  Gewährung  von Erhöhungsbeträgen maßgebl i chen 
Voraus setzungen im Wege der Bauspa rkasse i nnerha l b  e i nes Monats der 
Aboa benbehörde mi tzute i l en .  E i ne so l che Änderuno i st erst nach Abl au f  des 
Ka l enderjahres zu  berüc ks i cht igen , i n  dem s i e  e i ngetreten i st .  

( 5 )  D i e  pauscha l e  Erstattung erfol gt durch die Bausparkasse , bei 
wel cher der Bauspa rvertrag abgeschl ossen worden i st .  D i e se fordert den zu  
e rstattenden Steuerbetrag be i der für s i e  zu ständi gen F i nanzl andesd i rektion  
an . D ie  F i na n z l a ndesdi rekti on überwe i s t der Bausparkasse  den  Betrag 
zugunsten des Bausparkontos des Steuerpfl i chti ge n . 

( 6 )  D i e  Bausparkasse i st verpfl i chte t , der Abgabenbehörde ohne amtl i che 
Aufforde rung Mi tte i l ung zu machen , wenn Bei träge , d i e a l s G rundl age e i ner  
Steuererstattung gel e i stet wurden , und d i e  erstattete Steuer se l bst ganz 
oder zum Te i l  zurückgezahlt werden oder d i e  Ansprüche aus dem 
Bauspa rvertrag a l s  S i chers te l l ung d i enen . D i e  M i tte i l ung  hat d i e  e rstatte­
ten Beträge auszuwe i se n . D i e  M i tte i l ungspfl i cht b l e i bt durch e i nen Wi derruf 
der Abgabene rkl ä rung  (Abs . 3 vorl etzter Satz ) unberührt . Erfo l gt d i e  
Rückzah l ung oder S i cherste l l ung im  S i nne  des ersten  Satzes erst nach Abl auf 
von sechs Jahren  se i t  Vertragsabsch l u ß ,  so  erstreckt s i ch die  M i tte i l ungs­
pfl i cht nur  auf jene Bei träge , die  nach d i esem Zei tpunkt im Ka l enderjahr 
der Rückza h l ung oder S i c he rs te l l ung Gru nd l age e i ner Steuererstattung waren , 
und auf d i e  e rsta ttete Steuer sel bst . D i e  M i tte i l ungspfl i cht entfäl l t ,  wenn 
in den Fäl l en des Abs . 3 dri tte r  Satz Bei träge zurückgezah l t werden . 

( 7 )  Zu Unrecht erstattete Einkommensteuer (Lohnsteuer) i st vom 
Steuerpfl i cht i gen  zurückzufordern. D i e  Rückfo rderung hat auch  i nsowe i t  z u  
e rfo l gen , a l s  e i ne Rückzah l ung oder Si cherste l l ung erfo l gt ,  für d i e  e i ne 
M i tte i l ungs pfl i cht  der Bau s pa rka s se besteht (Abs . 6 ) . E i ne Rückforderung 
hat jedoch zu  unterbl e i ben , wenn 
1 .  d i e  Bauspa rkasse den zurückzufordernden Betrag mi t Zustimmung des 

Steuerpfl i chti gen a n  d i e  für s i e  zuständi ge Fi nanzl andesdi re kt i on 
abführt , 

2 .  i n  den Fäl l en des Abs . 6 d i e  rüc kgezah l ten Bei träge oder d i e  S i cherstel ­
l ung begüns t i gten Maßnahmen i m  S i nne des § 18 Abs . 1 Z 3 d i enen , wobei  
e i ne Rückforderung auch  dann zu unterbl e i ben  hat , wenn die  Maßnahmen 
durch oder für im  Abs . 2 genannte Personen gesetzt werden . 
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( 8 )  E i nkommensteuer ( Lohnsteuer ) e rstattungen und Rückfo rderungsan ­
s prüche , d i e  s i ch a u f  Grund der Abs . 1 bi s 7 e rgeben , gel ten a l s  Abgaben i m  
S i nne der Bundesabgabenordnung . 

( 9 )  Erstattungsbeträge , d i e  ke i nen vol l en Schi l l i ngbetrag ergeben , s i nd 
b i s  e i ns ch l i eßl i ch 50  Groschen auf  e i nen sol chen Betrag abzurunden und über 
50  Groschen  a u fz u runden . 

( 10 )  Soba l d  das Guthaben aus  dem Bauspa rvertrag ganz oder zum Te i l  
z u rüc kgeza h l t w i rd oder d i e  Ansprüche aus  dem Bau s pa rvertrag a l s  S i cher­
s te l l ung d i enen , kann der Bauspa rvertrag n i cht mehr d i e  Grund l age für e i ne 
Steuererstattun g  b i l den , wobe i es u nma ßgebl i ch i st ,  ob e i ne Rückfo rderung 
im S i nne der Abs . 7 b i s  9 zu erfo l gen ha t .  D i e s  g i l t  auch , wenn der Steuer­
pfl i ch t i ge nach Ab l au f  von sechs Jahren se i t  Vertragsabsch l uß i n  e i nem de r 
fol genden Ka l enderjahre ke i ne Steuer mehr zu  erstatten wa r .  

Verrechnung von Abgel tungs- und Erstattungsbeträgen 

§ 109 . Abgel tungsbeträge gemäß § 107 und  Erstattungsbeträge gemäß § 108 
s i nd i nsgesamt m i t  25% z u  Lasten des Aufkommens an  veran l agter E i n kommen­
s teuer und  mit  75%  z u  Lasten des  Aufkommens an  Lohnsteuer z u  verrechnen . 

Verwei sungen auf andere Bundesgesetze 

§ 1 10 .  Sowe i t  i n  d i esem Bundesgesetz auf andere Bundesgesetze ve rwi esen 
wi rd , s i nd d i ese  i n  i hrer jewe i l s  gel tenden Fa ssung a nz uwenden . 

IX . OBERGANGSBESTIMMUNGEN 

§ 1 1 1 .  Bez i ehen s i ch bundesgesetz l i che Vorschri ften auf  Bes t i mmungen 
des E i nkommen steuergesetzes 1972 , BGB1 . Nr .  440 ( EStG 1972 ) , so  treten an 
d i e  Stel l e  d i eser Best i mmungen d i e  entsprechenden Best i mmungen d i eses 
Bundesgesetzes nach Maßgabe des § 1 29 .  

§ 1 1 2 .  Fo l gende Best i mmungen des EStG 1 972 s i nd auch für Zei träume nach 
dem 3 1 . Dezember 1 988 a nzuwenden : 
1 .  § 3 Z 3 1  für Wertpap iere ,  d i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 erwo rben worden 

s i nd .  
2 .  § 1 1  für Rüc k l agen , d i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 gebi l det  wu rden . 
3 .  § 23a für Verl u s te i m  S i nne d i eser  Besti mmung , d i e  n i cht b i s zum Veran­

l agungsjahr 1 989 verrechnet we rden konnten . 
4 .  § 23b für Gewi nnante i l e  aus  Bete i l i gungen , d i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 

erwo rben worden s i nd .  
5 .  § 27  Abs . 5 für Wertpap iere ,  d i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 e rworben worden 

s i nd .  I m  Rahmen der Kap i ta l ertragsteuer g i l t  jedoch § 1 28 . 
6 .  § 27  Abs . 6 Z 3 für Gewi nnante i l e  aus  Bete i l i gungen , d i e  vor dem 1 .  

Jänner 1989 erworben worden s i nd .  Im  Rahmen der Kap i ta l ertragsteuer g i l t  
jedoch  § 1 28 .  

7 .  § 107 . 
8 .  § 1 1 0  Z 1 und  3 .  

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 87 von 141

www.parlament.gv.at



- 84 -

§ 1 1 3 . Bei  der Bewe rtung von W i rtschaftsgütern , d i e  bere i ts am 
31 . 1 2 . 1988 zum Betri ebsvermögen gehört haben , i st von den Wertansätzen des 
§ 6 EStG 1972 auszugehen . 

§ 1 14 .  ( 1 )  Wurde d i e  Absetzung für Abnu tzung von Anl agevermögen , da s 
vor dem 1 .  Jänner 1989 i n  Betri eb genommen worden i st ,  degre s s i v  oder nach 
der Lei stung berechnet , dann i s t  d i ese Berechnungsmethode auch  für Zei träu­
me nach dem 31 . Dezembe r 1988 anzuwenden . 

( 2 )  H i r. s i chtl i ch der F i rmenwerte i st § 8 Abs . 2 unter E i nschl u ß  des § 6 
Z 1 nu r a nzuwenden , wenn d i e  F i rmenwerte nach dem 3 1 . Dezember J 980 ent­
gel tl i ch erworben worden s i nd .  

§ 1 1 5 .  § 38 des Stadterneue rungsgesetzes , Art . I V  des Bundesgesetzes 
über d i e  �nderung mi etrechtl i cher Vorschri ften und über M i e tz i nsbe i h i l fen , 
BGB 1 . Nr .  409/1974 , und  § 19 des Den kma l schutzgesetzes s i nd auf dem Gebiet  
der  E i n kommensteuer n i cht meh r  anzuwenden . Bei  Wi rtschaftsgütern , d i e  vor 
dem 1 .  Jänner 1989 nach § 8 Abs . 4 ES tG 1972 , § 38 Abs . 1 des Stadterneu­
e rungsgesetzes ; Art . IV des Bundesgesetzes über d i e  Änderung mi etrecht­
l i che r Vorschri ften und über  Mi etz i nsbe i h i l fen , BGB 1 . Nr .  409/1974 , und § 19 
Abs . 1 des Den kma l schutzgesetzes noch n i cht z u r  Gänze vorze i ti g  abgeschrie­
ben worden s i nd ,  s i nd jedoch d i e  restl i chen Abs chrei bungen nach  den  ange­
führten Best immungen vorzunehmen . Wurden nach d i esen Best immungen Werbungs­
kosten auf auf zehn Jahre vertei l t ,  g i l t  § 124 Abs . 1 .  

§ 1 16 .  Wurde e i ne vorze i t i ge Abschre i bung nach § 8 EStG 1972 von 
Te i l herste l l ungskosten vorgenommen , so kann von den restl i chen Te i l herstel ­
l ungskosten e i n  I nvesti ti onsfre i betrag gel tend gemacht werden . 

§ 1 17 .  ( 1 )  Rück l agen und steuerfre i e  Beträge , d i e  nach § 4 Abs . 7 ,  § 9 ,  
§ 12  und § 28 Abs . 3 EStG 1972 geb i l det wurden , gel ten a l s  Rück l agen und 
steuerfre i e  Beträge i m  Si nne der §§  9 ,  1 1 , 1 2  und 28 Abs . 5 d i eses Bunde s­
gesetzes . 

( 2 )  I m  § 9 Abs . 1 EStG 1972 tri tt mi t Wi rkung für da s Veran l agungsjahr  
1988 an die  Ste l l e  de s Prozentsatzes von " 25 vH"  der Prozentsatz von 
11 1 0  v H "  und anstel l e  der  Wortfo l ge "vor B i l dung der  Gewerbesteue rrückstel ­
l ung"  d i e  Wortfo l ge "vor  Abzug  der Gewerbesteuer" . 

( 3 )  I n  den Wi rtschaftsjahren  1985 und 1987 gebi l dete I nvest it i ons rück­
l agen können i m  W i rtsc ha ftsjahr  1988 ohne Zu sch l ag gemäß § 9 Abs . 2 EStG 
1 972 aufgel öst werden . 

( 4 )  § 9 Abs . 4 bi s 9 EStG 1972 i st für Rück l agen ( steuerfre i e  Beträge ) , 
sowe i t  s i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 durch Wertpap i eranschaffung verwendet 
worden s i nd ,  auch für Zei träume nach dem 3 1 .  Dezember 1 988 a nzuwenden . 

( 5 )  Inves ti ti onsfrei beträge , d i e  nach § 10 EStG 1972 gel ten d  gemacht 
wu rden , gel ten a l s  I nvest it i onsfre i beträge im Si nne des § 10  d i eses Bundes­
gesetzes . Für Wi rtschaftsgüter , d ie  vor  dem 
1 .  Jänner 1989 angeschafft oder he rgeste l l t  wu rden , beträgt d i e  Beha l te ­
fri st i m  S i nne des § 10 Abs . 8 fünf Wi rtschaftsjahre . 
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( 6 )  Abfert i gungsrück l agen ( s teuerfre i e  Beträge ) ,  d i e  nach § 14  Abs . 1 
b i s  5 des E StG 1972 gebi l det wurden , ge l ten a l s  Abfert i gungsrückste l l ungen  
( steue rfre i e  Beträge ) im  S i nne des § 14 Ans . 1 b i s 6 d i eses Bundesgesetzes .  

( 7 )  Für Pen s i on s rückste l l ungen g i l t  fo l gendes : 

1 .  Oberste i gt d i e  Pens i ons rückste l l ung , d i e  s i ch be i B i l dung i n  der Vermö­
gensübers i cht ( Jahresabsch l u ß ,  B i l anz ) des l etzten  vor dem 1 .  Jänner 
1990 endenden Wi rtschaftsjahres e rgeben hätte ( fi kt i ve Neurückste l l ung ) , 
d i e  nach § 14 EStG 1972 geb i l dete Pen s i ons rückste l l ung (Al trückste l ­
l ung ) , i st d i e  Di ffe renz ab  dem ersten nach dem 3 1 .  Dezember 1989 
endenden Wi rtschaftsjahr  m i t j ährl i ch 5% zuzuwe i sen . 

2 .  Zu r E rmi ttl ung der i n  Z 1 genannten D i ffe renz kann der Bundesmi n i s ter  
fU r F i nanzen m i t Verordnung Umrechnungsfa ktoren festsetzen . D i ese 
Umrechnungsfa ktorer. müssen auf den anerkannten Rege l n  der Versi cherungs­
ma theMat i k  beruhen . 

3 .  Obe rste i gt di e A l trüc kste l l ung d i e  fi k t i ve Neurückstel l ung , ha t e i ne 
gewi nnerhöhende Aufl ösung zu unte rbl e i ben . E i ne Zuwe i sung zur  Pens i ons­
rückste l l ung i st j edoch so l ange n i cht abzugsfäh i g ,  a l s das  nach  § 14 
zu l äs s i ge Au smaß der Rückstel l ung d i e  fi kt ive Neurückste l l ung n i cht 
überste i g t .  

4 .  D i e  nach § 1 4  Abs . 7 Z 7 e rforderl i che Wertpap i e rdeckung muß e rs tma l i g  
a m  Sch l u ß  des im  Ka l ende rj a h r  1991  endenden Wi rtschaftsjahres gegeben 
sei n .  Abwe i c hend von § 14 Abs . 5 müs sen dabe i 50% 
- der im v�rangegangenen Wi rtschaftsj ahr  nach Z 1 und 
- der nach § 14  
der Pens i on s rückstel l urg zugeführten Beträge gedeckt sei n .  D i e s  g i l t  so  
l a nge , bi s das im  § 14  Abs . 5 genannte Höchstausma B e rre i cht worden i st .  

§ 1 18 . Durch § 16 Abs . 1 Z 8 wi rd gegenüber § 16 Abs . 1 Z 8 EStG 1972 
für Wi rtschaftsgüte r ,  die vor dem 1 .  Jänner 1989 angescha fft , hergeste l l t  
oder unentge l tl i ch e rworben worden s i nd und dem Steuerpfl i cht i gen bere i ts 
am 3 1 . Dezember 1988 zur  Erz i e l ung von E i nkünften im  S i nne des § 2 Abs . 3 Z 
4 b i s 7 ged i ent haben , weder e i ne neue Bemessungs g rund l age noch e i n  neues 
Wah l recht für d i e  Be rechnung der Absetzung für Abnutzung oder für Substanz­
verri ngerung  begründet .  

§ 1 1 9 . ( 1 )  Für Vers i cherungve rträge , d i e  vor dem 1 .  Jänner 1989 a bge­
sch lossen worden s i nd , treten an d i e  Ste l l e  der im  § 18 Abs . 1 Z 2 und Abs . 
4 Z 1 genannten Ze i träume von zehn b i s zwanz i g  Jahren fo l gende Ze i träume : 

I . Zehn Jahre , wenn der Antrag auf  Vertragsabsch l uß vor dem 7 .  September 
1979 geste l l t  wu rde . 

2 . Zehn b i s fünfzehn Jahre , wenn der Antrag auf  Vertragsabsch l uß nach dem 6 .  
September 1979 gestel l t  wu rde . 

We i te rs i st be i so l chen Ve rs i cherungsverträgen an Ste l l e  des i m  § 18 
Abs . 1 Z 2 und Abs 4 Z 1 genannten 4 1 . Lebensjahres  das 46 . Lebensjahr  
maßgebend . 

( 2 )  Für Vers i cherungsve rträge i m  S i nne des Abs . 1 Z 1 i st § 18 Abs . 4 Z 
1 h i ns i chtl i ch der Vorauszah l ung und Verpfändung n i cht a nzuwenden . 

( 3 )  Wurden für Be i träge ( di e  Vers i cherungsprämi en ) i m  S i nne des § 18 
Abs . 1 Z 2 vor dem 1 .  Jänne r 1988 in Tei l beträgen ( Zehnte l , Zwa nZ i gste l ) 
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a l s  Sonderausgaben i n  Anspruch genommen , so können d i e  restl i chen Te i l be­
träge auch für Zei träume nach dem 3 1 . Dezember 1988 nach Maßgabe des § 18  
Abs . 3 Z 2 in  Anspru ch genommen werden .  

§ 120 . E i ne Nachversteuerung von Bei trägen i m  Si nne des § 18 Abs . 1 Z 3 
l i t .  a EStG 1972 , d i e  vor dem 1 .  Jänner 1982 ge l e i stet wu rden , hat wegen 
Unterschre i tens der a chtjähri gen B i ndungsfri st n i cht zu e rfo l gen . 

§ 17.1 .  § 18 Abs . 4 und 5 g i l t  auch für d i e  Nachversteuerung von Sonder­
ausgaben , d i e  be i der E i n kommensermi ttl ung für Ze i träume vor dem 1 .  Jänner 
1989 zu berücksi chti gen waren . 

§ 122 . § 18 Abs . 6 g i l t  s i nngemäß für Ver l u ste ,  d i e  vor dem I nkra fttre­
ten d i eses Bundesgesetzes entsta nden s i nd .  An d i e  Stel l e  des Ze i t raumes von 
fünf  Ja hren tri tt jedoch für Verl uste , d i e  i m  Jahr 1986 entstanden s i nd ,  
e i n  Zei t raum von sechs Jahren , fUr Verl uste , d i e  vor dem Jahr  1986 entstan­
den s i nd ,  e i n  Zei traum von s i eben Jahren . 

§ 123 . § 24 Abs . 6 i st nur  auf Gebäude ( Gebäudete i l e )  anzuwenden , d i e  
n i cht gemäß § 8 Abs . 2 Z 1 l i t . a EStG 1972 vorze i ti g  abgeschri eben wu rden . 

§ 124 . ( 1 )  Wurden Werbungs kosten nach § 28 Abs . 2 EStG 1972 auf zehn 
Jahre verte i l t  ge l tend gemach t ,  s o  s i nd d i e  restl i chen Tei l beträge auch 
nach I n krafttreten d i eses Bundesgesetzes in  unveränderter Höhe z u  berüc k­
s i cht igen . 

( 2 )  Für d i e  Ermi tt l ung der besonderen E i n künfte aus  Vermi etung und 
Verpachtung ( §  28 Abs . 7 )  gel ten auch Zehnte l absetzungen I nstandse tzungs­
und Herste l l ungs kosten  gemäß § 28 Abs . 2 EStG 1972 a l s Te i l beträge gemäß 
§ 28 Abs . 2 und 3 .  

§ 1 25 . D i e  § §  3 0  und 3 1  gel ten für Veräußerungsvorgänge nach dem 
3 1 . Dezembe r 1988 . 

§ 1 26 . D i e  nach § 45 EStG 1972 fUr Ka l ende rj ahre ab  1989 festgesetz ten 
Vorauszah l ungen gel ten a l s  sol che im S i n ne d i eses Bundesgesetzes . 

§ 127 . ( 1 )  Da s F i nanzamt hat auf Grund e i nes Frei betragsantrages 
betreffend das Jahr 1988 , der s pätestens 30 . Jun i  1989 zu stel l en i st ,  auf 
der Lohnsteuerkarte E i ntragungen i m  Si nne des § 62 Abs . 4 Z 2 und 3 EStG 
1 972 vorzunehmen . 

( 2 )  Der Arbe i tgeber hat d i e  Fre i betragse i n tragungen betreffend da s 
Ka l enderjahr  1988 für di e Kal enderjahre 1989 und 1990 zur  Häl fte zu  berück­
s i chti gen , o hne daß es  e i ner  we i teren E i ntragung auf der Lohnsteuerka rte 
beda rf . 

( 3 )  Werden i m  Zuge e i ner  Antragste l l ung i m  S i nne des Abs . 1 oder bei  
e i ner erstma l i gen Antragste l l ung  d i e  besonderen Verhä l tn i sse  ( §  63 ) des 
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Ka l enderj ahres 1 989 in i hrer voraus s i chtl i chen Höhe gel tend gema cht , so i st 
d i e  Fre i betragse i ntragung für d i e  Ka l enderjahre 1989 und 1990 vorzunehmen ; 
Abs . 2 i st i n  d i esen Fäl l en n i cht anzuwenden . 

( 4 )  D i e  Fri s t  zur  Antragste l l ung zur  Durchführung e i nes Jahresau s ­
g l e i ches gemäß § 72 Abs . 2 EStG 1972 betreffend d i e  Ka l enderjahre 1 987 und 
1988 endet am 30 . Juni 1989 . 

( 5 )  Di e entsprechend dem EStG 1972 ausgestel l ten Lohnsteuerka rten 
1988/89/90/91/92 s i nd we i terh i n  Grundl age der Berechnung der E i n kommensteu­
e r  im Abzugsweg . 

§ 128 .  ( 1 )  D i e  Ka p i ta l e rtragsteuer i st von Ka p i ta l erträgen gemäß § 93 
Abs . 2 Z 3 e i nzubeha l ten , d i e  auf Ze i träume nach dem 31 . Dezembe r 1988 
entfa l len . D i es s i nngemäß g i l t  für Ka p i ta l erträge gemäß § 93 Abs . 2 Z 4 und 
gemäß § 93 Abs . 3 ,  deren Fäl l i gke i t  n i cht jedes Jahr e i n tri tt . 

( 2 )  Abwe i chend von § 95 beträgt der Steuersatz für Kap i ta l e rträge gemäß 
§ 93 Abs . 2 Z 4 l i t .  b sow ie  § 93 Abs . 3 ,  d i e  b i s 3 1 . Dezember 1989 fäl l i g 
we rden , be i Fä l l i gke i t  im 
1 .  Ka l enderv i erte l jahr  1989 2 , 5% 
2 .  Ka l endervierte l jahr  1989 5% 
3 .  Ka l enderv i e rte l j ah r  1989 7 , 5% 
4 .  Ka l enderv ierte l j a hr  1989 10% . 

( 3 )  D i e  Ka p i ta l ertragsteuer i s t i n sowe i t  n i cht auf  d i e  E i n kommensteuer 
anzurechnen , a l s  s i e  auf steuerfre i e  E i nkünfte gemäß § 1 12 Z 5 und 6 
entf� l l t .  E i ne An rechnung i s t aber i nsowe i t  vorzunehmen , a l s  von den 
Ka p i ta l erträgen auch ohne Anwendung d i eser Steuerbefre i ungen ke i ne E i n kom­
mensteuer zu erheben wäre . 

x .  SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

§ 129 . ( 1 )  D i eses Bundesgesetz i st anzuwenden , 

1 .  wenn d i e  E i n kommensteuer veran l agt wi rd ,  erstmal i g  bei  der Veran l agung 
für das Ka l enderjahr  1989 , 

2 .  wenn d i e  E i nkommensteuer ( Lohnsteuer )  durch Abzug e i n gehoben oder durch 
Ja h re sausg l e i ch festgesetz t wi rd ,  für Lohnzahl ungszei träume d i e  nach dem 
31 . Dezember 1988 enden , 

3 .  be im  Steuerabzug i n  sonst i gen Fäl l en für Ze i t räume nach dem 3 1 . Dezember 
1988 , sofe rn s i ch aus  § 1 28 n i cht anderes erg i bt .  

( 2 )  § 14 Abs . 7 bi s 9 i st e rstma l i g  be i der Veran l agung für für das 
Ka l enderjahr  1990 a nzuwenden . 

Vol lziehung 

§ 130 . M i t  der Vol l z i ehung d i eses Bundesgesetzes s i nd 
- h i n s i cht l i ch des § 4 Abs . 4 Z 4 der Bundesmi n i ster für wi rts chaftl i che 

Ange l egenhei ten 
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_ h i nsi chtl i ch des § 4 Abs . 4 Z 5 der Bundesmi n i ster fü r Wi ssens chaft und 
Forschung,  

_ h i n s i chtl i ch des § 106 der Bundesmi n i ster für F i nanzen im E i nvernehmen 
mi t dem Bundesmi n i s te r  fü r Just i z ,  

_ h i ns i chtl i ch d e r  übri gen Best i mmungen der Bundesmi n i ster für Fi nanzen 
betrau t .  
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Erre i chtes A l te r  des 
Unte rstützungs­
empfänge rs ( Jahre ) 

25  
26 

b i s  24 

27 b i s  28 
29 b i s  31 
32  b i s 37  
38 b i s  43  
44 b i s 46  
47  b i s  49 
50 
5 1  b i s 52  
53  b i s 55  
56 b i s  5 7  
58 b i s 6 0  
6 1  b i s  6 2  
63 b i s 64 
65  
66 b i s 6 7  
68 
69 
70  
7 1  b i s  72  
73  
74 b i s  75  
7 6  
77  
78 b i s  79  
80  
8 1  b i s 84 
85 b i s  87 
88 b i s 9 1  
92 b i s 97 
98 b i s 100 

- 89 - 90 -

Anlage zu § 4 Abs .  4 Z 2 l i t .  c 

D i e  JahresbeträQe der l au fenden 
Unterstützungen s i nd

'
zu verv i e l fachen 

be i Unterstützungen 
an  ehema l i ge Be ­
tri ebszugehöri ge mi t 

10  
11  
12 
13 
14 
15 
1 5  
15  
1 5  
1 5  
14 
14 
14 
13 
13  
1 2  
1 1  
1 1  
10 
10  
9 
9 
8 
8 
7 
7 
6 
6 
5 
4 
3 
2 
1 

be i Unterstützungen 
an  W i twen (Wa i sen ) 
ehema l i ger  Betri ebs ­
zugehöri ger mi t 

20 
20 
20 
20 
20 
19 
18 
17 
16 
15 
15 
14 
13  
12  
11  
10 
10 
9 
9 
8 
8 
7 
7 
6 
6 
5 
5 
4 
4 
3 
3 
2 
1 

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 93 von 141

www.parlament.gv.at



- 9 1  -

EStG 1972 EStG 1988 

Gegenüberstel l ung der Paragraphen des EStG 1972 und EStG 1988 

J .  Verzeichn i s  der Fundstel l en der Bestimmungen des EStG 1972 im EStG 1988 

EStG 1972 

§ 1 
§ 2 

Abs . 5 
§ 3 

Z 1 
Z 2 
Z 3 
Z 4 
Z 5 
Z 6 
Z 7 
Z 8 
Z 9 
Z 10 
Z 1 1  
Z 1 2  
Z 13 
Z 14 
Z 14a 
Z 15 
Z 16  
Z 17  
Z 18 
Z 19  
Z 20 
Z 2 1  
Z 22  
Z 23 
Z 24 
Z 25 
Z 26 
Z 27 
Z 28 
Z 29 
Z 30 
Z 31 
Z 32 
Z 33 
Z 34 
Z 35 
Z 36 
Z 37 
Z 38 

EStG 1988 

§ 1 
§ 2 

§ 3 
Abs . 5 b i s 7 

Z 1 
Z 2 
Z 5 
Z 4 mi t E i nschränkung 
Z 3 
entfa l l en 
en tfa 1 1  en 
entfa l l en 
Z 7 
entfal l en 
en tfa l l en 
entfa l l en 
Z 8 
Z 9 
Z 10 
entfa. l l en 
entfa l l en 
Z 1 1  
Z 1 2  
Z 13  
Z 14  
Z 1 7  
Z 18 
Z 19 
Z 1 6  
entfa l l en 
entfa l l en 
Z 20 
Z 15 
Z 6 
Z 2 1  
entfa l l en 
entfal l en 
Z 25  
Z 26  
Z 24  
Z 23  
Z 27 
Z 22  
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EStG 1972 EStG 1988 

§ 4 § 4 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 b i s 3 
Abs . 4 Z 5 Abs . 4 Z 5 und 6 
Abs . 4 Z 6 entfa l l en 
Abs . 5 Abs . 5 
Abs . 6 entfa l l en 
Abs . 7 § 1 1  
Abs . 8 Abs . 7 

§ 5 § 5 
§ 6 § 6 

Z 1 und 2 Z 1 und 2 
Z 3 Z 4 
Z 4 Z 5a 
Z 5 Z 5b 
Z 6 b i s 1 2  Z 6 b i s  12  

§ 7 § 7 
Abs . l  Abs . 1 
Abs 2 Abs . 3 
Abs . 3  § 8 Abs . 4 
Abs . 4  en tfa l l en 

§ 8 entfa l l en  

§ 9 § 9 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 b i  s 3 
Abs . 4 b i s 9 entfa l l en 

§ 10 § 10 
Abs . 1 b i s  2 Abs . 1 b i s 7 
Abs . 3 Abs . 8 
Abs . 4 Abs . 9 

§ 1 1  entfa l l en 

§ 12  § 12 
Abs . 1 Abs . 1 b i s 2 
Abs . 2 Abs . 7 b i  s 9 
Ahs . 3 Abs . 7 b i s 9 
Abs . 4 Abs . 3 
Abs . 5 Abs . 5 
Abs . 6 Abs . 6 

§ 13  § 13  

§ 14 § 14 
Abs . 1 Abs . 1 und 2 
Abs . 2 Ab s .  3 
Abs . 3 Abs . 4 
Abs . 4 Abs . 5 
Abs . 5 Abs . 6 
Abs . 7 und 8 Abs . 7 bi s 10 

§ 15  § 15  
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EStG 1972 

§ 16  
Abs . 1 Z 1 b i s 5 

Z 6 
Z 7 bi s 9 

Abs . 2 und 3 

§ 1 7  

§ 18 

Abs . 1 
Z 1 b i s  3 
Z 4 
Z 5 bi s 7 
Z 8 

Abs . 2 
Abs . 3 
Abs . 4 

§ 19  

§ 20 
Z 4 
Z 5 

§ 2 1  

§ 22  

§ 23  

§ 23a 

§ 23b 

§ 24 

§ 25 

§ 26 
Z 1 b i s  4 
Z 5 
Z 6 
Z 7 
Z 8 

§ 27 
Abs 1 b i s 3 
Abs 4 und  5 
Abs 6 

- 93  -

EStG 1988 

§ 1 6  

§ 17 

§ 18 

§ 19  

§ 20 

§ 2 1  

§ 22  

§ 23 

Abs . 1 Z 1 bi s 5 
mod i fi z i ert Z 6 
Z 7 b i s 9 
Abs . 2 und 3 

Abs . 1 
Z 1 bi s 3 

Abs . 6 
Z 5 b i s 7 
Z 4 

Abs . 3 
Abs . 2 
Abs . 5 

Z 4 und 5 
Z 6 

entfa l l en 

entfa l l en 

§ 24 

§ 25 

§ 26 

§ 27 

Z 1 bi s 3 
entfa l l en 
en tfal l en 
Z 4 
Z 5 

Abs . 1 b i s 3 
enfa l l en 
Abs . 4 te i l we i se enthal ten 
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EStG 1972 EStG 1988 

§ 28 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . " Abs . 2 ,  3 te i l we i se und � 

Abs . 4 entha l ten 
Abs . 3 Abs . 5 
Abs . 4 Abs . 1 

§ §  2 9  bi s 3 2  § §  29 bi s 3 2  

§ 3 3  § 3 3  
Abs . 1 bi s 7 Abs . 1 bi s 7 
Abs . 8 Abs . 9 

§ 34 § 34 
Abs . 1 bi s 6 Abs . 1 bi s 6 
Abs . 7  entfa l l en 
Abs 8 Abs . 6  

§ 35  entfa l l en 

§ 36 § 36 

§ 37  § 3 7  
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 2 und  3 
Abs . 3 Abs . 5 
Abs . 4  Abs . 4 

§ 38 § 38 
Abs . 1 bi s 3 Abs . 1 bi  s 4 
Abs . 4 entfa l l en 

§ 39  § 3 9  

§ 4 0  entfa l l en 

§ 4 1  § 4 1  
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 2 ;  Z 1 und 7 s i nd 

entfa l l en 
Abs . 3 und 4 Abs . 3 und 4 

§ §  42 bi s 45 § §  42 bi s 45 

§ 46  § 46 
Abs . 2 entfa l l en 

§ 47  § 47 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 enfa l l en 
Abs . 3 und 4 Abs . 2 und 3 

§ §  48 bi s 6 2  § §  48 bi s 6 2  
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EStG 1972 EStG 1988 

§ 63 § 63 
Abs . 1 Abs . 3 
Abs . 2 bi s 4 entfa l l en 

§ 64 § 64 tei lwe i  se 

§ 65  entfa l l en 

§ 66 § 66 

§ 67 § 67 

§ 68 § 68 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 5 
Abs . 3 Abs . 4 
Ab s .  4 Abs . 7 
Abs . 5 Abs . 8 

§ §  69 bi s 74 § 69 bi s 74 

§ 7 5  § 7 5  
Abs . 1 Abs . 1 
Ab s .  2 entfa 1 1  en 
Abs . 3 Abs . 2 

§ §  76 bi s 92  § §  76 bis  92 

§ 93 § 93  
Abs . 1 Abs . 1 bi s 3 
Abs . 2 Abs . 4 
Abs . 3 Abs . 2 

§ 94 § 94 

§ 95  § 95  
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 2 und 5 
Abs . 3 Abs . 4 
Abs . 4 Abs . 4 
Abs . 5 entfa l l en 

§ §  96 bi s 98 § 96 bi s 98 

§ 99 § 99 bi s auf Abs . 1 Z 2 

§ §  100 u nd 101  §§  100  und 10 1  

§ 102 § 102 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 entfa l l en 
Abs . 3 bi s 5 Abs . 2 bi s 4 

§ §  103 bi s 1 05 § §  103 bi s 105 
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EStG 1972 EStG 1988 

§ 106 § 35  

§ 107 entfa l l en 

§ 108 § 108 

§ §  109 bi s 1 18 entfa l l en 

§ 1 19 § 106 

§ §  ] 20 b i s 1 2 2  en tfa 1 1  en 

§ 1 23 § 6 Z 3 
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EStG 1988 EStG 1972 

1 1 .  Verzeichnis  der Fundstel l en des EStG 1988 im al ten EStG 1972 

EStG 1988 EStG 1972 

§ 1 § 1 

§ 2 § 2 
Abs . 5 bi s 7 Abs . 5 

§ 3 § 3 
Z 1 Z 1 
Z 2 Z 2 
Z .... Z 5 .j 

Z 4 Z 3 
Z 5 Z 4 
Z 6 Z 29 
Z 7 Z 9 
Z 8 Z 13  
Z 9 Z 14 
Z 10  Z 14a 
Z 1 1  Z 1 7  
Z 12 Z 18 
Z 13 Z 19 
Z 14 Z 20 
Z 15 Z 28 
Z 16 Z 24 
Z 17 Z 2 1  
Z 18  Z 22 
Z 19 Z 23 
Z 20 Z 27 
Z 2 1  Z 30  
Z 22 Z 38 
Z 23 Z 36 
Z 24 Z 35 
Z 25 Z 33 
Z 26 Z 34 
Z 27 Z 37  

§ 4 § 4 
Abs . 1 bi s 3 Abs . 1 bi s 3 
Abs . 4 Abs . 4 

Z 1 bi s 4 Z 1 bi s 4 
Z 5 und 6 Z 5 

Abs . 5 Abs . 5 
Abs . 6 neu 
Abs . 7 Abs . 8 
Abs . 8 neu 

§ 5 § 5 
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EStG 1988 EStG 1972 

§ 6 § 6 
Z 1 und 2 Z 1 und 2 
Z 3 § 123 
Z 4 Z 3 
Z 5 Z 4 und 5 
Z 6 b i s 1 2  Z 6 b i s 1 2  

§ 7 § 7 
Abs . 1 und 2 Abs . 1 
Abs . 3 Abs . 2 

§ 8 § 7 
Abs . 1 neu 
Abs . 2 neu 
Abs . 3 Abs . 1 
Abs . 4 Abs . 3 

§ 9 § 9 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 b i s 3 

§ 10 § 10  
Abs . 1 b i s 7 Ab s .  1 b i s 2 
Abs . 8 Abs . 3 
Abs . 9 Ab s .  4 

§ 1 1  § 4 Abs . 7 

§ 1 2  § ] 2  
Abs . 1 u nd 2 Abs . 1 
Abs . 3 Abs . 4 
Abs . 4 Abs . 1 
Abs . 5 Abs . 5 
Abs . 6 Abs . 6 
Abs . 7 und 8 Abs . 2 
Abs . 9 Abs . 3 

§ 1 3  § 13  

§ 1 4  § 1 4  
Abs . 1 b i s 5 Abs . 1 bi s 4 
Abs . 6 Abs . 5 
Abs . 7 b i s 9 Abs . 7 bi s 8 

§ 1 5  § 1 5  

§ 16 § 16  
Abs  1 Z 1 b i s 9 Abs . 1 Z 1 bi s 5 ,  7 bi s 9 
Abs . 2 und  3 Ab s .  2 u nd 3 

§ 1 7  § 1 7  
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EStG 1 988 EStG 1972 

§ 18 § 18 
Abs . 1 Z 1 bi s 3 Abs . 1 Z 1 b i s 3 

Z 4 Z 8 
Z 5 b i s 7 Z 5 b i s  7 

Abs . 2 Abs . 3 
Abs . 3 Abs . 2 
Abs . 4 Abs . 1 und  2 
Abs . 5 Abs . 4 
Abs . 6 Abs . 1 Z 4 

§ 1 9  § 1 9  
Abs . 1 und  2 Abs . 1 und  2 
Abs . 3 neu 

§ 20 § 20 
Z 4 und 5 Z 4 
Z 6 Z 5 

§ §  2 1  bi s 23 § §  2 1  b i s 23 

§§ 24 und 25 § §  24 und 25 

§ 26 § 26 
Z 1 b i s 3 Z 1 bi s 4 
Z 4 und 5 Z 7 und  8 

§ 27 § 27 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 b i  s 3 
Abs . 4 te i l we i se aus  Abs . 6 

§ 28 § 28 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs .  2 Z 1 tei l we i  se  
Abs . 3 Abs . 2 Z 2 und  3 
Abs . 4 Abs .  2 Z 4 
Abs . 5 Abs . 3 
Abs . 6 neu 
Abs . 7 neu 

§ §  29 b i s 32 § §  29 bi s 32 

§ 33 § 33 
Abs . 1 b i s 7 Abs . 1 b i s 7 
Abs . 8 neu 
Abs . 9 Abs . 8 

§ 34  § 34 
Abs . 1 b i s 6 Ab s .  1 b i s 6 und  8 
Abs . 7 neu 
Abs . 8 neu 

§ 35 § 106 

§ 36 § 36 
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EStG 1988 EStG 1972 

§ 37  § 37  
Abs . 1 und 2 Abs . 1 und 2 
Abs . 3 Abs . 2 
Abs . 4 Abs . 4 
Abs . 5 Abs . 3 

§ 38 § 38 
Abs . 1 bi s 4 Abs . 1 b i s 3 

§ 39  § 39 

§ 40 neu 

§ 4 1  § 4 1  
Abs . 1 bi s 4 Abs . 1 bi s 4 

§ §  42 b i s 45 §§  42 bi s 45 

§ 46 § 46 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 ,  2 und 4 

§ 4 7  § 4 7  
Abs . 1 bi s 3 Ab s .  1 ,  3 und 4 

§ §  48 b i s 62 § §  48 b i s 62 

§ 63 § 63 
Abs . 1 und 2 neu 
Abs . 3 Abs . 1 
Abs . 4 und 5 neu 

§ 64 § 64 

§ 65 neu 

§ §  66 und 67 §§ 66 und 67 

§ 68 § 68 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 und 3 neu 
Abs . 4 Abs . 3 
Abs . 5 Abs . 2 
Abs . 6 neu 
Abs . 7 und  8 Abs . 4 und  5 

§ §  6 9  b i s 7 4  § §  6 9  bi s 7 4  

§ 7 5  § 7 5  
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 3 

§ §  76 b i s 92 §§  76 b i s 92 
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EStG 1988 EStG 1972 

§ 93 § 93 
Abs . 1 b i s 3 Abs . 1 
Abs . 4 Abs . 2 

§ 94 § 94 

§ 95  § 95 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 Abs . 2 
Abs . 3 neu 
Abs . 4 Abs . 3 
Abs . 5 Abs . ? 

L-

Abs . 6 neu 

§§ 96  b i s 101 § §  9 6  b i s 101  

§ 102 § 102 
Abs . 1 Abs . 1 
Abs . 2 bi s 4 Abs . 3 b i s 5 

§ §  103 bi s 105 § §  103 b i s 105 

§ 106 § 1 1 9  

§ 107 § 106a 

§ 108 § 108 
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E R L Ä U T E R U N  G E N 

A l l 9 e m e i n  e r T e i l  

I n  i hrem Arbe i tsübere i n kommen hat s i ch d i e  Bundesregi erung zu  e i ner  
grundsätz l i chen Reform des  Lohn- und E i nkommens teuersystems mi t dem Z i e l  
bekannt , d a s  Steuersystem e i nfacher u n d  gerechter zu  machen . Nach dem 
Arbe i tsübere i n kommen hätte d i ese Reform i n  zwe i Etappen erfo l gen sol l en .  
D i e  erste Etappe sol l te zum 1 . 1 . 1989 , d i e  zwe i te zu e i nem s päteren  Ze i t­
punkt i n  Kraft treten . 

De r vorl i egende Entwu rf i s t Ergebn i s  umfangre i cher Vorarbe i ten und  
verwi rkl i cht  n i ch t  nur  d i e  Z i e l vorste l l ungen des Arbe i tsübere i n kommens  
h i n s i chtl i ch der ersten Eta ppe , sondern durch Neugp.sta 1 tung des  1 0hn­
steuerl i chen Fre i betragsverfah rens auch schon Te i l e  der gepl anten zwe i ten 
Etappe de r Reform des Lohn - und E i n kommensteuerrechts . Al s Grundsatz i s t im 
Arbe i tsübere i n kommen e i ne Senkung des Steuertari fes unter  g l e i chze i t i gem 
Abba u von Ausnahmebestimmungen vorgesehen . We i ters sol l ten d i e  Ta ri fe der 
Ge l dwertveränderung angepaßt we rden . Da s im  Arbe i tsübere i n kommen genannte 
Vol umen der Tari fsenkung konnte durch E i nbez i ehung zusätz l i cher F i nanz ie­
rungsquel l en be i  we i tem übertroffen we rden . Der nunmehr a l s  Herz stück der 
Reform vorl i egende Tari f bri ngt ei ne durchgäng i ge Absen kung der Steuer­
sätze . Der E i ngangssteuersatz wi rd um 1 1  Prozentpunkte , der Spi tzensteuer­
satz um 12 Prozen tpunkte und d i e  Steuersätze i n  Zwi s chenbere i chen werden um 
b i s  zu  19  Prozentpunkte abgesen kt . G l e i chzei ti g m i t  der Absenkung des 
E i ngangssteuersatzes erfo l gte auch e i ne entsprechende Neugesta l tung der 
Steuera bsetzbeträge , sodaß dadu rch ca . 220 . 000  E i n kunftsbezi eher zusätzl i ch 
aus  der Steuerpfl i cht  herausfa l l en werden . Dami t we rden ab 1989 etwa 
1 , 5 Mi l l i onen  E i n kommensbez i eher ke i ne Lohn - oder E i nkommens teuer meh r  
bezah l en müssen . D e r  Ta ri f enthä l t  aber n i cht  nur  sozi a l e  Komponenten , 
sondern i n fo l ge der durchgehenden Absen kung der Steuersätze auch Lei s tungs­
anre i ze für d i e  Bez i eher  mi ttl erer und höherer E i nkommen . Be i der 
Stre i c hung der Au snahmebest immungen wu rde d i e  Symmetrie  zwi schen den 
e i nzel nen Gru ppen von E i nkunftsbez i ehern mögl i chst  gewahrt . 

Zu § 1 :  

B e S 0 n d e r  e r T e i l  

D i e  Änderungen des § 1 s i nd b l oß s prachl i cher  Na tu r .  Di e vorgenommene 
Trennung des Anwendungsbere i ches des EStG von der Umschre i bung der unbe­
schränkten und  der beschrän kten Steuerpfl i cht  sol l den  Oberbl i c k über  di ese 
Grundsatzbes t immung verbessern . 

Zu § 2 :  

Der E i nkommensbegri ff i n  § 2 Abs . 2 hat s i ch gegenüber jenem i m  § 2 
Abs . 2 EStG 1972  geändert . Vom Gesamtbetrag der E i nkünfte werden - nach 
a l l fäl l i ge r  Vornahme e i nes  Verl u s tausgl e i ches - n i cht  nur  die  Sonderaus­
gaben a bgezogen , sondern auch au ßergewöhnl i che  Bel astungen , San i e rungsge­
wi nne und F re i beträge gemäß §§ 1 04 , 105 . Das E i nkommen gemäß § 2 Abs . 2 
deckt  s i ch nunmeh r  mi t dem im  EStG 1972 noch zusätz l i ch zum Beg r i ff 
" E i n kommen gemäß § 2 Abs . 2 "  e rforderl i chen Begri ff II Z U  versteuerndes 
E i n kommen " ,  führt a l so u nm i tte l bar zur Bemes sungsgrundl age . 
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Di e Rei henfol ge , i n  der Sonderausgaben , außergewöhnl i che Bel a s tungen 
u sw .  vom Ges amtbetrag der E i nkün fte abzuz i ehen s i n d ,  ändert s i ch du rch d ie  
neue Begri ffs ums chre i bung n i cht . I nnerha l b  der  Sonderausgaben wi rd gemäß 
de r derze i ti gen Verwa l tungspraxi s zum EStG 1972 der Verl u s tabzug auch 
we i te rh i n  a l s l etzte Sonderau sgabe a bgezogen . Erst danach s i nd - ebenfa l l s  
wi e b i sher  - au ßergewöhnl i che Bel astungen , San i erungsgewi nne u sw .  i n  der im  
Gesetzes tpxt angegebenen Rei henfo l ge abzusetzen . 

D i e  i n  den Abs . 5 bi s 7 vorgenommenen Änderungen s i nd primär sprach­
l i cher Na tur . Di e Umstel l ung des Wi rtschaftsjahre s  auf  e i nen anderen 
St i chtag  i s t i n  H i n kunft au s sch l i eßl i ch nur  mehr dann zu l ä s s i g ,  wenn 
gewi cht i ge betri ebl i che Gründe vorl i egen . Für e i ne da rüber h i nausgehende 
Ermes sensentsche i dung der zuständi gen Abgabenbehörde b l e i bt kei n  Raum . 

Zu § 3 :  

Z 1 und 2 wi rd i nha l t l i ch unverändert aus  dem EStG 1972 übernommen . 
Z 3 ents pri cht i nha l tl i ch der Z 5 EStG 1972 . 
Z 4 befre i t  gegen über der Z 3 des EStG 1972 Versehrtenzu sch l äge zu 

e i ner  Unfa l l versorgung , Sach l e i stungen aus der gesetz l i chen Soz i a l ver­
s i cherung , Versehrtenzuschl äge zu e i ner a u s l ändi schen gesetz l i chen Unfa l l ­
versorgung s owie  Obergang sge l der  au s  der Pen s i ons vers i cherung . 

Z 5 entspri cht i nha l tl i ch der Z 4 EStG 1972 
Z 6 ents pri cht i nha l t l i ch der Z 29  EStG 1972 
Z 7 ents pri cht i nha l tl i ch der Z 9 EStG 1972 
Z 8 wu rde auf  Bezüge von Arbe i tnehmern öffentl i ch - rechtl i cher Körper­

s chaften ausgedehn t .  
Z 9 bi s 2 0  bzw . 2 3  bi s 2 7  entsprechen i nha l tl i ch den Z 14 , 14a , 1 7  b i s 

20 , 28 , 24 , 22 , 23 , 27 , 36 , 35 , 33 , 34 und 37 . 
Z 2 1  und 22  entsprechen i nha l tl i ch den Z 30  und 38 EStG 1972 mi t der 

Ma ßgabe , daß s i e  bei der Du rchführung des Ja hresau sg l e i ches gemäß der Z 5 
n i cht mehr progres s i onsmi ndernd wi rken . 

D i e  b i s heri gen Z 6 ,  1 1 , 1 2 , 15 , 16 , 25 , 26 , 3 1  und 32 s o l l en entfa l l en .  
Bezüg l i ch der Z 3 1  i st im  § 1 12 Z 1 e i n  We i terbes tand der Steuerbefre i ung 
vorgesehen . 

Zu § 4 Abs . 1 :  

I m  b i s heri gen § 4 Abs . 1 EStG 1972 war l ed i g l i ch angeordnet ,  daß der 
Gewi nn  durch e i nen Betri ebs vermögensverg l e i ch zu  erm i tte l n i s t .  Dafür hat 
es an s i ch genügt , daß der Gewi nn l ed i g l i ch auf  der Bas i s  e i nes  e i nfachen 
Bes ta ndsverg l e i ches  ( a l so  B i l anz i erung ohne Gewi nn- und Verl u strechnung ) 
e rrechnet worden i s t .  E i ne doppe l te Buchführung wa r n i cht  unbed i ngt 
notwend i g .  In der Praxi s kam der e i nfache Bestandverg l e i ch kaum vor . 

I m  H i nbl i ck auf  d i e  derzei ti gen Bestrebungen , das  österre i ch i sche 
Rechnungs l egung s recht umfa s send zu  modern i s i eren , so l l en auch d i e  s teuer­
l i che Gewi nnermi tt l ungsvorschri ften zei tgemäß gefa ßt werden . Es wi rd daher 
nunmehr  a u sdrückl i ch verl angt , daß d i e  Ermi ttl ung des Gewi nnes in Form 
e i nes  Bes tandsverg l e i ches durch Buchführung vorzunehmen i st ,  wobei s i ch das 
Ergebn i s  des  Betri ebsvermögensverg l e i ches mi t dem Untersch i edsbetrag li der 
betri ebl i ch veran l a ßten Erträge und Aufwendungen " decken muß .  Dami t wi rd 
da s Sys tem der doppel ten Buchha l tung für d i e  Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 
Abs . 1 zwi ngend vorgeschri eben . E i n  e i nfacher Bestandsverg l e i ch i s t  somi t 
i n  H i n kunft n i cht mehr  zu l äs s i g .  

Unter  den Entnahmen werden nunmehr  auch Wi rts chaftsgüter des Anl agever­
mögens angeführt . Dami t wi rd d i e  bere i ts unter dem EStG 1972 gän g i ge 
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Prax i s ,  auch d i e  Wertabga ben abnutzbarer und n i cht abnutzbarer  Anl agegüte r  
a l s  En tna hmen anzu setzen , gesetz l i ch abges i chert . 

Im gepl anten Rechnungs l egungsgesetz sol l e i n  Akt i v i erungsverbot für 
i mma teri e l l e  Wi rts chaftsgüte r ,  d i e  n i cht entgel t l i ch erworben wu rden , 
ve rankert werden . D i e ser  Entwi ckl ung auf  dem Geb i et der Rechnungs l egungs­
vorschri ften wi rd durch das  E i nfügen e i nes  ents prechenden s teuerl i chen 
Akt i v i erungs verbotes ents prochen . Unte r  i mmateri e l l en Wi rtschaftsgütern 
s i nd vor a l l em Erfi ndun gen , Know How sowi e Softwa re zu  verstehen . N i cht 
entgel t l i ch erworben s i nd Wi rtschaftsgüter , wenn s i e  se l bst hergeste l l t  
ode r aus  betri ebl i chen Gründen unentge l tl i ch erworben wu rden . Angeschaffte 
i mma te ri e l l e  Wi rtschaftsgUter  s i nd wi e b i sher  mi t den Anschaffungskosten 
anzuse tzen . Da s Akt i v i erungs verbot bez i eht s i ch nur  auf  Erwerbsvorgänge , 
n i cht  h i ngegen auf  E i n l agen . E i n l agen von i mma ter ie l l en Wi rtschaftsgü tern 
s i nd daher gemäß § 6 Z 5 l i t .  b und  Z 6 mi t dem Te i l wert oder den Anschaf­
fu ngs - ode r Hers tel 1 u r9s kos ten a nzu setzen . Auf i mma ter i e l l e  Wi rts chaftsgü­
ter des Uml aufvermögens ers treckt s i ch das Akti v i e rungsve rbot n i cht . Da s 
Akt i v i e rungsverbot g i l t  sowohl  für d i e  Gewi nnermi ttl ung  gemäß § 4 Abs . 1 ( §  
4 Abs . 3 )  a l s auch fü r d i e  Gewi nnermi ttl ung gemäß § 5 .  

Zur  Rege l ung betreffend I nstandsetzungskosten s i ehe d i e  Erl äuterungen 
zu § 28 . 

Zu § 4 Abs. 2 :  

§ 4 Abs . 2 wurde i nha l t l i ch n i cht  ve rändert , sondern l edi g l i ch s prach­
l i ch  verbes sert . 

Zu § 4 Abs . 3 :  

Neben re i n  s prachl i chen �nderungen wurde nunmehr ausdrück l i ch  k l a rge­
stel l t ,  da ß be i der Gewi nnermi ttl ung  nach § 4 Abs . 3 d i e  Betri ebse i nnahmen 
und d i e  Betr i ebsausgaben aufzuze i chnen s i nd .  Ober d i e  nähere Form der 
Aufze i chnungen i s t n i chts au sgesagt . D i e  Aufze i chnung der E i nnahmen mu ß 
j edenfa l l s  den Formvors chri ften des  § 18 UStG 1972 gerecht werden . Für d i e  
Au sgaben wi rd e i ne nach  Au sgabengruppen gegl i ederte Zusammenste l l ung 
e rforderl i ch se i n .  D i ese müßte spätes tens be i Abgabe der Steuere rk l ärung 
verfa ßt werden . 

Zu § 4 Abs .  4 :  

D i e  Bes t i mmungen über d i e  Be i träge z u  betr i ebl i chen Pen s i ons- und 
Un terstützungskas sen s i nd i nha l t l i ch unverändert übernommen worden . Der 
Betri ebsau sga benta tbes tand wi rd jedoch i m  H i nbl i ck auf  d i e  we i tgehenden 
Ände rungen dp-r s teuerl i chen Rahmenbed i ngungen im  § 6 KStG i n  Zu ku nft 
wesent l i ch mehr  Bedeutung gewi nnen . Da im § 6 KStG 1 988 d i e  s tarren 
l e i s tungsgrenzen au fgehoben we rden , stel l t  d i e  Begrenzung der Abzugsfäh i g ­
ke i t de r Arbe i tgeberbe i träge auf  10% der Lo hn- und Geha l tssumme der 
Lei s tungsbe recht i gten d i e  entschei dende Obergrenze dar . Mi t dem Begri ff 
Be i t ragszah l ungen wi rd d i e  Do t i e rung auf  tatsäch l i che s atzungsmäßi ge 
überwe i sungen bes chränkt . D i e  schon b i s her getroffenen E i nschränkung , 
wonach d i rekte Zuwendungen den Le i s tungsberecht i gten auf d i e  1 0%-Grenze 
angerechnet werden , bes teht we i te r .  Unter dera rti gen d i rekten Zuwendun gen 
s i nd Maßnahmen zur  Zukunfts i cherun g oder Pen s i onszu sagen zu  vers tehen 
( s i ehe we i te rs Erl äu terungen zu  § 18 ) . 
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I n  der Z 3 wa r es entbehrl i ch ,  d i e  3 %-Begrenzung auf d i e  Lohn- und 
Geha l tssumme e i nes  Ja hres der in  e i nem Betr ieb  beschäfti g ten Arbe i tne hmer 
zu bezi ehen . Im H i nbl i ck auf d i e  dem E i nkommensteuersystem zugrunde l i egen­
de Jahresbes teuerung für jewe i l s  e i nen Betri eb verstehen s i ch d i ese Bezugs­
punkte von  se l bs t .  

Das b i sher i n  der Z 4 vorgesehene Akt i v i erungswah l recht für d i e  Ent­
wick l ung , Verbesserung und S i cherung vol kswi rts chaftl i ch wertvol l er Erfi n ­
dungen konnte im Hi nbl i c k  a u f  d i e  E i nführung e i nes Akti v i e rungsverbotes für 
n i cht entgel tl i ch e rworbene i mmater ie l l e  Wi rtschaftsgüter entfa l l en ( s i ehe 
Erl äuterungen zu § 4 Abs . 1 ) . I n  der Z 4 verbl e i ben daher nur d i e  nach 
a l tem Recht vorgesehenen Forschu ngsfre i beträge für d i e  Entwi ckl ung  und 
Verbesserung vol kswi rts cha ftl i ch wertvol l er Erfi ndungen . Di e d i esbezüg­
l i chen Vorau ssetzungen wu rden i nhc l t l i ch be i beha l ten . 

Der be sseren Obers i cht wegen werden d i e  b i sher i n  der Z 5 genannten 
begünsti gten Spendenempfänger in zwe i Gruppen gete i l t ,  wobe i j ene Spenden­
empfänger , be i denen die  Zuwendungen zur  Durchführung von  Forschungs- oder 
Lehraufgaben bestimmt se i n  mü ssen , i n  der Z 5 ,  d i e  übri gen i n  der Z 6 
zusammengefa ßt s i nd .  I n  d i e sem Zusammenhang wi rd auch der Begri ff der 
Lehraufgaben , der se i t  Au fnahme der i n  der Z 5 l i t .  d und e genannten  
Spendenempfänger n i cht mehr k l ar a bgegrenzt ersch i en , nun  i m  Gesetz dah i n­
gehend näher bes t immt , daß  es  s i ch be i d i esen Lehraufgaben um sol che 
wi ssenschaftl i cher Art handel n müs se . D i e se gesetz l i che Beg ri ffsbestimmu�g  
de r Lehraufgaben g i l t  n i cht nur  für a l l e  Zuwendungen an die  in  der  Z 5 
genannten Spendenempfänger , sondern auch für d i e  Oua l i fi a kti on der i n  l i t .  
d und e genannten E i nri chtungen bzw . juri sti schen Personen . Gl e i chze i ti g  
sol l d i e  Absetzba rke i t  der Spenden a l s Betri ebsausgabe mi t 1 0  % des 
Gewi nnes des unmi ttel bar vorangegangenen Wi rtscha ftsj ahres begrenzt we rden , 
um d i e  du rch d i e  I n ans pruchnah�e der Spendenbegün sti gung  entstehenden 
Steuerausfä l l e  en ts prechend zu beschränken . 

D i e  b i sher i n  der Z 6 vorgesehene Rege l ung  zur  Gewerbesteuerrückstel ­
l ung  i st a l s  entbehrl i ch weggefa l l en .  D i e  B i l dung e i ner  Rückste l l ung  für zu 
erwartende Gewe rbes teuerbe l as tungen entspri cht ohned i es a l l geme i nen Rück­
ste l l ungsgrundsntzen und bedarf daher kei ner au sdrückl i chen gesetz l i chen 
Vorschri ften . Di e Bi l dung der Gewerbe steuerrückste l l ung  wi rd auch i n  
H i n kunft d i e  l etzte Betri ebsausgabe darstel l en ,  zumal nur  e i ne derart i ge 
Vorgangswe i se zu  e i nem r i c hti gen Erge bn i s  führen kann ( s i ehe im  übri gen 
auch § 10 Abs . 7 und d i e  Erl äuterungen h i ezu ) . Der Wegfa l l des b i sheri gen 
B i l anzber ichti gungsverbote s bewi rkt , daß  unr icht ig  gebi l dete Gewerbe steuer­
rückstel l ungen in H i n kunft nach a l l geme i nen steuerl i chen Grundsätzen ( §  4 
Abs . 2 )  zu beri chti gen s i nd .  

Zu § 4 Abs . 5 :  

De r Beg ri ff 1 1  Re i se "  i s t we i te rh i n  gemäß der Rechtsprechung z u  § 4 
Abs . 5 u nd § 16 Abs . 1 Z 9 EStG 1972 auszul egen ( Zurück l egung e i ne r  Entfer­
nung über 25 km ) . 

Durch d i e  gegenüber dem § 4 Abs . 5 EStG 1972  geänderte Wortwahl  IlMehr­
aufwendungen "  statt "Aufwendungen" wi rd k l  argeste l l t ,  daß  d i e  a l l geme i nen  
Verpfl egungskosten kei ne Betri ebsausgaben , sondern Kosten der Lebensführung 
da rs  te 1 1  en . 

Für e i ne Berücks i chti gung tatsäch l i cher Verpfl egungs (mehr ) aufwendungen 
l äßt d i e  Neu rege l ung kei nen Raum . D i e  gesetz l i ch vorgegebenen Paus chal  sätze 
s i nd i mmer anzuwenden , somi t auch dann , wenn d i e tatsächl i chen ( Mehr )Auf­
wendungen nac hgewi esen werden . 
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Bei  den Nächti gungs kos ten samt Frühstück kann we i te rh i n  e i n  Nachwe i s  
über d i e  ta tsächl i chen Kosten  geführt werden . Ta tsäch l i ch nachgewi esene 
Kosten s i nd ohne Kürzung um e i ne Hau sha l tsersparn i s  i st abzuz i ehen . Wi rd 
ke i n  Nachwe i s  über d i e  tatsäch l i chen Kosten geführt , kann aussch l i eßl i ch 
der gesptz l i che Pauschal betrag  a l s  Betri ebsau sgaben  ge l tend gemacht werden . 

Zu Abs . 6 :  

De r b i s he r i ge Abs .  6 ( Pauscha l e  für übl i cherwe i se n i cht be l egbare 
Betr iebsau sgaben von Frei berufl ern ) wu rde im  Hi nb l i ck auf den we i tgehenden 
Abbau von Au sgabenpauscha l i erungen n i cht übernommen . 

Da s nunmehr i m  Abs . 6 gerege l te Verte i l ung sgebot entspri cht der g l e i ch ­
l au tenden Rege l ung  im  § 19 Abs .  3 .  Bei de Bes timmungen sol l en der Vermei dung 
steuerpo l i t i sch unerwünschte r  Verl ustabschrei bungen d i enen . Dera rti gen 
Gesta l tungen wu rde zwa r v i e l fach schon derze i t  im Wege der Vol l z i ehung 
du rch Anwendung des § 22 BAO - en tgegenwi rkt . Zur Verme i dung schwi eri ger 
Abgrenzungen sche i n t  aber e i ne gesetz l i che Veran kerung angeze i gt .  Zu e i ner 
Verte i l ung  auf den Vorauszah l ungszei traum kommt es  nur dann , wenn der 
Vorau szah l ung sze i traum e i n  Jahr überste i g t .  Al s Vorau szahl ungszei traum s i nd 
dabe i n u r  Zei träume anzusetzen , d i e  n i cht i n  das Jahr der Za h l ung fa l l en .  
Kommt es daher i m  Apri l 1989 zu e i ner Vorauszah l ung  b i s  November 1990 , i s t 
ke i ne Verte i l ung  gemäß Abs . 8 vorzunehmen . Umfa ßt der Vorauszah l ungsze i t ­
raum h i ngegen den Zei traum von Apri l 1989 bi s März 1991 , so  i s t d i e  Voraus­
za h l un g  - a l i quoti ert nach  Monaten - auf  d i e  Jahre 1989 b i s 1991  zu verte i ­
l en .  Da s Damnum i s t i n  der Rege l e i ne Vorau szah l ung  von Fremdmi tte l n  i n  der 
Rege l fü r d i e  gesamte Laufze i t  der Verbi ndl i chkei t .  Die Verte i l ung kommt 
auch  be i de r Gewi n nermi tt l ung gemäß § 4 Abs . 3 zum Zuge , sofern d i e  Voraus­
zah l ung  n i cht zum Erwerb e i nes Rechtes führt . Be i der  Gewi nnermi ttl ung  
gemäß § 4 Abs . 1 i s t e i ne Verte i l ung dann denkba r ,  wenn  weder der  Erwerb 
e i nes  Rechts vorl i egt noch Rechnungsabgrenzungen gebi l det werden . 

Zu § 4 Abs . 8 :  

I m  EStG 1972 wa ren d i e  steuerl i chen Fol gen des Wechse l s der Gewi nner­
mi ttl ungsart n i cht  unmi tte l bar geregel t .  S i e  wurden v i e l mehr in der Ta ri f­
begünsti gung  des § 3 7  Abs . 2 Z 3 EStG 1972 a l s gegeben vorau sgesetzt . D i e  
konk rete Ums chre i bung der m i t  dem Wechsel  der Gewi nnermi ttl ungsart verbun­
denen s teuerl i chen Auswi rkungen s chafft nunmehr auch  auf d i esem Gebi et 
k l a re und  e i ndeu ti gen Besteuerungsgrundl agen . 

Zunächst wi rd d i e  von Lehre und Judi katur bes täti gte Verwal tungsprax i s  
verankert , wonach  d i e  sonst doppel t oder gar  n i cht erfo l gende Berücks i c hti ­
gung  von Verände rungen des Betri ebsvermögens ( Betri ebse i nnahmen , Betri ebs­
ausgaben ) du rch den Ansatz ents prechender Zu- und  Abschl äge ausgeschl os sen 
wi rd . Dabe i s i nd d i e  von der Ve rwal tungs prax i s  entwi c ke l ten Grundsätze zu 
beachten ( Absch n . 16 EStR 1984 ) . E i n  Wechsel  der Gewi nnermi ttl ungsart i st 
g rundSätz l i ch nur  zu  Beg i nn e i nes Wi rtschaftsjahres zul ä s s i g .  D i e  Di ffe renz 
aus Zu- und  Abs ch l ägen i s t steuerl i ch in  d i esem Wi rtschaftsjahr  z u  berück­
s i chti gen . 

I nha l tl i che Änderungen gegenüber der b i s heri gen Rechts l age e rgeben s i ch 
aus  dem l etzten Satz . Demna ch werden sämt l i che Änderungen der Gewi nnermi tt­
l ungsgrundsätze mi t dem Wechsel  der Gewi nnermi ttl ungsart berücks i ch t i gt . 
D i ese Best immung  enthä l t mehrere Au ssagen : 

Erstens ordnet s i e  an , daß e i ne Änderung der Gewi nnerm i ttl ungs­
g rundsätze dem Grunde nach e i ne Steuerpfl i cht au s l öst . So wi rd im  Gesetz 
se l bst bei s p i e l s haft ausgesagt , daß d i e  s ti l l en Reserven des Grund- und  
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Bodens bei e i nem übergang von der Gewi nnermi ttl ung  gemäß § 5 auf d i e  
Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 Abs .  1 steuerl i ch z u  erfassen s i nd .  Mange l s 
ausdrück l i cher Vorschri ft i m  EStG 1972 wu rde e i ne dera rt ige  Vorgangswe i se 
bi s her von der Rechtsprechung abgel ehn t .  E i n  we i terer - von der Verwa l ­
tungsprax i s schon b i sher steuerl i ch erfa ßter - Fa l l  i s t  das Au sschei den 
gewi 1 1 kü rten Betri ebsvermögens beim Obergang von der Gewi nnermi ttl ung gemäß 
§ 5 auf d i e  Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 Abs . 1 .  

Zwei tens l egt Abs . 8 l etzter Satz den Umfang  des Obergangsgewi nnes 
fes t . Jede Änderung der Gewi nnermi ttl ung sgrundsätze i s t be re i ts i m  
übergangsgewi nn  und n i cht erst i n  der da rauf  fo l genden l au fenden Gewi nner­
mi ttl ung  zu erfa ssen . Dazu gehört etwa auch - anders a l s d i es von de r 
Rechts prechung zum EStG 1972 ve rtreten wurde - das Nachhol en e i ner  Te i l ­
wertabschre i bung  be i m  Uml aufvermögen a n 1 äßl i ch des Wechse l s  zur  Gewi nner­
mi ttl ungsart gemäß § 5 ( E i ntri tt i n  das Ni ederstwertpri nz i p ) . 

Dri tten s  i s t auch du rch entsprechende Bi l anzansätze s i cherzuste l l en ,  
daß  der Änderu ng der Gewi nnermi ttl ungsgrundsätze Rechnung getragen wi rd .  
Da s zei tpu n ktbezogene Berücks i chti gen der Änderung der Gewi nnermi tt­
l ungsgrundsätze wi rd etwa durch d i e  steuerneutra l e  Änderung des Buchwertes 
von  Wi rtschaftsgütern - kon kret durch d i e  steuerneutra l e  Au fwertung  des 
Grund und Bodens be i m  Wechsel von der Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 Abs . 1 z u r  
Gewi nnermi ttl ung gemäß § 5 - errei cht . 

Zu § 5 :  

§ 5 samt der Obers chri ft s te l l t  jetzt auf jeg l i che Form von " P rotokol ­
l i e rung " ab . § 5 erstreckt s i ch daher auch auf Gebi l de ,  d i e  n i cht im  
Hande l sreg i ster , sondern i m  Genossenschafts reg i s ter e i n getragen s i n d .  

I m  übri gen wi rd § 5 l edi g l i ch um e i nen Verwei s auf  § 2 Abs . 5 i m  
Bere i ch der Bete i l i gung a l s Mi tunternehmer an  e i nem protoko l l i erten Gewer­
betrei benden ergänzt .  Dami t i st k l arges te l l t ,  daß  der Gewi nn  derarti ger 
Zusammenschl üsse auch nach e i nem abwei chenden Wi rtschaftsjahr  e rmi tte l t 
werden kann . 

Zu § 6 :  

Z 1 u nd 2 :  Be i de Z werden i m  wesentl i chen unverändert übernommen . Neu 
aufgenommen wi rd d i e  Au ssage , daß e i n  entgel tl i ch e rworbener  Fi rmenwert 
i mmer abnutzbar i s t .  Zu r Nutzungsdauer des F i rmenwertes s i ehe Erl äuterungen 
zu  § 8 .  

Z 3 :  Nach § 123  EStG 1972 konnte e i ne Wertberi chti gung für bestimmte 
Aus l andsforderungen i m  Au smaß von 15 % des Forderungsnennbetrages gebi l det  
werden . Da be i wa r es  g rundsätz l i ch g l e i chgül t i g ,  ob  d i e  Forderung zum 
B i l anzsti chtag  noch i n  vol l em Umfang au sstän d i g  oder be re i ts tei l we i se 
e i ngegangen wa r .  Die Wertberi chti gung durfte l edi g l i ch zu  ke i nem negati ven 
Forderungswe rt führen . Nach der Z 3 dürfen nunmeh r  Wertberi chti gungen 
l ed i g l i ch im Ausmaß der jewe i l s  am B i l anzsti chtag noch offenen Forderungen 
geb i l det werden . E i n  tei lwe i ser Forderu ngsei ngang schon i n  der ersten 
Sch l u ßb i l anz  nach  Enstste hen  der Forderung reduz i ert daher d i e  Grundl age 
für d i e  erstmal i ge B i l dung der Wertberi chti gung , e i n  späterer Forderungs­
e i ngang führt i n  den  Fol gej ahren  zu  ei ner entsprechenden Aufl ösung der 
Wertberi chti gungspos i ti on .  

D i e  pauschal e  Wertberi chti gung kommt nur  be i Forderungen i n  Betracht , 
d i e  aus  Au sfuhrumsätzen erworben werden . Dami t sol l k l a rgeste l l t  sei n ,  daß 
d i e  Forderungen u nmi ttel bar Au sfl u ß  e i nes Lei stungsaustausches s e i n  müssen . 
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Forderungen aus  der b l oßen Da rl ehens ( Kred i t ) ve rgabe an au s l ändi sche 
Abnehmer können daher n i cht  gemäß der Z 3 wertberi chti gt werden . 

Im übri gen kam es gegenüber der Vorgänge rbes timmung des § 1 23 EStG 1972 
nur  z u  sprach l i chen Änderungen . 

Z 4 :  I n  der Z 4 wi rd d i e Absetzbarke i t  des sogenannten Abge l ds ( Damnum ) 
s teuerl i ch geregel t .  Nach der j üngeren Jud i katu r  wurde bei der steuerl i chen 
Gewi nnermi ttl ung fü r das Abgel d ke i n  Akti vposten angesetzt , wenn  d i es nach 
ha nde l s rechtl i chen Bes timmungen zul äs s i g  wa r u nd i n  der Handel sbi l anz ke i n  
Akti vposten e i n gestel l t  wurde . D i e  Judi katur hat s i ch dabe i auf den Grund­
atz der r�a ßgebl i chke i t  der Ha ndel sbi l anz  für die steuerl i che Gewi nnermi tt­
l u ng beru fen , der zwa r n i cht für d i e  Behandl ung  von Wi rtschaftsgüte rn , woh l  
aber  von  anderen Bi l anzpos i t i onen Gel tung habe . 

E i n  hande l s rechtl i ches Akt iv i e rungswahl recht besteht derz e i t  für das 
Anl e i hea bge l d  ( §  133 Z 6 AktG , § 25 HypBG) . Im gepl anten Rechnungs l egungs ­
gesetz so l l d i eses Wa h l recht n i cht nur  für den Berei ch der An l e i hen , 
sondern a l l geme i n  für l ängerfri sti ge Verbi ndl i chke i ten gel ten . Nach den von 
der Jud i katu r entwi ckel ten Grundsätzen würde d i e s dazu führen , daß bei 
en tsprechender hande l sbi l anz i c l l e r Behandl ung nunmehr auch das Abge l d  be i 
l änge rfri sti gen Verbi ndl i chkei ten i n  der steuerl i chen Gewi nnermi ttl ung 
n i cht mehr zwi ngend zu  a kti vi eren wäre . 

Das Abge l d  i s t wi rts chaftl i ch mi t e i ner  Z i n senvorauszahl ung  verg l e i ch­
ba r .  Besteht doch der wi rtschaftl i che Geha l t  des Abgel des dari n ,  daß der 
G l äub i ger dem Schu l dner bere i ts bei Au szahl ung  des Da rl ehens - durch 
E i nbehal tung e i nes  Tei l es der zugesagter. Darl ehensva l uta - e i ne Fi nanz i e ­
rungsbe l a stung auferl egt . Nun s i nd i n  d i esem Bundesgesetz gerade im  Bere i c h 
e i ner  Rei he von Vorausza h l u ngen - so auch bei Zi nsenvorauszah l ungen 
Ma ßnahmen vorgesehen , d i e  zu  e i ner peri odenge rechten Verte i l ung fUhren und 
s teuerpol i t i s ch unerwünschten Gesta l tungen verh i ndern sol l en ( s i ehe Erl ä u ­
terungen z u  § 4 Abs . 6 ) . Im Hi nbl i c k  auf d i esen Umstand sowi e auf d i e  
gepl ante Auswe i tung des Akti v i e rungswah l rechtes a u f  Verb i nd l i chkei ten wi rd 
nunmehr  gesetz l i ch vorgesehen , daß das Abgel d zu a kt i v i eren u nd g l e i chmäßi g 
während der Laufze i t  der Verb i nd l i ch ke i t  abzusch re i ben i st .  Gl e i ches g i l t  
für m i t der Verbi nd l i ch ke i t  u nmi tte l ba r  zu sammenhängende Gel dbeschaffungs­
kosten . 

Z 5 :  D i e  Bes t immungen über d i e  E i n l agenbewertung  s i nd i nhal tl i ch neu 
gefa ßt .  E i n l a gen s i nd n i cht mehr  i n  j edem Fa l l  mi t den n i edri geren h i stori ­
s c hen  Anschaffungs- oder Herstel l ungs kosten zu  bewe rten . I n  den i m  Gesetz 
angeführten Fäl l en sol l v i e l mehr aussch l i eßl i ch de r höhere Tei l wert ma ßge ­
bend se i n .  E s  hande l t s i ch dabe i um d i e  E i n l age von Grundstücken ( grund­
stücksg l e i chen Rechten ) , d i e  bere i ts vor mehr  a l s  zehn Jahren angeschafft 
oder herges te l l t  wu rden , sowi e um andere Wi rts chaftsgüter , deren Anschaf­
fung  oder Herste l l ung l änger a l s  e i n  Jahr  zurüc kl i eg t .  D i e  genannten 
Ze i träume dec ken s i c h  mi t jenen , d i e  im  § 30 für Speku l a ti onstatbes tände 
maßgebl i ch s i nd .  Durch d i e  h i er an  d i e  Anschaffungs- ode r Herste l l ungskos­
ten  a n knü pfende E i n l agenbewertung  wi rd s i chergestel l t ,  daß  mi t den  e i nge­
l eg ten  Wi rtschaftsgütern verbundene sti l l e Reserven , die vor der E i n l age -
a l so i n  der Pri vatsphäre - entstanden s i nd ,  be i m  n i cht abnutzba ren An l age­
vermögen , z . B .  be i m  nackten Grund u nd Boden , i nsowe i t  besteuert werden , a l s  
d i es be i Vorl i egen e i nes Speku l ati onstatbestandes der Fa l l  wäre . Kl arge­
stel l t  wi rd nunmehr , daß d i e  Anschaffungs- oder Herstel l ungs kos ten um d i e  
Absetzung  fü r Abnutzung b i s  zum Ze i tpunkt  der E i n l age zu  vermi ndern s i nd 
( s ogena nn te fortgeschri ebene Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten ) . 

Z .  6 und  7 :  D i e  Bestimmungen wu rden l ed i g l i ch s prach l i ch verbessert . 
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Z 8 :  De r aufgenommenen Verwei s auf d i e Z 6 stel l t  zunächst k l ar , daß 
d i e  Zuführung von Wi rtschaftsgüte rn zu  e i nem i n  Gründung  befi ndl i chen 
Betri eb e i ne E i n l age darstel l t .  Für d i e  Bewertung  derart i ger E i n l agen 
gel ten d i e  Rege l n  der Z 6 .  D i e  Anschaffungs- oder Herste l l ungskosten  s i nd 
anzusetzen , wen n  e i n  Wi rts chaftsgut im  Zuge der Gründung angeschafft oder 
hergestel l t  wi rd .  

Z 9 :  D i e  Z 9 i st l ed i g l i c h  sprach l i ch verbes sert . 

Z 10 : D i e  Aufnahme des Verwe i ses  auf § 3 Z 3 und 5 zusätz l i ch zur  Z 6 
( i m EStG 1982 Z 29 ) stel l t  s i cher , daß d i e  be i steuerfre i en Zuschüs sen 
vorgesehene Mi nderung der Anschaffungskosten oder Herstel l ungs kos ten auch 
in den Fä l l en u nmi tte l ba r  zwec kgewi dmeter I nvesti ti onszuschüsse zum Zwecke 
der W i ssens chaftsförderung oder nach dem Arbe i tsma rktförderungsgesetz und 
nach dem I nva l i dene i nstel l ungsgesetz e i ntri tt .  

Z 1 1  und  1 2 : D i e  Bes t immungen werden im  we sentl i chen unverändert 
übe rnommen .  

Z 13 : I m  gep l anten  Rechnungs l egungsgesetz wi rd d i e  Zuschre i bung der 
sogenannten Bewertungsreserve sowie  d i e  Zuschre i bung  abnutzbarer Anl agegü­
ter ( e i nschl i eßl i ch ger i n gerti ger Wi rtschaftsgüter)  be i Vorl i egen besonder­
er Umstände au sdrückl i ch für zu l äs s i g  erkl ärt .  Kommt es  im  handel srecht­
l i chen Jahresabschl u ß  zu sol chen Zuschre i bu ngen , so e rhöhen d i ese nunmehr 
auch den s teuerl i chen Gewi n n . Be i Zuschre i bung e i ner  Obertragungsrückl age 
i s t de r Zuschl ag gemäß § 12  Abs . 8 ante i l i g  - a l so mi t 5% pro Wi rtscha fts­
jahr des Bestandes der Rückl age - anzu setzen . Zu schre i bungen be i abnutzba ­
ren Anl agegütern s i nd i n  den Fol gej ahren g l e i chmäß ig  auf  d i e  Restnutzungs­
dauer vertei l t  abzu schre i ben . 

Z 14 : D i e  neu angesch l ossene Z 14 enthä l t  Bewertungsregel n für den 
Tau sch . Der Ansatz des gemei nen Wertes entspri cht der herrschenden Auffas­
sung . D i e  Aussagen zum Au stausch von  Gese l l schaftsrechten und zur  E i n l age 
i n  Ka pi tal gesel l schaften oder Erwerbs- und Wi rts chaftsgenossenschaften 
veran kern d i e  b i sheri ge Verwal tungs prax i s .  Al s Tausch  i s t auch d i e  ver­
dec kte E i n l age von Wi rtschaftsgütern i n  Kapi tal gesel l schaften u nd Genossen­
s chaften zu  werten . Sie führt zu nachträg l i chen Anschaffungskosten  auf d i e  
Betei l i gun 9 ' W i e  i m  Bere i ch der E i n l age gemäß § 4 Abs . 1 ( s i ehe Erl äuterun­
gen  h i ezu ) unterl i egt  auch d i e  h i er behandel te E i n l age n i cht dem Akti ­
v i e rungsverbot für i mmateri e l l e  Wi rtschaftsgüte r .  

Zu § 7 :  

Di e grundl egenden Aussagen des § 7 EStG 1972 s i nd s prachl i ch gestra fft 
übernommen worden . Sonderformen der Absetzung für Abnutzung werden nunmehr  
i n  § 8 gerege l t .  

Anders a l s i m  § 7 1972 i st nur  mehr e i ne l i neare Absetzung für Ab­
nutzung zuge l a ssen . Andere bi sher mög l i che Formen w ie  d i e  degress i ve 
Absetzung für Abnutzung sowie d i e  sogenannte Le i s tungs -AfA s i n d  n i cht  me hr 
zul äs s i g . Der Kl ammerau sdruck " abnutzbares  Anl a gevermöge n "  im Abs . 1 
verdeutl i cht , daß Wi rts chaftsgüter mi t e i n�r Nutzungsdauer von n i cht  mehr 
a l s e i nem Jahr Uml aufve rmögen darste l l en .  Vor dem Jahr 1989 begonnene 
degress i ve Absetzungen sowi e Absetzungen nach der Le i stung  l aufen we i ter 
( §  1 14 Abs . 1 ) . 

Abs . 2 i st sprach l i ch neu gefa ßt .  Anders a l s b i sher wi rd dar i n  ausge­
sagt , daß für e i n  Wi rtschaftsgut n i cht  b l o B  be i I nbetri ebnahme i m  zwe i ten  
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Ha l bjahr , sondern auch be i Au sschei den im  ersten Ha l bj ahr und genere l l bei 
e i nem Rumpfwi rtschaftsjahr  von 6 Monaten oder kürzer e i ne Ha l bjahres -AfA 
anzu setzen i st .  

Das Führen e i ner  Anl ageka rte i i s t be i Gewi nnermi ttl ung gemäß § 4 Abs . 3 
n i cht mehr  materi e l l e  Voraussetzung für d i e  I nanspru chnahme e i ne r  Absetzung 
für Abnutzung . Wi rd ke i ne Anl agekarte i geführt , so geht d i e  Absetzung für 
Abnutzung n i cht grundsätz l i ch verl oren , sondern es treten l ed i g l i ch jene 
Rec htfo l gen e i n ,  d i e  a l l geme i n  be i Verl etzung von Aufze i chnungspfl i chten 
vorge sehen s i nd .  

Zu § 8 :  

§ 8 rege l t  Sonderformen der Absetzung fü r Abnutzung . 
Im  Abs . 1 werden Abs chre i bungss ätze für bes timmte Gebäude festge l egt . 

D i ese Sätze bedeuten gegenüber der bi sheri gen Verwal tungsprax i s  ( Abschn . 
50a EStR 1984 ) i nsofern e i ne E i nschrän kung , a l s  da s Au smaß der Absetzung 
für Abnutzung bei  Gebäuden , d i e  unmi tte l bar  und ausschl i eßl i ch zur  Ausübung 
ei ner gewerbl i chen Tät i g ke i t d i enen , von 5 % auf 4 % verri ngert wi rd und 
a l s  M i s chsatz zwi schen der Absetzung für Abnutzung von 2 % und 5 % e i n  Satz 
von 2 , 5 % festge l egt i st .  

Neu i s t d i e  Rege l ung des Abs . 2 über den Fi rmenwert . Den handel srecht­
l i chen Buchführu ngsgrundsätzen entsprechend g i l t  der Fi rmenwert nunmehr 
j eden fa l l s  a l s a bnutzbares Wi rtschaftsgut ( s i ehe auch die  E rgänzung in  § 6 
Z 1 ) .  Demgegenüber hat d i e  b i s he ri ge Rechtsanwendung und Rechtssprechung 
nur e i nen  auf persönl i chen Le i stungen beruhenden F i rmenwert a l s  abnutzba res 
Wi rtschaftsgut e i nges tuft . Be i l and- und forstwi rtschaftl i chen Betri eben 
und bei Gewe rbebetri eben s i nd d i e  Ans chaffungs kosten e i nes F i rmenwertes 
l i near auf  15 Jahre abzusetzen . D i e  Anschaffungs kosten e i nes Praxi swertes 
von fre i berufl i ch Tä ti gen s i nd ents prechend der bi sheri gen Rechtsanwendung 
auf e i nen rege l mäß i g  kürzeren Ze i traum abzuschre i ben . 

Abs . 3 entspri cht § 7 Abs . 1 l etzter Satz EStG 1972 . 
Abs . 4 entspri cht § 7 Abs . 3 EStG 1972 . 

Zu § 9 :  

Das Höchs tausma ß de r I nves ti t i on srückl age wi rd e i nersei ts von 25 % auf  
10 % vermi ndert ; andererse i ts kürzt  der Aufwand für Gewerbesteuervorauszah­
l ungen n i ch t  mehr  das  Rück l agenausma ß .  

D i e  B i l dung  e i ner I nvesti t i onsrückl age i s t n i cht mehr an  das  Erforder­
ni s e i ner  ordnungsmäßi gen Bu chführung geknüpft . Dam i t  wi rd dem Umstand 
Rechnung getra gen , daß nach der b i s heri gen Rechtsanwendung und Rechts­
sprechung d i e  B i l dung e i ner I nvesti ti on srück l age in der Rege l e rst  dann 
unzu l äs s i g  wa r ,  wenn d i e  Buchführung so mangel haft wa r ,  daß  es zu  e i ner 
G l oba l schätzung kam . In  d i esen Fäl l en wi rd auch in H i n kunft ke i ne Rückl ag­
enbi l dung  zu l äs s i g  sei n .  

D i e  Verwendungsfri st  beträgt aus  Vere i nfachungsgründen nunmehr v i er 
Wi rtscha ftsjahre und  n i cht mehr 48 Monate . 

D i e  den Fre i berufl e rn im  § 9 Abs . 4 bi s 9 e i ngeräumte Mög l i ch ke i t ,  
I nvesti t i onsrückl a gen i n  e i nem bes timmten Ausmaß zur  Anschaffung  von 
Wertpa pi eren zu  verwenden , i st zur Gänze entfa l l en .  

Im  übri gen s i nd d i e  Änderungen gegenüber § 9 EStG 1972 sprach l i cher und 
k l arste l l ender Na tur .  

Zu § 10: 
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Der - dem Ausma ß nach unveränderte - Inves ti t ionsfre i betrag steht i n  
H i n kunft nur mehr dann zu , wenn e i n  Wi rtschaftsgut e i ne betri ebsgewöhnl i che 
Nutzungsdauer von mi ndestens v i er Jahren  aufwe i s t .  Dabe i i st grundsätz l i ch 
von j ener betri ebsgewöhnl i chen Nutzungsdauer auszugehen , d i e  der Steuer­
pfl i chti ge der Bemessung der AfA zugrunde l eg t .  D i e  nunmehr vorgesehene 
Beha l tefri st von v i er Wi rtschaftsjahren entspri cht der Anspruchsvoraus­
setzung der  mi ndestens v i e rjähri gen Nutzungsdaue r .  

Für den I nvesti ti on sfre i betrag von Rechten a u f  d i e  Nutzung von Kraft­
fahrzeugen werden in  H i n kunft d i esse1 ben Rege l n w ie  für  den  I nves t i ti ons­
fre i betrag von Kraftfa hrzeugen sel bst gel ten . Dami t kommt es unter anderem 
z u  e i ner  Gl e i chstel l ung von e i genen und - unter Lei stung n i cht rückzahl ba ­
rer Vorauszah l ungen - gel easten  Kraftfa hrzeugen . 

Unter den Au sschl ußgründen für d i e  Ge1 tendma chung e i nes I nvest i ti ons­
frei betrages wu rde e in  we i terer für das sogenannte " sa l e  and l ease  ba ck "  
a u fgenommen . Der Au ssch l uß i st deswegen gerechtferti gt , we i l  der  I nvesti ­
ti onsfre i betrag di esfa l l s  kei nen I nvesti t i onsanre i z  darstel l t .  D i e  Prax i s 
hat auch geze i gt ,  daß der I nves ti ti on sfre i betrag dabe i  - wi rtschaftl i ch 
gesehen - a l s I nstrument der Gesta l tung von Fremdmi ttel kond i ti onen e i nge­
setzt wu rde . D i e  Formu l i erung "unmi tte l ba r  oder mi tte l ba r  zur entge l tl i chen 
überl assung . . .  bes t immtll bewi rkt fol gendes : I s t  e i ne wi rtschaftl i che 
Verknüpfung zwi schen Ve räußerung und entge l tl i cher Rücküberl assung  gegeben , 
so  führt sowohl  d i e  Zwi schenschal tung meh rerer Käufe r  a l s auch d i e  
Zwi schenschal tung mehrerer Bestandnehmer ( Leas i ngnehmer )  zum Ausschl uß des 
Investi t i on sfre i betrages . Im übri gen tri tt der Au sschl uß  auch dann e i n ,  
wenn - be i fortwi rkender wi rtschaft l i cher Verknüpfung - Veräußerung und 
entgel tl i che Ober1 assung n i cht  unmi tte l bar  aufe i nanderfol gen . 

Der we i te re Aussch l ußgrund für d i e  Rückveräußerung veräußerter Wi rt­
sChaftsgüte r ( " sa l e and s a l e  back lI ) sol l mi ßbräuch l i chen I nanspruchnahmen 
des I nves ti ti onsfre i betrages du rch Veräuße rung und Rüc kerwerb entgegenwi r­
ken . D i e  Ausführungen des vorstehenden Absatzes gel ten s i nngemä ß .  

De r Invest i ti ons fre i betrag s tand schon b i s her  i n  g l e i cher Höhe für 
bewegl i che und unbewegl i che Wi rtschaftsgüter zu , sodaß d i ese Abgrenzung 
unerhebl i ch wa r .  D i e  im EStG 1972 fü r das Vorz i ehen e i nes  I nvest it i onsfre i ­
betrages maßgebl i che Unterschei dung zwi schen Anschaffung u nd Herste l l ung 
wi rd im Abs . 6 g l e i chfa l l s  aufgegeben und dami t auch bei e i ner  Anschaffung 
e i n  I nvesti ti onsfre i betrag von den Te i 1 an- schaffungskosten  mög l i ch ;  d i e 
b i s heri ge 12-Monatsfr i st  i st entfa l l en .  

Im  Absatz 7 i st nunmehr  e i ne " Verl ustk l ause l " vorgesehen . D i ese besagt , 
daß durch d i e  I nanspruchnahme e i nes I nvesti ti onsfre i betrages kei n Verl ust  
e ntstehen oder s i ch erhöhen darf . Maßgebl i ch i st dabei j enes steuerl i che 
Ergebn i s ,  das s i ch v o r  Bi l dung der Gewerbesteuerrückste l l ung e rg i bt .  E i ne 
trotz Verl ust  i nfol ge H i nzurechnungen erforderl i che Gewerbesteuer- rück­
ste l l ung i s t daher erst nach Anwendung der Verl ustkl ausel  abzu setzen . Di e 
bes t immungsgemäße Verwendung e i ner  I nvesti ti onsrückl age w i rd von der 
Verl u s tkl ausel  n i cht  berührt . D i e  Verl ustkl ausel  i s t  unabhäng i g  von der 
Rechtsform des Betri ebes anzuwenden . S i e  i st auch be i O rgangesel l schaften 
( §  9 Abs . 2 KStG 1988 ) wi rksam . Sowei t der Steuerpfl i cht ige I nvesti ti ons ­
fre i beträge zwar gel tend macht , a ber auf Grund der Verl ustk l ausel  n i cht  
gewi nnmi ndernd absetzen kann , s i nd s i e  gegen künft i ge Gewi nne dessel ben 
Betri ebes zu  verrechnen . D i e  Verrechnung hat - zwi ngend - frühestmög l i c h  zu 
e rfo l gen . Der Verrechnungszei traum i s t zei tl i ch n i cht beschränkt . E i ne 
Verrechnung i st gegebenenfa l l s  auch noch dann mög l i ch , wenn das Wi rt­
sChaftsgut n i cht mehr  im Betri eb vorhanden i st .  Im Jahr  der Verrechnung i st 
d i e  B i l dung von I nves ti ti onsrückl agen n i cht nur  um gewi nnmi ndernde I nves t i ­
t i onsbegünsti gungen für I nves t i t i onen des l au fenden j ahres , sondern auch um 
den Betrag der Verrechnung zu kürzen . Di e Verrechnung kommt auch bei 
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Veräußerungs gewi nnen zum Zug . Verrechenbare Beträge gehen n i cht über , es  
sei  denn der  Betri eb wurde unentge l tl i c h übertragen . Be i Mi tunterne hmer­
schaften i s t ante i l i g zu verrechnen , d i e  Ergebn i se aus  E rgänzungsbi l anzen 
s i nd sowoh l  be i Anwendung de r Verl u stk l ausel  a l s auch be i der Verrechnung 
zu  berücks i cht i gen . 

Zu § 1 1 :  

D i e  Rückl age für n i chtentnommenen Gewi nn entfäl l t .  An deren Stel l e  i st 
aus  systemati schen Gründen im  § 1 1  nunmehr di e bi sher im  § 4 Abs . 7 entha l ­
ten gewesene M ietz i n s rück l age geregel t .  E i ne i nha l tl i che Änderung der 
sprach l i c h verbesserten Bestimmungen i st nur  h i n si chtl i ch der Verrechnung 
der I nsta ndsetzung skosten e i ngetreten ( s i ehe dazu Erl äuterungen zu  § 28) . 

Zu § 1 2 : 

§ 12 we i st gegenüber  § 12  EStG 1972 außer s prach l i chen Verbesserungen 
und geänderten Absa tzbeze i chnungen fo l gende Änderungen auf :  

An Ste l l e  der bi sheri gen nach beweg l i chen und unbeweg l i chen Wi rt­
schaftsgütern d i fferenz i erten Beha l tefri sten von 7 und 15 Jahren i st e i ne 
e i nhe i t l i che Beha l tefri st von 10  Jahren getreten . Dadurch i st im  B i l anz­
steuerrec ht die  bi sher oft nur  sehr schwieri ge Abgrenzung zwi schen beweg ­
l i chen und unbeweg l i chen Wi rtschaftsgütern völ l i g  unerhebl i ch geworden . 

Bi sher konnten d i e  aufgedeckten sti l l en Reserven grundsätz l i ch auf 
j edes bel i ebi ge Wi rtschaftsgut des An l agevermögens übertragen werden ; 
Au snahmen gab es nur  be i Wertpa p i e ren und be im Grund und Boden . Nunmeh r  
können d i e  aus  körperl i chen Wi rtschaftsgütern stammenden sti l l en Reserven 
nur auf  körperl i che Wi rtschaftsgüter und d i e  aus unkörperl i chen Wi rt­
schaftsgüte rn stammenden st i l l en Reserven nur auf un körper l i che Wi rt­
schaftsgüter übertragen we rden . D i e  b i s heri ge Sonderbehand l ung der Wertpa ­
p i ere wa r dadurch entbehrl i ch .  D ie  b i s heri ge - nur  impl i z i te - E i nschrän­
kung der Rück l agenübertragung auf  Bete i l i gungen an Kapi ta l gese l l s chaften 
wi rd jetzt au sdrück l i ch k l a rgestel l t . E i ne Obertra gung i s t a l l erd i ngs a uch 
auf Bete i l i gungen a l s sti l l er  Gese l l s chafter ( b� i  wel cher  Rechtsform des 
I n habers des Hande l sgewerbe i mmer ) ,  n i cht h i ngegen auf Betei l i gungen a l s  
Mi tunternehmer mög l i ch .  

Im  H i nb l i ck auf  d i e  Mög l i ch ke i t ,  sti l l e Rück l agen e i ner steuerfre i en 
offenen Rück l age zu zuwe i sen , i s t d i e  Obers chri ft des § 12  um d i e  Obertra ­
gungsrück l age ergänzt worden . 

Der Ze i traum fü r d i e  bes t immungsgemäße Verwendung de r Obertragungsrück­
l a ge wi rd von 2 auf  4 Wi rtschaftsjahre verl ängert . Von der Mög l i chke i t  
e i ne r  Obertragungsrück l age i n  Form e i nes steuerfre i en Betrages können jetzt 
auch E i nnahmen-Ausgaben -Rechner ohne Beschränkung Gebrauch machen . Bi sher 
wa r E i nnahmen-Ausgaben -Rechnern e i ne sol che Mög l i ch ke i t  nur  be i m  Aus sche i ­
den von Wi rtschaftsgütern i nfo l ge höherer Gewa l t  oder i nfol ge tatsäch l i che r 
oder drohender Entei gnung gegen Entschäd i gung e i ngeräumt . 

Werden Obertragungsrück l agen n i cht i nnerha l b von v i e r  Wi rtschaftsj ahren 
best immungs gemäß verwendet ,  kommt es zur Nachversteuerung mi t Zus ch l ag .  

Zu § 1 3 : 

Be i § 13  wu rden l ed i g l i c h  s prachl i che Änderungen vorgenommen . 
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Zu § 14 : 

Di e Best immungen über d i e  Vorsorge fü r Abferti gungen ( Abs . 1 b i s  6 )  
s i nd mi t fo l genden Anderungen a u s  § 1 4  EStG 1972 übernommen worden : 

I n  Anpa ssung an d i e  gepl anten handel srechtl i chen Rechnungsl egungsvor­
schri ften wi rd d i e  bi s heri ge Rückl age a l s Rückste l l ung beze i chnet . 

Im Rahmen der Wertpapi erdeckung wi rd das Pri nz i p  der Dauerdeckung 
gemi l dert . Nach dem EStG 1972 darf i n  Fäl l en , i n  denen s i ch d i e  Abferti ­
gungsrück l age zu e i nem Bi l anzsti chtag gegenüber der Vorjahresbi l anz i nfol ge 
Abs i nkens der fi kti ven Abferti gungsansprüche vermi ndert , der Wertpapi er­
s tand erst nach d i esem B i l anzsti chtag herabgesetzt we rden . Nunmeh r  kann der 
Wertpapi erstand i n  so l chen Fäl l en Zug um Zug mi t dem Abs i n ken der fi kti ven  
Abferti gungsansprüche ents prechend herabgesetzt werden ; es können daher d i e  
Wertpa p iere auch  ante i l i g z u r  Bedeckung der Abfert i gungszah l ungen verwendet 
werden . 

Be i sp i e l : 
Zum 3 1 . 12 . 1989 betragen 

d i e  fi kti ven Abferti gungsansprüche • • . . . . . . .  240 . 000 S 
d i e  Abferti gungsrüc k l age • . . . . . . . . . . . . • . . . . .  120 . 000 S 
d i e  Wertpap i e rdeckung . • • • . . . . . . . • • • . • . . . . . .  55 . 000 S 

Bei g l e i chbl e i benden oder ste i genden fi kti ven Abfertigungsansprüchen 
müßte zum 3 1 . 12 . 1990 e i ne Wertpa pi erdeckung von 60 . 000 S vorhanden sei n .  
S i nken j edoch d i e  fi kti ven Abfe rti gungsansprüche am 30 . 4 . 1990 auf  
200 . 000 S ,  so  kann der Wertpapi erbestand ab  d i esem Tag auf  50 . 000 S herab­
gesetzt we rden . 

Im übr i gen s i nd d i e  im  Rahmen der Vorsorge für Abferti gungen vorgenom­
menen Anderungen sprachl i cher  Art . 

Im  Rahmen de r Vorsorge fü r Pens i onen (Abs . 7 b i s  9 )  e rg i bt s i ch gegen­
über § 14 EStG 1972 fo l gendes : 

Wi e b i s her  i st d i e  Pens i onsrückste l l ung nach  vers i cherungsmathema­
t i schen Grundsätzen i n  Form des sogenannten Anwartschaftsdeckungsverfahrens 
zu  bi l den . Der Rückste l l ungsbi l dung i st ei n Rechnungszi nsfu ß  von 6% ( b i s her  
8% ) zugrunde zu l egen . 

Entsprechend der �i sheri gen Rechts l age darf d i e  zugesagte Pens i on den 
l etzten l aufenden Pens i onsbezug n i cht überste i gen . Lei stungen aus betri eb­
l i chen Pens i ons kassen s i nd auf  d i ese Obergrenze anzurechnen , sowe i t  s i e  
n i cht  auf  Bei trags l e i stungen der Le i stungsberechti gten - d i e  künfti g 
mög l i ch se i n  werden - beruhen . N i cht anzurechnen s i nd aber Pens i ons l ei stun ­
gen aus  der gesetz l i chen Soz i a l versi cherung . 

Di e b i s he ri ge E i n schränkung , daß von e i ner  um 20% vermi nderten Pen­
s i onszu sage auszugehen i st ,  entfäl l t ;  ebenso d i e  b i s heri ge Begrenzung der 
Pens i onsrückste l l ung  mi t dem fünffachen Jahreserfordern i s .  Mit dem Wegfa l l 
d i eser E i nschrän kungen wi rd den hande l srechtl i chen Rechnungs l egungsgrund­
sätzen Rechnung getra�en . 

I n  der Obergangsregel ung des § 1 17 Abs . 7 i st e i ne 20-j ähri ge Auf­
stockung auf das neue Rückste l l ungsausmaß vorgesehen und außerdem gerege l t ,  
w i e  vorzugehen i st ,  wenn das Ausmaß der Al trückste l l ung das Ausmaß der 
Neurüc kste l l ung überste i g t .  

Neu i s t d i e  Bes t immung ü ber das Erfordern i s  e i ner Wertpapi erdeckung fü r 
Pen s i onsrückste l l ungen . D i e  Bestimmungen des Abs . 5 über d i e  Wertpapi er­
deckung be i Abfe rti gungsrück l agen ge l ten h i er s i nngemä ß .  Durch d i e  Ober­
gangsregel ung des § 1 17 Abs . 7 wi rd das Höchstausmaß der Wertpap ierdeckung 
e rst  i n  e i nem verhäl tn i smä ß i g  l angen Ze i traum erre i ch t .  
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Ausdrück l i ch w i rd nunmehr i m  Abs . 8 fes tgeha l ten , daß  auch Kos tener­
sätze für Pen s i onsverpfl i chtungen e i nes  Dri tten ( z . B .  der i n l änd i s che 
Arbe i tgeber verpfl i chtet s i ch z um Ersatz der von e i ner au s l ändi s chen 
Konzernun ternehmung für se i ne Arbe i tnehmer übernommenen Pens i onsverpfl i ch­
tung ) nur  im  Rahmen des § 14 rückgeste l l t  werden dürfe n .  Dami t wi rd 
Umgehungen des § 14 vorgebeugt . 

Im  Abs . 9 i s t nunmehr auch gesetz l i ch gerege l t ,  i n  wel cher Höhe e i ne 
Pens i onsrückste l l ung zu bi l den i s t ,  wenn Pen s i onszu sagen gewährt werden , 
fü r d i e  von früheren Arbei tgebern des Le i stungsberechti gten Vergütun�en i n  
ents prechender Höhe gel ei stet werden . Durch d i e  Bestimmung , d a ß  i n  sol chen 
Fä l l en d i e  Pens i on s rückste l l u ng in Höhe der Vergütungen zu bi l den i s t ,  wi rd 
e i ner erfo l gsneu tra l en Rückste l l ungs bi l dung für d i e  übernommenen Pens i ons­
verpfl i chtungen Rechnung getragen . 

Im übri gen wurden auch im  Ra hmen der Vorsorge fü r Pen s i onen s prach l i che 
Verbesserungen vorgenommen . 

Zu § 15 : 

§ 15  wu rde gegenüber dem EStG 1972 um d i e  ( auch derze i t i ger  Rechtsan­
wendung entsprechende ) Aussage ergänzt , da ß die  Veräußerung von Vermögen , 
das  der E i n kommenserz i e l ung d i ent , grunds ätz l i ch  n i cht zu E i nnahmen führt . 
Au snahmen s i nd derze i t  d i e  Best immungen des § 28 Abs . 7 und des § 3 1 .  
Speku l a t i onse i n künfte können auch be i pri vaten Wi rtschaftsgütern vorl i egen , 
d i e  überhaupt n i cht der E i n kommenserz i e l ung d i enen . 

Zu § 16 : 

Abs . 1 Z 1 bi s 5 des § 16 sowi e d i e  Z 7 und 8 des 
Abs . 1 ents prechen i nha l tl i ch unverändert den entsprechenden Bestimmungen 
des § 16 Ab s .  1 EStG 1972 . 

Da s b i s heri ge Kraftfahrzeugpauscha l e  entfä l l t .  Für Fahrten zwi s chen 
Wohnung und Arbe i ts stätte i st i n  der Z 6 nunmehr  e i n  Verkehrsabsetzbetrag 
( § § 33 Abs . 5 und 57 Abs .  3 )  vorgesehen . Für Fahrtkosten be i größeren 
Entfernungen und für Fäl l e ,  in denen e i n  öffentl i ches Verkehrsmi ttel n i cht 
benützt werden kann (wenn z . B .  e i n  öffentl i ches Verkehrsmi ttel n i cht 
vorhanden i s t oder während der Nachtze i t  n i cht meh r  i n  Betri eb  i st ) , s i nd 
unter Beda chtnahme a u f  d i e  entsprechenden Kos ten zusätz l i che , nach der 
Entfernung gestaffe l te Fre i beträge vorgesehen . 

§ 16 Abs . 1 Z 8 wi rd i nha l tl i ch im  wesentl i chen übernommen . Entfa l l en 
s i nd l ed i g l i ch d i e  Rege l ungen über d i e  Bemessung der Absetzung für Ab­
nutzung bei Erwerb e i nes  Gebäudes ( sons t i ger Wi rtschaftsgüte r )  vor dem 1 .  
Jänner 1963 . E i ne Obergangsrege l ung bewi rkt , daß  d i e  bi sheri ge Abschre i ­
bungsgrund l age be i zubehal ten i s t .  Ana l og zu § 6 Z 5 l i t .  b i s t nunmehr be i 
Beg i nn der Nutzung e i ne s  Wi rtschaftsgutes  zur  E i n kunftserz i e l ung e i ne Art 
II E i n l agenbewertung"  vorzunehmen . An  d ie  Ste l l e  des Te i l wertes tri tt a l l er­
d i ngs  der geme i ne Wert . 

Au s Gründen der Verei n fachung bes teht nunmehr e i n  gesetz l i cher AfA-Satz 
( entspri cht Nutzungsdauer von etwa 66 Jahren ) .  E i ne l ängere Nutzungsdauer 
i st n i cht mehr anzusetzen . Bei  na chgewi esener kü rzerer Nutzungsdauer kann 
e i n  höhere r  AfA-Satz berücks i chti gt werden . 

Im Abs . 1 Z 9 so l l en d i e s teuerl i ch z u  berücks i chti genden Fahrtkosten 
wi e b i sher auf das amt l i che Ki l ometerge l d  ei ngeschränkt werden , der Aufwand 
für Verpfl egung auf den Tagessatz von höchstens  240 S bzw . 300 S be i 
Nächti gun g .  D i e  Au fwendungen für Nächti gung werden w ie  b i s her ohne Nachwe i s  
mi t 200 S berücks i chti gt . Nächti gungsge l der i n k l udi eren nunmehr auch d i e  
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Kosten e i ne s  Frühstückes ; d i ese Kosten fa l l en daher aus  den Tagesgel dern 
heraus . D ie  b i s heri ge Rege l ung betre ffend Verrechnung ante i l i ger  Tagesgel ­
de r wi rd unverändert übernommen und sol l nur  für das  Ta gge l d  von 240 S 
ge l ten . Al s Werbungs kosten können ohne Anrechnung auf den Pau schbetrag des 
Abs . 3 d i e  Untersch i edsbeträge zwi schen den Kostenersätzen des Arbei tgebers 
und den vorstehend angeführten Sätze gel tend gemacht werden . Di ese Di f­
ferenz kosten berücks i chti gt der Arbei tgeber ohne Vorl i egen e i nes Fre i be ­
tragsbeschei des ( s i ehe § 62 Abs . 2 Z 9 ) . 

Abs . 2 wi rd unverändert übenommen . 
Im Abs . 3 wi rd der b i sherige a l l geme i ne Werbungskos tenpauschbetrag von 

b i sher 4 . 9 14 S jährl i ch auf  
1 . 800 S gekürzt . D ie  Al i quoti erung d i eses Betrages be i n i cht ganzjähri ger 
unbes chränkter Steuerpfl i cht entfäl l t .  

Zu § 17 : 

Im § 17  erfo l gter. kei ne Änderungen . 

Zu § 18 : 

Bei den Sonderausgabentatbeständen treten fol gende Änderungen e i n : 
D i e  erforderl i che Vers i cherungsdauer fü r Vers i c he rungen auf  den Er1 e ­

bensfa l l wi rd von fünfzehn a u f  zwanz i g  Jahre verl ängert , wobe i bere i ts ab  
dem 41 . Lebensjahr  ( b i s her ab  dem 46 . Lebensjahr )  e i ne e i nsch l e i fende Verkür­
zung der Mi ndestvertragsdauer bi s auf  10  Jahre ( für  Versi cherte ab dem 
50 . Lebensjahr )  vorgesehen i st .  Kl argeste l l t  wurde , da ß das Lebensa l ter der 
vers i cherten Person maßgebl i ch i st .  Bei träge zu betri ebl i chen Pens i onska s ­
sen , d i e  gemäß § 6 KStG 1 988 von d e r  Kö rperschaftsteuer befre i t  s i nd ,  
we rden i n  den Sonderausgabentatbestand für Versi cherungen aufgenommen 
( s i ehe Erl äuterungen zu § 25 ) .  

Der b i s her ige Ta tbe stand fü r energ i e s parende Maßnahmen ( Abs 1 Z 3 1 i t  d 
und e EStG 1972 ) entfä l l t .  An dessen Stel l e  wu rde jedoch e i n  Sonderau sga­
benabzug für San i e rungsmaßnahmen an Wohnraum neu e i ngefügt . Dadu rch wi rd 
e i nerse i ts e i n  we sentl i cher Bere i ch der bi sheri gen Energ i espa ranl agen 
we i ter abgedec kt , anderersei ts tri tt auch e i ne  E rwei terung des Kre i ses von 
begünsti gten Baurnaßnahmen e i n .  Zu beachten i st ,  da ß unter d i ese Begünsti ­
gung nur Instandsetzungsaufwendungen , n i cht auch I n standha1 tungs- oder 
Herste l l ungsaufwendungen fa l l en .  Be i sp i e l e für begünst igte Maßnahmen s i nd 
i n  den Erl äuterungen z u  § 28 angeführt . 

E i n  vom Steuerpfl i chti gen zu  tragender Sel bstbeha l t  ( Sockel betra g )  i st 
n i cht me hr vorgesehen . Au s Darl ehensmi tte l n  fi nanz i erte Sani erungsaufwen ­
dungen s i nd ebenso w ie  Au fwendungen zur  Wohnraumschaffung n a c h  Maßgabe der 
Rückzah l ung e i nschl i eßl i ch des Z i nsenaufwandes abzugsfäh i g .  

Der b i s her  i m  Abs 1 Z 4 enthal tene Verl ustabzug wurde aus  systema­
t i schen Gründen i n  den Abs 6 verl agert und dam i t  von den übri gen Sonderaus­
gaben getrenn t .  De r Vortragszei traum wurde auf fünf Jahre verkürzt , an­
sonsten i s t kei ne i nha l tl i che Änderung e i ngetreten . D i e  Verkürzung i st aus  
der wesentl i chen Absenkung der Mög l i ch ke i ten , Buchverl u ste zu erzeugen , 
gerechtfert i g t .  

D i e  bi s her  be i den ei nzel nen Grundtatbeständen geregel ten  Nachversteu­
erungstatbes tände wurden aus Gründen der besseren Obers i cht1 i ch ke i t  i nha l t­
l i ch unverändert im Abs 4 zusammengefa ßt . 

Wesentl i che Änderungen e rgeben s i ch be i den Höchstbeträgen : 
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An ste l l e  jewei l s  gesonderter Höchstbeträge für Sonderau sga ben im  Si nne 
des Abs 1 Z 2 ( Versi cherungs prämi e n ) , , 
Z 3 ( Wohn raumscha ffung und -sani erung ) und Z 4 ( Genu ßsche i ne und j unge 
Akti en ; b i s her  Z 8) besteht für derart i ge Aufwendungen nunmehr e i n  
einhei tl icher Höchstbetrag von 40 . 000 S .  Für Al l e i nverd i ener erhöht s i ch 
d i eser  Betrag um 40 . 000 S ,  für jedes Ki nd um jewe i l s  5 . 000 S .  Der 
Al tershöchs tbetrag für Lebensvers i cherungen entfäl l t .  Nach Anwendung des 
Höchs tbetrages s i nd nur noch d i e  Häl fte der Aufwendungen , max i ma l  somi t d i e  
Hä l fte des Höchstbetrages ,  absetzba r .  Ke i ne Höch stbetragsbegrenzung besteht 
wi e bi s he r  für Bei träge für e i ne freiwi l l i ge Wei tervers i che rung ; i hre 
Absetzba rke i t  i st n i cht auf d i e  Häl fte beschränkt . 

Das Sonderausgabenpauscha l e  wu rde auf  1 . 638 S ha l bi ert und i st nun auf 
jene  Aufwendungen , d i e  nur  zur  Häl fte abzugsfähi g s i nd , anzuwenden . D i ese 
Au sgaben wi rken s i ch steuerl i ch so  wie nach derze i t i ger  Prax i s  e rst dann 
aus , wenn  s i e  i nsgesamt 3 . 276 S übers te i gen . Renten und dauernde Lasten 
sow i e  Bei träge zu  e i ner  We i tervers i cherung we rden durch das Pau scha l e  n i cht 
mehr  gekürzt , fü r Genußs che i ne und j unge Akt i en tri tt h i ngegen nunmehr ei ne 
Anrechnung e i n .  

Aus dem Pri vatvermögen getäti gte Spenden a n  d i e  i n  § 4 Abs 4 Z 5 und 6 
genannten begünsti gten E i n ri chtungen s i nd ebenso wi e sol che aus  dem 
Betri ebsvermögen n i cht mehr  unbegrenzt a bzug sfähi g .  Derarti ge Spenden 
dürfen nur noch i n sowe i t  a l s  Sonderausgaben abgesetzt werden , a l s s i e  
z u sammen mi t den nach § 4 Abs 4 Z 5 und 6 a l s  Betri ebsau sgaben abgesetzten 
Zuwendungen i n sgesamt 10 % des Gesamtbetrages der E i nkünfte des Vorjahres 
n i cht überste i gen . Bei g l e i chze i t i ger Lei stung von betri ebl i cher und 
pri vater Zuwendungen stel l en vorrang i g  die  betri ebl i chen Le i stungen Be­
tri ebsausgaben da r .  

I m  übri gen treten be i den Höchstbeträgen ke i ne Änderungen e i n .  

Zu § 19 : 

Der Abs . 3  wurde neu gefa ßt . Entsprechend der Änderung im  § 4 Abs . 6 
s i nd Vorauszah l ungen von Fremdmi ttel - ,  Mi et- , Bera tungs- , Treuhand- , 
Bürgschafts- und Garanti e kosten für e i nen Zei traum von mehr  a l s  e i nem Jahr  
a u f  den  Zei traum , für  den  d ie  Vorau szah l ung gel e i stet wurde , aufzute i l en .  
Dami t so l l verhi ndert werden , daß  be i verschi edenen Bauherrenmodel l en etc . 
durch Vorauszah l ungen von Betri ebsau sgaben oder Werbungs kosten zwecks 
Steuere rs pa rn i s  Anfangsverl u ste e rz i e l t  werden können . Dies entspri cht  der 
b i sheri gen Verwa l tungspra xi s ,  nach der sol che Vorauszah l ungen mange l s 
a n de rer wi rtschaft l i cher Vorte i l e  a l s jenen der Steuere rs parn i s  rege l mäßi g 
a l s Mi ßbrauch angesehen werden . 
D i e  Aufte i l ungsrege l ung g i l t : 

- be i betri ebl i chen E i n künften fü r den E i nnahmen-Ausgaben -Rechner gern § 
4 Abs . 3 ( i n Kon ku rrenz zu  § 4 Abs . 6 )  

- be i Oberschuße i n künften , i nsbesondere be i m  echten sti l l en Gese l l schaf­
ters , be im  a nderen Ka p i ta l vermögen sowi e bei der Vermietung und 
Verpachtung . 

Zu § 20 : 

Im  Abs . 1 Z 2 wi rd nunmehr gesetz l i ch angeordnet , daß  mi t der Lebens­
führung i m  Zusammenhang stehende Betri ebsausgaben e i ner besonderen Angemes­
senhe i tsprüfung zu  unterz i ehen s i nd . D i ese Angemessenhe i tsprüfung wurde von 
Verwa l tungsprax i s und Rechts sprechung bere i ts derze i t  vorgenommen und 
entspri cht auch  verg l e i chbaren E i n kommens teuerrechtsordnungen des Aus l an -

127/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 119 von 141

www.parlament.gv.at



- 16 -

de s .  Es  so l l dami t aber der Grundsatz , daß  Betri ebsausgaben weder auf  
Zwec kmäß igke i t  noch  auf  Angemes senhe i t  zu  prüfen s i nd , ke i neswegs  a l l geme i n  
bese i t i gt werden . Der Unternehmer kann daher sel bstverständ l i ch we i terh i n  
frei und ohne I nfrageste l l ung de r Betri ebsau sgabenei genschaft über masch i ­
nel l e  Au s rüstung , betri ebl i che Ausstattung uä entsche i den . Auch be i objek­
tiv  erkennba ren Feh l i nvest it i onen darf  d ie  Betri ebsau sgabene i genschaft 
grundsätz l i ch n i cht in Frage gestel l t  we rden . D i e  Angemessenhei tsprüfung 
bez i eht s i ch nur  auf  j enen Bere i ch  des Unternehmens ,  der Berührungspun kte 
zur  Lebensführung des Unternehmers oder s e i ner  Angehöri gen aufwe i s t .  Bei 
der E i nri chtung von Büroräumen ers treckt s i ch di e Angemessenhei tsprüfung 
daher kei nesfa l l s  auf d i e  Schre i bmaschi nen oder Textvera rbe i tungsgeräte . 
sondern l edi g l i ch auf  d i e  Büromöbe l , denn nur  be i di esen wi rd s i ch i n  
besonderen Fäl l en e i n  Berührungspunkt z u r  Lebensführung fi nden l assen . 
Di eser besonde re Fal l könnte etwa dari n bestehen , daß der Unternehmer ei ne 
be sondere Vorl i ebe fü r Anti qu i täten aufwe i s t  und daher an Stel l e  e i nes 
" norma l en "  Schre i bti sches e i nen besonders wertvo l l en ant i ken Schre i ti sch 
anschafft . H i ngegen i s t es se l bstverständl i ch n i cht unangemessen , wenn der 
Unternehme r sta tt e i nes schl i chten , bi l l i g  ausgesta tteten Schre i bti sches 
e i nen be sser au sgesta tteten teu ren Schre i bti sch  ( aus  Mahagon i i n  Ma s s i v­
hol z )  anschafft . D i ese Grunds ätze der Beurte i l ung werden für besonders 
wertvol l e Teppi che uä  gel ten . Wei tere Anwendungsfä l l e  der Angemessenhei ts­
prüfung s i nd be i Kraftfahrzeugen ( i nsbesondere Personen kraftwagen ) ,  Fl ug­
zeugen , Sege l j achten uä  denkba r .  

Bei der Angemessenhei tsprüfung wi rd n i cht kl e i n l i ch vorzugehen sei n .  
Der unangemes sene Te i l  der Aufwendungen für e i n  Wi rtschaftsgut des 

An l agevermögen i st n i cht nur  be i Ermi ttl ung der AfA , des I nves ti ti onsfre i ­
betra ges sow i e  der übertragung st i l l e r Rückl agen , sondern auch bei m  Ansatz 
sti l l e r  Reserven an l äß1 i ch der Veräußerung oder der Entnehme des Wi rt­
schafts gutes au szuschei den . I s t  der Aufwand für d i e  Anschaffung e i nes 
Wi rtschaftsgutes unangemessen hoch , so s i nd auch Fi nanz i erungs kos ten nur  im  
angemessenen Ausmaß absetzba r .  Hi ns i chtl i ch anderer mi t dem Wi rtschaftsgut 
verbundener l aufender Aufwendungen i s t jewei l s  gesondert zu  prüfen , ob und 
i nwiewe i t  s i e  ebenfa l l s  auf  den unangemessenen Standard des W i rtschafts­
gutes zurückzuführen  s i nd .  

An der von der Rechtssprechung entwi c ke l ten Auffassung , wonach Kunst­
werke ( z . B .  Gemä l de )  kei ne abnutzbaren Wi rtschaftsgüter darstel l en , ändert 
s i ch durch d i ese Rege l ung im  Bere i che der E rtragsbesteuerung n i chts . 

Auch  d i e Vorsteuer i s t nach Maßgabe des § 12  Abs . 2 Z 2 l i t .  a UStG 
1972  n i cht abzugsfäh i g  bzw . l i egt E i genverbrauch vor .  Di es g i l t  nunmehr 
auch  für  n i cht abnu tzbare Kunstwerke . 

D i e  bi s heri ge Z 4 wu rde i n  e i ne Z 4 ( fre i wi l l i ge Zuwendungen ) und i n  
e i ne Z 5 ( Schmi erge l d- und Bestechungszahl u ngen ) aufgete i l t .  

Zu § 21 : 

Durch den Verwei s auf § 30 Bewertungsgesetz be i den Ti erzucht- und 
Ti erha l tu ngsbetri eben wi rd e i ne Gl e i chste l l ung mi t dem Bewertungsrecht 
erre i cht . Ansonsten i st ke i ne materi e l l e  Änderung erfo l gt .  

Zu § 22 : 

Di e Aufzäh l ung der fre i e n  Berufe wi rd grundsätz l i ch unverändert aus  dem 
§ 22 Abs . 1 Z 1 EStG 1972 übernommen . Gestri chen wi rd genere l l d i e  den 
angeführten Berufsgruppen ähnl i che Tät i g ke i t ,  um entsprechende Angrenzungs­
sc hwi eri g ke i ten zu verme i den . Ledi g l i ch die e i nem Z i v i l techn i ke r  unmi tte l -
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bar ähn l i che Täti gke i t  g i l t  we i terh i n  a l s  fre i er Beru f ( z . B .  der nur 
p l a nende Baume i ster) . Dami t entspri cht  d i e  Formu l i e rung des Gesetzes text 
der derzei t i gen Rechtsprax i s ,  d i e  gestützt auf  d i e  Rechtsprechung des 
Verwa l tungsgeri chtshofes , e i ne ähn l i che Täti gke i t  nur be i de r Berufsgruppe 
der Z i v i l techni ke r kennt . 

E rwe i te rt wi rd de r Kata l og der fre i en Berufe i n  der Z 1 l i t .  b um a l l e  
beratenden Berufe , sowe i t  d i ese  Täti gke i ten n i cht der Gewerbeordnung 
unterl i egen . Dami t s i nd Betri ebsbe rater a l s  Fre i berufl e r  zu  werten , wenn 
i h re Tät i gke i t  auf  Grund entsprechender Vorbi l dung etc n i cht unter d i e  
Gewerbeordnung fä l l t .  H i ngegen erz i e l en Vers i cherungsberater rege l mäß i g  
E i nkünfte aus  Gewerbetri e b .  

Z u  § 23 : 

Im  § 23 s i nd ke i ne i nha l t l i chen und sprach l i cher. Änderungen e i ngetre­
ten . 

Zu § 24 : 

Im  Abs . 1 wurde k l a rgestel l t ,  da ß auch d i e  Au fgabe des Betri ebes zu 
e i nem Veräußerungsgewi nn führt . 

Durch den l etzten Satz des Abs . 1 wi rd k l a rgeste l l t ,  daß  be i m  Aus sche i ­
den e i nes M i tunternehmers a l s Veräußerunggewi nn jeden fa l l s  der Betra g  des 
negati ven Kap i ta l kontos anzu setzen i s t ,  den der Mi tunternehmer n i cht 
auffü l l en mu ß .  Für d i e  Kommand i ti sten entspri cht d i es der b i s heri gen 
Rege l ung des n i cht i n  das EStG 1988 übernommenen § 23a Abs . 2 ;  für d i e  
übri gen M i tunternehmer entspri cht d i es der Verwa l tungspra x i s und Recht­
s prechung . Besteht e i ne Verpfl i chtung , das nega t i ve Kap i ta l konto aufzufü l ­
l en und wi rd der ehema l i ge Gese l l schafter später aus  d i eser Verpfl i chtung 
entl a s sen , dann l i egen nachträ9 l i che E i n künfte im S i nne des § 32 vor ( s i ehe 
dazu d i e  Erl äute rungen zu  § 3 2 ) . 

Be i Betri ebsaufgabe unterb l e i bt d i e  Versteuerung der st i l l en Reserve 
h i n s i chtl i ch der Betri ebsgebäude , wenn der Steuerpfl i cht ige das 5 5 .  Lebens­
jahr  vol l endet hat und se i ne Erwerbstät igke i t  e i nste l l t .  B i she r  wurde auf  
das  Al ter a bgeste l l t ,  ab  dem d i e  Voraussetzungen für  e i ne gesetz l i che 
A l terspens i on vorl i egen . D i e s  führte zu  Probl emen be i best immten Frei beruf­
l ern ,  d i e  erst m i t höherem Al ter e i nen Anspruch auf  e i ne Al terspens i on 
haben  ( zB be i Notaren ) .  Außerdem erschei n t  d i e  b i sher  ungl e i che Behand l ung 
von Männern ( 60 .  Lebensj ahr )  und von Frauen ( 5 5 .  LebenSjahr )  i m  Steuerrecht 
verfa s sungsrechtl i ch bedenk l i ch .  Ansonsten i s t be i den we i teren Voraus­
setzungen ke i ne Ände rung e i ngetreten . 

Zu § 25 : 

I nfol ge des Wegfa l l es best i mmter Steuerbefrei ungen für Lei stungen der 
gesetz l i chen Kranken- und Unfa l l versorgung werden d i ese Bezüge i n  den 
Kata l og der n i chtsel bständi gen E i n künfte aufgenommen . Di es g i l t  auch für 
Kran kenge l de r  von Versorgungs - und Unterstützungse i nri chtungen der Kammern 
der se l bständ i g  E rwerbstäti gen ( s i ehe auch Erl äuterungen zu  § 78 EStG 
1988 ) . Kran kengel der s i nd gemäß Abs . 2 vom Arbe i tgeber mi tzuversteuern . 

Im Zu sammenhang m i t  der Reakt i v i erung der betri ebl i chen Pens i on s - und 
Unterstützungskassen wi rd festge l egt ,  daß  Bezüge aus  betri ebl i chen Pen­
s i on s kassen , d i e  auf d i e  vom Arbe i tnehmer e i ngezahl ten Beträge entfa l l en ,  
nur  m i t  25% steuerl i ch zu  erfassen s i nd .  D ies  i st aus  verfa s sungsrecht-
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l i chen Gründen geboten , we i l  d i ese Be i trags l e i stungen nur  i m  Rahmen des 
e i nhe i t- l i chen Höchs tbe trages a l s  Sonderau sga ben abzugsfähi g s i nd ( s i e he 
Erl äuterungen zu  § 18 ) . 

Zu § 26 : 

Di e bi sheri gen Z 1 und 2 des § 26 EStG 1972 wurden zusammengefaBt , da 
s i e  schon bi sher  e i ne i nha l tsgl e i che Rege l ung da rgeste l l t  haben . 

Z 2 und 3 ents prechen der Z 3 und 4 des EStG 1972 . 
Z 5 des EStG 1972 i st entfa l l en .  
D i e  neue Z 4 entspri cht te i l we i se den bi sheri gen 
Z 6 und 7 .  
Der Begri ff der D ienstre i se wi rd nunmehr durch d i e  neu geschaffene Z 4 

defi n i ert . 
D i e  Verrechnung antei l i ger Tage sgel der e i nschl i eß l i c h  der Anknüp­

fung an l ohngesta l tende Vorschri ften entspri cht der bi sheri gen Rechts l age 
nach  dem EStG 1972 . 

Tagesge l der im  Zusammenhang mi t e i ner Nächti gung bzw . e i ner Re i sedauer ,  
d ie  den  ko l l e kti vvertrag l i chen Anspruch auf  Nächti gungsge l d vermi ttel t ,  
b l e i ben im  Au smaß von 300 S täg l i ch steuerfre i . De ssenungeachtet i s t für 
d i e  antei l i ge Verrechnung von e i nem Tagesge l d  in Höhe von 240 S auszugehen . 
D i e  Erhöhung des Tagesge l des um 60 S trägt dem Ums tand Rechnung , daß be i 
ansch l i eßender Nächti gung bzw . entsprechend l angen Re i sebewegungen e i n  
höherer Tagesaufwa nd ensteht . 

Nächti gungsgel der sol l en pauscha l bi s 200 S bzw . i m  ta tsäch l i ch  nachge­
wiesenen Ausmaß Berücks i cht i gung fi nden . 

Z 5 wurde i nfol ge des Wegfa l l s  der Sonderregl ungen für öffentl i ch 
Bedi enstete ( Z 6 EStG 197 2 )  auf a l l e  Arbei tnehmer erwe i tert . 

Zu § 27 : 
Wa renrückvergütungen der Erwerbs - und W i rtschaftsgenossenschaften 

werden im KStG 1988 vom Betri ebsausgabenabzug ausgesch l ossen und w i e  offene 
Gewi nnau sschüttungen behande l t .  Di eser Rege l ung im KStG 1988 entspri cht d i e  
Erwe i terung des Tatbestandes des Abs . 1 u m  eben d i ese Warenrückvergütungen . 
I n sowei t - ausnahmswe i se - e i n  Betri ebsau sgabenabzug bei Verbrauchergenos­
senschaften zuge l a ssen i s t ( §  13 KStG 1988 ) besteht kei ne Steuerpfl i cht im 
Rahmen de s § 27 . Steuerl i ch zu  erfas sende Warenrückvergütungen unterl i egen 
gemäß § 37 dem ermäßi gten Steuersatz ( s i ehe Erl äuterungen h i ezu ) . 

Im  Abs . 2 wi rd k l argestel l t ,  daß d i e  Abschi chtung von st i l l en Gese l l ­
schaftern i n sowe i t  Steuerpfl i cht aus l öst , a l s  der Betrag der Abschi chtung 
den E i n l agenstand überste i g t .  Für den Fal l der Veräußerung e i ner sti l l en 
Bete i l i gung tri tt kei ne Änderung e i n .  

Der b i s heri ge Fre i betrag des § 27 Abs . 4  EStG 1972 für Z i nsen aus  
Spare i n l agen entfäl l t .  Der  Fre i betrag für  bes timmte Wertpapi erzi nsen 
( bi sher § 27 Abs .  5 EStG 197 2 )  wi rd ebenfa l l s  n i cht ü bernommen . Au f Grund 
ei ner Obergangsrege l ung wi rd d i eser Fre i betrag a l l e rd i ngs  für Emi s s i onen 
vor dem 1 .  Jänner 1989 fü r d i e Res tl aufze i t  d i eser Wertpap i ere we i terh i n  
zustehen . 

De r Fre i betrag fü r besti mmte Treuhandbete i l i gungen i n  Höhe von 50 . 000 S 
( bi sher § 27 Abs . 6 Z 3 )  i st n i cht mehr vorgesehen . Es  besteht a l l e rd i ngs 
e i ne dem Aus l aufen der Wertpap ierbe fre i ung entsprechende Obergangsrege l ung . 

Zu § 28 : 
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Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (Abs . 1 ) : 
I n  der b i sheri gen Z 1 i s t  d i e  k l a rste l l ende Au fzäh l ung  zum unbeweg­

l i chen Vermögen entfa l l en .  D i e  Ve rmi etung  von Schi ffen wi rd n i cht mehr den 
E i nkünften aus  Vermi etung und Verpachtung zugeordnet , we i l  Schi ffe nach 
ständ i ger Verwa l tungsprax i s  ( z B i n  Zusammenhang mi t der Gewährung  von 
I nvesti ti onsprämi en ) a l s  beweg l i che Wi rtschaftsgüter a nzusehen s i nd .  
Vermietungen von Schi ffen führen daher bei  e i ner n i cht betri ebl i chen 
Täti g ke i t  stets zu  sonsti gen E i nkünften ( §  29 ) . 

D i e ü bri gen Z i ffern wurden ohne i n ha l t l i cher Veränderung nur  s pra chl i ch 
verbessert . 

Erhal tungsaufwand (Abs . 2 ) : 
E rha l tungsaufwendungen , d i e  b i s her  sofort a l s  Werbungs kos ten abzugsfä­

h i g  wa ren , s i nd ab  1989 i n  e i nen sofort abzugsfäh i gen I nstandha l tungsauf­
wa nd und i n  e i nen zwi ngend auf  zehn Jahre zu verte i l enden I n stands etzungs­
aufwa nd aufzute i l en .  

Instandhal tungsaufwand umfaßt sämtl i che l aufenden Repa raturen , d i e  
n i cht Instandsetzu ngsaufwand da rs te l l en .  

InstandsetzungsaufWand 
i s t zwi n gend auf zehn Jahre zu ve rte i l en .  Di es g i l t  n i cht , sowe i t  

I n standsetzungsaufwand nach Abzug a l l er übri gen mi t d i esem Gebäude i n  
wi rtschaftl i chem Zusammenhan 9 stehenden Werbungskosten gegen steuerfre i e  
Beträge d i eses M i etobje ktes (Abs . 5 bzw § 28 Abs . 3 EStG 1972 )  der Vorj ahre 
z u  verrechnen i s t .  Es  s i nd da her von den E i nnahmen zuerst  a l l e  anderen 
We rbu ngs kos ten e i n sch l i eß l i ch der I n standhal tungskosten ( gegebenenfa l l s  der 
entsprechenden Zehntel beträge ) abzuz i ehen . 

I n  der b i sheri gen Rechts prechung u nd Verwa l tungsprax i s  wu rde zwi schen 
I n s tandha l tung  und I n s ta ndsetzung n i cht scha rf unterschi eden , zuma l be i de 
Gruppen von Aufwendungen steuerl i ch g l e i ch behande l t  wu rden . 

InstandsetzungsaufWand l i egt vor , wenn e i n  unsel bständi ger Bestandte i l  
e i nes Gebäudes entsprechend den techn i schen Erfordern i s sen au sgetau scht 
w i rd ( verg l e i che VwGH 9 .  September 1980 , Zl  994/80 ) und d i es mange l s  
Änderung der Wesensart des Gebäudes noch ke i nen Herste l l u ngsaufwand  
darste l l t ;  d i es g i l t  vor a l l em fü r den  Au s tausch  von 

- Fenstern und Türen 
- Da ch u nd Dachstuh l  
- Außenverputzen i nsbesonde re mi t Erneuerung der  Wärmedämmung  oder m i t 

entsprechender Troc ken l egung der Außenmauern 
- Sti egen 
- Zwi schenwänden und Zwi schendecken 

Unterböden (wi e zum Be i sp i e l  bei E i nbri ngung e i nes Estri ches anste l l e  
von Hol z kons tru kti onen und  umgekehrt ) 

- Au fzugsan l agen 
- He i z ungsan l agen sowi e von Feuerungse i nr i chtungen ( zum Be i sp i e l  bei 

Ums tel l ung  e i ner  mi t Koks behei zten Zentra l he i zungsan l age auf  Gas 
etc ) 

- E l e ktro- , Ga s - , Wa sser- und Hei zungs i nsta l l at i onen 
- bere i ts bestehenden San i täri nsta l l at i onen m i t  der E rneuerung der 

Bodenbe l ege und Fl i esen etc ( vg 1  VwGH 9 .  September 1980 , Z l . 994/80 ) 
oder 

Wi rd das Gebäude auf e i ne a ndere Person übertragen , dann geht e i ne 
Zehnte l absetzung für I n s tandha l tungs- u nd I nstandsetzungsarbe i ten be i 
Erwe rb von Todes wegen auf  den Rechtsnachfo l ger übe r ,  wenn d i e  AfA n i cht 
von den fi kti ven Anschaffungskosten ge l tend gemacht wi rd .  Di ese Rege l ung 
bestand nach dem EStG 1972 nur  h i ns i chtl i ch des Erben a l s Gesamtrechrechts-
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nachfo l gers ; für d i e  übri gen Erwerbe von Todes wegen ( z . B .  Obertragung 
e i nes Gebäudes a l s  Lega t )  s te l l t  dies e i ne Verbes serung dar und erl e i chtert 
dami t d i e  Al thau ssani erung du rch ä l tere Hausei gentümer .  

Herstel l ungsaufwand (Abs . 3 ) : 
Bes t immte i m  Abs . 3 angeführte Aufwendungen s i nd  über Antrag auf 

fünfzehn Jahre vertei l t  abzusetzen . Werden für d i esen Herste l l ungsaufwand 
erhöhte Zwangsmi eten fü r e i nen kürzeren Ze i traum erhoben , dann kann der 
Au fwand auf den kürzeren Ze i traum , m i ndestens aber auf zehn Jahre vertei l t  
abgesetzt werden . Erhöhte Zwangsmieten s i nd  z um Bei sp i e l  vom Ger i cht oder 
der Sch l i chtungsste l l e  festgesetzte Mi eten nach  §§ 18 , 18a , oder 18b 
Mi etrechtsgesetz sowi e e i n  Erhal tungsbei trag nach  § 45 Mi etrechtsgesetz 
(wenn d i eser ausnahmswe i se für Herste l l ungs kos ten verwendet werden kann ) .  

Be i Obertragung des Gebäudes auf  e i ne andere Person gehen ents prechend 
de r b i s her igen Rege l ung d i e  Zehntel - bi s Fünfzehnte l absetzungen ab dem 
fol genden Jahr  verl oren . Durch d i e  Bes timmung des Abs . 6 wi rd d i eser 
Verl ust  der Absetzungen be i Subventi onen aus öffentl i chen M i tte l n  gemi n­
dert . 

Abs . 4 ents pri cht  unverän dert dem bi s heri gen Abs . 2 Z 4 EStG 1972 . 

Steuerfreie Beträge (Abs . 5) : 
H i n s i chtl i ch der b i sheri gen Rechtsl age des § 28 Abs . 3 EStG 1972 i st 

ke i ne Änderung e i ngetreten . Durch Verwei s auf  § 1 1  Z 1 ,  2 ,  4 und 5 wi rd 
e i ne doppe l te Aufzäh l ung der e i nzel nen Voraussetzungen vermi eden . 

Subventi onen aus öffentl ichen Mi ttel n (Abs . 6) : 
Ab 1989 sol l en auch  be i Vermietung  und Verpachtung Subventionen aus  

öffentl i c hen Mi ttel n i m  S i nne des § 3 Z 6 steuerfre i gestel l t  werden . Di ese 
Regel ung steht im  Zusammenhang mi t der Ermi ttl ung besonderer E i nkünfte 
( Abs . 7 )  i m  Rahmen d i e  zehn- bzw . fünfzehnj ähri ge Veräußerungsbesteuerung , 
be i der i nfo l ge der Kürzung der Ans chaffungs- , Herstel l ungs- oder I nstand­
setzungs kos ten d i ese steuerfrei en Subventionen nachversteuert werden . D i es 
ents pri cht dem betri ebl i c hen Bere i ch . Bei Annu i tätenzu schüssen bes tehen 
kei ne Bedenken , wenn der Zuschuß n i cht  i n  e i nen Kapi ta l - und Z i nsente i l  
aufgespa l tet , sondern zur  Gänze gegen d i e  Anschaffungs- oder Herste l l ungs­
kosten bzw die I ns tandsetzungs kos ten verrechnet wi rd .  

Veräu8erung ei nes Mietobjektes (Abs . 7 ) : 
Wi rd e i n  t1 i etobjekt unter Lebenden entgel tl ich oder unentgel tich 

übertragen und wurden i nnerha l b  von Tünfzehn Jahren vor Obertragung 
Zehntel - oder Fünfzehntel -Absetzungen Tür Instandsetzungen oder Herstel lun­
gen vorgenommen ,  kommt es  gemäß Abs . 7 zu  e i ner Art Nachversteuerung . Dabei 
s i nd d i e  auf  zehn b i s fünfzehn Jahre a bgesetzten Te i l beträge an 
I nstandsetzungs- und Herste l l ungskosten vermi ndert um j ene fi kti ven Beträge 
an Absetzung für Abnutzung ( rechneri sche AfA ) , d i e  be i e i ner Akti v i erung 
der I ns tandsetzungs- und Herste l l u ngs kosten gel tend gemacht worden wären , 
a l s besondere E i n künfte aus  Vermi etung und Verpachtung a nzu setzen . Es wi rd 
dami t genau  d i e  Di fferenz der i n  den l etzten fünfzehn Jahren  z u  hohen 
Werbungs kos ten be i der entge l tl i chen oder unentgel tl i chen Obertragung unter 
Lebenden nachversteuert . 

Da d i ese Nachversteuerung i m  Rahmen der E i n künfte aus  Vermi etung und 
Verpachtung erfo l gt ,  wi rd anders a l s  nach der Rechtsprechung zur derze i ti ­
gen Rechts l age , wonach be i Verl usten aus  Vermi etung trotz e i nes Speku l a ­
ti onsgewi nnes ( a l so auch  bei  Erz i e l ung  e i nes Total gewi nnes ) L i ebhaberei 
vorl i egen kann . Auf Grund der Nac hversteuerung von a l s  Werbungs kos ten 
abgesetzten I nstandsetzungs- und Herste l l ungsaufwendungen wi rd daher i n  
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Zukunft be i Obertragungen L i ebhabere i  nur  dann vorl i egen , wenn d i e  Höhe der 
E i nna hmen zu kei ner E i n kunftsquel l e  führen kann . 

D i e  Nachversteuerung erfo l gt n i cht be i Obertra gungen von Todes wegen . 
Zehnte l beträge der I nsta ndsetzungs kos ten kann der E rwe rber von Todes wegen 
we i te r  a l s  Werbungskosten gel tend machen , wenn er das Objekt we i terh i n  
vermietet und a l s  AfA-Grundl age den E i nhei tswert wäh l t .  D i e  restl i chen 
Te i l beträge der Herste l l ungskosten gehen ents prechend der b i s heri gen 
Gesetzes l a ge auch be i Gesamtrechtnachfo l ge verl oren . 

Zu § 29 : 

I m  § 29  s i nd ke i ne i nhal tl i chen , sondern nur geri ngfüg i ge s prach l i che 
Änderungen erfo l gt .  

Zu § 30 : 

D i e  Speku l a ti onsfri st wu rde be i Grundstücken und Gebäuden ( bzw grund­
stücksg l e i chen Rechten ) von bi s her fün f  auf zehn Jahre verl ängert . D ie  
Verl ängerung g i l t  für  sämtl i che Veräußerungen ab  dem 1 .  Jänner 198� , somi t 
fü r Anschaffungen nach dem 3 1 . Dezember 1979 . 

Für Gru ndstücke , bei denen i nnerha l b von zehn Jahren nach i hrer An ­
scha ffung I nstandsetzungs- oder Herste l l ungs kosten gemäß § 28 Abs . 2 oder 3 
abgesetzt wu rden , verl ängert s i ch d i e  S peku l at i onsfri st auf  fünfzehn Jahre . 

Wurde e i n  Grundstück i m  Erb- oder Schen kungsweg erworben , so  i s t auf  
den An schaffungsze i tpunkt  des Rec htsvorgängers ( der Rechtsvorgänger ) 
abzustel l en .  Dami t kann auch  be i der Veräu ßerung von unentge l tl i ch erworbe­
nen Grundstücken und Gebäuden e i n  Speku l ati ons tatbestand auftreten . 

D i e  Berechnung des S peku l at i onsgewi nnes i m  Abs . 4  wu rde neu gefa ßt .  Bei  
der Veräußerung von angeschafften Grunds tüc ken i nnerha l b der Speku l at i ons­
fri st i st für  das Grundstück immer ein Spekulationsgewinn zu  ermi tt l e n .  Be i 
der Veräußerung von bebauten Grundstücken i s t Für das Gebäude auch ein 
Spekulationsgewi nn zu erm i tte l n ,  wenn d i eses Gebäude angeschafft worden 
i s t .  Da bei  s i nd d i e  An schaffungskos ten des Gebäudes um vom 
Steuerpfl i ch t i gen aufgewendete I nstandsetzungs- und Herste l l ungs kosten z u  
e rhöhen ; wurden d i e  I nstandsetzungs- und  Herste l l ungskosten mi t 
steuerfre i en öffentl i chen M i tte l n fi nanz i ert , dann erhöht nur der um d i e  
Subventi on gekürzte Te i l  d i e  An schaffungs kos ten für d i e  Berechnung des 
Spe ku l a t i onsgewi nnes , sodaß d i e  steuerfre i en Subventi onen nacherfaßt 
werden . 

Gebäude , d i e  der Steuerpfl i chti ge auf  e i genem Grund und Boden sel bst 
herste l l t  oder herste l l en l äßt , s i nd ab  1989 n i cht mehr Gegenstand des 
Speku l at i onsta tbestandes . Di e Veräußerung von Grund und Boden samt Gebäude 
i s t d i esfa l l s  i n  e i nen h i ns i chtl i ch des Grund und Bodens s teuerpfl i cht i gen 
und e i nen h i ns i chtl i ch des Gebäudes s teuerneutra l en Vorgang aufzuspa l ten . 
Dami t kommt e s  vor a l l em n i cht meh r  z u  dem Effekt , daß be i Veräußerun g 
sel bst hergeste l l ter Gebäude d i e  e i gene Arbe i ts kra ft steuerl i c h  erfa ßt 
wi rd .  

Durch  den Verwe i s  a u f  § 6 Z 14 wi rd i m  Abs . 5 k l argestel l t ,  da ß be im 
Tau sch  von W i rtscha ftsgütern a l s  Veräußerungserl ös  grundsätz l i ch de r 
gemei ne Wert des erhal tenen Wi rtschaftsgutes  anzusetzen i st .  

Zu § 31 : 
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D ie  Oberschri ft des § 3 1  wurde von "Veräußerung wesentl i cher Bete i l i ­
gungen " i n  " Veräußerung bestimmter Bete i l i gungen " umbenannt .  Denn be i der 
Veräußerung von Ante i l en an  Kap i ta l gesel l schaften wi rd der Veräußerungsge­
winn n i cht nur bei wesentl i chen Bete i l i gungen ( über 25% ) , sondern bere i ts 
be i Betei l i gungen über 10% i m  Rahmen der sonsti gen E i n künfte e rfaßt .  D i es 
hängt mi t dem neuen Körperschaftsteuertari f zu sammen , der d i e  Thesauri erung 
und d i e  Ausschüttung von Gewi nnen mi t e i n  und demsel ben Körperschaftsteuer­
satz behande l t .  Werden daher i n  e i ner Kapi ta l gese l l schaft Gewi nne n i cht 
ausgeschüttet , so sol l en d i ese Gewi nne z umi ndest bei Veräußerung der 
Bete i l i gung erfaßt werden . 

Zu den E i n künften gern § 3 1  zähl t auch der Oberschu ß ,  den e i n  Gese l l ­
schafter bei Aufl ösung e i ner Ka p i ta l gese l l schaft erhäl t .  D i e  Erwe i terung 
der Steuerpfl i cht auf a l l e  Gese l l schafter trägt dem Grundsatz der E i nfach­
bes teuerung Rechnung . Die  bi s zur  L i qu i dat ion e i ner Gese l l schaft thesau­
ri erten Gewi nne werden dami t be i a l l en Gese l l schaftern der Besteuerung 
zugeführt . D ie  Steuerpfl i cht entsteht auch  be i der Verschmel zung oder 
Umwandl ung von Kapi ta l gesel l schaften , sofern n i cht d i e  L i q u i dati onsbesteu­
erung ( §  20 KStG 1988 ) unterbl ei bt .  

Der bere i ts b i s her bestehende Fre i betrag von 100 . 000 S steht nur mehr 
mi t jenem Antei l zu , der dem veräußerten oder i m  Rahmen der L i qu i dation  
aufgegebenen Gesel l schaftsante i l entspr icht .  Veräußert der Al l e i ngese l l ­
schafter d i e  gesamte Bete i l i gung , stehen i hm d i e  100 . 000 S vol l zu , ver­
äußert er e i nen Ante i l  von 30% stehen i hm 30 . 000 S zu ; veräußert e i n  zu 40% 
Betei l i gter d i e  Häl fte se i nes Ante i l es ,  stehen i hm 20 . 000 S zu . 

I n  H i n kunft wi rd auch d i e  Veräußerung von Zwerga nte i l en ( b i s  1% An ­
te i l sausma ß )  steuerpfl i chti g se i n .  

Be im  Ta usch und der E i nbri ngung von Bete i l i gungen regel t Abs . 7 ,  was 
a l s Veräußerungserl ös anzusetzen i s t .  

Zu § 32 : 

Im § 32 wi rd d i e  Z 2 geändert . D i e  E i n fügung des Kl ammer- ausdruckes 
" ( zB  der Au s fa l l  von Forderungen ) "  stel l t  im S i nne der Rechtsprechung k l a r ,  
daß Vermögesnverl u ste aus  e i ner ehema l i gen betri ebl i chen Täti gke i t  s teuer­
l i ch zu  berücks i ch t i gen s i nd . Da d i eser Verl u s t  auch ohne " fonnel l ord­
nungsmäßi ger Buchführung"  dem Grunde und der Höhe nach erm i tte l t werden 
kan n , steht gegebenenfa l l s  e i n  Verl ustvortrag  gemäß § 18 Abs . 6 EStG 1988 
zu . 

Ansonsten kommt e s  zu  ke i nen s prach l i chen und i nhal tl i chen Änderungen . 

Zu § 33 : 

Der neugesta l tete Tar i f  zähl t z u  den Kernstücken der Reformma ßnahmen . 
Der E i ngangssteuersatz wi rde von 2 1  % auf 10 % gesen kt und dami t mehr a l s  
ha l bi ert ,  der Sp i tzensteuersatz um 1 2  Prozentpun kte auf 5 0  % herabgesetzt . 
I nsgesamt wi rd der neue Tari f noch fünf Stufen haben . Der E i n kommensteuer­
ta ri f wi rd unmitte l ba r  auf das neu defi n i e rte E i nkommen nach § 2 Abs .  2 
angewendet , we l ches s i ch i nha l tl i ch mi t dem b i sheri gen "zu  vesteuernden 
E i nkommen "  dec kt . 

Bei. den Absetzbeträgen treten fol gende Änderungen ei  n :  
Al l en unbeschränkt Steuerpfl i chti gen steht e i n  al l gemeiner Absetzbetrag 

von 5 .000 S zu . 
Der Al l einverdienerabsetzbetrag (Al l e i nerhal ter- absetzbetra g )  wi rd auf 

4 . 000 S angehoben . 

• 
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Di e G renze der für den Al l e i nverdi ene rabsetz betra g  unschädl i chen 
E i n künfte des Ehegatten beträgt 20 . 000 S ,  be i e i nem Al l e i nverd i ener mi t 
m i ndestens e i nem Ki nd 40 . 000 S .  I nnerha l b  d i eses Betra ges dürfen andere 
E i n künfte a l s  E rwerbse i n kün fte ( a l so z8 S pa rz i nsen ) max i ma l  10 . 000 S 
j ährl i c h  betra gen . 

D i e  Grenze von 40 . 000 S g i l t  ana l og für Unterha l ts- bzw Versorgungs­
l e i s tungen , die von Al l e i nerha l tern bezogen werden . E i ne Lebensgemei nschaft 
( eheä h n l i che Gemei nschaft )  sch l i eßt den A l l e i nerha l te rabsetzbetra g  n i cht 
meh r  aus , wenn der Lebensgefährte ke i ne höheren E rwerbs e i n künfte a l s  S 
40 . 000 S ( da r i n  andere E i nkünfte von max ima l 10 . 000 S )  bez i eh t .  

D e r  b i s her  i n  Höhe von 600 S bestehende Zuschlag zum Al leinverdi ener­
bzw. Al leinerhal terabsetzbetrag rür jedes Kind w i rd verdre i facht und 
beträgt 1 . 800 S .  Neu i st dabe i , daß  der Zusch l ag unabhäng i g  von der 
ta tsäch l i chen Steuerl e i stung stets i n  vol l er Höhe gewährt werden sol l .  I s t  
das  E i nkommen e i nes Al l e i nverd ieners oder Al l e i nerha l ters so n i edri g ,  daß 
s i ch der  Zusch l a g  i m  Wege e i ne s  Absetzbetra ges n i cht oder n i cht vol l 
a uswi rkt , wi rd e i ne D i re ktzah l ung ( s i ehe § 40 ) oder e i ne Rückerstattung im  
Wege des J a h resausgl e i ches ( 72 Abs . 2 l i t .  d )  erfo l gen . 

Al l en a kt i ven Arbe i tnehmern steht e i n Arbei tnehmerabsetzbetrag von 
1 . 500 S zu . 

Neu e i nge fügt wi rd e i n  sogenannte r  Verkehrsabsetzbetrag i n  Höhe von 
4 .000 S. Mi t d i esem Absetzbetrag s i nd grundsätz l i ch sämtl i che Aufwendungen 
für Fahrten zwi schen Wohnung und Arbe i ts stätte abgego l te n .  Der Abetzbetrag 
wi rd auf  Grund e i ner  Du rchschni ttsbetra chtung der Kosten e i nes 
Ma s senbefö rderungsmi tte l s a l l en a kti ven Arbe i tnehmern unabhäng i g  davon 
zustehen , we l ches Verkehrsmi tte l für d i ese Fahrten benutzt w i rd .  Dami t so l l 
d i e  b i s he r  bes tehende tendenz i e l l e  s teuerl i che Besserste l l ung  von Benützern 
e i ne s  Kraftfa hrzeuges we i tgehend bese i ti gt werden . Nur s owei t größere 
Entfe rnungen zurückgel egt werden müssen bzw. d i e  Benützung e i nes  öffent­
l i chen Verkehrsmi tte l s  n i cht mög l i ch i s t ,  s i nd entsprechend der tatsäch­
l i chen Kostens tru ktur z usätz l i che Pauscha l beträge i n  a bgestufter Höhe 
vorgesehen ( §  16  Abs . l  Z 6 ) .  

De r Arbe i tnehmer- und der Verkehrsabsetzbetra g  s i nd mi t jenem Betrag 
begrenzt , der a l s  Tari fs teuer auf  d i e  l ohnsteuerpfl i ch t i gen E i n künfte 
a l l e i ne entfa l l en würde . 

Für Pens i on i sten tri tt an d i e  Ste l l e  d i eser bei den Absetzbeträge e i n  
e i nhe i t l i cher Pens ioni stenabsetzbetrag i n  Höhe von ebenfa l l s  5. 500 S: D i e  
Voraussetzungen für d i e  Zuerkennung des Pens i on i stenabsetzbetrages s i nd 
unverändert . 

Der Grenzgängerabsetzbetrag beträgt ebenfa l l s  5 . 500 S .  

D i e  E i nsch l e i fzone für Bagate l l beträge wi rd von b i s her  1 . 500 S auf  
3 . 000 S ausgedehnt . Demnach wi rd d ie  E i n kommensteuer bi s 1 . 500 S übe rhaupt 
n i cht , b i s  3 . 000 S e rmäßi gt e rhoben . Ma ßgeb l i ch für d i e  Anwendung der 
Bagate l l rege l un g  i st j ene Steuer ,  d i e  s i ch nach Anwendung des Ta r i fes (Abs 
1 )  und der Rundungs besti mmung ( Abs 2 )  sowi e nach Abzug der  Absetzbeträge 
mi t Ausnahme des Ki nderzu sch l a ges zum Al l e i nverd i ener- {Al l ei nerha l te r ) a b­
setzbetra g  e rgi bt .  Der Ki nderzu sch l ag wi rd e rst  nach der E i nsch l e i fung 
berücks i cht i gt . 

Durch d i e  Tari fgesta l tung wi rd das s teuerfre i e  Ex i stenzmi n i mum wesent­
l i ch  erhöh t .  Für e i nen Sel bständi gen beträgt es  nunmehr  56 . 800 S j ährl i ch 
( gegenübe r  43 . 800 S b i s her ) . 
Bei  e i nem a kti ven Arbe i tnehmer tri tt d i e  Steuerpf l i cht erst bei e i nem 
monatl i chen Bruttogeha l t  von ca 8 . 450 S ( b i s her  6 . 770 S ) , bei  e i nem Pens i o ­
n i s ten  e r s t  be i e i ner  B ruttopens i on von ca  7 . 170 S ( 6 . 280 S b i sher)  e i n .  
Du rch d i e  Anhebung der Bes teuerungsgrenzen werden etwa 220 . 000 Personen aus  
der E i n kommensteuerpfl i cht herausfa l l en .  
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Zu § 34 : 

D i e  Best immungen über d i e  außergewöhn l i che Bel a s tung  werden zunächst 
sprach l i ch verbessert . We i ters wi rd d i e  Ste l l ung der außergewöhn l i chen 
Be l astung im  System der E i n kommensermi ttl ung geändert . D i e  außergewöhnl i che 
Be l astung i s t n i cht mehr a l s Tari fbes timmung konz i pi ert , sondern bere i ts 
be i der Ermi ttl ung des E i n kommens nach § 2 Abs . 2 zu  berüc k s i chti gen . 

I nhal tl i ch wu rden d i e  grundl egenden Tatbes tandsel emente iibernommen . 
E i ne E i nsc hränkung i st a ber be i der Absetzbarke i t  von Unterha l ts l e i stungen 
vorgesehen . Derart i ge Aufwendungen s i nd nur mehr i nsowei t abzugsfähi g ,  a l s 
s i e  zur Dec kung von Aufwendungen gewährt werden , d i e  bei m  Unterha l tsbe­
rechti gten sel bst e i ne au ßergewöhn l i che Bel astung da rste l l en würden . Dami t 
werden l aufende Unterha l tszahl ungen an  d i e  geschi edene Ehegatt i n ,  an 
unehe l i che Ki nder oder Ki nder aus  gesch i edener Ehe ( d i esbezüg l i c h  l i eß  der 
Verwa l tungsgeri chtshof bere i ts nach derze i t i ger Rechts l age nur  d i e  Berück­
si chti gung etwa i ger Mehraufwendungen gegenüber ehel i chen Ki ndern z u )  ebenso 
w i e  d i e  Bes te l l ung e i nes He i ratsgutes ' n i cht mehr abzugsfäh i g  sei n .  Di ese 
Neu regel ung ersche i nt im  H i nbl i ck auf  e i ne g l e i chmäßi ge Anwendung des der 
E i n kommensbesteuerung zugrunde l i egenden Lei stungsfäh i g ke i tspri nz i pes 
gerechtferti gt . Nachdem dera rt i ge Unterha l tsbeträge auf  der Se i te des 
Empfängers ke i ne Steuerpfl i cht  aus l ösen ( e i nma l i ge Unterha l tsbeträge s i nd 
von vornherei n n i cht steuerbar ,  wi ederkehrende Unterhal tsbezüge s i nd i n  § 
29 Z 1 von der Steuerpfl i cht a usdrück l i ch ausgenommen ) ,  werden s i e  auch  
be i m  Zahl er  n i cht mehr berücks i cht igt .  D i ese Maßna hme d i ent e i ner auf  
be i den Se i ten korrespond ierenden steuerl i chen Behandl ung . Be i  Ermi ttl ung 
des Sel bstbeha l tes  ( s i ehe den  nächsten Absatz ) sowi e des  Steuersatzes für 
sons t i ge Bezüge werden a l l erd i ngs auch  Ki nder berücks i chti gt , für d i e  d i e  
Voraussetztungen des § 106 n i cht vorl i egen , aber gesetz l i cher Unterha l t  
ge l ei s tet wi rd .  We i terh i n  abzugsfäh i g  b l e i ben Aufwendungen , d i e  z . B .  durch 
Krankhe i t  oder Beh i nderung von Ki ndern oder der m i tte l l osen E l tern erwach­
sen , da in  d iesen Fäl l en be im  Unterha l tsberechti gten sel bst - würde er  d ie  
Kos ten  tragen - die  Voraussetzungen für  ei ne außergewöhn l i che Bel astung  
vorl i e gen . Kosten  e i ner auswärti gen Ausb i l dung von Ki ndern können mit  e i nem 
festen Betrag von 1 . 500 S pro Ausb i l dungsmonat a l s  a ußergewöhnl i che 
Bel a stung berücks i cht i gt werden . Der b i sheri ge Abs . 8 ,  wel cher e i gene 
Berufsausbi l dungs kos ten zum I nha l t  hatte , wurde ersatz l os bese i ti gt .  
Derart i ge Aufwendungen werden daher i n  H i n kunft n i cht mehr abgezogen werden 
können . 

Der b i s heri ge Begri ff der " zumutbaren Meh rbe l a s tung"  wurde durch den 
prägnanteren Begri ff " Sel bstbeha l t" e rsetz t .  D i e  Zahl  der für d i e  Berech­
nung des Se l bstbeha l tes ma ßgebenden E i nkommensstufen werden verri ngert und 
d i e  Prozentsätze d i e sem neuen Gefüge angepa ßt . Au s Gründen der Verwa l tungs­
verei nfachung bzw der Erl ei chterung der EDV-mäßi gen Handhabung werden d i e  
bi s her erforderl i chen umfangre i chen Adapti erungen des E i n kommens  gemäß § 2 
Abs . 2 ( Ermi ttl ung des sogenannten wi rtschaftl i chen E i n kommens ) bese i t i gt .  
Der Ermi ttl ung des Sel bstbeha l tes  wi rd nunmehr das E i nkommen gemäß § 2 
Abs . 2 vor Abzug außergewöhn l i cher Bel astungen z ug runde gel egt . Led i gl i ch 
d i e  s onsti gen Bezüge n i chtsel bständi g Erwerbst�ti ger - n i cht meh r  h i ngegen 
d i e  s teuerfre i en E i n künfte - werden pauschal  m i t  e i nem Sechste l  des Jahres­
bezuges h i nzugerechnet . D i e Vermi nderung des  Sel bs tbehal te s  um j e  1 %  wi rd 
auch  durch Ki nder aus  geschi edenen Ehen oder durch unehe l i che Ki nder 
vermi tte l t ,  sofern der Steuerpfl i cht i ge an s i e  gesetz l i chen Unterha l t  
l e i stet . 
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Zu § 35 : 

D i ese  Best immung entspri cht mi t Ausna hme der Rege l ung für Versehrtenzu­
sch l äge zu e i ner  Unfa l l versorgung dem b i sheri gen 
§ 106 EStG . 

Der Bezug e i nes Versehrtenzusch l ages zu  e i ner  Unfa l l versorgung führt zu 
e i ner 50 %-i gen Erhöhurg des ents prechenden Pausc hbetrages .  Dami t wi rd dem 
höhere n  Aufwand des betroffenen Personen kre i ses auch  i n  steuerl i cher 
H i n s i cht  Rechnung getra gen . Wei ters wi rd dami t e i n  gewi sser Ausg l e i ch für 
d i e  a b  1989 e i ntretende Steuerpfl i cht  von Unfa l l renten ( ohne Ve rsehrtenzu ­
sch l ag )  geschaffen . 

De r b i s he r i ge § 35 EStG 1972 i s t bere i ts ab  1988 n i cht mehr a ktue l l und 
konnte daher e rsatz l os entfa l l en .  

Zu § 36 : 

D i e  Bes t immung über den Sa n i erungsgewi nn i s t ebenso w ie  d i e  a u ßerge­
wöhn l i chen Bel a stungen n i cht mehr a l s  Tari fbegüns ti gung konz i pi e rt .  San i e­
rungsgewi nne werden im  Rahmen des neu defi n i e rten E i n kommens  nach  § 2 Abs . 
2 berücks i ch t i g t .  I n ha l tl i ch i s t dadu rch ke i ne Änderungen e i ngetreten . 

Zu § 37 : 

I n  § 3 7  Abs . 1 wi rd zunächst d i e  Art der Berechnung des e rmäßi gten 
Steuersatzes neu gerege l t .  Nach § 37  EStG 1972 wu rde das zum vol l en Steuer­
s atz z u  versteuernde E i n kommen e rst  nach Abzug  der Hal b ( V i erte l ) satz- E i n­
künfte - somi t progres s i onsgemi l dert - ta ri fi e rt .  Nach der Neu regel ung w i rd 
h i ngegen der anhand des gesamten E i nkommens e rmi tte l te Steuersatz auf  d i e  
zum vol l en Steuersatz zu  besteuernden E i n künfte angewendet . Daneben wi rd 
der e rmäßi gte Steuersatz auf d i e  begünsti gten E i n künfte angewendet . 

Aus dem Kre i s der Tatbestände der a u ßerordentl i chen E i nkünfte wi rd 
j ener der Entl ohnung für e i ne mehrjähri ge Täti gke i t ( b i s her  Abs . 2 Z 1 )  
n i cht  übernommen . Dami t sche i den E i n künfte aus  n i chtsel bständi ger Arbe i t  
a u s  dem Anwendungsbere i ch des § 37 pra kt i sc h  aus . 

Be i den übri gen - dem Grunde nach  wei ter vorhandenen - Tatbeständen des 
Abs . 2 wi rd e i ne " Sperrfri st"  von s i eben Jahren  e i ngeführt . Di eser Ma ßnahme 
l i egt - n i cht  zu l etzt i m  Zusammenhang mi t der durch das EStG 1988 herbe i ge­
führten Ta ri fsenkung  - d i e  Oberl egung zugrunde , daß  es  e rst  be i e i ner  
erhebl i chen Zusammenba l l ung von  E i n künften z u  e i ner  Mi l de rung der P rogres­
s i on k ommen sol l .  Di e " Sperrfri st" bez i eht s i ch be i  Veräuße rungsgewi nnen 
auf den Ze i traum zwi s chen Erwerb ( Eröffnung ) und  Veräußerung e i nes Betri e­
bes , g l e i chgül ti g ob i nnerha l b  d i eses Zei traumes d ie  Gewi nnermi ttl ungsart 
gewechse l t wu rde . Beim  nachfo l genden Tatbestand des Wec hsel s  der Gewi nner­
mi tt l ungsa rt darf der Betri eb i nnerha l b  der l etzten s i eben Jahre weder 
eröffnet oder e rworben noch d i e  Gewi nnermi ttl ungsart bere i ts e i nma l gewech­
s e l t worden se i n .  

Abs . 3 ( b i s he r  Tei l  des Abs . 2 )  i st be i unverändertem I nha l t  s prac h l i ch 
neu gefaßt . 

Abs .  4 enthäl t  d i e  e i n kommensteuerl i ehe Verankerung des s chon b i s her  
bes tehenden Ha l bsatz verfa h rens . D ie  Aufnahme der Auss chüttungen und Rück­
vergütungen von Erwe rbs- und Wi rtschaftsgenossen schaften in das Ha l bsatz­
verfah re n  ents pri cht  der im § 27 Abs . 1 sow i e  im  KStG 1988 vorgesehenen 
G l e i ch s te l l ung  mi t D i v i denden ( s i ehe Erl äuterungen zu  § 2 7 ) . 

Im Abs .  5 wi rd d i e  im  § 37 Abs . 3 schon b i s her  vorgesehene Begüns t i gung 
für d i e  Aufdec kung st i l l er  Reserven auf Grund von Ente i gnungen übernommen . 
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D ie  neue Regel ung verwendet i m  Inte resse e i ner e i nhe i tl i chen Termi n i l og i e  
( s i ehe d i e  § §  12 , 30 ) a n  Stel l e  des Begri ffes " Ente i gnung" den Begri ff 
" beh�rd l i cher E i ngri ff" . Anders a l s nach b i s heri ger Rechts l age i s t es 
nunmehr auch  zu l äs s i g ,  d i e  aufgedeckte st i l l e  Reserve z um Te i l  gemäß § 12 
zu  übertragen ( e i ne r  Obertragungsrück l age zuzuführen ) und zum restl i chen 
Tei l  dem ermäßi gten Steuersatz zuzuführen . 

Zu § 38 : 

Der b i sher  i m  § 38 Abs 4 entha l tene ermäßi gte Steuersatz für E i n künfte 
aus  e i ne r  nebenberufl i chen Schri ftste l l ertäti gke i t  wi rd ersatz l os bese i ­
t i g t .  De ra rt i ge E i n künfte werden daher i n  H i n kunft , unabhäng i g  davon , ob 
s i e  haupt- ode r nebenberufl i ch anfa l l en ,  der ta ri fmäßi gen Besteuerung 
unterworfen . 

Für d i e  Inanspruchna hme der e i n kommensteuerl i chen Tar i fbegün sti gung für 
E i n künfte aus der Ve rwertung von Erfi ndungen durch andere Personen wi rd 
derze i t  neben dem Pa tentschu tz auch noch e i ne Besche i n i gung des Bundesmi ­
n i s ters für wi rtschaftl i c he Ange l egenhei ten über den vol kswi rtschaftl i chen 
Wert der Erfi ndung gesetz l i ch gefordert . Wi e d i e  Prax i s  zei gt ,  wi rd der 
vol kswi rtschaftl i che Wert sol cher Erfi ndungen im Rege l fa l l bestät i gt . Um 
nun sowohl  den Abgabepfl i chti gen a l s  auch  der Verwal tung den mi t der 
Ausste l l ung dera rt i ge r  Besche i n i gungen verbundenen Aufwand zu e rsparen , i st 
i n  H i n kunft kei n Na chwe i s  h i n s i chtl i ch des vol kswi rtschaftl i chen Wertes der 
Erfi ndung mehr  erforderl i ch .  Dafür wi rd der Abgabepfl i cht ige von s i ch aus  
be i Inanspruchnahme der Ta ri fbegünsti gung i n  e i ner Be i l age zur  E i n kommen­
steuererkl ärung nachzuwe i sen  haben , daß der patentrechtl i che Schutz für d i e  
betreffende Erf indung i m  maßgebl i chen Ze i traum bestand . G l e i chze i ti g  häl t  
da s Gesetz auch den Begri ff des patentrechtl i chen Schutzes i n  ze i t l i cher 
H i n s i cht fest ; e i ne Änderung i n  materi e l l er H i n s i cht erg i bt s i ch daraus 
jedoc h n i c ht , we i l  auch  schon b i s her  nur E i n künfte aus der Verwertung 
patentrechtl i ch geschützter Erfi ndungen begüns ti gt waren . Durch den H i nwei s  
i m  Abs . 1 ,  daß d i e  Ta ri fbegUns ti gung nur  "dem Erfi nder se l bst"  z usteh t ,  
wi rd zum Ausdruck gebrach t ,  daß d i ese Begünsti gung a l s  höchstpersön l i ches 
Recht nur vom Erfi nder a l l e i n , n i cht a ber auch vom Gesamtrechtsnachfo l ger 
i n  Anspruch genommen werden kann . 

Zu § 39 : 

Im  § 39 wurden kei ne i nha l tl i chen Änderungen vorgenommen . 

Zu § 40 : 

Der b i s her  i m  § 40 entha l tene Fre i betrag  für bestimmte kap i ta l ertrag­
steuerpfl i chti ge E i n künfte entfä l l t . 

An dessen Ste l l e  wu rde e i ne Rege l ung aufgenommen , d i e  s i cherstel l t , daß 
der Ki nderzusch l a g  zum Al l e i nverdi enerabsetzbetrag ( Al l e i ne rhal tera bsetzbe ­
tra g )  auch i n  Fä l l en ,  i n  denen e i ne Veranl agung n i cht durchgeführt wi rd ,  
ers ta ttet werden kann . D i e  Erstattung kommt auch i n  Betra cht , wenn über­
haupt ke i n  E i n kommen e rz i el t wurde . Voraussetzung i st j edoch , daß der 
Ki nderzusch l ag n i cht bere i ts im Loh�steuerverfahren zu  berücks i chti gen war .  

Zu § 41 : 
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§ 41  regel t wie  b i s her  d i e  Voraus setzungen , unter denen Steuerpfl i chti ­
ge , d i e  l ohnsteuerpfl i c h t i ge E i nkünfte bez i ehen , veran l agt werden . Dabe i 
werden nur  noch zwe i Gruppen von E i n künften untersch i eden , näml i c h  l ohn­
steuerpfl i chti ge E i n künfte e i nerse i ts und a l l e  sogenannten "anderen E i n­
kUnfte " anderersei ts . Kap i ta l ertra gsteuerpfl i chti ge E i n künfte nehmen kei ne 
Sonde rs te l l ung meh r  e i n  und z äh l en da her zu  den anderen E i nkünften . Betra ­
gen d i e  anderen E i n künfte mehr a l s 10 . 000 S ,  so i st der Lohnsteuerpfl i ch t i ­
g e  z u  veran l agen ( Pfl i chtveranl agung ) . Für E i nkünfte , d i e  der 
Kap i ta l ertra gsteuer unterl i egen , i s t der Betra g  vor Ka p i ta l ertragsteuerab­
zug ma ßgebend . 

Be i den Gründen für e i ne Antragsveranl agung im  Abs . 2 entfä l l t  d i e  
frühere Z 1 auf  Grund der E i n bez i ehung der kap i ta l ertragsteuerpfl i chti gen 
E i n künfte i n  d i e  Kategorie  der "anderen E i n künfte " . In d i e sem S i nne wi rd 
auch  d i e  Ver l ustveran l agung neu defi n i ert . 

Der Tatbes tand der bi sheri gen Z .  4 ,  wonach  Sonderausgaben oder außerge­
wöhn l i che Be l a stungen im  Fal l e  ei ner Pfl i chtveranl agung i n  e i nem der bei den 
vorangegangenen Jahre e i nen Antragsgrund vermi tte l n ,  wi rd au sgedehnt . Der 
Antrag  kann nunmehr z u r  Berücks i chti gung sämtl i cher besonderen Ve rhä l tn i s se 
im  S i nne des § 63 Abs . 1 ,  a l so auch  für Werbu ngs kosten und für Fre i beträge 
gemäß § 105 geste l l t  werden . D i es steht im Zusammenhang mi t dem neu ge­
s cha ffenen Verfa h ren e i nes  Fre i betra gsbesc hei des und der damit  verbundenen 
Verkürzung  der Antra gsfri st  für den Jahresausg l e i c h  ( b i s her zwe i Jahre , 
nunmehr 6 Monate ) .  Voraussetzung für d i e  Antragstel l ung i st ,  daß d i e  
Durchführung e i nes Jahresausgl ei ches z u r  Berücks i chti gung der besonderen 
Verhä l tni sse n i cht rechtze i t i g  beantragt worden i s t .  Jedenfa l l s  i st durch 
d i e  Erwe i terung des Veran l agungstatbestandes s i che rgeste l l t ,  daß  gegenüber 
der Rechts l age zum EStG 1972 für Arbe i tnehmer ke i ne fri stenmäBi ge Ver­
s c h l echterung e i ntri tt . 

Der b i s heri ge Antragstatbestand des Vorl i egen s von E i n künften , auf  d i e  
§ 37 a nwendba r i s t ,  wi rd du rch  den gl ei chzei t i gen Wegfa l l der i n  d i e sem 
Zusammenhang a l l e i ne i n  Betra cht  kommenden Best immung des b i s heri gen § 37 
Abs . 2 Z .  1 ( Entl ohnung für mehrjähri ge Täti gkei t )  i n h a l ts l eer und ent­
fä l l t . 

Im Abs . 3 tri tt a n  d i e  Ste l l e  der b i sheri gen Veran l a gun gsfre i beträge 
von 1 0 . 000 S für n i ch t  s teuera bzugs pf1 i cht ige E i n künfte und 7 . 000 S für 
best immte kapi ta l ertra gsteuerpfl i chti ge E i n künfte e i ne e i n hei tl i che Fre i ­
grenze von 10 . 000 S für a l l e  " anderen E i n künfte " . Im Bere i ch zwi schen 
1 0 . 000 S und 20 . 000 S i st e i n  e i nsch l e i fender Fre i betrag vorgesehen . 
Obers te i gen d i e  anderen E i nkünfte 20 . 000 S ,  so  s i nd s i e  be i der Veran l a gung 
i n  vol l er Höhe steuerpfl i chti g .  L i egen s i e  ( im Fa l l e e i ner Antra gsveran l a ­
gun g )  zwi schen Nul l und 10 . 000 S so i st d i e  Fre i grenze max i ma l  i n  Höhe de r 
anderen E i n künfte wi rksam . Betra gen d i e  a nderen E i n künfte z . B .  14 . 000 S ,  so 
i s t der Untersch i edsbetrag auf  20 . 000 S ( = 6 . 000 S)  a l s Veran l agungsfre i be­
trag abzuz iehen , soda ß e i n  steuerpfl i chti ger Betra g von 8 . 000 S verbl e i bt .  
Zum g l e i c hen Ergebn i s  gel angt man be i Verdoppl ung des über 10 . 000 S ( b i s  
max ima l 20 . 000 S )  h i nausgehenden Betrages . 

Durch d i ese Neu regel ung so l l dem vorrangi gen Zwec k der Vera n l agungs­
fre i beträge , näml i c h  geri ngfüg i ge Nebene i nkünfte im I nteresse der Verwa l ­
tungsvere i nfachung von der Steuerpfl i cht auszunehmen , stärker Rechnung 
getragen werden . Be i höheren Nebenei nkünften ersche i nt a l l erd i ngs  a l l e i ne 
auf  Grund der Tatsa c he , daß  s i e  neben l ohnsteuerpfl i chti gen E i nkünften 
anfa l l en ,  e i ne Begünst i gung n i cht gerechtferti gt .  

Zu § 42 : 
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Im § 42 Abs . 1 wurde i n  Z .  3 der Grenzbetrag  dem steuerfre i en Ex i stenz­
mi n i mum e i nes sel bständ i g  Erwerbstäti gen ( s i ehe Erl äuterungen zu  § 33 ) 
angepaßt und der G l e i chstel l ung der 11 anderen E i n künfte " { §  41 ) Rechnung 
getragen . Au s d i e sem Grund entfäl l t  auch d i e  Z .  4 .  

Zu § §  43 und 44 :  

Ke i ne Änderungen . 

Zu § 45 : 

Ke i ne i nha l tl i chen Änderungen , geri ngfüg i ge spra ch l i che Verbesserun g .  

Zu § 46 : 

Gegenübe r  der b i sheri gen Rege l ung  wurde § 46 dahi ngehend ergänzt , daß 
e i nbehal tene Ka p i ta l ertragsteuerbeträge , sowei t s i e  auf den Veran l a gungs­
fre i betrag ( §  4 1  Abs 3)  entfa l l en ,  n i cht angerechnet we rden . I nsowe i t  wi rd 
d i e  Veran l a gungsfre i g renze auf  d i e  Vermei dung der Progres s i onswi rkung des 
E i nkommens teuerta ri fes  reduz i ert . 

Zu § 47 : 

Abs . 1 und 2 ents prechen den b i s heri gen Best immungen der Abs . 1  und 3 
EStG 1972 . 

Abs . 2  des EStG 1972 wurde n i cht übernommen , da i m  H i nbl i c k  auf d i e  
Defi n i t i on de s Arbe i tnehmer- bzw . D i enstverhä l tn i sbegri ffes e i ne negati ve 
Defi n i ti on des Arbe i tnehmerbegri ffes n i cht erforderl i ch ersche i n t .  

D i e  Neu fassung des Abs . 3  so l l  Steuerpfl i chti gen mi t mehreren Pens i onen 
d i e  Mög l i chke i t  eröffnen , d i e  Auszah l ung  der Pens i onen und E i nbehal tung der 
darauf entfa l l enden Lohnsteuer nu r e i ner  bezugsauszahl enden Stel l e  zu 
übertragen . Voraussetzung e i ner  sol chen Maßna hme i st e i ne entsprechende 
Vere i nbarung des Arbe i tnehmers m i t den bezugauszahl enden Stel l en .  Fol ge 
e i ner derarti gen geme i nsamen Auszahl ung und Verrechnung so l l der Wegfal l  
e i nes Jahresausgl e i ches von Amts wegen sei n .  Du rch d i ese Maßnahme sol l en 
daher Lohnsteuernachforderungen vermieden we rden . 

Zu § §  48 , 49 , 51 , 52 , 54 , 55 und 56 : 

D iese Best immungen wurden i nhal tsg l e i ch aus  dem EStG 1972 übernommen . 

Zu §§  50 und 53 : 

Der Vermerk der Soz i a l vers i cherungsnummer auf der Lohnsteuerkarte sol l 
e i ne e i ndeuti ge Zuordnung von Erkl ärungen und Anträgen ermögl i chen . D i ese 
Maßnahme ersche i nt im Zusammenhang mi t dem Datenaustausch  erforderl i ch .  

Zu § 57 : 

S iehe Erl äuterungen zu  § 33 . 
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Zu §§  58 bi s 61 :  

Unverändert aus dem EStG 1972  übernommen . 

Zu § 62 : 

§ 62  trägt der Kürzung des a l l geme i nen Werbungs kostenpauschbetrages 
Rechnung und entspri cht im übri gen dem EStG 1972 . 

Darüber h i naus  sol l durch d i e  neugeschaffene Z 6 des Abs . 2 dem Ums ta nd 
Rechnung getragen werden , da ß E i ntra gungen von Frei beträgen auf der  Lohn­
s teue rka rte künft i g  n i cht mehr vorzunehmen s i n d .  

B e i  n i cht ganzjäh ri g unbeschränkter Steuerpfl i cht erfo l gt ke i ne Al i quo­
t i erung des a l l geme i nen  Werbungskostenpauscha l es . D i es bewi rkt e i ne Gl e i ch­
ste l l ung mi t der be re i ts bes tehenden Rege l ung betreffend das Sonderausgabe­
pauscha l e .  

D i e  vom Arbei tgeber gemäß § 16 Abs . 3 l etzter Satz zu berücks i chti gende 
D i fferenzre i se kostenersätze s i nd im  Hi nbl i c k  auf d i e  vorgenommene Reduz ie­
rung der Re i se kostenersätze gemäß 
§ 26 ohne Anrechnung auf das a l l geme i ne We rbungs kostenpa uscha l e  z u  berück­
s i cht i gen . 

Zu § 63 b is  65 : 

D i e  sei t Jahren  bestehende Arbe i tsbe l astung der Lohnsteuers te l l en 
i n sbesondere i n  den Monaten Jänner b i s März führte zu erhebl i chen Warteze i ­
ten i m  Pa rte i enverkehr und daher z u  e i nem Negati v image der F i nanzverwa l t­
ung . Wenn während des Ka l enderjahres  Änderungen i n  den persön l i chen Ver­
hä l tn i ssen  ( erhöhte Werbungs kosten , Sonderausgaben , auße rgewöhn l i chen 
Bel as tungen etc . ) e i ntraten , wa r i n  e i nem Ka l enderjahr  e i ne mehrfache 
Antragste l l un g  mög l i ch .  

Davon ausgehend wurde e i n  Mode l l entwi c ke l t ,  das  e i nerse i ts e i ne 
g l e i chmäßi ge Be l as tung der Lohnsteuerste l l en während des ganzen Kal ender­
j ah res  vors i eht , anderse i ts e i ne mehrfache Antragste l l un g  bzw . e i n  persön­
l i ches E rsche i nen  bei  den Lohnsteuers te l l en zur Erl angung e i nes  Fre i betra ­
g e s  a u f  der Lohnsteuerka rte n i cht mehr e rforderl i ch macht . 

Das neue Mode l l s i eht vor ,  daß besondere Verhä l tn i sse  n i cht mehr  auf 
der Lohn steuerka rte e i ngetragen werden , sondern im  Rahmen des  Ja hresaus­
g l e i chsverfahrens berüc ks i chti gt werden . Um aber e i ne Bel as tung der Arbe i t­
nehmer be i m  l au fenden Lohns teuera bzugsverfahren zu  verme i den , hat g l e i ch­
zei ti g mi t dem Jahresau sg l e i chsbesche i d  e i n automa ti s i erter Fre i betragsbe­
sche i d  zu e rgehen , der bei  der Berechnung der Lohnsteuer des fol genden 
Ka l enderjahres  ( vom Jahr her gesehen , für da s der Jahre sausg l e i ch durchge ­
führt wi rd ,  zwe i tfo l genden ) z u  berücks i chti gen i s t .  Durch d i e  automati sche 
Erstel l ung  des Fre i betragsbesche i des  b l e i ben d i e  steuerl i chen Begüns t i gun­
gen konti nu i er l i ch erhal ten , auch e i n  Z i nsenverl u st  des Arbei tnehmers aus 
d i esem Ti tel i s t  pra kt i sch  n i cht gegeben • •  

Der Arbei tgeber hat , sofern i hm e i n  Fre i betragsbeschei d  vorge l egt 
wu rde , ke i nen Ja hresausg l e i ch für das a bge l au fene Kal enderjahr  durchzufüh­
ren . We i te rs entfä l l t  d i e  Aufro l l ung während e i nes  Ka l enderjahres , da der 
im  Fre i bet ragsbesche i d  festgesetzte Lohnsteuerfre i betra g jewei l s  für das 
ganze Ka l enderjahr  unverändert zu berücks i chti gen i st .  

I n  den Arbe i tnehmerrefe raten i s t e i ne konti nu i erl i che Aus l a stung 
wäh rend des Ka l enderjahres gegeben und der Parte i enverkehr  fäl l t  wei tgehend 
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weg , da e i ne Soforterl edi gung n i cht mehr mög l i ch und auch n i cht von Bedeu ­
tung i st .  

H i n s i chtl i ch der Ka l enderj a hre 1989 und 1990 ( Obergangszei traum) s i ehe 
Erl äuterungen zu § 109 . 

D i e  im  § 65  normi erte Mi tte i l ungsve rpfl i chtung wa r e rforderl i ch ,  da 
Arbe i tne hmer n i cht verpfl i chtet s i nd ,  e i nen Jahresausgl e i chsantrag zu  
stel l en .  Bi s zum 30 . Juni  des Fol gejahres - z u  dem e r  i m  Zuge des Jahres­
ausgl e i ches auch s e i ne tatsäch l i chen Aufwendungen bel egen müßte - muß  dem 
Arbe i tnehmer aber bekannt se i n ,  ob d i e  auf Grund des Frei betragsbesche i des 
berüc ks i chti gten Aufwendungen in d i eser Höhe getäti gt wu rden . Stel l t  s i ch 
nachträgl i c h  heraus , daß d i ese Aufwendungen n i cht getäti gt wurden , so l l der 
Arbe i tnehmer zur Haftung gemäß § 82 herangezogen werden . 

Zu § 66 : 

I n  d i eser Bes t i mmung wurde darauf Bedacht genommen , daß i n  H i nkunft 
E i ntra gungen von Werbungs kosten Sonderau sgaben , auße rgewöhnl i cher Be l astun­
gen , etc . auf  der Lohns teuerka rte n i cht mehr e rfol gen so l l en .  

Zu § 67 : 

Abs . 1  sol l nunmehr a l s  Fol ge der Stre i chung der Begünsti gung für 
Al i mentati ons l e i stungen im Rahmen der auße rgewöhnl i chen Bel astung dahi nge­
hend geändert werden , daß Arbe i tne hmer für Lei stungen des gesetz l i chen 
Unterhal tes für außere he l i che Ki nder bzw . Ki nder aus gesc h i edenen Ehen der 
begünstigten Besteuerung m i t  den festen  Steuers ätzen be i den sonsti gen 
Bezüge te i l haft i g  werden . 

Gegenüber der Rechts l age nach dem EStG 1972 we i st Abs . 2  i nsofern e i ne 
Änderung auf ,  a l s  nunmehr der b i s heri ge Fre i betrag von 8 . 500 S i n  H i n kunft 
nur  noch i nnerha l b des Jahressechste l s berücks i chti gt werden sol l und n i cht 
wie bi sher zusätz l i ch zum Jahressechste l . 

Da s Höchstausmaß der Begünsti gung für Di ensterfindungen und Verbes­
serungsvorschl äge ( Abs . 7 )  sol l mi t ei nem Sechste l  des  l aufenden Ja hresbe­
zuges begrenzt werden . Di e Sechste l  rege l ung  i m  S i nne des  Abs . 2 für andere 
sonst i ge Bezüge bl e i bt davon unberührt . D i e  Neu regel ung bedeutet somi t e i n  
zusätz l i ches Jahressechste l . 

Di e Ermi ttl ung  des Bel astungsprozentsatzes be i Zahl ungen für Pen s i ons­
abfi ndungen sol l n i cht mehr  auf  der Bas i s  der l etzten d re i  vol l en Ka l ender­
jahre erfo l ge n ,  sonde rn e i n he i tl i ch mi t dem Steuersatz , der tar i fmäßi g dem 
Arbe i ts l ohn des l etz ten vol l en Ka l enderja hres  entspri cht . D i e s  deshal b ,  
wei l  der neue Sonderausgaben kata l og e i ne wesentl i che Bee i nfl u ssung des 
Bel astungsprozentsatzes n i cht mehr  zu l äßt . 

Zu § 68 : 

D i e  s teuerl i che Begünsti gung für Oberstundenzuschl äge sol l i n  Hi n kunft 
für 50 %- i ge Zuschl äge auf fünf Oberstunden i m  Monat beschränkt werden . Für 
d i e  übri gen Zu l agen und Zuschl äge ( SEG-Zu l agen , Zuschl äge für Sonnta gs- , 
Fei ertags- und Nachtarbe i t )  sol l e i n  e i nhe i tl i cher Frei betrag von 4 . 940 S 
ge l ten . Da rüber h i naus sol l d i e  Bes teuerung nach dem Tar i f  erfo l ge n .  Für 
während di eser begünsti gten Arbe i tsze i t  ( Sonntag , Fe i e rtag , Nachtze i t )  
erbrachte Obe rstunden sol l ebenfa l l s  der Frei betrag von 4 . 940 S ge l ten . 

Der Begri ff Nac htarbe i t  sol l dah i ngehend beschrieben werden , daß 
darunter e i ne Arbe i tsze i t zwi schen 20 und 6 Uhr  zu  verstehen i st ,  d i e  auf 
Grund betri ebl i cher E rforderni sse anfä l l t .  
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Bei  Arbe i tnehmern , deren Norma l arbe i ts l e i stung a n  jedem Ta g i h rer 
Arbe i ts l ei stung  überwiegend a l s  Nachta rbei t  verri chtet werden mu ß ,  so l l  
z u sätz l i ch der Fre i betrag von 4 . 940 S um 50% a ngehoben werden . D ies  so l l 
auch  für überstunden wäh rend d i eser Nachtarbei t  gel ten . 

Zu §§ 69 bis  71 : 

Di ese Best immungen entsprechen i nha l t l i ch den Rege l u ngen nach dem EStG 
1972 . 

Zu §§ 72 und 73 : 

De r Arbe i tgeber hat be i ganzjähr i ger Beschäfti gung des Arbe i tnehmers 
ohne Antragste l l ung e i nen Ja hresau sgl e i ch dann durchzuführen , wenn e i n  
Fre i betragsbesche i d  n i cht vorge l egt wu rde . 

Im § 72  Abs . 2  l i t . c  wurde d i e  Mögl i chke i t  e röffnet , i n  den Fäl l en ,  i n  
denen s i ch der Kinderzusch l ag  zum A1 1 e i nverdi enerabsetzbetrag  bzw . A1 1 e i n ­
erhal te rabsetzbetrag  n i cht vol l oder überha upt n i cht ausgewi rkt hat , d i e  
Durchführung  e i nes Jahresausg l e i ches bei m  Wohns i tzfi nanzamt zu  beantragen 
( Scha ffung e i nes  zusätz l i chen Antragsgrundes ) ,  während § 73 Abs . 3  d i e  
Mög l i chke i t  eröffnet , den ents prechenden Di fferenzbetrag  dem Arbe i tnehmer 
gutzu schre i ben , sel bst wenn d i eser über kei ne steuerpfl i chti gen E i nkünfte 
verfügt ( z . B :  l ed i ge Ki ndesmutte r ,  d i e  von den Al imentat i ons l e i s tungen des 
K i n desvaters i h ren Unterha l t  und den des Ki ndes bes tre i tet ) . 

Da ausgehend von der Jahresausg l e i chsbe rechnung durch  das Fi nanzamt e i n  
Frei betragsbesche i d  ergehen sol l ,  ersche int  d i e  Fri st z u r  Ste l l ung e i nes  
Ja h re sausg l e i chsantrages m it  30 .  Jun i  des  Fo l geja hres  erforderl i c h .  Wi rd 
di ese  Fri st versäumt , besteht a l l e rd i ngs  d i e  Mög l i ch ke i t ,  d i e  besondere n  
Verhäl tn i sse  im  Wege e i ner Antra gsveran l agung b i s  Abl au f  des zwe i tfol genden 
Jah res  gel tend zu ma chen ( s i ehe Erl äuterungen zu § 41 ) .  

Sofern e i ne Veran l agung zu  erfo l gen  hat , sol l e i n  Ja hresausg l e i chsver­
fah ren u nterbl e i be n .  

Im  H i nbl i c k  auf  d i e  i m  Zuge der Durchführung e i nes Jahresausg l e i ches 
vorzunehmende überprüfung der besonderen Verhä l tni sse kann auch bei  e i nem 
beantragten Jahresausg l e i ch e i ne Nachforderung erfo l gen . 

Zu §§ 74 und 76 : 

D i ese Best i mmungen tra gen dem Umstand Rechnung , daß Fre ibetragse i ntra­
gungen auf  der Lohnsteuerkarte nach  der  Rechts l age des  EStG 1972 in  H i n ­
kunft n i cht mehr zu  erfol gen haben . 

Zu § 75 : 
D i e  An hebung des Hi nzu rechnungsbetra ges begründet s i ch  i n  der Anhebung 

der Beträge des § 54 . 

Zu §§ 77 bi s 81 : 

Di ese Bes t immungen wurden unverändert aus dem EStG 1972 übernommen . 

Zu § 82 : 
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In  Abs . 2  Z 4 so l l i m  Zusammenhang mi t der Nachvers teuerung von berück­
s i chti gten aber n i cht  getäti gten außergewöhnl i chen Bel astungen i m  Kl ammer­
ausdruck auch auf den Fre i betrag wegen Körperbeh i nderung h i ngewi esen 
werden . Darüber h i naus wu rde - i nha l t l i ch g l e i c h  - auf den nunmehri gen 
Fre i bet ragsbesche i d  Bedacht genommen , der an  d i e  Ste l l e  der b i sheri gen 
Fre i betragsei ntragungen auf der Lohnsteuerka rte tri tt . 

Di e Änderungen tragen dem Ums tand Rechnung , daß im  Zuge des beantragten 
Jahresausgl e i ches bzw . dann , wenn der Arbei tnehmer sei ner Me l deverpfl i ch­
tung n i c ht nach kommt , Lohnsteuerna chforderungen vorgenommen werden können . 

Zu § §  83 bi s 92 : 

I n ha l tl i c h  unverändert übernommen . 
Led i gl i c h be i § 92 wu rde darauf Bedacht  genommen , daß anste l l e  der 

bi sheri gen Besche i n i gung e i ne besc he i dmäß i ge Erl ed i gung zu ergehen hat .  

Zu § 93 : 

D i e  Kapi ta l ertragsteuer wi rd auf best immte Ka p i ta l erträge ausgedehn t .  
E s  hande l t s i ch dabe i um 
ei ne Auswei tung auf  bestimmte i nländi sche Kapi tal erträge sowi e auf 
Ka p i ta l erträge aus besti mmten im Inland hinterl egten Wertpapieren . 

Im Bere i c h  der inl ändischen Kap i ta l erträge werden zusätz l i c h  e rfaßt : 
- Z i nserträge aus  Sch i l l i ng-Ge l de i n l agen be i Banken ( e i nsch l i eßl i ch 

Bauspa ren  und Prämi enspa ren )  
- Z i n serträge aus  sonsti gen Forderungen gegenübe r Ban ken , denen e i n  

Bankgesc häft zugrunde l i egt 
- Z i n serträge aus  Sch i l l i ng-Wertpapi eren , d i e  e i n  Forderungsrecht 

verbri efen ( a l so rege l mäß i g  festverz i ns l i che Wertpap i e re ) , d i e  von 
e i nem i n l ändi schen Emi ttenten nach dem 31 . Dezember 1983 im I n l and 
begeben wurden ( g l e i c hgül t i g , ob  s i e  h i n terl egt s i nd oder n i cht ) 

- Rückvergütungen aus Ante i l en an Erwe rbs - und Wi rtschaftsgenossenschaf­
ten ausgenommen j ene gemäß § 13 KStG ( s i ehe dazu d i e  Erl äuterungen zu 
§ 27 ) .  

- Z i nserträge aus Fremdwährungsa n l ei hen . 
M i t Ausnahme der bei den l etzterwähnten hande l t e s  s i ch dabe i um j ene 
Kap i ta l erträge , d i e  sei nerz e i t  der Z i n sertragsteuer unterl agen . Zur Kl ärung 
von Abgrenzungsfragen i s t auf d i e  dazu entwi c kel ten Grundsätze zurückzu­
gre i fen ( s i ehe dazu Abschn . 2 und 3 der Zi nsertragsteuerri chtl i n i en ,  AUFV 
30/ 1984 ) . Den Begi nn der Kap i ta l ertragsteuerpfl i cht rege l t § 1 28 .  Abgren­
zungsfragen s i nd nach den  Grundsätzen der  Zi nsertragsteuerri chtl i n i en zu  
l ösen . 

Neben i n l ändi schen Kap i ta l erträgen werden nunmeh r  a uch  Kap i ta l erträge 
aus im Inl and bei Banken h interl egten Forderungswertpapieren erfaßt . Di e 
Art der Hi nterl egung ( zB Sonderverwahrung , Samrnel verwahrung ) i st 
u nma ßgebl i ch .  D i e  Abzugsverpfl i chtung setzt voraus , daß d i e  Wertpapie re 
nach dem 3 1 .  Dezember 1988 begeben werden . Be i derart i gen Wertpap i e ren i st 
e s  g l e i chgü l ti g ,  von wem , i n  wel cher Währung und wo s i e begeben wurden . 
Abzugs pfl i chti g s i nd  daher Ka p i ta l erträge aus fol genden Wertpap i e rkatego­
r i en : 

- i n l ändi sche r  Emi ttent ,  aus l ändi sche Wäh rung , Begebung Au s l and 
- aus l ändi scher Emi ttent , i n l änd i s che  Wä hrung , Begebung I n l and 
- aus l ändi scher Emi ttent , aus l ändi sche Wäh rung , Begebung Aus l and 
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Der Begri ff Ka p i ta l ertra g wi rd neu umschri eben und l ehnt s i ch am 
entsprechenden Vorbi l d  der se i nerzei t i gen Z i nsertragsteuer an ( §  3 des 
Z i nsertragsteuergesetzes , BGB1 . Nr .  587/ 1983 ; s i ehe  dazu auch  Abschn . 6 der 
Z i n se rtragsteuerri chtl i n i en ) . Z i nserträge aus  Ge l de i n l agen s i nd zB  auch d i e  
S pa rprämi en nach dem Prämi enspa rförderungsgesetz , n i cht h i ngegen d i e  
Erstattung von E i n kommens teuer ( Lohnsteuer )  i n  Form der Baus pa rprämie .  Zu 
den Z i nserträgen aus  Wertpap i e ren zäh l en ua auch  sol che aus  Kos tgeschäften 
bei Banken und aus  der Ausgabe unter dem E i n l ösungswert , s ofern d i e  Di f­
ferenz mehr  a l s  2% des Nomi na l es beträgt ( s i ehe dazu Abschn . 7 der Z i n ser­
tragsteuerri chtl i n i en ) . D i ese  ( zusätz l i chen ) Zi nserträge l ösen a l l erd i ngs 
nur dann Abzugspfl i cht aus , wenn auch der primäre Kap i ta l ertrag unter d i e  
Abzugs pfl i cht fä l l t  ( daher bei spi e l swe i se kei ne Abzugspfl i cht  für Wertpa ­
p i erkostgeschäfte mi t Emi s s i onen vor dem 1 .  Jänner 1984 ) . 

Anders a l s be i den s chon b i s her  der Ka pi ta l ertragsteuer unte rl i egenden 
Wertpap i e ren kommt es  bei den vorstehenden Kapi ta l erträgen zu ke i ne r  
Abzugsteue r ,  s owe i t  s i e  a l s  betri ebl i che E i n künfte erfa ßt werden . Der Abzug 
darf a l l e rd i ngs nur unterbl e i ben , wenn der Empfänger der Ka p i ta l erträge dem 
zum Abzug Verpfl i chteten e rkl ä rt ,  daß d i e  Ka p i ta l erträge bei  i hm zu den 
Betr iebse i nnahmen gehören . Aus Bewe i sgründen wi rd d i ese  Erkl ärung schri ft­
l i ch zu e rfo l gen haben und von dem zum Abzu g  Verpfl i chteten für Zwecke der 
a bgabenbehörd l i chen Oberprüfung aufzubewahren se i n .  Der Steuera bzug unter­
b l e i bt auch dann , wenn d i e Ka pi ta l erträge zu den E i nnahmen e i nes n i cht der 
Steuerpfl i cht  u nterl i egenden Betr iebes  gehören ( z ß  Kap i ta l e rträge der 
ös terre i ch i s chen Na ti ona l bank ) .  

Bei  den schon b i sher  abzugsteuerpfl i chti gen Ka pi ta l e rträgen b l e i bt d i e  
Ka p i ta l ertragsteuerpfl i cht auch  bei  Zugehöri gkei t z u  e i nem Betri ebvermögen 
a u frecht . 

Zu § 94 : 

An d i e  Stel l e  der i m  b i s heri gen § 10  des KStG 1966 bes tehenden Schach­
tel befre i ung i st im § 10  KStG 1988 e i ne a l l geme i ne Bete i l i gungsert ragsbe­
fre i ung  getreten . E i ne  d i eser  umfas senden Betei l i gungsertragsbefre i ung 
entspre chende Fre i ste l l ung  von der Ka p i ta l e rtragsteuer i st aus  Gründen de r 
Prakti kabi l i tät  ( z B  Erkennen des Hal tens von Kl e i nstbete i l i gungen durch 
Körperschaften ) n i cht angeze i gt .  Aus d i esem Grund wi rd i n  der Z 2 wei terh i n  
vorgesehen , daß e i ne Fre i s te l l ung vom Steuera bzug nur be i Betei l i gungen von 
z umi ndest 25% besteht . Im übri gen orienti ert s i ch d i e  Befre i ung  am I nha l t  
des  § 1 0  KStG 1988 . 

Z i nserträge aus  Gel de i n l agen und son sti gen Forderungen bei  Banken 
b l e i ben  nach Z 3 abzugsfre i , wenn der Zi n ssatz j enen von Sparbüchern mi t 
gesetz l i cher Kündi gungsfr i s t ,  a l so den s ogenannten Eckz i ns fu ß  n i cht über­
s te i gt .  De r Ums tand , daß es s i ch um e i ne Spare i n l age mi t gesetz l i cher 
Künd i gungsfri s t  hande l t re i cht a l so für die  Befre i u ng n i cht aus , wenn  der 
Z i n se rt ra g  höher i st ,  a l s  dem Eckz i ns fuß entspri cht . E i n  Oberstei gen des 
E c kz i n s fu ßes kann s i ch auch aus der Gewährung von Vorte i l en gemäß § 93 Abs . 
4 e rgebe n . E i n  dera rti ger Vorte i l  l i egt unte r  anderem dann vor ,  wenn e i ne 
Bank  e i nem Spa re r  für e i ne Eckz i nsei n l age auf e i nem anderen Sparbuch höhere 
Z i nsen  gewäh rt oder günst i ge Kredi tkond i t i onen e i nräumt . Wi rd e i n  den 
Eckz i ns satz übe rs te i gender Z i nsertrag  erst nachträg l i ch redu z i e rt ( Rückgän­
g i gmachen von Z i nserträgen ) ,  so  kommt es dadurch n i cht z u  e i ner nachträg­
l i chen Steuerfre i s te l l ung . Be i Si chte i n l agen ( Geha l ts konten , Gi rokonten ) 
darf der  Z i n s satz 1%  n i cht übers te i gen . D i e  vorstehenden Aus führungen 
betre ffend Gewährung von Vorte i l en nach § 93 Abs . 4 gel ten s i nngemäß . 
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Di e Abzugsbefre i ung be i Zwi schenbanke i n l agen i st j ener be i der sei ner­
zei ti gen Z i nsertragsteuer nachempfunden . Es wi rd dadu rch s i che rgeste l l t ,  
da ß Zwi schenban�e i n l a gen unabhäng ig  von der Zugehöri g ke i t z u  e i nem Be­
tri ebsvermögen s teuerfre i s i nd ( zB im Fa l l e  a u s l ändi scher Währungsbehörden ; 
s i ehe i m  übri gen Abschn . 4 der Z i nsertra gsteuerri chtl i n i en ) . 

Unter aus l ändi schen  Betri ebsstätten von Banken s i nd rechtl i ch unsel b­
ständi ge Bankfi l i a l en im Aus l and  zu  verstehen . 

An der Befre i ung für steuerbegünsti gte Genußschei ne und j unge Aktien 
t ri tt gegenüber dem Z i nsertragsteuergesetz ke i ne Änderung e i n .  

D i e  Ka pi ta l ertragsteuer für bere i ts b i s her  abzugspfl i chti ge Kap i ta l er­
t rä�e ( au sgenommen Ka p i ta l erträge aus  Wandel - und Gewi nnschu l dverschre i bun­
gen ) wi rd a u f  25% angehoben . D i eser Steue rsatz entspri cht dem hal ben 
Spi tzensteuersatz u nd korres pondi e rt i nsowe i t  mi t der Hal bsatzbesteuerung 
für Gewi nnausschüttungen ( §  37  Abs . 4 ) . Wi rd d i e  Kap i ta l e rtragsteuer von 
dem zum Abzug Verpfl i chteten übernommen , so ste l l t  d i e  übernommene Steuer 
gemäß § 93 Abs . 4 e i nen we i teren Ka pi ta l ertrag da r .  Der Steuersatz beträgt 
i n  d i e sem Fal l - bezogen auf d i e  empfangene Aus schüttung - 33 , 33% . Für d i e  
erst ab  1989 abzugspfl i chti gen Kap i ta l erträge sowi e für Wandel - u n d  Gewi nn­
schu l dverschrei bungen beträgt die Kap i ta l ertragsteuer 10% . Wi rd die Ka p i ­
ta l ertragsteuer vom Abz ugsverpfl i chteten übernommen , beträgt der Steuersatz 
1 1 , 1 1% .  

Im H i nbl i c k  auf  d i e  Erwei terung der Abzugspfl i cht auf  i m  I n l and h i nter­
l egte Wertpap i e re mußte der Kre i s der zum Abzug Verpfl i chteten auf  d i e  
betreffenden Depotban ken e rwe i te rt werden . Es wi rd daher der Termi nus 
" Schu l dner der Kapi ta l erträge "  jewe i l s  durch " de r  zum Abzug  Verpfl i chtete " 
e rsetzt . Di e den z um Abzug Verpfl i chteten aufe rl egte Haftung  entspri cht 
nach Art und Umfang j ene r ,  d i e  schon nach dem EStG 1972 für den Schul dner 
der Ka p i ta l e rträge bestand . Gewährt e i n  Dri tter Kap i ta l e rträge im Si nne des 
§ 93 Abs . 4 ,  so hat d i eser Kapi tal ertragsteuer e i nzubehal ten  und a bzufüh­
ren . So i s t bei Wertpap i erkostgeschäften mi t Banken d i e  Ban k  zur Vornahme 
des Abzuges vom ( zusätz l i chen ) Kapi ta l ertrag verpfl i chtet . 

Di e Rege l ungen über den Zei tpunkt des Zufl i eßens entsprechen j enen des 
EStG 1972 bzw. - be i den neu h i nzugekommenen a bzugspfl i chti gen Kap i ta l er­
t rägen - jenen  des Z i nsertragsteuergesetzes ( s i ehe dazu § 5 des Z i nser­
tragsteuergesetzes sow i e  Abschn . 8 der Z i nsertragsteuerri chtl i n i en ) . 

Werden Kap i ta l e rträge rückgäng i g  gemacht ( z B  durch An l as tung von 
Vorschußz i n sen uä ) , so  i s t  d i e  entsprechende Kap i ta l e rtragsteuer dem 
Empfänger der Kapi ta l erträge gutzuschre i ben . D i e  Gutschri ft darf n i e  höher 
sei n ,  a l s  d i e  von den rückgängi g  gemachten Kapi ta l erträgen e i nbehal tene 
Abzu�steuer ( s i ehe im übri gen auch Abschn . 10 der Z i nsertra gsteuerr i chtl i ­
n i en ) . Wurde später gutgeschriebene Kap i ta l ertragsteuer bere i ts i m  Zuge 
e i ner  Veran l agung angerechnet ,  so i st dem Empfänger d i e  gutgeschriebene 
Kap i ta l ertragsteuer a l s  E i nkommensteuer vorzuschre i ben . 

Zu § 96 : 

D i e  Bes t i mmungen über d i e  Steuerabfuhr werden i nsowe i t  geändert , a l s  
für Kap i ta l erträge aus  E i n l a gen und sonsti gen Forderungen bei  Banken 
Vorau szahl ungen  zu l e i sten s i n d .  D i e  Vorauszah l ung i st an hand der Werte des 
Monatsauswe i ses  für Oktober des Jahres des Zufl i eßens der Z i n serträge z u  
e rmi tte l n .  D i e  Berechnung erfo l gt i n  d e r  We i se ,  d a ß  auf  d i e  Kap i ta l stände 
des Monate s  Oktober d i e  i m  Vorauszahl ungsze i tpun kt ( a l so  am 1 5 .  Dezember)  
a ktuel l en Z i n s sätze a ngewendet werden . Von  dem s i ch  daraus  e rgebenden 
Z i nsertrag i st Kap i ta l ertragsteuer zu e rm i tte l n und h i evon 90% am 1 5 .  
Dezember des l au fenden Jahres  a bzuführen . D i e  exakte Abrechnung i st b i s  z um 
30 . September des Fol gejahres  vorz unehmen . Für d i e  Abzugsteuer bei den 
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übri gen Ka pi ta l erträgen ( a l so auch für sol che aus  Forderungswe rtpap i eren ) 
beträgt d i e  Fri st  zur  Abfuhr e i ne Woche . D i es entspri cht der b i s he r i gen 
Fri s t .  D i e  Zuständ i gke i t  für d i e  Abfuhr  durch  öffentl i ch-rechtl i che Körper­
schaften i s t j ener des § 6 Abs . 4 des Z i nsertra gsteuergesetzes nachgebi l ­
det . 

Zu § 98 : 

Neu gerege l t i st d i e  beschrän kte Steuerpfl i cht im  Berei ch der E i n künfte 
aus  Kap i ta l vermögen . Der beschränkten Steuerpfl i cht unterl i egen g rundsätz­
l i ch nur so l che Kap i ta l erträge , d i e  

1 )  i n  § 93 Abs . 2 angerührt sind und 
2 )  e i ner Abzugsteuer unterl iegen . 

Aus Punkt 1 )  e rg i bt s i c h ,  daß  Kapi ta l erträge i m  I n l and h i n terl egter 
Forderungswe rtpapi ere gemäß § 93 Abs . 3 von vornhere i n  n i cht der beschränk­
ten Steuerpfl i cht unterl i egen . Aus Punkt 2)  l e i tet s i ch ab , daß s i ch be i 
den Ka p i ta l erträgen gemäß § 93 Abs . 2 Z 3 und 4 d i e  besch ränkte 
Steuerpfl i cht  nur auf j ene erstreckt , d i e  n i cht z u  den Betr iebsei nna hmen 
e i nes i n- oder aus l änd i schen  Betr i e bes gehören . Andernfa l l s  unterbl e i bt 
gemä ß § 93 Abs . 6 e i n  Steuera bzug , wom i t  g l e i chze i t i g  das Vorl i e gen  e i ne r  
beschrän kten Steuerpfl i cht ausgeschl ossen wi rd .  Z i nsen a u s  Anleihen und 
Pfandbriefen begründen ke i nesfa l l s  e i ne beschränkte Steuerpfl i ch t .  

Da raus  e rg i bt s i ch fol gendes Schema : 

Kap i ta l e rträge aus l ändi scher 
Pri vatpersonen aus  E i n l agen 
( Sc h i l l i ng oder Fremdwährun g )  
b e i  Banken • • • • • • • . • • • • • • • • . . • • • • • • .  beschrän kte Steuerpfl i cht 

Kapi ta l erträge aus l ändi sche r 
Betri ebe aus  E i n l agen 
( Sc h i l l i n g  oder Fremdwährung ) 
bei  Banken • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  kei ne beschränkte Steuerpfl i cht 

Ka pi tal e rträge aus l ändi scher 
Betr iebe oder Pri va tpe rsonen 
aus i n l ändi schen Sch i l l i ngan l e i hen  
s owi e Pfandbri efen Betri ebe • • • • • • • • •  ke i ne beschränkte Steuerpfl i cht  

Ka p i ta l erträge aus l ändi scher Pri vat-
personen oder Betri ebe aus  i m  I n l and 
h i nterl egten aus l ändi schen Sch i l l i ng -
oder Fremdwäh rungsanan l e i hen , wei ters 
aus  i n l änd i schen Fremdwährungs-
a nl e i hen • • . . . • • • • • . . • • • • • • • • • • • • . • • • •  kei ne beschrän kte Steuerpfl i cht 

Ka pi ta l erträge aus l ändi scher Pri vat-
personen oder Betriebe aus  i n l än-
d i schen Akti e n , GesmbH-Ante i l en ,  
Genossenschaftsante i l en ,  
Part i z i pat ionska p i ta l , echten  s ti l l en 
Bete i l i gungen . • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • •  beschrän kte Steuerpfl i cht 

Wi rd österre i ch das Bes teuerungsrecht bei e i nem beschränkt Steuerpfl i ch­
t i gen durch Abkommen zur  Verme i dung der  Doppe l besteuerungsabkommen ganz 
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o der te i l we i se entzogen , dann r ichtet s i ch das Verfahren der Ent l astung von 
der Kap i ta l ertragsteuer nach den Grundsätzen des zwi schenstaat l i chen 
Steuerrechtes . l i egt h i ngegen von vornhere i n nach i nnerstaatl i c hem Recht 
ke i ne beschränkte Steuerpfl i cht  vor , s i nd d i ese Grundsätze n i cht anzuwen­
den . D iesfa l l s  steht es  e i nem Empfänger der Kapi  ta l erträge fre i , e i ne 
leg i t i mati on vorzu l egen , aus  der s i ch se i ne I denti tät zwe i fe l sfre i erg i bt .  
Kann auf Grund e i ner dera rti gen legi t imati on und s onst i ger Bewe i smi tte l a l s 
erwi esen angenommen werden , daß der Empfänger der Kap i ta l erträge n i cht der 
beschränkten Steuerpfl i cht  unte rl i egt , kann e i n  Steuera bzug gemäß §§ 93 ff 
unterbl e i ben . 

Zu § 99 : 

Im § 99  wurde e i ne neue Z 2 e i ngefügt . Di ese Bes timmung betri fft 
i n l ändi sche Personengese l l schaften ( Mi tunternehmerschaften ) ,  an denen 
a u s l ändi sche Personengesel l schaften ( Mi tunternehmerschaften )  betei l i gt 
s i nd .  Gewi nnante i l e ,  d i e  auf d i e  aus l ändi sche Personengesel l schaft entfa l ­
l en ,  s i nd  a l s  gewerbl i che E i nkünfte aus  e i ner i n l änd i schen gewerbl i chen 
Betr i ebsstätte be i den an der aus l ändi schen Personengesel l schaft betei l i g­
ten natürl i chen Personen oder Körperschaften beschrän kt steuerpfl i chti g .  
D i e  Durchsetzung d i eser Steuerpfl i cht stößt i n  der Prax i s a l l e rd i ngs auf 
erhebl i c he Schwi eri g ke i ten . Häufi g i s t es  den österre i ch i schen Abgabenbe­
hörden n i cht mög l i ch ,  d i e  Identi tät der Gese l l scha fter der aus l ändi schen 
Personengese l l schaft zu  k l äre n .  D i eses Probl em verstärkt s i ch , wenn an der 
aus l ändi schen Personengese l l schaft wi ederum aus l änd i sche Personengesel l ­
s chaften betei l i gt s i nd .  I n  j enen Fä l l en ,  i n  denen den Abgabenbehörden d i e  
natürl i chen oder j u ri sti schen Personen n i cht bekannt s i nd ,  denen der 
Gewi nnante i l l etztl i ch z ukommt , i st daher nunmehr e i n  Steuerabzug von 
d i esen Gewi nnante i l en vorgesehen . Der Steuerabzug kommt u nabhäng i g  davon 
zum Zug , ob d i e  Gewi nnate i l e  entnommen ( "ausgeschüttet " ) werden oder n i cht . 
H i n s i chtl i ch Abzugs- und Abfuhrpfl i cht  sowi e Haftung g i l t  d i e  aus l änd i s che 
Personengese l l schaft a l s  Schu l dner der Gewi nnante i l e .  Sol l te d i e  Abgabenbe­
hörden nachträg l i ch von der I denti tät der Gesel l schafter Kenntn i s  erl angen , 
wären d i e  Gewi nnante i l e  unter Anrechnung der a bgezogenen Steuer zu  veran l a­
gen . 

Zu §§ 100 , 101 : 
D i e  Best immungen wurden i nhal tl i ch übe rnommen und neu stru k turi ert .  

Zu § 102 : 

Im Abs . 1 kommt es  l ed i gl i ch zu  Z i t i erungsanpassungen . 
D i e  Verl ustausgl e i chbe schränkung des § 102 Abs . 2 EStG 1972 wi rd n i cht 

übernommen . 
D i e  i m  Abs . 2 vorgesehene E i nschl e i frege l ung i st auf  den geänderten 

Steuerta ri f a bgestimmt . 
Im Abs . 4 werden d i e  i m  b i s heri gen § 102 Abs . 5 EStG 1972 angeführten 

Fäl l e  der Veranl a gung steuerabzugspfl i chti ger E i n künfte um d i e  Veran l agung 
der  Gewi nnante i l e  im S i n ne des § 99 Abs . 1 Z 2 erwe i tert ( s i ehe Erl äuterun­
gen zu  § 9 9 ) . 

Zu §§ 103 - 105 : 
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D i e  Bes timmungen wurden unverändert aus dem EStG 1972 übernommen . 

Zu § 106 : 

Di e b i sheri ge Rege l ung über Fre i beträge bei Körperbeh i nderung wurde i n  
den § 3 5  EStG 1988 übernomme n .  

D i e  neue Bes timmung des § 106 regel t  entsprechend dem b i s heri gen § 1 1 9  
EStG 1972 wer a l s  K i n d  i m  S i nne d i eses Bundesgesetzes z u  ge l ten hat . I n  den 
e i nz e l nen Best immungen g i l t  daher a l s  " Ki n d "  i mmer nur e i n  "K i nd im S i nne 
des § 106 " , ohne daß d i es wi e b i sher ausdrück l i ch z i ti ert wi rd .  Be i j enen 
Best immungen des EStG , bei den zusätz l i ch auch unehe l i che Ki nder oder 
Ki nder aus gesch i edene r Ehe a l s  Ki nder gel ten , wi rd d i es aus drüc k l i c h  
angeführt ( s i ehe § 34 Abs . 4  und § 6 7  Abs . 1 ) .  

Zu § 107 :  

§ 107 wurde i m  wesentl i chen unverändert a u s  § 106a EStG 1972 übernom­
men . D i e  Gl i ederung des b i s heri gen Textes wu rde übers i chtl i cher gesta l tet 
und in zwe i Pun kten verdeut l i ch t :  

D i e  Antragsfri s t  für d i e  rückwi rkende Gewäh rung der Be i h i l fen  wi rd im  
Si nne der b i sher schon geübten Verwa l tungspraxi s präz i s i ert :  D ie  Ausza h l ung 
e rfo l gt ab  dem Monat der Antragste l l ung , wenn  der Antrag b i nnen sechs 
Monaten nach Abl au f  des Monates  der e rstma l i gen E i nhebung des erhöhten  
Hau ptmi etz i nses geste l l t  wi rd (Abs . 5 ) . 

I n  d i e  Rückforderung von zu  Unrecht ausbezahl ten Be i h i l fen we rden 
aus drück l i ch erhöhte Hau ptmi etz i nse e i nbezogen , d i e  vom Vermi ete r  zurücker­
s ta ttet werden (Abs . 10 ) .  Da von s i nd i m  besonderen Erha l tungsbe i träge 
betroffen , d i e  vom Vermieter  an den Hauptmi eter zurückgezah l t werden , wei l  
d i e  E rha l tungsbe i träge i nnerha l b von 10 Jahren a b  j ewe i l i ger Entri chtung 
n i cht zur F i nanz i erung von E rha l tungs - und Verbesserungsa rbei ten im  S i nne  
des § 45 Abs . 7 MRG idF  BGB1 . Nr .  559/1985 verwendet wu rden . 

An der Bemessung des wi rtschaftl i chen E i nkommens tri tt gegenüber dem 
EStG 1972  kei ne Änderung e i n .  I nfol ge des Entfa l l s  des wi rtschaftl i chen 
E i nkommens im  Grundtatbestand des § 34 wa r e i ne Oberna hme i n  den § 107 
e rforder l i ch .  

Zu § 108 : 

D iese Best immung wurde , mi t Ausnahme der Verordnungsermächti gung des 
Bundesmi n i s ters für Fi nanzen betre ffend d i e  Festsetzung des E rs tattungsbe­
trages , i nha l tsgl e i ch aus  dem EStG 1972 übernommen . 
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